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Das Beharren auf dem Bewährten hängt der Gastronomie im Hotel weiterhin an. Dies bestätigt die Studie der Marke-
tingold AG. Denn es sind eher die «Grauhaarigen», welche man im Hotel antrifft. Ein starkes Geschäft ist das vor allem
das Frühstück. Fo/o; ÄFeyjfone

Das Essen im Hotel hat seinen Preis

Veloland Schweiz

Investitionen
zahlen sich aus

Rund zehnmal mehr als das Projekt
Veloland Schweiz gekostet hat, haben
die Velogäste im letzten Jahr der
Schweiz gebracht. Die rund 3 Mio.
Tagesausflügler und 120 000 Velofe-
riengäste nutzten im Eröffnungsjahr
das Routennetz und haben für Güter
und Dienstleistungen rund 110 Mio.
Franken ausgegeben. Diese Angaben
basieren auf Zählungen und Befra-
gungen, die an 16 Standorten durch-
geführt wurden. Seite 2

Salonc del Mobile

Hotels im Focus
der Möbelmesse

Am Salone Internazionale del Mobile
vom 13. bis 18. April 1999 in Mailand
wird zum ersten Mal dem «Focus
Hotel» eine eigene Sonderschau ge-
widmet. Der Salone wird in diesem
Jahr auch noch durch die Eurocucina
ergänzt, sowie durch Spezialmessen
für Einrichtungszubehör und Büro-
möbel. Wir sprachen mit Man/fo
yfrme//ni, dem Generaldirektor des
Salone-Veranstalters COSMIT. Eine
Leserreise wird offeriert. Seite 9

Technik im Hotel

Kommunikation -
und die Kosten

Die Technik im Hotelzimmer wird
immer mehr zum Verkaufsargument.
Allerdings werden die teuren ISDN-
Telefone und Modemanschlüsse von
den Gästen in den höherklassigen
Hotels verlangt, jedoch selten ge-
nutzt. Manche Hotels bieten bereits
eine E-Mail-Adresse für die Aufent-
haltszeit des Hotelgastes an, denn
Technik in den Zimmern ist ein wich-
tiges Verkaufsargument. Seite 15

Projekt 3. Schiene 2

Mit einer neuen Strategie will Peter Brat-
schi, VR-Präsident der Hotels Victoria-
Jungfrau in Interlaken und Palace in Lu-
zern, die 3. Schiene von Montreux nach
Luzern realisieren.

KISSswiss und SDM 3
Die beiden Distributionssysteme für den
Schweizer Tourismus präsentieren sich:
Am Ferientag zeigt SDM seine Internet-
Buchungsplattform und am 20. Mai folgt
der KISSswiss-Startschuss.

SHV ändert Namen 7
Der «Metzler-Effekt» greift nach der
lundesratwahl auf den SHV über. Ab 1.

Januar 2000 will sich der Schweizer Ho-
slier Verein neu «Schweizer Hotelièren-
und Hotelier-Verein» (SHHV) nennen.

Schüler betreiben Hotel 7
Schüler einer Frutiger Real-Abschluss-
klasse übernahmen für eine Woche den
Betrieb von Hotel und Landgasthof
fCemmeriboden-Bad. Alles war bestens
vorbereitet.

Umkämpfter Biermarkt 11
Feldschlösschen will künftig seine
Marktanteile steigern. Verstärkte Markt-
bearbeitung, auch innerhalb der Gastro-
nomie, Sponsoring und Events soll den
Erfolg bringen.

Echte Churrascaria 12
Sie sind Köche und Kellner gleichzeitig,
die Churrasceiros aus Brasilien. In
der Zürcher «Churrascario Rodizio»
servieren sie den Gästen den echten
Fleischspiess vom Grill.

HOTEL-TOURISME

Palaces romands 18
L'an passé, les palaces romands, ainsi
qu'un grand hôtel français de la région
lémanique se sont constitués en associa-
tion pour mettre en évidence leur com-
plémentarité.

journées touristiques 19
Dans quelques jours, les professionnels
du tourisme participeront à cinq impor-
tantes journées touristiques qui auront
pour nom Journée des vacances et Swiss
Travel Mart.

Im Hotel-Restaurant isst man
nicht billig. Wenn Herr und Frau
Schweizer im Hotel dinieren,
dann geben sie grundsätzlich
mehr Geld aus, so die Ergebnisse
der Marketingold-Studie. Und
vor allem ältere Paare vom Lan-
de zieht's am Sonntagabend in
ein Hotel-Restaurant.

GUDRUN SCHLENCZEK

Nur ein kleiner Teil der traditionellen Re-
staurants befindet sich im Hotel. Ent-
sprechend präsentiert sich der Anteil am
Ausgabenkuchen: 8,3% seiner Gesamt-
ausgaben für Essen und Trinken ausser
Haus lässt der Schweizer Konsument im
Hotel-Restaurant liegen - so die Ergeb-
nisse der Marketingold-Studie «Ausser-
haus-Markt Schweiz 1998». Dabei sind
es zahlenmässig nur knapp 4% der Kon-
sumationen, welche auch im Hotel
getätigt werden. Dieses Verhältnis zeigt
bereits: Im Hotel isst man teurer. Im
Durchschnitt gibt der Schweizer im
Hotel-Restaurant rund 30 Franken pro
Konsumation aus - und damit 6 Franken
mehr als sonst in einem Restaurant mit
Bedienung.

Getrunken wird nicht mehr
Die Mehrausgaben sind jedoch nicht das

Resultat eines höheren Alkoholkonsums

im Hotel-Restaurant. Vielmehr wird für
Essen und Trinken gleichermassen mehr
Geld ausgegeben: Das Verhältnis ent-
spricht mit 70% der Ausgaben für Essen
und 30% für Trinken gemäss der Studie
dem Durchschnitt der traditionellen Ga-
stronomie. Es wird schlicht teurer kon-
sumiert, auch weil oft das Preisniveau im
Hotel-Restaurant höher ist. Das kommt
nicht von ungefähr: Im Normalfall sind
es die grösseren Hotels und jene mit
mindestens 2 Sternen, welche auch ein
Restaurant bieten. Dieses muss dem
Standard des Hauses entsprechen. Viele
der Hotel-Restaurants sind auch im
Gault Millau eingetragen und recht-
fertigen so die Preispolitik.
Kein Wunder, trifft man im Hotel-Re-
staurant vor allem die Älteren und Aus-
gabefreudigen. Mit steigendem Alter
konsumiert der Schweizer zwar seltener
ausser Haus, doch wenn, dann exklusiver
(ii/r Nr. 36/98). Mit dem Alter wächst
deshalb der Anteil der Ausgaben für das
Hotel-Restaurant an den Gesamtausga-
ben stetig - und am stärksten bei den so-
genannten Jungsenioren (46 bis 55 Jah-
re). Der Auftritt der Hotel-Gastronomie
spielt bei der Wahl der Zielgruppe si-
cherlich mit. Eher Klassisches als Tren-
diges erwartet den Gast dort.
Das macht es der Hotel-Gastronomie
aufgrund der vielfältigen Konkurrenz
wiederum schwer, in der Stadt ihre Gäste
zu finden. Mit zunehmender Grösse des
Wohnorts nimmt der Anteil der Ausga-

ben in der Hotel-Gastronomie an den Ge-
samtausgaben stetig ab. Mit anderen
Worten: Am liebsten geht der Schweizer
vom Lande ins Hotel-Restaurant. Dort
übernimmt das Hotel-Restaurant oft
grundsätzlich die Funktion der guten
traditionellen Restauration.

Am Sonntagabend ins Hotel
Dame/ /ngo/rf, Geschäftsführer der Mar-
ketingold in Münsingen: «Gediegen es-
sen geht der Schweizer vom Land ins
Hotel-Restaurant.» Und das am liebsten
am Sonntagabend (Anteil von 13,8% an
den Gesamtausgaben) und mit zuneh-
menden Alter häufiger. «Am Sonntag
sollte der Hotelier deshalb gerade nicht
schliessen», folgert Ingold.
Im Gegensatz zu den grösseren Agglo-
merationen fehlen auf dem Lande
schlicht andere Alternativen des Vergnü-
gens. Darum lassen Herr und Frau
Schweizer wohl auch gerne ein paar
Franken mehr im ländlichen Hotel-Re-
staurant liegen - wo sonst. Gute Chancen
also für die Hotel-Gastronomie im länd-
liehen Raum. Dort lohnt sich ein Profi-
lieren für den Hotelier mit der hauseige-
nen Gastronomie. Dort scheint es für ihn
leichter, seine Restauration als Profit-
center zu betreiben. Aufgrund der gerin-
geren Nachfrage in Wohnorten mit mehr
als 100 000 Einwohnern - Anteil an den
Gesamtausgaben 4,5% - wird dort ein
Outsourcen der Verpflegung wiederum
naheliegender. Seite 11

Stations alpines

Un bilan variable
selon les régions

Un mois après les chutes de nèige «du
siècle», le bilan dans les stations al-
pines de Suisse romande varie consi-
dérablement selon les régions. Dans
certaines stations, les annulations de
réservations n'ont pu être compen-
sées. Dans d'autres, la situation s'est
normalisée. Les fêtes de Pâques per-
mettent d'envisager une activité ac-
ceptable. Il apparaît cependant que la
situation chaotique a eu quelques re-
tombées positives. Page 17
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Neue Strategie für den Golden Pass

Peter Bratschi, Projekt 3. Schiene

Aufwind für das Projekt 3. Schie-
ne zwischen Luzern und Mon-
treux. Peter Bratschi, VR-Präsi-
dent der Hotels Victoria-Jung-
frau in Interlaken und Palace in
Luzern, erklärt im Interview sei-
ne Strategie zur Umsetzung des

Projekts.

Interview:
FELIX MAURHOFER

IFz'zy/ z/m 7a/zr 2007 Oer Pa/iora/ziic-
Express vom A/ozz/razx 70s /.zzzer«
/a/zzezz äö/z/ze/z?
Ich wäre gerne als Passagier dabei, doch
muss bis dahin noch einiges passieren.
Zuerst müssen die Finanzierung und die
betrieblichen Abläufe gelöst werden.

IFz'e se/zen 57e z/z'e Äo//e Oer 5. Ec/zz'ezze
z'/zz Fferp/ez'e/z zzz/zz Sc/zzvez'zer Ezsezz-
Tza/z/zzzeZz?

Ein sehr wichtiges Angebot in unserem
Schienennetz. Mit der Realisierung der
3. Schiene können wichtige touristische
Regionen schnell erreicht und miteinan-
der verbunden werden.

«Die 3. Schiene
ist ein überdurschnittliches

attraktives Angebot.»

IFarzz/zz zsZ Oz'e 5. Ec/zz'ezzezz a/s zzzsa/zz-

zzzezz/zäzzpe/zOcs EzsezzTza/z/zproyeAr vo/z
toMr/s/zsc/zer IFz'c/zZz^/cez'Z?

Die umsteigefreie Verbindung Mon-
treux-Luzern stellt sowohl fürAusländer
als auch für Schweizer ein überdurch-
schnittlich attraktives Angebot dar. Die
Erreichbarkeit der wichtigen Alpenre-
gionen - das Saanenland zum Beispiel
oder die Jungfrauregion - wird massiv
verbessert. Zudem sind Montreux und
Luzern, zwei der wichtigsten Tourismus-
destinationen unseres Landes, schnell
von den Flughäfen erreichbar. Ich erwar-
te Mehrfrequenzen und dadurch eine ge-
steigerte Wertschöpfung in allen betrof-
fenen Regionen. "

Zur Person

Ftefer Ez-a/sc/zz' ist Fürsprecher mit
Doktortitel und Verwaltungsratspräsi-
dent der Hotels Victoria-Jungfrau in
Interlaken sowie des Palace in Lu-
zern. Bratschi ist 58jährig, verheiratet
und dreifacher Vater. Vor 24 Jahren
hat er als Einmannbetrieb angefangen
und ist nun Seniorpartner des Advo-
katurbüros Bratschi Emch & Partner
mit Sitz in Bern und in Zürich. EM

Hansruedi Müller,
Direktor FIF,
Universität Bern

Xärz/z'c/z /za/ze z'c/z zzzz'z- vz'e/ Zez'Z /z/r ez'zz

atzs/tz/zr/zc/zes /zzterv/ew ge/zo/zz/zze/z. Hïr
/zaèezz zz'Zzer Oz'e Z.awz'/ze/zsz'Zz/a/'z'o/z, Bfe/-

/erfczp/'zo/ezz, Rz'sz'Ae/z z'zzz IFz/z/erspo/7,
Gre/zze/z Oes roz/rà/zsc/zezz Uhc/zsZzzzzzs

azzO z'z'Zze/- Oz'e /Vbfwezzz/z'gfcezï ez'zzez' E/zZ-

sc/z/euzzz'gzzzzggespz-oc/zezz. Î7zzz 77.70 G/zz'

/zz/zr Oer /eZz/z/zög/z'c/ze Zug zzac/z Zzzrz'c/z,

uzzz Oezz S/;0(/7zzg zzac/z Xbpezz/zagezz zu er-
rez'c/zezz. Tfrzrz vor Zzzgsa/z/a/zrt er/zz'e/t z'c/z

Oezz Text zuzzz Gegezz/esezz - 5 Sez'fezz. 7zz

a//er Ez'/e /as z'c/z, was aus zzzez'zzezzOussa-

gezz gewozOeu z'st: ExtrezzzsOzzatz'ozzezz,

Ge/0/zrezz, Massezz, Gre/zzwer/zzTzer-

sc/zz'ez7zzzzgezz, Rz'sz'Are/z, Sfress, Ez'zzsz'c/ztezz,

Zussz'c/ztezz. Die Lawz'zzezz /zaèezz zzzzzz

TVac/zOezz/rezz, Oa zzzzO Oort sogar zur E/zZ-

sc/z/ezz/zz'gzzzzg Tzezge/ragezz. Ec/zzzee a/s
7zzzpu/sge7zer ez'zzer Ezz/Zur Oer /.azzgsazzz-
ÄezY.

7zz /etzter A/z'zzzz/e erz-ez'c/zte z'c/z Oezz Zug.
Er warpz'z'zz&Oz'c/z, so Oass Oz'e /zaOze S/zzzz-

Oe z'zzz E/zzg/za/ezz y'us/ z'ez'c/z/e, uzzz ez'zzzu-

c/zecA'ezz zzzzO zzzz'c/z azz/ Oas Gzzvezvzzez'O-

/z'c/ze vorzzzTzerez'tezz. Sz'e zzzzz'ssezz wz'ssezz:

IFarzzzzz z'sf Oz'e 5. Ac/zz'ezze zzz'c/zZ sc/zozz

/ä'zzgsf rea/z'sz'erZ worOezz?
Die treibende Kraft dieses Projekts war
die MOB, bei den anderen involvierten
Bahnen war es zu wenig abgestützt oder
figurierte nicht zuoberst auf der Prioritä-
tenliste. Zudem gingen die Initianten da-
von aus, dass die Finanzierung im we-
sentlichen von der öffentlichen Hand
übernommen würde.

«Wir müssen nun
in einem ersten Schritt

die technische Machbarkeit
abklären.»

IFz'c sz'c/zZ 7/zre zzczzc Go/z/czz-Ea.v.s-5Zra-
Zcgz'c z'zzz ILrg/cz'c/z zu Oezz /zis/zer/ge«
Hzrge/zezzszvez'sezz aus?
Wir haben erkannt, dass sich das Projekt
nur aus privaten Quellen finanzieren
lässt. Den Bahnen fehlt das Geld für ei-
ne eigentliche Touristikbahn. Bevor wir
aber die Finanzierbarkeit klären, muss si-
chergestellt sein, dass die Panoramic-Ex-
press-Züge überhaupt über den Brünig
fahren können. Die SBB wird nun zu-
sammen mit der BLS und der MOB die-
se Abklärungen treffen. Auch ist die SBB
daran, für die Brünigstrecke ein neues
Fahrplankonzept auszuarbeiten. In die-
sem Konzept soll dann auch die 3. Schie-
ne miteinbezogen werden.

1

7c/z /zasse E/zzgrezsezz.

Ozz/ Oezzz E/zzg wzzz'Oe z'c/z vez-wö/zzzZ zzzzO

/za/Ze vz'e/ E/aZz zzzzO Zez'Z, uzzz zzzz'c/z azz/Oezz

IFoz'/:.s7zo/z Oez- Ezzz-opeazz Ezzvz'z-ozzzzzezzZ

Xge/zcy z'zz Eopezz/zogezz vorzzz/zerez'/e/z. Es
gz'zzg zzzzz //zz/zTraZorezz ez'zzez- zzac/z/za/Zz'gezz

/ozzris/z'sc/zezz Ezzfwz'cWuzzg, o/so uzzz ez'zz

Eosz'/z'ozzspopz'ez- Oez- EG z'zzz T/z'zz/z/z'cä azz/'
Oz'e grosse Jfe/'azzsZa/Zzzzzg Oer Cozzzzzzz'ssz-

ozz ozz Szzstoz'zzuO/e Deve/o/zzzzezzZ /CS'D)
z'zzz Xpr/7 z'zz TVew Kzrfc Es war Oz'e 7?e0e

vozz Zt/fa/zz/Zs/ä7zz'g&ez7, Lazzgzez7ö'Ä:o-
zzozzzz'e, faz/ture//ezzz UOzzOe/, Ez'os/z'ZzzZzozz,

Ezzergz'ever/zrazzc/z, Lzz/fezzzz'ssz'ozzezz, Ufrs-
servez-sc/zzzzu/zuzzg, 7,0'rzzz uzzO auc/z vozz

Ezztsc/z/euzzz'guzzg. Gz'zz Fozzz'c, EorOeaux,
7fa/7èe zzzzz/ Ee/zzy A/arZz'zz /ez'sZeZez;

Gese//sc/za/? Ozzz c/z Oezz 57ape/ Oer Ea/zz'e-

re.
/fzz/" Oezzz 5z'zzÄ/7zzg, etwas sc/zwere/osez;
/ez'c/zZ Tzesc/zwz'zzgt, A-azzz z'c/z z'zzs 5/zzzzz'erezz

- 3000 Meter z'z'Tzer Meez; Tzez 300 A7/o-
zzzeter pzo EtzzzzOe. GzzO z'c/z TzezzzerAte,

Oass sz'c/z a//e ßzzsz'zzess/eute z-uzzO zzzzz

zzzz'c/z /zez'uzzz ezzts/zazzzztezz.
S'z'e zzutztezz Oz'e Ge/egezz/zez't, uzzz sz'c/z pez--
sözz/z'c/z zu ezztsc/z/ezzzzz'gezz - /zez 000 5'tuzz-

OezzAz'/ozzzetez-zz.

7c/z /egte z/z'e Eapz'ez-e weg uzzO tat z'/zzzezz

g/ez'c/z. Dz'e gazzze (TzOez-spzz'z'c/z/z'c/zAez't

wuzOe zzzz'r /zewzzsst zzzzO /Oszz'zzz'ez'te zzzz'c/z.

7zz zzzez'zzezzz Eop/ezztstazzOezz Oz'ese IIbrte,
Oz'ese Sätze, Oz'ese Zzzsazzzzzzezz/zäzzge, /z_v-

/zrz'O uzzO Tzez'zza/ze sc/zz'zop/zz-ezz. 7c/z ge/ze

zu; 7c/z Ez'zz ez'zz 77zz'zzA-a/zo//c, Oer sz'c/z ger-
zze OezzAezzO ezztspazzzzt - gege/zezzezzyä//s

Ty /zz'g/z speeO.

Eözzzzezz Oz'e /zzves/z'tzoMe/z vom ruz/0 60
Mz'o. ErazzAezz azz/^e7zrac/zt werOezz

Sobald die technische Machbarkeit ab-
geklärt ist, wird eine Projektgesellschaft
ins Leben gerufen. In dieser Gesellschaft
werden die wichtigsten Partner Einsitz
nehmen. Eine der Hauptaufgaben dieser
Gesellschaft wird sein, die Rentabilität
der 3. Schiene abzuklären und aufbreiter
Basis auf Kapitalsuche zu gehen.

Sz'c Tzezzo'tz'gezz ez'zz Ez'gezzAzzpz'ta/ vo/z Tz/'s

Z« 20 Mz'o. Era/zAe/z. Ez'zz Oezz Sz'e 7/zve-

store/z Oaz«?
Davon gehe ich aus. Ich zähle dabei vor
allem auf die Regionen zwischen Mon-
treux und Luzern, denn die werden von
der 3. Schiene profitieren. Daneben zäh-
le ich auch auf die Eisenbahnfreunde im
In- und Ausland. Es muss gelingen, das
Produkt 3. Schiene so zu planen, dass der
Betrieb zumindest selbsttragend wird.
Aber, der eigentliche wirtschaftliche
Zweck liegt jedoch nicht im Bahnbe-
trieb, sondern in der dadurch entstehen-
den Wertschöpfung.

IFcr so/7 Oz'e 3. Ec/zz'ezze später ez'zzzzza/

Zzetrez'Zze/z?

Ziel ist es, das Produkt «Golden Pass»
als Profitcenter zu verselbständigen. Das
Center würde dann von einer Betreiber-
gesellschaft geführt. Diese Gesellschaft
handelt auch Benutzerverträge mit der
BLS, MOB und den SBB aus.

Bosco-Gurin will weiter ausbauen.
Nachdem auf die laufende Wintersaison
hin die zuvor bescheidenen Wintersport-
anlagen für weit über 20 Mio. Franken
ausgebaut worden sind, steht bereits der
nächste Investitionsschub an. Bereits auf
den nächsten Winter soll im 73 Einwoh-
ner umfassenden Dorfeine Herberge mit
195 Betten (Kostenpunkt 3,5 Mio. Fran-
ken) eröffnet werden. Per 2002 soll Bos-
co Gurin laut Frapolli zudem mit einem
Shoppingzentrum samt Schwimmbad
und Fitness-Möglichkeiten ausgerüstet
werden. ,/5Z

*
Tourismus Region Zürcher Oberland
gegründet. Ez-zzs/ ßz'z'/z/ez-, Gemeinde-
Schreiber von Hinwil, ist der erste Präsi-
dent der neu gegründeten Organisation
«Tourismus Region Zürcher Oberland»
(TRZO). Der neunköpfige Vorstand
kann auf die Mithilfe von 23 Gemeinden
zählen. Acht Gemeinden konnten sich
noch nicht für eine definitive Zusage ent-
scheiden. Wie ,4//z-eä Ge/Tzer, Leiter der
Projektgruppe, ausführt, sollen nun die
Geschäftsstelle sowie die Sommerbro-
schüre 1999 realisiert werden. Gerber
spricht in diesem Zusammenhang von ei-
ner Art Freizeitführer. In Zusammenar-
beit mit der Tageszeitung «Zürcher
Oberländer» ist auch ein Internet-Auf-
tritt geplant. Die Initianten rechnen mit
Ausgaben für das erste Jahr in der Höhe
von rund 150 000 Franken. Berücksich-
tigt in diesem Betrag ist auch die Ent-
löhnung einer 50-Prozent-Stelle in der
neuen Geschäftsstelle. 7/G

Mz7 z/e/zz /Jazz z/er 3. Ec/zz'ezze z'sZ es y'a
zzzze/z zzz'e/z/ pezzzac/zt. T/a/zezz Sz'e ge-
zzzzgezzä MarAefz'/zgzzzz'ffe/, zzzzz z/z'eses

Ezyzz/zzA'Z zzzzc/z ezzZspzee/zezzä z/z ver-
zzzarA/ezz?

Ist die 3. Schiene einmal gebaut, wird die
Betreibergesellschaft in Zusammenar-
beit mit den drei Gesellschaften MOB,
BLS und SBB den Golden Pass ver-
markten. Weitere professionelle Ver-
triebsorganisationen können allenfalls
beigezogen werden.

«Eine Betreibergesellschaft
wird den Golden Pass

als Profitcenter führen.»

Der zzäc/zsfe Sc/z/zzsse/ezzfsc/zez'z/ zzzzzz

7Vze//za 3. Sc/zzezze zzzzzss zzzzzz z/z'e 5777/

/ä'//ezz. IFzzzzzz ezivar/ezz sz'e Eerz'c/z/7
Die Eintretensfrage, also die technische
und betriebliche Machbarkeit, sollte im
Frühsommer dieses Jahres geklärt sein.

IFz'zy/ zzz/7 z'/zrezzz Eroy'eAf z/z'e 7G Gzz/z/ezz

Dass zz/zer/7zzsszg?

Nein, in keiner Weise. Die von der IG ge-
machten Abklärungen (Marketingstudie
der Universität St. Gallen) sind für uns
von grösster Wichtigkeit. Sobald bahn-
seitig grünes Licht gegeben wird, werden
wir mit der IG bezüglich der Finanzie-
rung eng zusammenarbeiten.

Zehn Jahre Werbung
«geBUCHt»

Ein volles Jahrzehnt

-von 1989 bis 1998

- stellten die Bünd-
ner die Einzigartig-
keit ihrer Heimat in
einer ebenso einzig-
artigen und auch
schon mal provoka-
tiven Werbekampa-
gne vor. Ihre Be-

kanntheit verdankt die «Ferienecke der
Schweiz» nicht zuletzt auch diesen Pia-
katen, jenseits aller Klischees und fernab
ausgetretener Tourismuspfade. Auf In-
itiative von Werber 7?ez'zz/zo/ä IJb/zer ist
anlässlich dieses Jubiläums unter dem
Titel «Heimat verkaufen» im Weltwo-
che-ABC-Verlag ein Buch herausgege-
ben worden - eine Hommage an
Graubünden und seine Feriengäste. Wie
es heisst, ein Buch zum Blättern,
Schmunzeln, Staunen, Stirnrunzeln und
auch zum Lesen. Denn ebenso ausserge-
wohnlich wie die Thematik ist auch die
Zusammenstellung der Autoren. Vom
Buchhändler, der die Feriengäste als
neue Tierarten spezifiziert, über den Li-
teraturprofessor, der sich auf die Suche
nach dem Flimmerbaum begibt, bis hin
zum Psychiater, der weiss, weshalb der
Yeti ein Bündner ist. Anlässlich der
Buchvernissage vor Wochenfrist in
Zürich war übrigens zu vernehmen, dass
sich Reinhold Weber das Werbebudget
von GraubündenFerien um ein weiteres
sichern konnte. Man darf gespannt
sein... 7/G

Veloland Schweiz

Projekt zahlt
sich aus

3 Millionen Tagesausflügler und
120 000 Veloferiengäste haben im

Eröffnungsjahr das Routennetz
des Velolandes Schweiz genutzt,
Sie haben Güter und Dienst-

leistungen für 110 Mio. Franken
konsumiert, zehnmal mehr als

das Projekt Veloland gekostet
hat.

SUSANNE RICHARD

Nach dem guten Medienecho im In- und

Ausland, erwartete die Tourismus-
branche gespannt die ersten Zahlen zum
wirtschaftlichen Input des Projekts Velo-

land Schweiz. An 16 Standorten wurden

Zählungen durchgeführt. Dazu kamen

2000 Kurzinterviews und 650 schrift-
liehe Befragungen. Als Rechnungs-
modell wurde das in der Transport- und

Verkehrswissenschaft bewährte «Gravi-
tationsmodell» eingesetzt. Die Auswer-

tungen von Zählungen und Interviews
auf den Routen bringen handfeste Zah-

len: Die Investition von rund 10 Mio.

Franken in das Projekt Veloland haben

sich bereits im ersten Jahr zehnfach

ausbezahlt - ein respektabler «return

on investment».
Neben 3 Mio. Tagesausflüglern waren
rund 120 000 Veloreisende während

mehrerer Tage auf dem Routennetz des

Veloland Schweiz unterwegs. Insgesamt
wurden im Veloland Schweiz 150 Mio.

Kilometer geradelt - eine Reise von der

Erde zur Sonne. Am stärksten benutzt

wurde die Rhein-Route (17%), gefolgt

von der Aare- (12%) und der Mittelland-
route (11%). Auf einer durchschnitt-
liehen Ferienreise wurden während

mindestens vier Tage 300 Kilometer ge-

radelt. Bei einer Kurzreise waren es

während zwei bis drei Tage 110 Kilome-

ter. Auf einem Tagesausflug wurden

40 Kilometer geradelt.
Dabei nutzten die Veloreisenden das An-

gebot an Öffentlichen Verkehrsmitteln
(ÖV) stark. 3 von 5 Velogästen starteten

oder beendeten ihre Tour mit dem ÖV.

Auch während der Dauer der Veloreise

waren die öffentlichen Verkehrsmittel ei-

ne beliebte Ergänzung zum Velofahren.
So haben 60% der Velofahrer unterwegs
Bahn, Bus oder Schiff benutzt.

Veloland bringt Hotelgäste
340 000 Mal haben Veloreisende unter-

wegs übernachtet. 146 OOOmal war das

Hotel die Unterkunft der Wahl. An

zweiter Stelle standen mit 56 000 Über-

nachtungen die Jugendherbergen, ge-

folgt von den Campingplätzen mit

40 000 Übernachtungen, Schlafen im

Stroh mit 14 000 Übernachtungen und

den Bed & Breakfast-Betrieben mit 3000

Übernachtungen. 38 OOOmal übemach-

teten die Velofahrer bei Privaten. Das

Angebot an velofreundlichen Partnerbe-

trieben ist auf ein gutes Echo gestossen

und konnte gesteigert werden. Für die

dritte Auflage des offiziellen Führers

haben sich insgesamt 225 Unterkunfts-

betriebe neu angemeldet.

Ausgabefreudige Gäste
Die Anbieter touristischer Leistungen
haben dank den Velotouristen einen

Gesamtumsatz von rund 110 Mio. Fran-

ken erzielt. Dabei zeigt sich einmal mehr

die Bedeutung des Tagestourismus.
Die 3 Mio. Tagesausflügler steuerten

55% (61 Mio. Franken) bei, die

120 000 Mehrtagesgäste immerhin 45%

(52 Mio. Franken). Bei den Ausgaben der

Mehrtagesgäste entfielen je 22 Mio.

Franken auf Verpflegung und Übemach-

tung. Von den 61 Mio. Franken, die die

Tagesausflügler sich ihren Veloausflug
kosten Hessen, entfielen 40 Mio. Franken

aufVerpflegung und 13 Mio. Franken auf

den Transport.
Die Mehrtagesreisenden mit dem Velo

(Ferien- und Kurzreisen) gaben im

Durchschnitt pro Person und Tag

150 Franken aus, bei den Tagesaus-

flüglern waren es 20 Franken. Bei den

Mehrtagesreisenden lagen die Ausgaben

für die Verpflegung mit 65 Franken pro

Person und Tag etwas höher, als die

Ausgaben für die Übernachtung mit

45 Franken (Ferienreisen) und 60 Fran-

ken (Kurzreisen).
Nach dem Anfangserfolg will sich die

Stiftung Veloland gemeinsam mit priva-

ten und öffentlichen Partnern kontinuier-
lieh für die Verbesserung von Sicherheit

und Qualität im Veloland-Angebot ein-

setzen. Auch die Kommunikation soll

noch weiter verbessert werden.

Peter Bratschi will mit seiner neuen Strategie das Produkt 3. Schiene vorantreiben Eo/o; Ee/z'x Mzzz/Tzq/er
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Switzerland Destination Management und KISSswiss

SDM
Sw/fzer/and Desf/naf/on Management 4G

Informieren und buchen!

0900 55 2000
Ab Anfang April sind die SDM-Angebote nicht nur mehr über das Call-Center, sondern auch via Internet buchbar.

SDM und KISSswiss bald im Web
ßi/J; zvg

Am kommenden Ferientag in
Fribourg präsentiert Switzer-
land Destination Management
(SDM) seinen Online-Auftritt
und seine Buchungsengine. Et-
was später als geplant folgt im
Mai der Start von KISSswiss.

STEFAN RENGGLI

Am Ferientag wird Switzerland Destina-
tion Management seine Onlin-Bu-
chungsplattform präsentieren. «Unsere
Bookingengine ist jetzt im Beta-Test und
funktioniert zu unserer Zufriedenheit»,
erklärt SDM-Vizedirektor C/iràfian

HJiie« Über diese Buchungsmaschine
werden ab April jene 350 bis 400 Hotels
online und sofort buchbar sein, die direkt
mit SDM zusammenarbeiten werden.
Noch nicht buchbar werden hingegen all
jene Leistungsträger sein, die über
Deskline an SDM angeschlossen sind
oder sein werden: Noch ist die Schnitt-
stelle Deskline/SDM-Bookingengine
nicht fertig. Auch die ST-Wellnesspau-
schalen werden vorerst nicht im Web zu
buchen sein. «All diese Angebote sind
über das Call-Center buchbar. Einen
entsprechenden Hinweis werden wir im
Internet aufschalten», so Vultier.
Vorerst finden Internet-Surfer die SDM-
Angebote auf der bisherigen Internet-Si-
te von Schweiz Tourismus unter der Ru-

Geplänkel um Internet-Adressen
Wer bis am 25 März, die Internet-
Adressen www.suissetourisme.ch oder
www.schweiztourismus.com (und eini-
ge weitere ähnliche Adressen) eintipp-
te, erlebte eine Überraschung: Es er-
schien die vorläufige Homepage von
KISSswiss aus dem Hause Kümmerly
+ Frey. Davon ebenfalls überrascht
wurde Schweiz Tourismus, welche so-
fort rechtliche Schritte gegenüber
Kümmerly +Frey androhte.
Die in der Schweiz für die Registrie-
rung von Domain-Namen zuständige
Zürcher Firma Switch hatte seinerzeit
die Registrierung einer Vielzahl von
Adressen durch Schweiz Tourismus ab-
gelehnt, wie ßo/a«J ßa«mgart«er von
Schweiz Tourismus gegenüber der ßo-
fei + touràmaj revue erklärt. Damit
konnte ST nur die wichtigsten Adres-
sen registrieren. Seither hat zwar die
Switch ihre Registrierungspraxis geän-
dert, ST hat aber die damals nicht regi-
strierten Adressen nachträglich nicht
mehr schützen lassen. Grund für diese
Nachlässigkeit dürfte auch gewesen
sein, dass ST vor einem Jahr den Be-
griff «Tourismus» nahezu aus ihrem

Vokabular verbannte und stattdessen
auf «Ferien» setzte: www.schweiz-
ferien.ch, www.switzerlandvacation.ch
etc. sind denn auch längst geschützte
Domain-Namen.
«Für uns war es absolut überraschend,
dass diese Domains nicht längst von
Schweiz Tourismus reserviert waren»,
erklärt dazu der Geschäftsführer von
Kümmerly + Frey, zl/exanJer So//-
berger. Die Registrierung - nota
bene durch die österreichische TIS
GmbH - sei erfolgt im Rahmen der
Reservierung von geeigneten Domain-
Namen für den zukünftigen KISS-
swiss-Auftritt.
Man habe die Adressen lediglich
vorsorglich reserviert, um zu ver-
hindern, dass ausländische Interessen-
ten sich dieser bemächtigen könnten,
erklärt Sollberger. Kümmerly + Frey
habe sich jedoch sofort bereit erklärt,
diese Domains an ST zu übergeben.
Vielleicht hat dazu auch das Gespräch
beigetragen, das Sollberger kürzlich
mit ST-Präsident Dick Marty geführt
hatte. 5Tß

ß/eße at/cß ß'e/te / 7

Kanton Solothurn Tourismus

Weniger Geld vom Kanton
Um die Finanzen von Kanton
Solothurn Tourismus steht es

schlecht. Der Kanton will jähr-
liehe Beiträge von insgesamt
280 000 Franken streichen.

Der Kanton Solothurn hatte bereits im
vergangenen Jahr rigorose Sparmass-
nahmen angekündigt. Vor drei Jahren
war vom Volk ein liberalisiertes Wirt-
schaffsgesetz verabschiedet worden, das
seither eine Unterstützung von Touris-
musorganisationen ermöglicht hat. 1998
erhielt Kanton Solothurn Tourismus des-
halb erstmals 200 000 Franken aus den
kantonalen Patentgebühren, die sich in
diesem Jahr auf rund eine Million Fran-
ken belaufen haben. Dieser jährliche
Beitrag an die Tourismusfoderung soll,
nun aus Spargründen wieder gestrichen
werden. Kanton Solothurn Tourismus
war zudem in den letzten sieben Jahren
mit einem Beitrag von 80 000 Franken
aus der kantonalen Wirtschaftsforderung

unterstützt worden. Auch dieser Beitrag
soll in Zukunft wegfallen.
Im Hinblick auf die Spardrohung bat die
kantonale Tourismusorganisation den
Gesamtregierungsrat im Januar dieses
Jahres um eine Begründung für die Bei-
tragsstreichung der gesetzlich geregelten
Tourismusforderung. Im Antwortbrief
teilte der Regierungsrat ohne weitere Er-
klärung mit, dass ab dem Jahr 2000 der
Kantonsbeitrag nicht mehr ausgerichtet
werde.
Kanton Solothurn Tourismus sei über
diesen existenzbedrohenden Entscheid
des Regierungsrats sehr enttäuscht, er-
klären sowohl die bisherige Geschäfts-
führerin Regula Flury sowie der Präsi-
dent von Kanton Solothurn Tourismus,
Andreas Gasche. Die letzte Chance für
Finanzmittel sind nun Budgetverhand-
lungen des Kantonsrats im November
dieses Jahres. Kanton Solothurn Touris-
mus erhofft sich zudem Geld aus dem
Spielcasinobetrieb, sollte der Kanton
dereinst eine Konzession erhalten, ßß

brik «Sleep and Stay». Ab Sommer 1999
wird die SDM-Buchungsplattform inte-
grierter Bestandteil des neuen ST-We-
bauftritts «Web2000» sein, über den am
Ferientag ST-Mann Joe ßüb/er informie-
ren wird. Erst ab Herbst 1999 sollen dann
auch Pauschalen etc. über die SDM-On-
lineplattform verfügbar sein.

Anfang April werden sukzessive auch
die übrigen europäischen Länder ans
Zürcher Call-Center angeschlossen (die
skandinavischen Länder ans SDM-Call-
Center in London). Für ein Call-Center
USA laufen derzeit die Abklärungen;
eine allfallige Einführung wäre auf das
Jahr 2000 hin denkbar.

KISSswiss folgt im Mai
Der Aufbau des Key Information System
Switzerland, besser bekannt unter der
Bezeichnung KISSswiss, aus dem Hause
Kümmerly + Frey, steht ebenfalls kurz

Kommentar

vor der Lancierung. Allerdings haben die
KISSswiss-Verantwortlichen den Start
von Mitte April auf Mitte Mai verscho-
ben: «Um mit Schweizer Qualität am
Markt aufzutreten, wird Kümmerly +
Frey mit seinen Partnern und Leistungs-
trägem aus dem Tourismus in einer drei-
wöchigen Testphase dem System KISS-
swiss den letzten Schliff geben», er-
klären die Verantwortlichen bei Küm-
merly + Frey die Verzögerung.
Rund 1000 Unterkunftsbetriebe, mehre-
re Anbieter von Pauschalangeboten,
Destinationen wie das Goms, Grindel-
wald, St. Moritz und Zürich usw. seien
die Anbieter, die von Beginn weg mit
KISSswiss zusammenarbeiten würden,
so KISSswiss-Projektleiter Micßae/
J/i/ß«ta«n. Ebenfalls werde Gastrosuisse
mit KISSswiss kooperieren und Ge-
spräche seien auch mit dem Schweizer
Hotelier-Verein im Gang.

Der
Aurzzeiizge Streß am J/e /«-

fer«e/-JJre.rae« (sieße «eben-
sZeße«Jen Kaste«) Aar zam/«-

Jest erne /positive Se/te; £s ßaße« se/t
/ange«i ersima/y wieJer GesprâcAe
zwfccße« Je« Ibra«t>vort/icAe« vo«
AJSSsw/ss unJ ßDM/ßF s/afige/anJe«:
Kâ'mmer/y+Frey-GescAâ/fs/âArer
J/exanJer ßo/ißerger Aatte et« Ge-
s/prâ'cA mit ßF tt«J SDjV/-Prà's;Je«t
jD/cA A/arty sowie aaeß mit STkDireAtor
Marco //artman«. Damit witrJe -
we««g/eicA at/s etwas eigenartigemJ«-
/ass - eine /ange FanAsfi//e geßrocAen.
Wfcsse« «ScAiJJ» es «an war, Jass zw/-
scAen Jen fferanfvwi/icßen zweier
Je« ScAwe/zer Towrismws w/cAf/ger
Di,yinßzaio«.5:ßa«ä7e so /ange n/cAt ver-
AanJe/t wttrJe, ist anw/cAtig anJsei Ja-
A/«geste//t.
JfïcAtig ist; So/ange zwiscAen Jen bei-

Emmental

Je« Seite« Aeine ernstAa/te« Ges/präcAe
über mög/icAe Kooperationen a«J ßy«-
ergie-Mazi/ngen ge/a'Art warJen, so-
/ange ist Jerpara//e/e it«J iso/ierfeJit/^
Aatt zweier - in ZArer^rt zwar seAr ««-
terscA/eJ/icAen - D/y/nTwiiottsfciwa/e
nur J/e zweitbeste Lo'sang. MinJestens
mässten Jie Ibranfworf/icAen vor Jie
ßrancAe Ainfrefen Aönnen unJ ße/egen,
Jass eine Kooperation Aeinen Sinn
macAt respeAtive n/c/tt mög/icA ist. So-
/ange Jà'r/èn aacA J/e toaristiscAen
Farmer nicAt rat/os vor Jer IKzß/ zw/-
sc/ien zwei P/att/ôrmen steAen, so«Jern
masse« ernstAa/te« DracA aa/'J/e ffer-
antwori/icAen tnacAen, Jass spätestens
im /fprü ernsfAa/t tfßer mög/icAe ßy«-
e/gien JisAut/ert wirJ. Zuvor Jür/te ei-
gent/ic/i m'emanJ an Jie zwa«gs/äa/ige
KonAarrenzsitaatio« Jer ße/Jen Syste-
me g/aaßen. Ste/an Äe/igg/i

Hornusser und Tiger-Käse
Nach knapp einjähriger Produk-
tionszeit hat das Emmental einen
Imagef-Film erhalten, der die
traditionellen und innovativen
Aspekte der Region für Gäste
und Investoren ins richtige Licht
rücken soll.

Der Filmproduzentin Pro Emmental ist
es innerhalb von kurzer Zeit gelungen,
die nötigen Sponsoren für den Image-
Film «Emmental - Impressionen einer
vielfaltigen Region» zu gewinnen.
«Der Film, dessen Produktion rund
100 000 Franken gekostet hat, soll dazu
beitragen, das Emmental als touristi-
sehen und wirtschaftlichen Standort bei
Gästen, Kunden und Lieferanten be-
kanntzumachen», sagt Pro Emmental-
Geschäftsführerin Mq/'a Kaster. Dabei
seien traditionelle und moderne Aspekte
gleichwertig berücksichtigt worden.
Für die Realisation des 20minütigen
Videos zeichnete Jrmi« FanAAaaser,

Leiter Technik und Regie bei TeleBärn,
verantwortlich. Das Video ist mit einem
professionellen digitalen System pro-
duziert worden. Damit sei sichergestellt,
so die Verantwortlichen, dass jederzeit
neue Aufnahmen ergänzt beziehungs-
weise Sequenzen ausgetauscht werden
können.

Schlechtes Inlandjahr
Das Emmental verzeichnete zwischen
Januar und Dezember 1998 117 359
Logiernächte. Das sind 3% weniger
als im Vorjahr. Der Rückgang ist voll-
umfänglich dem Inlandtourismus zu-
zuschreiben. Eine Rolle für den Rück-
gang dürfte auch das vorangegangene
Gotthelfjahr gespielt haben, welches
zusätzliche Nächtigungen brachte.
1991 hatte das Emmental mehr als
145 000 Logiernächte verzeichnet. ßß

Das Video ist in vier Sprachversionen bei Pro
Emmental, Schlossstrasse 3, 3550 Langnau,
Telefon 034 402 42 52 für 25 Franken erhältlich.

Air Engiadina

Neues Branding
KLM alps

Ab Sommerflugplan tritt die Air
Engiadina unter dem neuen
Branding KLM alps auf (siehe
htr Nr. 12/99). Das Unternehmen
profitiert dabei vom weltweiten
KLM-Marketing- und Distribu-
tionsnetz, bleibt aber rechtlich
selbständig.

Vor drei Jahren ist die Zusammenarbeit
von Air Engiadina und KLM mit Code-
Sharing-Flügen zwischen der Schweiz
und Amsterdam gestartet worden und hat
sich seither weiterentwickelt. Kürzlich
hat Air Engiadina auch das Buchungs-
und Managementsystem von KLM über-
nommen. Seit dem 1. September 1998 ist
die Air Engiadina auch voll und ganz
Mitglied des KLM-Vielfliegerpro-
gramms «Flying Dutchman».
Nun soll auch der Name Air Engiadina
schrittweise dem KLM-Branding wei-
chen: KLM alps lautet der neue Brand
der Air Engiadina. Im Laufe des Som-
mers sollen alle sechs Air Engiadina-
Dorniers das Himmelblau der KLM
übernehmen. Auf den Flugzeugen bleibt
das bisherige Wappen und der Vermerk
«operated by Air Engiadina». Die Ge-
Seilschaft Air Engiadina behält ihre
rechtliche Selbständigkeit, wird aber
ihren Businessplan optimal auf die KLM
abstimmen. «Wir bleiben in der Gestal-
tung unserer Flugpläne und auch in der
Preisgestaltung autonom», unterstreicht
Dietaia/- Leßgeß, Präsident und CEO von
Air Engiadina.

Dornier im KLM-Look. Fo/o; zvg

Dank der Ende 1998 gegründeten öster-
reichischen Fluggesellschaft Air Alps
Aviation erhält die Air Engiadina einen
besseren Zugang zum EU-Flugraum.
Aktionäre der Air Alps Aviation sind die
Air Engiadina, die 49% des Kapitals be-
sitzt und Dietmar Leitgeb, der weitere
51% hält. Der Flugplan der Air Engiadi-
na/KLM alps wird im kommenden Sont-
mer verbessert und verdichtet.

Multi-Hub-System der KLM
Nach den regionalen Marken KLM uk.
KLM cityhopper und KLM exel lanciert
KLM mit KLM alps die vierte regionale
Marke. Und falls die Europäische Union
dem Schritt zustimmt, wird die KLM in
Zukunft mit Alitalia eine wichtige Part-
nerschaft eingehen. «Wir wollen in Eu-

ropa das erste Multi-Hub-System mit
Amsterdam Airport Schipol, Mailand
Malpensa und Rom Fiumicino ent-
wickeln», umschrieb ßi/«o«e (Ließe«-

/tage«, zuständig für Österreich und die
Schweiz, die KLM-Vision. Sß

REKLAME

HOSPITALITY (SCHWEIZ) AG

Nicht überall,
wo Windows
draufsteht,

ist auch
Windows drin!

Ihr Partner für
Hotel EDV

Sulcus Hospitality (Schweiz) AG
Buzibachring 1 CH-6023 Rothenburg
Tel: 041 289 10 10 Fax: 041 289 10 20



AUS-/WEITERBILDUNG

/$> Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

ïinHl
Ihr Auftritt bitte!
Datum/Kursort:
Referentin:

Kursziele:

n

Mitglied SHV/Gastrosuisse
Nichtmitglied SHV/Gastrosuisse

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Telefon 031 370 41 11, Fox 031 370 44 44
112525/84735

BH
«R

ei den Menschen? :

Montag, 26. April 1999, Stadtcasino, Baden

Praline E. Kubli, Spezialistin in Persönlichkeits- und Gesellschafts-
Schulung, Institut ADUNKA, Zürich

Sie verstärken Ihr wirksames Auftreten durch gepflegte, moderne
Umgangsformen, vereint mit harmonischer Körpersprache. Alle,
die im Betrieb mit Gästen direkt zu tun haben, können Menschen-
kenntnis brauchen als Schlüssel für mehr Aufmerksamkeit, Interesse
und somit besseres Marketing zum Nutzen des Gastes. Die Tipps
und Anregungen dieses Kurses sind konkret und sofort umsetzbar.

Kursinhalte: - Körpersignale aussenden und empfangen

- Was bedeuten die einzelnen Verhaltenswei

- Revierverhalten und Distanzen

- Körperhaltung beim Stehen, Gehen und

- Körpersprache und Knigge
- Umgangsformen im Privât- und Geschäftsbereich

verschiedene^Begrüssungszeremonien
Vorstellen - Bekanntmachen
Dds «Pu» in der Öffentlichkeit
st «Kavalier» nach gefragt?
'er gute

'

Fr. 325.- (inkl. MwSt)
Fr. 380.- (inkl. MwSt)

als Führungsinstrument
ög, 27. April 1999, Hotel Wartmann, Winterthur

omas Bruppacher, lic.oec.HSG, Unternehmensberater, Herisau

Sie erkennen Zweck und Inhalt eines Businessplans als Führungs-
instrument. Sie lernen in diesem Kurs anhand von Arbeitsvorlagen
die Instrumente für den logischen Aufbau des eigenen Businessplans
einzusetzen.

- notwendige Angaben zur Unternehmung und zur Organisation
- eigene Dienstleistungen und angestrebte Kundennutzen

- Absatzmärkte und Kundenstruktur

- Mitarbeiter

- Marketingschwerpunkte

- Analyse der finanziellen Situation

- mittelfristige Finanzplanung

- Präsentation und Dokumentation

Fr. 360.- (inkl. MwSt)
Fr. 420.- (inkl. MwSt)

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Weiterbildung

Sprachausbildung
an hervorragenden Schulen in

England USA Kanada Australien
Neuseeland Frankreich Italien

Tel 01/926 39 58 Fax 01 /926 54 45
A.+R. Frischknecht, Isenacher13, 8712Stäfa

Internet www.sprachausblldung.ch

EFA International School

ENGLISH IN ENGLAND
Telefon Bern 031 921 97 54
Telefon Sion 027 395 48 48

http://www.efa.co.uk
P 110194/343404

flETIR. ÇE.WEMW.
IHK HE-KZ.

Machen Sie mit beim IMPULS-Bewegungsprogramm.
Gratis-Broschüre bei der Schweizerischen Herzstiftung,
Postfach 176,3000 Bern 15.

O/'e Scriu/e/'s/sehr
prax/sbezogen, h/er
cfoz/eren Fach/eu/e m/r
Berufserfahrung unrf
sfe//en den Te//nehmer
/n Konfronfafön m/';
rea//st/'schen Szenarien ".

Wemer Wa/Z/,

ehema//ç/er Te/Vnehmer

Diplomlehrgang
Hotel/Gastro-
management
Brauchen Sie theoretische und
praktische Kenntnisse für eine
erfolgreiche und zeitgemässe
Betriebs- und Mitarbeiterführung?
Wir haben für Sie einen 20-tägigen
Intensivkurs in der Zwischensaison
vom 26. April bis 26. Mai 1999

Die Fächer: Mitarbeiterführung,
Marketing, Food&Beverage Mana-
gement, Führen mit Finanz-
kennzahlen und Mitarbeiter-
management

Verlangen Sie jetzt
unsere Unterlagen
und informieren Sie
sich im Detail bei:
Klubschule Migros
Reichsgasse 25
7002 Chur
081-252 66 88
Fax 081-257 17 49

MACH MEHR
AUS DIR.

BUSINESS

klubschule
migros

jpfS

B,'/!
ftî $

iiw< if

1-IOTELSQ-IULE
LOTSCHER

Unsere nächsten Kurse

Réceptionskurs
Intensivkurs mit FIDELIO Software

12. April-7. Mai 1999

Mitarbeiter-Management
von A - Z mit MIRUS Software

10. Mai -14. Mai 1999

Food & Beverage Kurs
mit CALCMENU Software

^11. Oktober - 29. Oktober 1999

Kursprogramm 1999 anfordern bei:

Hotelschule Lötscher
Färbistrasse 1 b, 7270 Davos Platz

Tel. 081 420 65 26 Fax. 081 420 65 27
E-Mail loetscher@gr-net.ch

In kurzer Zeit zum Erfolg
durch praktisch anwendbares

FRANZÖSISCH
CCIEL, Negressauve

F-79370 CELLES/BELLE
Tel/Fax 0033-5-49-279.275
http://www.mellecom.fr/cciel

* Schwerpunkt Hôtellerie und allgemeine
* Intensivkurse für jede Stufe und Alter in

familiärer Landhaus-Atmosphäre
* inkl. Exkursionsprogramm/Dégustation

(Bordeaux, Cognac, Austernfelder etc.)
* Massgeschneiderte Kursangebote; auch

für Reit-, Wander- und Radfahr-Gourmets
* Kochkurse im Périgord Gourmetreisen

Gastrosuisse
Verband für Hôtellerie und Restauration

19.-29. April 1999 RECEPTION-KURS

Erste Bausteine für den Einstieg an der «Front»
Ganztags in Aarau. inkl. Kursunterlagen. Mittagessen und Pausengetränke Fr. 2100-

20.-21. April 1999 RHETORIK UND GESPRÄCHSFÜHRUNG

Oder wie man sich erfolgreicher ausdruckt.
Ganztags in Zürich, inkl. Kursuntertagen und Pausengetränke Fr. 510 -

26. April 1999 WHAT'S HOT Z'ZÜRI?

Der GastroSuisse-Bummel durch Zurich's In-Gastronomie
Abends in Zürich, inkl. Kursunterlagen und Verpflegung Fr. 290 -

26. April 1999 WER NICHT WIRBT - STIRBT!

Effiziente Werbung liir Klein und Mittelbetriehe
Ganztags in Zürich, inkl. Kursuntertagen und Pausengetränke Ff. 270.-

Auskünfte und/oder Anmeldung:
GastroSulsse Weiterbildung, Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich

Teleton: 01 377 51 11, Fax: 01 372 14 92

E-Mail: welterbildung@gastrosuisse.ch
110529/46183

Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barfachschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Telefon 01 261 00 66, Fax 01 261 50 05

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:
SC 109404/262595

IV)
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Top Jobs
weltweit
stehen Ihnen offen nach
dem Englisch-Sprachkurs für
Hôtellerie und Gastgewerbe.

1. November bis 10. Dezember 1999

Der Eintritt in Grund- und
Intensivkurse ist rund ums Jahr
jeden Montag möglich.

Eva Friedl und Kurt Metz beraten
Sie während den Bürozeiten
persönlich und am Telefon
031 950 28 27, Fax 031 950 28 29.

metz consulting, Worbstrasse 221,
Am Bahnhof, 3073 Gümligen

LI EGENSCH.IB"EN

In bekanntem Bündner Ferienort zu
vermieten, evtl. zu verkaufen per Winter-
saison 1999/2000 oder nach Verein-
barung, gut eingeführtes

Kleinhotel
32 Betten, entsprechende Neben-
räumlichkeiten, 372-Zimmer-Wohnung,
Parkplatz, Garage.

Anfragen unter Chiffre 112208,
riofe/ + fourismus revue, Postfach,
3001 Bern

112208/17400

TESSIN

Gelegenheit:

Wegen Krankheit zu verkaufen
per sofort oder Vereinbarung

HOTEL mit
Liegenschaft
im Stadtzentrum, an bester

und interessanter Lage.

Weitere Auskünfte unter Chiffre 112438,
riofe/ + fourismus revue,

Postfach, 3001 Bern.
112438/63690

Algarve/Portugal
In 300 000 rrF grosser Gartenanlage
ca. 1 km von Praia do Carvoeiro, Nähe '

Golfplatz und Wasser-Vergnügungs-
center, zu verkaufen:

Country Club
mit 28 100 rrF, 103 Appartements/
Studios, Restaurant, Pizzeria, Bars,
3 Swimmingpools, 2 Kinderbecken,
Kinderspielplatz, Mini-Club, 5 Tennis-
Hartplätze, Sport- und Spielanlagen,
Boutique, Mini-Markt.
Zusätzlich 70 Villen unter Vertrag.
Hohe Auslastung mit zuverlässigen
TO's.

Auskünfte unter Chiffre 112532,
riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

112532/401144

Zu verkaufen in Saas-Fee rustikales

Restaurant
mit 50 Sitzplätzen. Liebhaberobjekt.
Interessenten melden sich unter
Chiffre P.115-911167 an Publicitas,
3900 Brig.

Zu vermieten per sofort

An guter Lage

Kleines Altstadtbeizli
in der schönsten Barockstadt

Solothurn

Nötiges Eigenkapital: ca. Fr. 20 000.-

Offerten unter Chiffre 112470,
hofe/ + Tourismus revue,

Postfach, 3001 Bern
112470/401122

P 112572/44300

Von Privat zu verkaufen sehr schöner

Landgasthof-Hotel
Das Geschäft ist seit 1947 im
Familienbesitz und liegt an einer
gut frequentierten Hauptstrasse.
Vor einiger Zeit wurde das ganze Haus
neu umgebaut. Zum Haus gehören
2100 itF Land. Angrenzend könnten
noch ca. 2400 rrF erschlossenes
Bauland dazu gekauft werden.
Alles sehr günstig.
Nähere Angaben erhalten Sie unter
Chiffre 112440, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

112440/377570

Scuol, Engadin
(Eröffnung Vereinatunnel November 1999)

Wir verkaufen (evtl. Miete/Pacht) unsere
aussergewöhnliche und erfolgreiche

Bar in historischem
Engadinerhaus

Die Bar lässt sich erweitem durch ein kleineres
Restaurant in äusserst attraktiven Räumen.

Im 1. + 2. OG. befindet sich die exklusive
Wohnung. Arvenzimmer, Kreuzgewölbe,

Marmorbad mit Whirlpool. Heller Dachraum
mit grosser Sonnenterrasse. Garten.

VB Gesamtliegenschaft Fr. 1 320000-
Miete/Pacht nach Vereinbarung.

Ihre Anfrage unter Chiffre 112517,
hofe/ + foun'smus revue, Postfach, 3001 Bern

beantworten wir gerne.
112517/393794

WALLIS
zu verkaufen

Hotel oder Restaurant
in Berg- oder Talgebiet
Rufen Sie mich an...
H. Witschard, 3930 Visp
Telefon 027 946 25 50

P 111762/382373

Gesucht: Kreative
Gastronomieprofis
Mittelgrosses Gastronomieunternehmen
(Grossraum Zürich) sucht Unterstützung
in der Kreation eines neuen, trendigen
Betriebskonzeptes.

Ernsthafte Offerten mit Referenzangaben
sowie Angaben zur Kernkompetenz
werden umgehend beantwortet unter
Chiffre 112562, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

112562/401173

Î

Mittelprättigau
Zu verpachten ab 1. Mai 1999

oder nach Vereinbarung heimeliges

Gasthaus
mit Gästezimmer,

ca. 55 Sitzplätze, 14 Betten,
Terrasse ca. 40 Plätze.

Anfragen sind zu richten an:

Ladner
/.MII.IBffl 7214 Grüsch

Telefon 081 325 36 36, Fax 081 325 36 35



TOURISMUS SCHWEIZ
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Bern Tourismus und Schweizer Mittelland

Zuwenig Betriebe setzen Massnahmen um
184 Betriebe hat der Schweizer
Tourismus-Verband (STV) in
Bern mit dem Qualitätsgüte-
siegel für den Schweizer Tou-
rismus Stufe I ausgezeichnet.
Zwei davon sind Bern Tourismus
und das Schweizer Mittelland.
Die beiden Organisationen
setzen die ersten sechs von 18

Massnahmen um.
~~

CHRISTINE KÜNZLER

«Wir erhofften uns mehr Anträge», sagt
5n//!o Lm77w, Projektleiter Qualitäts-
gütesiegel beim Schweizer Tourismus-
Verband (STV). Bis jetzt sind 184 touri-
stische Betriebe mit dem Gütesiegel
ausgezeichnet worden. Davon 76 Hotels,
28 Restaurants, 24 Tourismusorgani-
sationen, 23 Transportunternehmungen,
13 Betriebe im Bereich Sport und
Gesundheit, 9 in der Parahotellerie, je 4
in den Bereichen Dienstleistungen/Ge-
werbe/Handel und Ausbildung/For-
schung/Beratung, 2 Kongress- und
Tagungszentren und 1 Unternehmen im
Bereich Freizeit/Kultur.
Am meisten ausgezeichnete Betriebe
sind im Wallis (56), gefolgt von Zürich
(30), Ostschweiz (22), Schweizer Mittel-
land (15), Tessin und Berner Oberland (je
14), Zentralschweiz (12), Graubünden
(7) und Basel (4). Noch kaum verbreitet
ist das Gütesiegel in der welschen
Schweiz: In Genf und im Jura ist kein
einziger Betrieb ausgezeichnet, in Neu-
enburg einer, in Freiburg zwei und im
Genferseegebiet sieben.
Wie die Prozesse in den einzelnen
Betrieben laufen, sei schwer abzuschät-

Das Beispiel Bern
Die folgenden sechs Massnahmen
setzen.die beiden Organisationen zur-
zeit um:

- Mitarbeiter mehr schulen (Bereich
Mitarbeitermanagement)

- den Lieferanten einen Brief mit
Anfahrtsweg und Öffnungszeiten
schicken (Bereich Lagerbewirt-
Schaffung)

- Bilder aktualisieren (Bereich Bild-
material)

- Offerten innerhalb 24 Stunden
beantworten, oder - falls nicht
möglich - eine Bestätigung
schicken (Bereich Kongresse).

- Fragebogen für Einzelreisende,
Gruppenreisende, Kongressorga-
nisatoren und Touroperators aus-
arbeiten und den entsprechenden
Dokumentationen beilegen (Be-
reich Kongresse)

- Befragung zu Service- und Lei-
stungsqualität (Bereich Schalter).

CK

zen. Erfahrungsgemäss sei es am sinn-
vollsten, die Anträge möglichst bald
nach dem Kurs einzureichen - dann,
wenn der Kursinhalt noch präsent sei. Ob
die ausgezeichneten Betriebe die
erarbeiteten Massnahmen letztlich auch
umsetzen, wird die Prüfstelle nach und
nach erfahren. Dann nämlich, wenn sie
die Aktionspläne zur Überprüfung er-
halten. Im Mai sollen die ersten ein-
treffen, sagt Lüthi.

Bern ist auf dem Weg
Bern Tourismus und Schweizer Mittel-
land sind zwei der Tourismusorganisa-
tionen, die sich mit dem Gütesiegel
auszeichnen Hessen. Zurzeit sind die
daran, die ersten sechs der erarbeiteten
Massnahmen umzusetzen. Vorher aber
haben die beiden Organisationen mit
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
die Lancierung gefeiert. «Wir wollten
den Beginn der Umsetzung in einem aus-
sergewöhnlichen Rahmen feiern», sagte

Vizedirektor von Bern
Tourismus.
Bern Tourismus und Schweizer Mittel-
land Tourismus haben die Anträge für
das Qualitätsgütesiegel getrennt ein-
gereicht und sind auch separat ausge-
zeichnet worden. Bei der Umsetzung im
Betrieb aber spannen sie zusammen.
«Das Qualitätsgütesiegel umzusetzen, ist
ein zeitintensiver Prozess», zieht Ernst
Bilanz. «Ein Prozess, der nicht einfach
nebenher läuft, er muss im Betrieb
integriert sein.» Die sechs Mitglieder der
«Arbeitsgruppe Q» und die beiden
Qualitätscoachs F/ans-Fteter £rav/
und A/arrin 7r/«en, haben in zwei
Tagen gemeinsam die Massnahmen

erarbeitet. Dazu kommen noch unzählige
Arbeitsstunden von den einzelnen Be-
teiligten.

So haben sie begonnen
Im April letzten Jahres hatten die beiden
Coachs die Teams während eines halben
Tages über das Qualitätsgütesiegel
informiert. Im Sommer 1998 dann
wurden die beiden Organisationen mit
dem Gütesiegel ausgezeichnet. In der
Zwischenzeit feilte die interne Arbeits-
gruppe Q an den Massnahmen.
Ernst spricht von positiven Erfahrungen:
«Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
machen engagiert mit.» Die Basis, so

Touristische
Qualität am
konkreten Bei-
spiel erlebten
die Mitarbeite-
rinnen und Mit-
arbeiter von
Bern Tourismus
und Schweizer
Mittelland
Tourismus bei
einem Essen auf
einem Bauernhof
anlässlich der
Gütesiegel-
Zertifizierung.
Fb/o:
C/iràfme Kfmz/er

Ernst, sei jetzt gesetzt, auf der das

Qualitätsvirus wachsen könne. «Die
Arbeitsgruppe bespricht zurzeit Mass-
nahmen, das <Q> allgegenwärtig zu
machen.» Bis im November dieses
Jahres sollen die sechs Massnahmen
greifen.

Die /lote/ + /oi/mmt/.v revue wird anhand von
Bern Tourismus und Schweizer Mittelland die
Umsetzung des Gütesicgcls der Stufe 1 doku-
mcntieren. Die Berichte folgen in unregelmässi-
gen Abständen. Hans-Peter Ernst und Martin
Tritten sind gerne bereit, ihre Erfahrungen jenen
Touristikerinnen und Touristikern weiterzuge-
ben, die das Qualitätsgütesiegel einfuhren
wollen. (Telefon 031 328 12 28)

Die Q-Kurse sind gefragt
Nach wie vor gefragt sind die Aus-
bildungskurse zum Qualitätscoach. Bis
jetzt haben sich 1300 Qualitätsverant-
wortliche ausbilden lassen. Auch hier
steht das Wallis mit 269 ausgebildeten
Coachs an erster Stelle. Graubünden
liegt hier auf Platz 2 (156). Offenbar
setzen die Bündner Coachs das Ge-
lernte aber bisher nicht um: In der
Ferienecke haben lediglich sieben
Betriebe das Gütesiegel erarbeitet.
Zürich hat 30, die Ostschweiz 22 aus-
gebildete Qualitätscoachs. Die meisten
Coachs stammen aus der Hôtellerie
(426), gefolgt von jenen aus touris-
tischen Informationsstellen und
Organisationen (221) sowie aus dem
Bereich Sport/Gesundheit (186).
Im April und Juni finden erste Test-
kurse für Qualitätstrainer für das Qua-

litätsgütesiegel der Stufe 2 statt. Ende
Sommer sollen diese Kurse dann lan-
eiert werden. Das Führungsprofil, die
Gäste- und Mitarbeiterbefragung sowie
die Kontrolle durch eine Mistery-
Person bilden die Elemente der Stufe 2.

Am kommenden Schweizer Ferientag
und am Switzerland Travel Mart wird
der STV mit einem Infostand präsent
sein und Fragen zum Gütesiegel beant-
worten. Wichtige Informationen zum
Programm Qualitätsgütesiegel für den
Schweizer Tourismus finden sich auch
auf Internet (http://www.schweiz-
ferien.ch, Rubrik News). CK

Die nächsten deutschsprachigen Kurs Qua-
litätsgütesiegel Stufe 1 finden am 27728.4. in
lnterlaken, 10711.5. in Bad Ragaz und am
7./8.6. in Zürich statt.

Endlich Destinationsmarketing für Basel
In Basel geht seit einem Jahr ein
Schlagwort um: Stadtmarketing.
Da die Koordination zwischen
den Beteiligten bisher nicht
gut funktionierte, will die Basler
Regierung die Verkaufsan-
strengungen für die Destination
Basel intensivieren. Eine Arbeits-
gruppe Destinationsmarketing
soll bis zum Frühsommer Lösun-
gen vorlegen.

ISO AMBÜHL

Alle relevanten Gruppen sollen in Basel
für einmal an einem Strick ziehen und
das vielzitierte Stadtmarketing, das der
Basler Marketingprofessor Mm//v7
Bra/i« als «marktorientierte Stadtent-
Wicklungspolitik» definiert, zum Erfolg
bringen. So lautet die Vision, welche in
Basel inskünftig realisiert werden soll. In
jüngster Zeit kam es immer wieder vor,
dass die beteiligten Organisatoren bei
wichtigen Veranstaltungen ihre Aktivi-
•äten im Marketing zu schlecht koordi-
nierten. Diese Verzettelung der Kräfte
verhinderte eine positive Austrahlung
gegen aussen. Das soll sich nun aber

ändern: Unter starkem Einsatz von
Regierungsrat Ra/p/i Z.ew/7) (SP) soll
jetzt auch die Kulturstadt Basel endlich
zu einem effizienten Stadtmarketing
kommen, von dem neben dem Tourismus
beispielsweise auch die Wirtschafts-
förderung profitieren soll.

Unkoordinierte Welcome-Aktion
Ausgangspunkt der Diskussionen war
ein Alleingang der Messe Basel, die im
Frühjahr 1998 mit einer «Welcome»-
Aktion während der Weltmesse für
Uhren- und Schmuck von sich reden
machte. Ziel war es, mit Fahnen, «Wel-
come»-Desks am Flughafen, speziellen
Geschenken in den Hotels und freund-
liehen Taxifahrern Basel als gastfreund-
liehe Stadt zu präsentieren. Ohne sich
mit Basel Tourismus abzusprechen, lang-
ten die Messe-Verantwortlichen dabei
tief in die Geldschatulle und Hessen sich
die von einem PR-Büro in kürzester Zeit
aus dem Boden gestampfte Aktion 1,4
Mio. Franken kosten. Hintergrund war,
dass die Messe Basel kurz vor dem Neu-
bau der Halle 1 Angst vor einem Abgang
der wichtigsten Messe nach Genf hatte.
Aufgrund dieser überraschenden Aktion,
die ein grosses Echo auslöste, war man
sich am Rheinknie endgültig bewusst,

dass endlich etwas getan werden musste.
«Es ist unbefriedigend, wenn die ver-
schiedenen Veranstaltungen in Basel
nicht besser koordiniert werden», sagt
Muba-Direktor Fteter F/o/ensta'n. Der-
zeit ist eine Arbeitsgruppe mit Vertretern
der Messe Basel, von Basel-Tourismus,
der Crossair, des Hotelier-Vereins, der
St. Jakobs-Halle und der Kulturabteilung
des Erziehungsdepartements daran,
Formen des Destinationsmarketings für
Basel zu erörtern. Eine andere Gruppe ist
daran, Ideen für eine Imagekampagne für
Basel zu suchen.

Event-Büro für Basel
Über die bisherigen Diskussionen zeigt
sich Basels Tourismusdirektor Hans-
Peter PyA/ner erfreut. Es gehe um die
strategische Positionierung von Basel,
deren Zielsetzung schliesslich die Regie-
rung definieren müsse. Bei der Arbeits-
gruppe zum Destinationsmarketing
seien auch die Wirtschaftsforderung und
die Ladeninhaber der Pro Innenstadt
miteinzubeziehen. Basel Tourismus
selbst überlegt sich, für diesen Bereich
inskünftig ein Event-Büro für Gross-
anlasse zu schaffen, dass einerseits aktiv
akquirieren und andererseits Organisa-
toren unterstützen würde.

Als dritte Ebene neben dem allgemeinen
Stadtmarketing und dem Destinations-
marketing existiert die touristische
Stadtwerbung, seit jeher eine Domäne
von Basel Tourismus. Ryhiner könnte
sich gut vorstellen, dass Basel Tourismus
inskünftig die Federführung für die Ko-
ordination des Destinationsmarketings
mit einem klaren Auftrag der Regierung
und mit den dafür nötigen finanziellen
Mitteln übernehmen könnte. Auch Re-
gierungsrat Lewin hat wiederholt eine
solche Lösung als naheliegend be-
zeichnet.
Bis im Spätsommer soll die Arbeits-
gruppe ihren Bericht mit Lösungs-
vorschlagen vorlegen. Dann ist die
Regierung am Ball. Dass die Koordi-
nation immer noch nicht perfekt klappt,
zeigt die Neulancierung der Welcome-
Aktion an der Weltmesse für Uhren und
Schmuck von Ende April. Die Messe
Basel arbeitet dieses Jahr mit Basel
Tourismus zusammen.
Der Basler Kommunikationsberater und
PR-Mann A/an/ra/ Afcv.vmw, der die
Aktion letztes Jahr betreute, findet es
«höchst erstaunlich», dass sich von den
diesjährigen Organisatoren bisher noch
niemand nach den letztjährigen Er-
fahrungen erkundigt hat.

Aufgepasst: Lärmkontrolle
/îtr M: /7 vom 75. A/ô>z 7999: JèrAeT/r
Frem.st 4/traA7/v/7ü7 c7er Fe/7e«o/7e

Stichwort «VerkehrsbeRuhigung»: Un-
ter Verkehrsberuhigung wird allgemein
eine Verminderung des Verkehrs ver-
standen. Erreicht wird das durch Um-
lagerungen, Einbau von Schikanen und
durch Verlangsamung. Ich hätte noch
eine Idee mehr anzufügen. Im Wort
«Verkehrsberuhigung» steckt ja das Wort
«ruhig». Wir sind uns gewohnt, das Tem-

po und die Abgase zu messen und zu
kontrollieren. Wie wäre es, wenn wir
auch den Lärm messen und kontrollieren
würden? Wer hat sich nicht schon geär-
gert darüber, wenn wir mitten in der
Nacht von einem Turbo-Moped aus dem
Schlaf gerissen wurden oder ein Lastwa-
gen im ersten Gang auf Höchsttouren un-
seren Schlaf am frühen Morgen abrupt
gekürzt hat? Ich sehe schon die PR-Wir-
kung: «Dosenbach - die erste Ortschaft
mit Lärmkontrolle!» oder «Pssst; Wir
fahren durch Dosenbach!» Und so wei-
ter. Die technischen Möglichkieten für
eine adäquate Umsetzung sind gegeben
und sehr einfach einzusetzen. Wer wird
es wagen und vom Neuigkeitsbonus (lies
USP) profitieren? Ich bin gespannt. Und
hoffe, die 7i/r bleibt dran...

Urs ßanger/e/;
5579 7/orgen

*
Denn sie wissen nicht,

was sie sagen

7)/r TVr. 7/ vom 75. Aförz 7999: JbrÄe/w
6rem.st /I f/raAriv;7«7 7er Per/enor/e

Am 2. März wurde im Nationalrat über
die eidgenössische Verkehrshalbierungs-
Initiative debattiert. Bürgerliche Politi-
ker Hessen es sich nicht nehmen, die
Vorlage zu zerrupfen und kramten der
Einfachheit halber Gegenargumente aus
der politischen Mottenkiste hervor. So

klagte z.B. Dur; ßezzo/a (FDP Grau-
bünden) über die Schäden, die der
Tourismus bei einer Reduktion des
motorisierten Srassenverkehrs nehmen
würde. Auto gleich florierender Touris-
mus, diese Gleichung musste schon 1977
bei der Ablehnung der Burgdorfer-
Intitiative (für zwölfautofreie Sonntage)
herhalten. Duri Bezzola - ein Bergler,
der es wissen muss? Offenbar sind die
politischen Abgeordneten der Bergregio-
nen nicht ganz auf dem laufenden, pla-
gen sich ihreTourismusverantwortlichen
doch mit Problemen herum, die denen
der Grossstädte nur allzu ähnlich sind
(Staus, schlechte Luft usw.). Ein Stadt-
Land-Gegensatz existiert hier offensicht-
lieh nicht. Statt blosser Rhetorik im
Nationalrat sind nun Lösungsansätze ge-
fragt. Der Verkehrshalbierungs-lnitiative
liegt dabei ein Konzept zu einer effizien-
teren Mobilität zugrunde, das den
Bedürfnissen der Städte wie auch der
Randregionen gerecht wird.

C/iri.s7/Vm 77ar/j,
.SVAtcV«/' «mverAe/i/?

Ein Kinderbuch wirbt für St. Gallen.
Das neu erschienene Kinderbuch «Ninas
Stadt - ein kleines Mädchen erlebt die
Stadt St. Gallen» sei eine gute Image-
Werbung für St. Gallen, sagen die St.
Galler Tourismusverantwortlichen. CK

REKLAME

ES GIBT LICHT. UND ES GIBT OSRAM.

30% weniger Stromkosten

OSRAM
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Kürzer, weniger weit - und teurer
Geschäftsreisestudie Deutschland

Trotz kürzerer und weniger weit
weg führender Reisen werden die
Geschäftsreiseaufwendungen
deutscher Unternehmen weiter
ansteigen. Und noch immer tref-
fen die Geschäftsreisenden am
häufigsten selber die Wahl über
Airline, Hotel oder Mietwagen-
firma - trotz geringerer Kosten
beim Einsatz eines Travel Mana-
gers und verbindlicher Reise-
richtlinien.

STEFAN RENGGLI

Die deutsche «Wirtschafts-Woche» hat
in einer Panelbefragung 120 Führungs-
kräfte und Travel Manager in 500 deut-
sehen Top-Unternehmungen sowie 25
Manager grosser deutscher Reisebüros
mit Schwerpunkt Firmenreisedienst zu
ihren Zukunftserwartungen im Ge-
schäftsreisesegment befragt.
53% der befragten Führungskräfte und
Travel Manager in Deutschland rechnen
1999 mit einem Anstieg der Geschäfts-
reisekosten. Durchschnittlich erwartetes
Wachstum: 3%. Unternehmen mit sehr
hohem Geschäftsreisevolumen erwarten
sogar einen Kostensprung von bis zu 5%.
Für eine Ausland-Geschäftsreise geben
Deutsche 1999 voraussichtlich 1900 DM
aus gegenüber noch 1523 DM im Jahr
1996. Für die Geschäftsreisekosten in
Deutschland selber erwarten die Mana-
ger übrigens keine Kostensteigerung,
welche also im Ausland überdurch-
schnittlich hoch erwartet wird.

Mittleres Management spart
Stark rückläufig ist gemäss den Befrag-
ten die Reiseintensität des mittleren Ma-
nagements. Das Top-Management reist
hingegen unverändert häufig. Im Be-
reich der Auslands- Geschäftsreisen ist
gemäss Studie der Anteil der Kurzreisen
(1 bis 2 Tage) fast dramatisch angestie-
gen: 1998 machten die Kurzreisen 31 %
an den Auslandreisen aus, 1999 sollen es

Vorarlberg will Wintereinbussen mit
Marketingoffensive begrenzen. Der
Landesverband Vorarlberg Tourismus
hat mit einer Marketingoffensive im
Hauptmarkt Deutschland auf die massi-
ven Buchungseinbrüche und Stornierun-
gen nach den schweren Schneefallen im
Februar reagiert. Das Land stellt dafür
zwei Millionen Schilling (250 000 Fran-
ken) zur Verfügung. Eine weitere Mihi-
on Schilling (125 000 Franken) steuern
die Vorarlberger Raiffeisenbanken bei.
Die Werbekampagne in deutschen Print-
medien unter dem Motto «Der beste
Schnee, die längste Saison, die tollsten
Angebote» erreicht rund 13 Millionen
Leserinnen und Leser, wie Landes-Tou-
rismuspräsident Wh/rer Lingg und Direk-
tor 5/'eg/mr<f ßa/er erklärten. Für die
Ostersaison sei wieder «normale Bu-
chungslage» zu erwarten, sagte Baier.
Dank dem Sockel aus der ersten Saison-
hälfte werde am Saisonende trotz des

wetterbedingten Einbruchs nur ein leich-
tes Minus resultieren. «/a/r.

Carlson Wagonlit Travel mit Umsatz-
plus. Der Geschäftsreisen-Spezialist
Carlson Wagonlit Travel verzeichnet per
1998 ein Umsatzplus von 17,2% und
kann das Geschäftsjahr 98 mit einem Ge-
samtvolumen von total 408 Mio. Franken
erfolgreich abschliessen. Mit 82% Anteil
am Gesamtvolumen ist das Management
von Geschäftsreisen das wichtigste Ge-
schäftsfeld des Unternehmens. Der
Marktanteil, berechnet aufgrund aller
ausgestellten Flugtickets in der Schweiz,
beträgt per Ende 1998 10,%, was eine
Steigerung von 16% bedeutet. CWT ver-
fügt in der Schweiz über 46 Verkaufsstel-
len, 31 davon in der Westschweiz. //(7

*
Casino von Campione leidet unter Tes-
siner Konkurrenz. 1998 sind die Gewin-
ne des Spielhauses in der italienischen
Enklave um rund 9% gesunken. In Cam-
pione schreibt man den Rückgang dem
wachsenden Erfolg des Ende 1997 eröff-
neten Kursaales von Mendrisio zu. 1998
verzeichnete das Casino Campione im-
merhin einen saftigen Gewinn von rund
100 Mia. Lire (80 Mio. Franken). .rßa

bereits 44% sein. Reisen von längerer
Dauer sind hingegen rückläufig. Die Asi-
enkrise dürfte hier mitverantwortlich
sein für den Rückgang der (länger dau-
ernden) Überseereisen.
26% des Geschäftsreisebudgets deut-
scher Top-Unternehmungen - gesamt-
haft ein Markt von 23 Mia. DM pro Jahr

- werde für Reisen in europäische Län-
der aufgewendet; 21 % für Überseereisen
und 53% (erstmals mehr als die Hälfte)
für Reisen innerhalb Deutschlands.

Noch viel Selbstbestimmung
In den befragten Unternehmungen
wählen mehrheitlich die Geschäftsrei-
senden persönlich bzw. deren Sekretari-
at Hotels, Fluggesellschaften und Miet-

Alpentourismus

Droht den Alpen eine neue Er-
schliessungseuphorie, obwohl die
Touristiker wissen, dass die Na-
tur ihr wichtigstes Kapital ist?
Die geplanten Projekte weisen in
diese Richtung. An der ITB orga-
nisierte das Deutsche Institut für
integrativen Tourismus und Frei-
zeitforschung (IITF) eine Veran-
staltung zu diesem Thema.

CHRISTINE KÜNZLER

Der Tourismusdirektor von Ischgl will
eine Treppe bauen lassen, damit seine
Gäste auf bequemstem Weg hohe Berge
erklimmen können. Immer mehr werden
Skigebiete zusammengelegt oder Glet-
scher zum Skigebiet umfunktioniert, un-
beachtet der Folgen für die Natur. //e/Äe

vom Verkehrsclub Deutschland,
präsentierte an der ITB Zahlen, die auf-
rütteln müssten. Jährlich fahren 90 Mio.
Gäste mit dem Auto in die Alpenregio-
nen; 60 Mio. fahren in einem Tag hin und
zurück. Im Alpengürtel sind 12 000 Seil-
bahnen installiert, liegen 300 Flugplätze
und stehen 4,7 Mio. Gästebetten. Die
Seilbahnen stagnieren aufeinem sehr ho-
hen Niveau, in der Parahotellerie - aber
teilweise auch in der Hôtellerie - herr-
seht eine Überkapazität. «Der alpine Ski-
tourismus ist rückläufig und wird sich im
Laufe der Jahrzehnten auf einem viel
niedrigeren Niveau einpendeln», hält
Aghte fest. Stauseen, in denen Atom-
kraftwerke überschüssige Kapazitäten
speichern, 600 Hektaren künstlich be-
schneite Fläche und die höchste Dichte
an Hochspannungsleitungen sind weite-
re Belastugnen der Gebirgsnatur.
Laut einer Studie des B.A.T. Freizeitfor-
schungsinstituts in Hamburg will jeder
vierte Feriengast «Natur pur». Je älter der
Gast, je grösser das Bedürfnis nach un-
berührter Natur. Und gerade hier liegt das
Portential der Alpenregionen. Doch zur-
zeit weist der Trend in eine andere Rieh-
tung: Tourismusorte investieren in
Schneekanonen statt in sinnvolle Alter-

wagenfirmen aus - oft im Rahmen von
firmeninternen Reiserichtlinien und Vor-
gaben. Besonders im Bereich der Hotel-
lerie sind die Freiheiten für die Ge-
schäftsreisenden noch besonders hoch;
es existiert also vergleichsweise selten
eine Vorauswahl des Hotels für einzelne
Hotelketten. Die Marketingaktivitäten
im Hotelleriebereich haben demnach re-
lativ gute Erfolgschancen mit der Direk-
tansprache von Geschäftsreisenden.
Zunehmende Verbreitung finden in den
Firmen sogenannte Travel Manager, Ver-
antwortliche für das Geschäftsreisevolu-
men einer Firma. Bereits haben 1999
60% der befragten deutschen Unterneh-
men einen Travel Manager. In diesen Un-
ternehmungen sinken die Freiheitsgrade

nativen. Heike Aghte fordert, «die Infra-
struktur des Wintertourismus so zu ge-
stalten, dass sie den Sommertourismus
nicht stört.» Das heisst zum Beispiel we-
niger Skilifte und weniger verbetonierte
Flächen. Alpen mit zerstörter Natur ha-
ben keine Zukunft, gibt Heike Aghte zu
bedenken. Hingegen finden Orte, die Ru-
he und intakte Natur bieten, eine Nische,
in der sie sich positionieren können.

Es wird weiter investiert
«Bis jetzt ist der Verkehr das Hauptpro-
blem», hält Mc/re/ Revaz von der CIPRA
International fest. «Doch der Event-Tou-
rismus und die Erlebniswelten werden
das Problem verschärfen.» Da überall
kräftig in Infrastrukturen investiert wer-
de, würden sich die einzelnen Orte ähnli-
eher Grösse kaum mehr von einander un-
terscheiden. «Grössere Orte rüsten auf -
kleinere haben im Tourismus keine
Chancen mehr.» Das zeige Folgen nicht
nur bei den Arbeitsplätzen sondern auch
im Bereich des öffentlichen Verkehrs.
Revaz' These: «Vielleicht zieht es des-
halb immer mehr Gäste in exotische Län-
der, weil sie dort ursprüngliche Natur und
Leben finden.» Revaz schlägt deshalb ei-
ne veränderte Tourismuspolitik vor: Öko-
logische Bestrebungen sollen gestärkt,
die Raumordnung in der Alpenregion ab-

geändert und klare politische Rahmen-
bedingungen gesetzt werden.
Eine nicht bekannteAnzahl von innovati-
ven Projekten und Modellversuchen in
Richtung Nachhaltigkeit im Tourismus
sind alpenweit lanciert worden. Viele ha-
ben ihre Bewährungsprobe bestanden
und dienen anderen als Vorbild. Auch die
Umweltdiskussion der letzten 25 Jahre
hat zu einer Sensibilisierung beigetragen.
Ungeachtet dieser Engagements wird in
den Alpen aber weiter aufgerüstet: 45
Bergbahnen, Skigebiete oder Skigebiet-
serweiterungen, 22 Wasserkraftwerke
und Stauseen, 49 Fernstrassenprojekte
sind derzeit im Bau oder geplant. Weiter,
so ergab eine Recherche zu der Ausstel-
lung «Schöne Neue Alpen», entstehen
Erlebniswelten, Hotelkomplexe, Be-
schneiungsanlagen und Golfplätze.

der Geschäftsreisenden - und gleichzei-
tig auch die Reisekosten, indem Firmen-
Verträge mit Leistungsträgern bessere
Konditionen ermöglichen.
Beliebt bei Geschäftsreisenden sind
Vielfliegerprogramme. Sie erlauben dem
Geschäftsreisenden die Inanspruchnah-
me der einen oder anderen Gratisreise
oder Gratisleistung, welche noch immer
oft privat genutzt werden darf. Diese In-
centives verteuern für die Unternehmun-
gen die Geschäftsreisen, weshalb immer
öfter auf Nettopreistickets/Consolidator
Tickets umgestellt wird. Bereits machen
diese Nettopreistickets in Deutschland
25% des Marktes aus. Auch hier manife-
stiert sich erhöhtes Kostenbewusstsein
der Unternehmen.

Tourismus im Thurgau

Transparenz
und mehr Geld

Damit das touristische Angebot
im Thurgau für die Gäste besser
zu durchschauen ist, sollen die
Anbieter enger mit Thurgau Tou-
rismus zusammenarbeiten.

Im Verlauf des letzten Jahres entstand an
der Universität St. Gallen eine Studie
über den Tourismus im Kanton Thurgau.
Die Studie sieht unter anderem eine
intensivierte und gästeorientiertere
Zusammenarbeit zwischen den An-
bietern im Tourismus und eine zentrale
Rolle für Thurgau Tourismus vor. Die
Vorschläge gehen jetzt in die Ver-
nehmlassung.
Im Kanton Thurgau hängen vom Touris-
mus rund 5000 Arbeitsplätze ab. Die Stu-
die schlägt vor, im Thurgau den Touris-
mus auf fünf Sparten zu spezialisieren.
Diese sind, aufbauend auf den bestehen-
den Stärken: «Meeting Thurgau» (Bil-
dungs- und Seminartourismus), «Thür-
gau Treff» (Organisation von Festen, Ju-
biläen, Firmenanlässen), «Thurgau
Tours» (Besichtigung und Naturerlebnis
im Verbund mit sportlicher Bewegung),
«Regeneration und Wellness» (verstärk-
te Zusammenarbeit mit verwandten
Branchen) und «Thurgau Erlebnis» (sy-
stematische neigungsorientierte Ver-
marktung von Anlässen im Thurgau).
Zur besseren Vermarktung der Angebote
sollten Mittel und Marketingaufgaben
konsequent bei Thurgau Tourismus ge-
bündelt werden. Dazu benötige aber
Thurgau Tourismus jährlich etwa
100 000 Franken mehr als bisher, näm-
lieh 600 000 Franken. Zwei Drittel sollen
durch Kanton und Gemeinden bereitge-
stellt werden. Die Tourismusbranche und
ihre kommerziellen Tätigkeiten sollen
ein weiteres Drittel beisteuern. Zusam-
men mit geeigneten Partnern sei zudem
die Kundenkommunikation sowie der In-
formationsaustausch in der Branche zu
technologisieren sowie ein Ostschwei-
zer-/Bodensee-Call-Center einzurichten,
schlägt die Studie vor. «/a/STR

Tcssin Tourismus

Basel wird zu
Piccolo Ticino

Mit der Aktion «C1AO Basiliea Ticino»
von Ticino Turismo und Tessiner Unter-
nehmen vom 3. März bis zum 6. Juni will
das Tessin Basler Gäste gewinnen. Auf
grosse Beachtung stiess bereits der Stand

un»"

CIAQ
BASILEA TICINO

der Tessiner an der diesjährigen Muba

(siehe Foto). Über den Muba-Auftritt ist

G/an Fnca Ca/itoe///, operativer Leiter

von CIAO Basilia Ticino, hell begeistert.
Es sei gelungen, ein neues Image der Re-

gion zu vermitteln. Zudem habe man

Neuigkeiten aus Tourismus und Gastro-

nomie vorgestellt. «Wir haben viel Lob

erhalten», sagt Cantarelli, den besonders

freut, dass 2000 Personen ein verbilligtes
Retourbillet ins Tessin zum Spezialpreis
von nur 25 Franken (mit Halbtaxabo)
gekauft haben. /J

SWISSORAMAa
Zorbing auf grünen Wiesen. Interlaken

will Zorbing erstmals auch als Sommer-

angebot lancieren. Der Zorb ist ein riesi-

ges, rundes, weiches Gymnastikball-ähn-
liches Sportgerät. Im Innern ist ein zwei-

ter Ball integriert. Der Zorb-Benutzer

steigt in den inneren Ball und lässt sich ei-

nen Abhang hinunterrollen. Aufgefangen
wird der Ball von einem Netz oder er

stoppt von alleine in der Ebene.

*
Casino Zürich Spiele AG hat Bange-

such eingereicht. Das Casino-Projelä
der Casino Zürich Spiele AG im Kon-

gresshaus ist von ursprünglich 2000 auf

3000 Quadratmeter angewachsen, mit ei-

ner Erweiterungsoption auf 4000 Qua-

dratmeter. Das Casino wird gemäss den

Plänen des Architekten A/arce/ Tcfer-

»rann im Erdgeschoss eingerichtet. Vor-

gesehen sind 300 Spielautomaten und in

einem zweiten Bereich 25 Spieltische so-

wie eine Bar und ein VIP-Bereich. Der

Bruttospielertrag wird für das erste Jahr

auf 53 Mio. Franken geschätzt. Das Un-

ternehmen hat nun das Baugesuch einge-

reicht. Sollte bis April kein Referendum

gegen das neue Spielbankengesetz ein-

gereicht werden, könnte die Gesellschaft

anfangs des kommenden Jahres um eine

Konzession ersuchen und wäre theore-

tisch bereit, den Spielbetrieb am 1. Janu-

ar2001 aufzunehmen. //(/

Trendwende beim Camping im Berner

Oberland. Anlässlich der 26. General-

Versammlung hat der Verband Berner

Oberländer Campingplätze einer Na-

mensänderung in Camping Berner Ober-

land zugestimmt. Trotz des verregneten
Herbstes 1998 zeichnet sich nach sechs

Jahren mit rückläufigen Übernachtungs-
zahlen eine Trendwende ab. Diese resul-

tiert vor allem aus einer Zunahme der

Gäste aus Grossbritannien und aus

Deutschland, während die Zahl der Nie-

derländer und Spanier stagnierte oder

leicht abnahm. Der Regionalverband
Camping Berner Oberland vertritt rund

40 Mitglieder. SÄ

*
Neue Flughafenberatung. Die Betreibe-

rin des Flughafens Bern-Belp, Alpar AG,

und die in Leissigen ansässige Steffen

Consulting gründen mit der AirBusiness
Consultants AG eine gemeinsame Bera-

tungs- und Verkaufsfirma. Die neue Fir-

ma ist spezialisiert auf die Vermarktung

von Flughafen-Know-how in den Berei-

chen Martketing, Streckennetzentwick-

lung und Konzessionierungsfragen. FM

*
Zermatter Tourismusförderungstaxe.
Jetzt führt auch der Weltkurort Zermatt
eine kommunale Tourismusforderungs-
taxe ein. Die Gemeindeversammlung
stimmte der Vorlage nach eingehender
Diskussion mit 158 Ja zu 92 Nein zu. Das

verabschiedete Reglement basiert auf

einem Verteilschlüssel, der an der Wert-

Schöpfung pro Mitarbeiter orientiert. Mit
der neuen Taxe kann der Kurverein
Zermatt sein Marketingbudget um

rund eine halbe Million Franken auf-

stocken. GFÄ

Das Top-Management deutscher Reiseunternehmungen hat gut Lachen: Sein Reisebudget wird von den Unternehmungen
(noch) nicht eingeschränkt, und auch die Entscheidungsfreiheiten sind hoch. ^ ***-* Foto: zvg

Die Natur ist das grösste Kapital



Nachwuchsförderung

«Hotel mit Klasse»: Ein Schulbeispiel

Die Kasse im Auge, das Office im Griff: Michael Josi aus der 9. Realklasse genoss
die Woche seines Backup-Managements für die Mitschüler im Hotel Kemme-
riboden-Bad: «In der Schule werde ich müde vom Sitzen - hier nicht.»

Fotos: For/ ./açe/Térr/tog

Es begann wie ein Glücksfall von
Nachwuchsförderung, und es soll
dank der Arbeit des Initiators zu
einem dokumentierten Lehrbei-
spiel werden: Die 7 - 9. Realklas-
se Kanderbrück aus Frutigen
übernahm für eine Woche das
Hotel Kemmeriboden-Bad an
der Schwelle vom Emmental zum
Berner Oberland.

KARL JOSEF VERDING

Fewer und LVLaLe//; /«vor«rzz/-Gerber,
die Besitzer und Leiter des Hotels und
Landgasthofs mit 55 Betten und 18 Tou-
ristenlagern, übergaben für die Woche
vom 23. Bis 28. März 1999 symbolisch
die Schlüssel ihres Betriebs an die 16

Schülerinnen und Schüler der 7.-9. Real-
ldasse Kanderbrück aus Frutigen und
machten sich selber aufFerienwanderun-
gen in Richtung Brienzer Rothorn davon.
Die Konstellation war gut, und Verlauf
und Resultat der ungewöhnlichen
Schnupperlehre fielen zur allseitigen
Zufriedenheit bis hin zur Begeisterung
aus.

Günstige Konstellation
Die sechs realen Lehrtöchter und Lehr-
linge des Betriebs wurden für einmal sei-
ber zu Ausbildern für die Schüler. Die
Aktion stand unter der Leitung des Leh-
rers Marr/n'as LVibe/i und der mit ihm be-
freundeten Direktionsassistentin F/'a
Moser. Die Liaison dieser beiden war die
glückliche Grundkonstellation, die das
«Hotel mit Klasse», wie es sich dann in
seinem Internet-Tagebuch nannte, auf
das Gleis brachte. Pia Moser hatte die

Ausbildung zur Hotelsekretärin absol-
viert, nachher im «Stella» in Interlaken
gearbeitet, und dort hatte mal eine Schul-
klasse das Restaurant führen dürfen.

Intensiv vorbereitet
Den Ball, der von Frutigen zum Kander-
tal hinaus und dann über den Pass bis auf
den Kemmeriboden rollte, hatte am Ur-
sprung eigentlich der Schulinspektor an-
gestossen. Er sagte an einer Schulleiter-
Zusammenkunft, die 9. Klasse dürfe
nicht einfach ein Auslaufschuljahr sein;
die Neuntklässler sollten in ihrem Jahr
noch etwas Besonderes haben. Auch die

Berufswahl dürfe interessanter gestaltet
werden. «In Frutigen und seiner Talum-
gebung haben wir aber einerseits sehr
kleine Betriebe, und andererseits grosse,
produzierende Betriebe wie die Wand-
fluh AG, die hochpräzise Sachen ma-
chen, und wo man nicht mit Schülern
hineingehen kann», erklärt Matthias Ur-
ben. «Wir müssen in^die Dienstleistung
gehen, fiel mir ein, und ein Hotel, mit
seinen so verschiedenen Gesichtern und
Berufslinien, hat sich geradezu angebo-
ten. Ich bat Pia Moser darum, mich und
die Klasse dabei zu unterstützen, ein Ho-
tel zu führen, denn ich wollte bereits in
der Vorbereitung sicher sein, dass eine
Fachperson hinter mir steht, die weiss,
wie der Karren läuft.»
Das war vor anderthalb Jahren. Es stell-
te sich die Frage: Wo soll das Projekt rea-
lisiert werden? Hotel und Landgasthof
Kemmeriboden-Bad kannte Urben, denn
der Besitzer Heiner Invernizzi hatte be-
reits einem seiner Schüler eine Lehrstel-
le verschafft. Die Freundin Pia Moser
hatte hier zwei Jahre lang als Direktions-
assistentin gearbeitet. Invernizzi sagte
sofort, er werde das Hotel zur Verfügung
stellen. Dann ging es um die Wahl der
Zeitperiode. «Wir nahmen eine Woche»,
sagt der Lehrer, «die noch nicht zur gros-
sen Saison gehört, denn in dieser würden
die Schüler untergehen. Wir sind auf den
Moment vor Ostern gekommen, wo alles
schon etwas angelaufen ist, aber noch
nicht so stark wie an Ostern selbst, wenn
die Terrasse gestossen voll ist.»

Ein Genuss für die Eltern
Lehrer Urben listete dann schriftlich auf,
was er alles im Sinn hatte, und über
welchen hotelfachlichen Support er ver-
fügte. Er ging zum Schulinspektor, um

ihm das Projekt vorzustellen. Auch die-
ser unterstütze ihn: «Ich stehe dahinter.»
Nun mussten noch die Eltern und die
Schulkommission überzeugt werden.
Von den Eltern kam ein positives Echo.
Ihre Imagination reichte zwar vorerst
nicht weiter, als sich eine Art von Land-
schulaufenthalt vorzustellen; am Ende
dann konnten sie im Kemmeriboden an
dekorierten Tischen mit bunten, PC-ge-
stalteten Menukarten Platz nehmen, um
sich von ihren Sprösslingen raffinierte
Mahlzeiten vom Aperitifbis zu den Des-
serts servieren zu lassen. Auch von der
Schulkommission hatte es sofort Unter-
Stützung gegeben.

Lehrer schreibt Dokumentation
Am wichtigsten war eigentlich die Vor-
bereitungsphase. Urben stellte sich im
Sommer 1998 vor die Klasse und sagte:
«Wir werden ein Hotel führen - das fan-
gen wir jetzt an zu planen.» Immer wie-
der wurden dann thematische Verbindun-
gen zu dem Hotelprojekt geknüpft. Die
verschiedenen Hotelberufe wurden vor-
gestellt, und die Betriebsabläufe vom
Einkaufen bis zum Abwaschen und Ent-
sorgen beschrieben und besprochen. Der
Gastgewerbefranken und wie er sich
teilt, wurde vom Lehrer Urben erklärt.
Die Französischlehrerin konnte mit

In der Schule ausgedacht und' am
Platz des Profis realisiert: Adrian Erb
bereitet das Hors-d'Oeuvre zu.

guten Argumenten forcieren, dass

am Vokabular gearbeitet wurde, denn
man müsse ja französisch telefonieren
können. Die Tischdekorationen wurden
entworfen. «Auch eine Stunde Kopf-
rechnen konnte ich gut begründen, wenn
ich sagte, Ihr müsst am Tisch zu-
sammenzählen können», schmunzelt der
Lehrer Urben. «<Wir sind ein Hotel mit
Klasse>, das ist mir dann irgendwann mal
beim Rasieren in den Sinn gekommen.»
Matthias Urben (Bahnhofstrasse, 3713
Reichenbach) will nun eine Dokumenta-
tion verfassen, die sein lange vorbereite-
tes und kreativ durchdachtes Beispiel der
gastronomischen Nachwuchsforderung
und generellen Berufsorientierung für
eine mögliche Nachahmung an anderen
Orten erschliesst.

Nicole Brügger (links) aus der 8. und Nicole Josi aus der 7. Klasse betreuen die
Etage: Das Duvet wird flink zusammengelegt, bis alle Bügelfalten sich in der
vorgeschriebenen Lage präsentieren.

Schweizer Hotelier Verein (SHV)

Neuer Name: Aus «SHV» wird «SHHV»
Zum Millennium will sich der
Schweizer Hotelier-Verein (SHV)
einen neuen Namen zulegen:
Ab 1. Januar 2000 soll der
Verband «SHHV» (Schweizer
Hotelièren- und Hotelier-Verein)
heissen. Die Frauen könnten im
Zug der Neuausrichtung des
Verbands mehr eigenes Profil
zeigen, so eine Medienmitteilung
des SHV anfangs April.

7 ALEXA VASING

Die Diskussion um die Chancen zur
Profilierung der Frauen hat auch
beim Schweizer Hotelier-Verein (SHV)
einiges bewirkt. Er will im Zuge der
Verbands-Neuausrichtung mit neuem
Namen ins neue Jahrtausend gehen und
sich ab 1. Januar 2000 «Schweizer Hote-.
lièren- und Hotelier-Verein (SHHV)»
nennen. Diesen Vorschlag wird ein
brancheninterner Think Thank an einer
Medienkonferenz in Bern heute Donners-
tag der Öffentlichkeit mitteilen.

Schliesslich spielen die Frauen traditio-
nell in der Hôtellerie und der Gastrono-
mie eine wichtige Rolle, ohne dass es da-
zu Quotenregelungen wie beispielsweise
in der Politik braucht. Dem Vernehmen
nach soll auch GastroSuisse mit ähnli-
chen Plänen nachziehen.

Frauen bestimmen Zukunft
Als «mutigen und gradlinigen Schritt in
eine nachhaltig von Frauen bestimmte
Zukunft der Hôtellerie» bezeichnen in
einer ersten Stellungnahme Branchenex-
ponentinnen und -exponenten die ge-
plante Namensänderung. Kritische Ken-
ner der SH(H)V-Szene interpretieren
diesen an sich begrüssenswerten Schritt
der Namensanpassung als pragmatische
Vorwegnahme künftiger gesetzlicher Re-
gulierungen.

Frauen und Image
Bedenkt man, dass Frauen in der Hotel-
lerie und Gastronomie eine starke Stel-
lung auch auf Führungsebenen einneh-
men, wäre dieser Schritt schon lange fäl-
lig gewesen. Auch im Sinne der sicher
nötigen Image-Pflege der Hôtellerie

dürfte sich dieser Schritt positiv auswir-
ken. Weitere Massnahmen zur Gleich-
Stellung von Frau und Mann seien zu be-
schleunigen, betonten Verbandsvertreter,
zu diesem Thema befragt.

«Metzler-Effekt»?
Ob dieser Schritt mit der Bekanntgabe
der angekündigten Neuwahlen der Ver-
bandsspitze Ende Jahr in Zusammen-
hang steht, ist zur Zeit noch unklar. Klar
ist lediglich, dass nach der Wahl einer
zweiten Bundesrätin in der Person der
jungen, erst 35 Jahre alten Ftofr Me/z/er
nun auch im SHV beziehungsweise
SHHV der «Metzler-Effekt» Einzug
halten wird.

Romandie und Tcssin
Emma Le Fevre F/ac/ièr, seit drei Jahr-
zehnten Hôtelière im Wallis, meint zur
Namensänderung: «Ich bin begeistert
von der Idee, die Namensnennung den
wirtschaftlichen Realitäten anzupas-
sen». Doch ganz so einfach wäre dieses
Unterfangen denn doch nicht, meint die
bestandene Hôtelière weiter: «Als Wcl-
sehe sehe ich Probleme wegen der Drei-

sprachigkeit des SHV. Auf französisch
und italienisch werde die sprachlich kor-
rekte Weiblichkeit in den Formulierun-
gen, wie sie sich in deutsch längst durch-
gesetzt hat, als linguistischer Unsinn er-
achtet. Ja, welsche und Tessiner Frauen
könnten diesen einseitig in Bern be-
schlossenen Schritt zum «SHHV» sogar
als weitere unliebsame Bevormundung
durch die Deutschschweizerinnen und
Deutschschweizer auffassen».

Kommission eingesetzt
In den Gremien des SH(H)V ist man nun
übereingekommen, diese heikle Situati-
on der Namensgebung in allen drei Spra-
chen mit einer speziellen «Namensge-
bungs-Kommission» zu entschärfen.
Wer an derverbandsinternten Kommissi-
onsarbeit interessiert ist, kann sich ab
1. April bei Ste/ün Medien und
Marketing des SHV, melden. Damit der
Namenswechsel rechtskräftig wird,
müssen die SHV-Delegierten an ihrer
Versammlung Ende Juni entscheiden, ob
sich der SHV ab 1. Januar 2000 neu
«Schweizer Hotelièren- und Hotelier-
Verein (SHHV)» nennen will.

Badrutts's Palace, St. Moritz

Rosewood
übernimmt

Das Management des St. Morit-
zer Badrutt's Palace übernimmt
die bekannte US-Gesellschaft
Rosewood Hotels & Resorts. Eine
Hongkonger Bank hat vermittelt.

Das Badrutt's Palace in St. Moritz, wird
künftig von Rosewood Hotels & Resorts
geführt. Das Hotel soll in den nächsten 30
Tagen «auf der Basis eines langfristigen
Managementvertrages» übernommen
werden, teilten die beiden Unternehmun-
gen letzte Woche mit. Eingefädelt hat die-
se Allianz die Beraterin Fose/yn ßraa«
von der HSBC Investment Bank (Hong
Kong Shanghai Bank Corporation).
Unter der Leitung der amerikanischen
Hotelgesellschaft Rosewood Hotels &
Resort stehen Erstklass-Häuser in fünf
Kontinenten. Zu der Hotelkette gehören
unter anderen «The Lanesbourough» in
London, «The Mansion on Turtle Creek»
in Dallas und das «Las Ventanas Al Parai-
so» in Los Cabos in Mexiko.
Das «Palace» in St. Moritz, das 1896
eröffnet wurde und seitdem im Besitz der
Schweizer Hoteliersfamilie Ma«sy«>g,

und./o/ic:/!/ie.v ßar/nto befindet, soll
in den kommenden Monaten renoviert
werden. Laut Ma/w Mossy, Präsident des

Verwaltungsrates der Badrutt's Palace
Hotels, wird mit der neuen Allianz «die
Tradition der Schweizer Hôtellerie mit
dem höchsten Konfort von heute» ver-
bunden.
Das «Palace» hatte schon in den 80er Jah-
ren mangels Investitionen den Anschluss
an die internationale Entwicklung in der
Hôtellerie verpasst. So musste das Tradi-
tionshaus im letzten Jahr die Mitglied-
schaff bei Swiss Deluxe Hotels sisitieren,
weil die Mindestpunktezahl nicht mehr er-
reicht werden konnte. Um für 2000 einem
Ausschluss aus der Gruppe The Leading
Hotels of the World zu entgehen, muss
nun in den nächsten Monaten zumindest
ein erster Teil eines ehrgeizigen Renovati-
onsplans umgesetzt werden. sr/a/IT

JFi J Iii.
Österreichs Logiernächte

Plus bei 3- bis
5-Stern-Hotels

Ein deutliches Logiernächte-Plus bei den
3- bis 5-Stern-Hotels zeigen die Über-
nachtungsresultate in Österreich auf. In
den letzten zehn Jahren stieg die Zahl der
Nächtigungen in diesem oberen Bereich
zum Beispiel in Oberösterreich um 51%,
während die in der 2- und 1 -Stern-Hotel-
lerie gleichzeitig um 48% zurückfielen.
Auch gesamtösterreichisch gilt dieser
Trend. Besonders erfreut ist der für
Deutschland, Österreich und die
Schweiz zuständige Aerea-Manager
von «Österreich-Werbung», Jfb//ga/ig
Maas, über die Gäste aus der Schweiz.
«Sie wohnen immer in den obersten Ho-
telkategorien und bleiben mit vier Näch-
ten auch länger als der Durchschnitt».
Mit 2,8 Mio. Hotelnächtigungen pro Jahr
machen die Gäste aus der Schweiz rund
2,5% des gesamten Touristenaufkom-
mens in Österreich aus. G(7

REKLAME

Die bessere Lösung

A

Hogatex Starlight HMS
Hotel Management System

Die Hogatex-Windows-Version mit
integrierter Textverarbeitung

Winword von Microsoft

• Front-Office inkl. Debitoren
• Konferenz- und Bankettmodul

• Lohnbuchhaltung
• Finanzbuchhaltung

* • Kreditorenbuchhaltung

Standard-Lösungen unter
Windows'95 oder Windows'NT

/logafe?" Tel. 01/743 47 50
fenner

«OTU CTW/Wl* jrjTTJM Fax 01/741 11 12



8

HOTELLERIE SCHWEIZ
HOTEL+TOURISMUS REVUE Nr. 13 1. April 1999

Zürcher Hotelier-Verein

Offene Türen zu den Nachbarkantonen

Zwar ist der «Merger» vom Schwyzer mit dem Zürcher Hotelier-Verein noch nicht ganz über die Bühne gegangen. Aber
die Präsidenten strahlen Zuversicht aus. (V.l.n.r.) Gugiieimo Brentel, ZHV-Präsident, Alfred E. Urfer, SHV-Präsident, Paul
Riiegg, Präsident des Schwyzer Hotelier-Vereins. Foto: /fferazzßer F FzVzzz/e

Der Zürcher Hotelier-Verein
(ZHV) öffnet sich weiter gegen
Ausserschwyz, aber der inner-
schwyzerische Teil des Schwyzer
Hotelier-Vereins will noch nicht.
Doch «Greater Zurich Area»
steht als markt- und nicht kan-
tonsbezogene Destination längst
fest: Der ZHV nimmt damit
bereits einen Teil der Neuaus-
richtung des Schweizer Hotelier-
Vereins vorweg.

ALEXANDER P. KÜNZLE

«Interessenvertretung kommt vor Struk-
turerhaltung», meinte der Präsident des
Zürcher Hotelier-Vereins ZHV, Gz/g-
/i'e/wto FrarzZe/, letzte Woche an der
Generalversammlung im Seedamm
Plaza Hotel in Pfäffikon SZ. Die Hote-
liers der »Greater Zurich Area» (GZA)
wollen ihre wirtschaftlichen Interessen
bestens vertreten wissen, und nicht
politischen Grenzen nachweinen. Das ist
auch der Grund, weshalb sich der ZHV
im Kanton Schwyz versammelte:
Parallel zum ZHV traf sich auch der
Schwyzer Hotelier-Verein (SZHV) im
Seedamm Plaza. Eigentlich hätte er sich
auflösen sollen, damit die Ausser-
schwyzer Mitglieder problemlos zum
ZHV stossen (siehe //to Nr. 7/99). Doch
aus dem innerschwyzerischen Bereich
kam vorerst Widerstand: Eine ausser-
ordentliche GV musste angesagt werden,
bei der aber der SZHV-Präsident Foi//
Fzïegg nicht mehr mitmachen will: «Ich
bin sehr zufrieden mit meinem neuen
Umfeld», meinte er und denkt an den
Anschluss von Ausserschwyz an die
Greater Zurich Area. Rüegg, der in der
SHV-Kommission Neuausrichtung en-

gagiert ist, weiss um den Nutzen einer
regional marktbezogenen Anbindung.

Die Tür steht offen
Der ZHV hatte 1998 beschlossen, auch
solche Mitglieder aufzunehmen, die
zwar einem anderen Kanton angehören,
die sich aber aus Marketingüber-
legungen zur Region Zürich hingezogen
fühlen. Den Gast interessiert ja das ge-
bündelte Angebot einer Region unabhän-
gig von den effektiven politischen Kan-
tonsgrenzen, was zur Kreation der GZA
geführt hat. Ziel der GZA sind markt-
fähige touristische Produkte und der Ab-
bau von Doppelspurigkeiten. Neuer-
dings haben sich auch Hoteliers aus Rap-
perswil/Jona für den ZHV interessiert.
«Die GV des ZHV in Pfäffikon ist als
Symbol der Öffnung eine absolute

Sensation», so Brentel zur //to, «so etwas
wäre vor wenigen Jahren noch und-
enkbar gewesen». zf//raß F. t/r/er, SHV-
Präsident, wurde von den Zürcher Hote-
liers mit Applaus begrüsst. Urfer könne
sich nun nach all den Querelen wieder
seinen Visionen widmen, so Brentel, was
er aus der Sicht der Zürcher Hoteliers
ausgezeichnet mache. Auch die GZA
galt noch vor wenigen Jahren als Vision:
Heute beginnt das Geschäft bereits zu
laufen. Zürich, die Geschäftsstadt, werde
mit GZA nun ein «touristisches Zürich»
aufzubauen beginnen: Kongresshotels,
Festspiele und Eurogate waren weitere
Stichworte. Für die Festspiele sind vom
ZHV seit 1997 eine halbe Million
Franken zur Verfügung gestellt worden:
«Buchhalterisch weiss man zwar nicht,
wie viele Logiernächte aus den Fest-

spielen resultieren», so führte //ez'wzc/z
//zzzzo/ß (Dolder) aus, «doch weiss man
genau, wieviel der Kulturtourismus einer
Destination wie Zürich bringen kann».

Gründung eines Lobbyings
Als eine der Schlüsseltätigkeiten des
ZHV 1998 nannte Brentel auch das Er-
arbeiten eines Strategie in der Öffent-
lichkeitsarbeit und die Gründung eines
Lobbying für die Tourismus- und Gastro-
Branche in Stadt und Kanton Zürich, die

Ma/Fz« ßz/sc/z, Leiter e-Commerce/
Verkauf Switzerland Destination
Management (SDM), brachte den
Zürcher und (Ausser-) Schwyzer
Hoteliers bei, dass im elektronischen
Buchungsmarkt jetzt starke Zuwachs-
raten vor allem bei der Hôtellerie an-
gesagt seien, nachdem sich der Airline-
Ticketverkauf bereits auf hohem
Niveau bewegt. Bereits 1998 seien 9%
aller auf «Alternativen Distribution
Systemen» (ADS) getätigten Reser-
vationen hotelbezogen gewesen. Bei
den GDS-Buchungen (Global Distri-
bution Systeme) kamen 1997 weltweit
über 35 Mio. Logiernächte zusammen.
«Und doch gibt es in Zürich immer
noch 48 Hotels, die nicht an den GDS
angeschlossen sind», bedauerte Busch.
SDM (Switzerland Destination Mana-
gement) als «e-Mediator» (elektro-
nischer Vermittler) helfe den Hoteliers,
sowohl auf GDS als auch auf ADS-
Kanälen Anschluss zu finden, falls sie
dies über ihre Gruppierungen nicht
schon längst besässen.
Neben SDM wollen auch SBB und
Swissair Hotelbuchungen anbieten, im
Sinne der sogenannten Angebots-

4/e.v A/ever vom Hotel Central an die
Hand genommen hat. Der ZHV be-

ansprucht für sich die Leaderrolle in
Sachen PR innerhalb des Tourismus im
Kanton und in GZA; die PR für Zürich
als touristische Destination laufe zu-

sammen mit «Zürich Tourismus». Aus-
serdem will der ZHV auch kompetent die
Interessen der Stadthotellerie allgemein
und beim Schweizer Hotelier-Verein
vertreten, wobei er sich die Aufgaben
teilen möchte.

SHV/ZHV Roadshow
Im kommenden August findet in der

Stadt Zürich beim Bürkliplatz eine

Roadshow des Schweizer und des

Zürcher HV statt: Zielgruppen werden
dazu eingeladen, und man hofft. In-

formationsdefizite abzubauen und das

Image aufzubauen. Mit den Restaura-

teuren der Stadt teilt der ZHV das

Interesse bei der Aus- und Weiter-

bildung: Das Kursprogramm von Gastro

Zürich ist für beide Branchen zu-

gänglich, und der ZHV unterstützt die

Teilnahme seiner Hoteliers mit Gut-

scheinen.
F/'er P//.s7er (Mövenpick Glattbrugg) trat

an der GV nach sieben Jahren im ZHV-
Vorstand als Quästor zurück, ß«z/
ß/zzzzzer (Tiefenau Zürich) ersetzt ihn.

Der ZHV-Vorstand ist zudem erweitert
worden: Paul Rüegg (Panorama Feusis-

berg), der die Region Schwyz präsen-

tiert, und /Vo/Ferr Forzto/za (Mövenpick
Regensdorf), der die Flughafenhotellerie
vertritt, nehmen neu Einsitz.

bündelung. Swissair wird ab Juni

neben Tickets erstmals über ihre Web

Site Landarrangements mit SDM-

Technologie anbieten, so Busch. Swit-
zerland Destination Management biete

schliesslich, so Busch, den Hotels auch
eine eigene «Booking-Engine» an,
wenn das betreffende Hotel eine eigene
Web-Site aufbauen oder sie in ihre
bestehende Web Site integrieren will
(für 2% Gebühr pro Buchung). Als
Bedingung dafür gilt, dass die Techno-
logie des Hotels mit jener von SDM
kompatibel sein müsse (Verfügbar-
keiten-Lösungen).
SDM lädt auch alle interessierten
Hoteliers ein, auf ihrer Site

(www.sdm.ch) nachzuschauen. Dort
lässt sich nachlesen, was das Unter-
nehmen alles an e-Commerce-Strate-
gien für die Hoteliers bereithält. SDM
ist ein Gemeinschaftsunternehmen des

Schweizer Hotelier-Vereins und

«Schweiz Tourismus», das sich die

vereinheitlichte informatische Präsenz

möglichst vielen Schweizer Touris-
musangebote und -packages als Ziel

vorgenommen hat. Der Kreis der SDM-
Aktionäre wird dabei erweitert. /IFF

Zurich Tourismus
• Touristisches PR

• Politisches Lobying
• Interessenvertretung Zürcher

Tourismus (auch bei ST)

• Öffentlichkeitsarbeit Tourismus
• Kulturelles Engagement

(auch Sport)
• usw.

PR-Strategie
(aus Sicht des ZHV)

Gastro Zürich
• Interessenvertretung und PR

für die Branche
• Ausbildung
• usw.

ZHV (direkt)
• Mitgliedermarketing
• Interessenvertretung Zürcher Hôtellerie

(auch bei SHV)
• Soziales Engagement
• Engagement für die Umwelt
• Kriesenmanagment
• usw.

Quelle: ZHV

Der Zürcher Hotelier-Verein beansprucht eine Schlüsselposition innerhalb der konzertierten Kommunikation für dieTou-
rismusbranche. Gra/zF; /zto/ßP

SDM und Hotels direkt

Hotel Alpina, Gstaad

Gutachter:
«Verfassung verletzt»

Eurogate Zürich

Hotel neben und über den Gleisen
Das «Alpina» in Gstaad kommt nicht zur
Ruhe. Zwei Gutachter sprechen von Ver-
letzung der Verfassung. Vor vier Jahren
wurde das Anfang Jahrhundert gebaute
Parkhotel gesprengt - widerrechtlich, wie
das kantonale Verwaltungsgericht 1996
feststellte. Der Umweltschützer Franz WL-

6er verlangte danach den Wiederaufbau,
blitzte aber vor dem Bundesgericht ab.

Nun plant die Hotel Alpina AG für 120
Mio. Franken ein grosses Hotel mit 160
Betten sowie drei Residencen im Chalet-
Stil. Ein direkt betroffener Nachbar, die St.
Louis SA, hat jetzt aber zwei Gutachten
erstellen lassen. Laut den Experten wer-
den die Bauabstände für das «überrissene
Projekt» nicht eingehalten, zudem besteht
für eine zweite Zufahrt kein öffentliches
Interesse, weshalb die Landenteignung
des Nachbarn nicht gerechtfertigt sei. In
Petitionen verlangen zudem die Politiker,
«dem Regierungsrat auf die Finger zu
schauen» und «dem stossenden, rück-
sichtslosen Vorgehen von Gemein-
debehörden und Bauherrschaft einen
Riegel zu schieben». Die Gemeindever-
Sammlung von Saanen hat das Projekt am
15. Mai 1998 abgesegnet. Der Kanton
wird voraussichtlich im April über die
Überbauungordnung entscheiden. sc/a/FT

Das Terrain auf und über den
Gleisen wird in Städten zum ge-
suchten Überbauungsgrund. Wie
in Frankfurt plant man in Zürich
ein «Eurogate», wobei das Hotel
nicht fehlen darf. Neben dem
HB Zürich ist auch ein «Swiss
Tower» mit ebenfalls einem Hotel
geplant.

RETO WESTERMANN

Das Gleisüberbauungs-Projekt beim
Zürcher Hauptbahnhof, Eurogate ge-
nannt, rückt einen Schritt näher zur
Konkretisierung (siehe //to vom 3. Juli
und vom 30. Oktober 1998). Auch be-
züglich der Beherbergung weiss man nun
mehr. Die Stadt Zürich, die SBB und die
Eurogate AG hätten eine konsensfähige
Lösungen miteinander erarbeitet, was
die Baubewilligung und das Baurecht
betrifft. Weiterhin Teil des Projektes über
und neben den Geleisen des Zürcher
Hauptbahnhofs ist ein Hotel mit
Kongress-Infrastruktur. «Das letzte Wort
bezüglich Standard und genauem Stand-
ort ist noch nicht gesprochen», differen-

ziert 5to/ü/z Fo/z/7/ger von der Eurogate
AG. Im Moment denke man aber an ein
Hotel im 3-Stern-Bereich mit rund 300
Zimmern. Nach dem jetzigen Planungs-
stand soll der Bau hinter der Sihlpost
neben den Geleiseanlagen zu stehen
kommen.
Erste Gespräche mit eventuellen Part-
nern hätten stattgefunden, sagt Holz-
inger, ein Entscheid sei aber noch nicht
gefallen. Unklar ist auch noch, ob das
Hotel in der ersten oder der zweiten
Bauetappe realisiert wird. Die erste
Etappe soll im Jahr 2001 begonnen
werden, die nächste zwei Jahre später.
Überbauungsprojekte wie das Eurogate
in Zürich gibt es gegenwärtig in
verschiedenen Städten Europas, wo der
Boden knapp und die Lage gut ist. Bei-
spielsweise in Frankfurt, wo das Gelände
des ehemaligen Rangierbahnhofs über-
baut werden soll. Alle diese «Urban
Centers» bestehen aus einem Mix von
Einzelhandel, Gastronomie, Hôtellerie,
Kongressen und Unterhaltung/Kultur.
Die längeren Ladenöffnungszeiten auf
«SBB-Territorium» und der «eigene»
Bahnhof sind weitere Punkte, die sich
auf die Rentabilität solcher Projekte
auswirken. Das wird sich natürlich auch

auf Gastro-Betriebe in den Centers
positiv auswirken, genauso wie die
Gastronomie wiederum mit ihrer An-
ziehungskrafl anderen Unternehmen
nützt.

«Swiss Tower» beim «Walhalla»
Konkurrenz bekommt Eurogate seit
neuestem durch das Projekt «Swiss
Tower». Hinter dem Namen versteckt
sich ein 36stöckiges Hochhaus hinter
dem Landesmuseum - direkt neben dem
Gleis 18 des Hauptbahnhofs. Eigen-
tümer des Areals, auf dem heute unter
anderem das Hotel Walhalla steht, sind
die Feldschlösschen-Hürlimann AG. die
Schweizerhof Verwaltungs AG und der
Gastro-Unternehmer Fraß 7sc/ra/zz. Sie
möchten das Land im Baurecht abtreten.
Als mögliche Investoren sind die Winter-
thur Versicherung und die American
Insurance Group im Gespräch. Geplant
wird das Hochhaus mit seiner markanten
Glasfassade durch das Zürcher Architek-
turbüro Burckhardt und Partner. Auf den
36 Stockwerken sind nicht nur Büros und
Wohnungen, sondern auch verschiedene
öffentliche Nutzungen wie Restaurants,
Konferenzräume und ebenfalls ein Hotel
vorgesehen.

Schweizer Kurhäuser

Graziellas Comeback
Das «Graziella» in Weggis, das vor

einigen Jahren wegen Voyeurismus in die

Schlagzeilen geriet, hat sich unter neuer

Führung längst wieder im Kurbereich
etabliert: Früchte- und Wellness-Diät
gehören zu den Spezialangeboten. Als

«Wellness Beauty Hotel Graziella» sind

das Weggiser Hotel zusammen mit dem

Biotonus Clinique Bon Port in Montreux
letzte Woche an der achten Generalver-
Sammlung der Schweizer Kurhäuser als

zusätzliche Mitglieder aufgenommen
worden. Das ehemalige 5-Stern-Hotel
am Genfersee hat sich auf die Diagnose
und Behandlung von Müdigkeitserschei-
nungen sowie dem Kampf gegen Stress

und Abhängigkeiten verschrieben.
Der Graziella-Direktor O/z'vz'er A/uY/er

wurde, so der Kurhäuser-Kommunika-
tionsbeauftragte Fz/rr AYeZz, an der GV in

den Vorstand der Schweizer Kurhäuser
gewählt. Müller werde vor allem die

Anliegen der Wellness-Betriebe ver-
treten. Für diesen Bereich ist Anfang Mai
eine ausserordentliche GV der Kur-
häuser vorgesehen. Im Wellness-Sektor
müssen grundlegende Veränderungen in

der Marktbearbeitung vorgenommen
werden. Wer mit den Partnern im Ge-

sundheitswesen im Geschäft bleiben

wolle, müsse sein Angebot professio-
nalisieren und spezialisieren. 4FF
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Salone Internazionale del Mobile |

Mailands Möbelmesse nimmt Hotels in den «Focus»
Am Salone Internazionale del
Mobile vom 13-18. April 1999 in
Mailand wird der «Focus Hotel»
seine Premiere haben. Ausser-
dem wird der Salone in diesem
Jahr durch die Eurocucina er-
gänzt, sowie durch Spezial-
messen für Einrichtungszubehör
und Büromöbel. Wir sprachen
mit Manlio Armelini, dem Ge-
neraldirektor des Salone-Ver-
anstalters COSMIT.

INTERVIEW: URS VON ALLMEN

IFfl/i/i »»/»<7 w>te isf »/er Ma»/fl7»</er MöAe/-
so/o« »Tis T.eAe/1 ger«/e/i wor»/e/»?
In den sechziger Jahren witterte die italie-
nische Möbelndustrie, die sich vorher we-
nig um Organisation, moderne Technolo-
gie und Marketing gekümmert hatte, die
Chance für eine Entfaltung inmitten der in-
ternationalen Konkurrenz. Im September
1961 öffnete der erste Salone del Mobile,
1967 wurde die Messe in Salone Interna-
zionale del Mobile umgetauft. Sie ent-
wickelte sich zu einer weltweit führenden
Veranstaltung, unter dem Patronat der
COSMIT (Comitato Organizzatore del Sa-

lone del Mobile Italiano). 1998 zählten wir
2088 Aussteller auf 180 000m- Netto-Aus-

.«I

«Viele italienische
Möbelproduzenten verkaufen

überwiegend auf dem
Gastro-Markt.»

Stellungsfläche. Die 160 597 Besucher
teilten sich in 91 053 Italiener und 69 544
Ausländer aus 147 Ländern.

Ifr'e war <//e Ac/nve/z 7995 vertrete/»?
Unter den 49 404 Europäern registrierten
wir 6291 Besucher aus der Schweiz: vor al-
lern Möbelhändler, Architekten und Desi-
gner. Bescheiden war die Beteiligung
Schweizer Aussteller, nämlich nur 4, ge-
genüber mehr als 200 aus anderen Län-
dem. Ausserordentlich ist die Teilnahme
von etwa 2000 Journalisten aus 50 Län-
dem.

Seine Messe setzt die Möbel-Trends: Manlio Armelini ist Generaldirektor des
Comitato Organizzatore del Salone del Mobile Italiano. Ebtas.- 7/« von zl//wen

Iths s/7»»7 ëte 7/»g/i%/»r.s »»/»</ 7re/»»/s 7 999?
Die diesjährigen «Saloni» bieten Möbel
für's Wohnen, sowie für alle Wirtschafts-
zweige, für die Küche, das Büro, sowie

ganze Innenausstattungen und vieles
mehr. Wie jedes Jahr wird Mailand in
dieser Zeit zur Hauptstadt des Designs.
Die Brutto-Ausstellungsfläche erweitert
sich auf482 000 mL Interessant sind auch

Premiere im Mittelpunkt:
«Focus Hotel»

Eine Vision der neuen Tendenzen für
die Einrichtung von Hotelsdie itali-
enische Möbelbranche spricht bei die-
ser Art des Geschäfts von «Contrac-
ting» - wird an der Mailänder Möbel-
messe die Sonderausstellung «Focus
Hotel» darstellen. Sie ist vom Bran-
chenverband Ferderlegno-Arredo or-
ganisiert, vom Studio Simonetti gestal-
tet, und zeigt speziell für die
Beherbergungs-Industrie entworfene
Einrichtungsstücke. Aus der besten ita-
lienischen Produktion von Möbeln,
Ausstattung, Einrichtungen und Zu-
behör sind hier Konzepte für Hotels zu-
sammengestellt. Die grundsätzlichen
Unterschiede zu den Produkten für den
häuslichen Gebrauch werden beleuch-
tet Es soll gezeigt werden, welche Art
von Einrichtung heute zu einer hohen
Beherbergungs-Qualität hinzugehört.
«Focus Hotel» wird im «Salone Satel-
lite» (Ausstellungs-Pavillon N°9), der
noch weitere kulturelle und trendset-
zende Initiativen zeigt, eine Fläche von
ca. 500 rrP belegen. Diese Spezialaus-
Stellung ist für den Möbel-Salon aus-
sergewöhnlich und stellt eine Antwort
aufzahlreiche internationale Anregun-
gen dar. Sie kamen von Designern,
Opinion-Leaders und Operators der
Hotelbranche. 7/U1

zwei Retrospektiven: Die eine gilt dem
Kunstmaler und Designer Bruno Monari,
die andere dem unterdessen weltberühm-
ten italienischen Architekten und Desi-

gner Ettore Sottsass. Eine weitere Attrak-
tion ist der Salone Satellitare, wo junge
Designer, Architekten, Projektverfasser
und Hersteller aus aller Welt Trend-
Akzente setzen.

und erreichte 432 Milliarden Lire, oder
etwa 354 Millionen Schweizerfranken.

577»»/ 7/ote/- »»«»/ Gasten«o/h»e-E/«r/c/»-
/»»/»gen //ri </»'e/l»»s.ste//er »v/cMg?
Sehr wichtig. Für viele Fabrikanten ma-
chen sie mehr als die Hälfte ihrer Produk-
tion aus.

Ifü.v «f «/» »/er «7j»»roc»»c7/ia»/»»r »te/» 7/o-
te/»er »7»tere.ssa/»7?

Die italienischen Küchenmöbel sind in
Design und Funktionalität sehr ausgegli-
chen, und sie weisen einen hohen Preis-
Leistungs-Faktor aus. Die Interessenten
sind vor allem Betriebsinhaber und Planer
von «Meublés», Résidences, Feriendör-
fern, und der in Italien «boomende» Agri-
tourismus (Ferien auf dem Land).

Jfa/i/1 //ifl/» fl/j.sx7»fltee/», n>»e </»e A/a/'A»-
ste//»»/»g »7a/»e/»».vc/»er Mô7»e//»er.s'te//er
»»/»»/ /f»/.s/>«i»-5/»ez»a/»'.vte/» a»»/ »te//»

5c/»»ve»zer Gflsfro-A/flrAt a»/.v.s»e/i»?

Wir wissen zum Beispiel anhand der
kürzlichen Sanierung des «Schweizer-
hofs» in Luzern, dass die Marktstärke ita-
lienischer Anbieter, wenn sie in diesem

Bereich auftreten, sehr gross ist. Dort
konnte der italienische «Contracter» für
den Ausbau und die Rekonstruktion des

Originalmobiliars ein renommiertes Bas-
1er Planungsbüro ausstechen. Statistisch
kann ich noch nicht antworten.

177e »v/n/ s/c/i <//e Af«7>e/i7i»/»».vte»e »7» </en

/»«c/iste/» ./a/ire« H>e»tere/»/w/cA:e//»

Die italienische Möbelindustrie hat sich
über die Jahre radikal verändert. Die
Deutschen und die Schweden, die lange
Jahre in diesem Sektor führend waren,
wurden 1990 vom italienischen «Lea-
dership» überholt. Diese Entwicklung
zeigt sich ganz deutlich in der für uns po-
sitiven europäischen Zahlungsbilanz im
Möbelsektor. Dazu hat das Marketing-
und Image-Instrument des Salone Inter-
nazionale del Mobile einiges beigetragen.

JFe/c/ie Pbrfl7»</er»</»£e/i »v»r<7 »/er £»»/o »7»

Aez»»# a»»/ rfte 7*re»ssteA»7»7fl7 Ar»7»ge/i?
Die Einführung des Euro wird für die Un-
ternehmen allgemein ein internationales
Aufatmen bedeuten. Die Währungsum-
Stellung wird das Planen von Investitio-
nen erleichtern.

«Die Deutschen und
die Schweden wurden

vom italienischen
<Leadership> überholt.»

Jffe/c/»e/»/f/»te»7 /»alte/» </»e A/öAe/e.v/jorte,
«//» »7a/»e/»»sc/ie/i Gesa/w texpor/, »//»»/

»v/ev/e/ e«//ä7//fl»»/</e/» 577» ive/'zer/narA»?
Die italienischen Möbelproduzenten setz-
ten im Jahr 1998 insgesamt 30 236 Milli-
arden Lire um (das sind etwa 30 Milliar-
den Schweizerfranken); das entspricht ei-
nem Wachstum von 6,1%. Davon wurden
16*756 Milliarden Lire im Export erwirt-
schaffet. 21,2% der Möbelexporte gehen
auf den deutschen Markt, es folgen mit
11,3% die USA, und Frankreich mit
10,8%. Der Export in die Schweiz erhöh-
te sich im ersten Halbjahr 1998 um 7,2%

/ifr - Möbelmesse-Besuch in Mailand
Für Hoteliers, Gastronomen, Architekten und Freunde am 16. April 1999

Programm:
Hinfahrt mit dem Cisalpino-Schnellzug. Zürich ab 07.04 Uhr, über Zug, Arth-
Goldau, Bellinzona, Lugano (Anreiseverbindung von St. Gallen und Winterthur),
oder Basel ab 06.17 über Bern, Thun, Spiez, Brig (Anreiseverbindung von Genf,
Lausanne, Vevey, Montreux, Sion), Frühstück im Zug, offeriert von «Cisalpino».
11.00 Uhr Empfang im Messezentrum «Focus Hotel». (Siehe den «Focus»-
Kasten.) Persönliche Vorstellung der auf das Gastgewerbe spezialisierten Möbel-
fabrjkanten. Kontaktbildung für Standbesuche am Nachmittag. Übersetzungs-
dienst durch Hostessen.
Mittagessen im Centro Internazionale CISI der Messe. Kaltes und warmes
italienisches Buffet.
Nachmittag: Freier Messebesuch. Bis 16.30 Uhr für Rückreisende Richtung
Brig / Basel - bis 17.30 Uhr für Rückreisende Richtung Zürich.
Nachtessen im Zug. Italienisches Spezialitäten-Plateau.
Ankunft: in Zürich: 21.53 h- in Bern: 20.26 h-in Basel: 21.41 h.

Richtpreis pro Person:
Fr. 195.- (mit SBB-Halbpreis-Abo) in 2. Klasse.
Fr. 245.- (mit SBB-Halbpreis-Abo) in 1. Klasse.
Einschliesslich: Bahnbillett ab Basel oder Zürich (Anschluss-Billette nicht in-
begriffen), «Cisalpino»-Zuschlag, sämtliche Verpflegung inkl. Getränke (zu den
Mahlzeiten Wein und Mineralwasser), Messe-Eintritt, «Focus Hotel»-Katalog auf
CD-Rom, lokaler Transport in Mailand.
Interessiert? Für detaillierte Reiseinformationen senden Sie bitte den unten-
stehenden Talon an den Reise-Koordinator:
Urs von Allmen, Wängistrasse 9, CH-8142 Uitikon-Zürich
Fax: 01 491 00 53 oder per Email: uva@swissonline.ch

Ate - Möbelmesse-Besuch in Mailand -16. April 1999

Name/Vorname/Betrieb:

.-a£_

Adresse:

Reise Ausgangsort: Anzahl Personen:

Tel.: Fax:

Zürcher Frauenverein erweitert
Hotel-Engagement. Die Zürcher Hotels
«Seidenhof», «Zürichberg» und «Rütli»
werden bereits durch den Zürcher
Frauenverein für alkoholfreie Wirt-
schaffen (ZFV) betrieben. Jetzt hat der
ZFV A/aria und /f/Aert KrwcAer das
Hotel «Florida» an der Seefeldstrasse
abgekauft. Von Dezember 1999 bis
Februar 2000 soll der Betrieb renoviert
werden. Die Wiedereröffüng des 3-
Stern-Hotels mit 60 Zimmern ist
am 1. März 2000 vorgesehen. Nach
der Renovation wird das Garni-Angebot
beibehalten. Die Leitung des erneuerten
Hauses übernimmt ^nge/es-A/ar/a
A/ozo, die bereits seit fünf Jahren
als Réception-Chefin im «Florida» ar-
beitet. 7?JF

*
Zusammenarbeit von Accor und
SNCF. Der französische Accor Konzern
und die französische Eisenbahnen SNCF
haben unter dem Namen «Train+Hotel»
ein Partnerschafts-Abkommen unter-
zeichnet. Das Konzept umfasst eine
breite Palette von Accor-Hotelangeboten
aller Kategorien sowohl im Business-
als auch im Freizeitbereich, ein ver-
einfachtes Reservationsverfahren sowie
spezielle Zug und Hotel-Kurzreise-
packages. 77U

Rezsolutions Inc., Arizona

v «

Übernahme der Prima Hotels
Die amerikanische Rezsolutions
Inc. will per 1. Mai die Prima
Hotels mit ihren weltweit 110
Luxushotels und -resorts über-
nehmen. Damit baut der Techno-
logieriese seine Stellung im
Markt der unabhängigen Luxus-
häuser weiter aus. Acht Schwei-
zer Häuser sind davon betroffen.

THOMAS VASZARY

Rezsolutions Inc. mit Sitz in Arizona ist
einer der grössten Anbieter von techno-
logischen Systemen, Reservierungs- und
Distributionssystemen, Private Label
Services und internationalen Marketing
Programmen für die Hotel-, Reise- und
Dienstleistungsindustrie in über 180
Ländern. Zur Rezsolutions Inc. gehört
die Rezsolutions Hospitality Group
(RHG), die weltweit 7700 unabhängigen
Hotels Dienstleistungen in den Be-
reichen Markenbildung, Reservierungs-
Systeme, Verkauf und Marketing an-
bietet. Die Prima Hotels wiederum sind
eine Schwestergesellschaft der Leading
Hotels of the World und eine Tochter der

New Yorker Holding Hotel Represan-
tativ Inc. (HRI).
Mit dieser Übernahme vermarktet die
Rezsolutions Hospitality Group (RHG)
nun mehrere internationale Brands wie
Summit Hotels & Resort mit 99 Erst-
klasshäusern in 31 Ländern und 50
Luxusresorts in 28 Ländern, Golden
Tulip Worldwide mit 300 Hotels in 45
Ländern, Sterling Hotels & Resort mit
108 Luxushotels- und resort in 19

Ländern sowie ab Mai die neu hin-
zukommenden Prima Hotels. Ausschlag-
gebend für die Übernahme sei die Not-
wendigkeit eines «Re-Brandings» und
einer Neupositionierung der Prima
Hotels gewesen, um das Potential der
Mitgliedhotels besser ausschöpfen zu
können, kommentiert A/arsAa// Ca/c/er,
Präsident der Prima Hotels. Vorausge-
gangen war Ende 1997 eine Überprüfung
aller Abteilungen von HRI.

Konkurrent integrieren
Die RHG hatte in den letzten Jahren
kontinuierlich ihre Anzahl unabhängiger
Hotels gesteigert. Mit der Eingliederung
der Prima Hotels integriere RHG einen
direkten Mitbewerber der Marken
Summit und Sterling, sagt A/»c/»ae/ ßa//,

geschäftsführender Direktor der RHG.
Anfänglich sei nur eine Partnerschaft im
Technologiebereich zur Diskussion
gestanden, die jedoch Fragen aufge-
worfen habe über den Schutz der starken
RHG-Marktposition und die be-
stehenden Wettbewerbsvorteile der bis-
herigen Marken gegenüber dem Mitkon-
kurrenten Prima Hotels. Mit der Über-
nähme der Prima Hotels ist nun eine
klare Ausgangslage geschaffen worden.
Zu den Schweizer Häusern der Prima
Hotels gehören das Hotel Kreuz&Post in
Grindelwald, das Grand Hotel Beau
Rivage in Interlaken, das Principe Leo-
poldo&Resicence in Lugano, das Grand
Hotel Eden in Lugano-Paradiso, das
Hotel La Résidence in Lausanne-Ouchy,
das Seiler Hotel Schweizerhof in
Zermatt sowie die beiden Züricher
Häuser Hotel Dolder Waldhaus und
Hotel Widder. Wie viele der 110 Prima
Hotels letztlich den Wechsel zu RHG
vollziehen werden, wird sich spätestens
am 1. Mai zeigen. RHG stellt auch
weiterhin Reservierungssysteme und
Private Label Services für die HRI-
Tochter The Leading Hotels of the World
(310 Luxushäuser in 68 Ländern) zur
Verfügung.

Montelago Hotels

UBS wird
Hauptgläubigerin

Der Davoser Unternehmer und Hotel-
besitzer //ans C/ir»s/q//è/, bislang nebst
der UBS zweiter Hauptgläubiger, wird
seine finanziellen Ansprüche an das
Bankinstitut abtreten, schreibt die
«Südostschweiz» Ende März. Damit
wird die UBS zur Hauptgläubigerin der
in Nachlassstundung befindlichen
Kollektivgesellschaft Montelago Hotels
Davos. Die bestehende Forderung der
UBS wird sich von zirka 1,7 Mio.
Franken um rund 1 Mio. Franken
erhöhen. Der gesamte Schuldenberg der
operativ nicht mehr tätigen Hotelgruppe
Montelago, die jahrelang drei Hotel-
unternehmen Christoffels in Pacht
führte, beläuft sich auf3,8 Mio. Franken.
Im Septemer 1998 wurde den Gesell-
schaftern AT///V Kiïnz/» und Amte« 7/ivs/er
eine Nachlassstundung gewährt, die am
i 1. März um drei Monate verlängert
wurde. Gemäss Sachverwalter //ans-
/ri»«// EggenAerge»' haften Künzli und
Hüsler solidarisch mit ihrem privaten
Eigentum. Da praktisch keine Aktiven
vorhanden sind, hätten die beiden ehe-
maligen Geschäftspartner ein Darlehen
von 670 000 Franken aufgenommen, das

gegebenenfalls unter den Gläubigern
verteilt werden wird. Ff



Forum interprofessionnel Moët & Chandon 1999
«La qualité du conseil»

//iterprofess#o/îe//es Forum Moët & CAaifdoif 7 SPP
«D/e Qualität der Beratung»

Jeudi 15 avril 1999
Centre de Congrès de Palexpo, Genève - Salle G

Donnerstag, 75. Apr/7 7PPP
Kongresszentrum Pa/expo, Genf- Saal G

Un rendez-vous annuel, offert par la
Maison Moët & Chandon, qui a pour
objectif d'initier un dialogue national
dans un forum professionnel ouvert et
de susciter une réflexion qualitative
avec vous, aujourd'hui pour demain.

Pour cette deuxième édition, nous trai-
terons de la «qualité du conseil», car
nous sommes tous conscients qu'il s'agit
d'un élément primordial dans la relation
entre le professionnel et ses hôtes. Un
élément qui s'avérera d'autant plus
important à l'heure où nous allons

marquer le passage à l'an 2000...

Le débat aura comme point de départ
une double enquête effectuée auprès
du grand public et des professionnels.
Son but: mettre en évidence comment
mieux répondre aux attentes des clients.

Le programme
lOhOO Accueil, enregistrement et café
10h30 Introduction. Présentation des

résultats des deux enquêtes
sur le conseil. Intervention des
membres de la table ronde.
Débat avec le public.

12h00 Conclusion
12hl5 Buffet.accompagné des cham- i

pagnes Moët & Chandon

Possibilité de visiter ensuite le Salon
International du Livre et de la Presse,
ainsi que l'exposition «Le livre, la gastro-
nomie, le vin».

Les intervenants
La table ronde est animée par Pascal

Schouwey, journaliste. Elle réunit des

représentants du tourisme, de la gastro-
nomie, de l'hôtellerie, des organisations
professionnelles, de la formation ainsi

que des services. Le forum a une di-
mension nationale puisqu'il accueille des
intervenants de Suisse romande et
de Suisse alémanique. Les débats feront
l'objet d'une traduction simultanée.

Moët (S Cbandon führt ya'br//'cb e/'n

ö/fenf//c/7es forum durch, das dem
fhema Oua/Ztät gew/'dmet /st und
dessen Z/'e/ es /st, den D/ä/og auf
bre/'ter Ebene anzuregen und Den/r-

anstösse fur d/'e Zu/run/f zu i/erm/tte/n.

für den d/es/'ä/jr/gen, zum zwe/'ten Ada/

stattfindenden An/ass baden w/'r das

fhema «D/e Dua//taf der Beratung»
gewäb/t. D/'ese /st e/'n e/emenfarer fe/7

der ßez/'ebung zw/'scben Anb/'eter und
/Cunden und w/'rd /'m nächsten _/abr-

tausend zive/fe/fos an Bedeutung ge-
w/'nnen.

A/s Ausgangspun/rt für d/e D/sfuss/'on
d/'ent e/'ne zive/'facbe, be/'m Pub//7rum und
be/' facb/euten durcbgefübrte Unter-
sucbung. /br Z/'e/: Aufwe/sen, w/'e man
fundenerwa/tungen am besten erfü//en
bann.

Das Programm
70.00 Uhr Empfang und /Ca/fee

70.30 Ubr E/'n/e/'tung. Präsentat/'on de/

Ergebn/'sse der be/'den

Umfragen. A//geme/'ne D/s-
Euss/'on.

72.00 Ubr 5cb/ussfo/gerungen
72.75 Ubr ßuffet und Champagner

h»* Moët & Chandon •

Anscbb'essend bann d/'e /nfernat/'ona/e
Messe für ßucb und fresse so w/'e d/'e

Ausstefiung «ßucb, Castronom/'e und
We/'n» besucht werden.

D/e Peferenfen
D/'e D/sfuss/'on w/'rd vom dourna//'sten
fasca/ Scbouwey ge/e/'tet. Vertreter der
Pour/smusbrancbe, des Gastgewerbes,
von Ausb/'/dungsorgan/sat/'onen und
Eachverbänden werden daran te/'/-

nehmen. D/'e Veransta/tung /st von
/andeswe/'tem /nteresse, da d/'e Bete/'-

//gfen aus der Westscbwe/z und der
Deutscbscbwe/z fommen. D/'e Debatte
w/'rd s/'mu/tan übersetzt.

Forum interprofessionnel Moët & Chandon de la qualité 1999
«La qualité du conseil»

Nom et prénom/A/ame und Vorname: _ _______
Fonction/fun/rt/'on: Société/E/'rma:

Secteur d'activité/fät/ghe/tsbere/cb:

Adresse/Adresse:

Téléphone/fe/efon:

Participera au Forum organisé à Genève le jeudi 15 avril 1999
/V/'mmt Donnerstag, 75. Apr/'/ 7900, am Eorum /'n Genf te/'/

Réserve des écouteurs pour la traduction simultanée
Wünscht Kopfhörer für d/'e 5/'mu/tan-Übersetzung

Prendra part au buffet
/V/'mmf am ßu/fef te/'/

• Lieu et date/Ort und Datum: Signature/Un terscbr/7f:

Inscription à retourner à/Anme/deformu/ar b/tte an: Syntagme, Service de presse Moët & Chandon (Suisse) SA

20, quai Gustave-Ador, case postale 6254, 1211 Genève 6, Télépone 022 787 07 53, Fax 022 787 07 50
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Studie «Ausserhaus-Mark Schweiz»

Hotel-Restaurants: Konservativ und teuer
Eine grosse Bedeutung hat das

Hotel-Restaurant für dieVerpfle-
gung der Schweizer nicht. Doch
wenn der Gast im Hotel diniert,
wird es teuer. Am stärksten er-
weist sich das Frühstücks-
geschäft. Wesentlich schwächer
fallt dagegen bei den Ausgaben
im Hotel der Businesslunch ins
Gewicht.

GUDRUN SCHLENCZEK

Das Hotel-Restaurant spielt im Aus-
serhaus-Konsum der Schweizer und
Schweizerinnen nur eine untergeordnete
Rolle: Knapp 4% aller in der Studie der
Marketingold (siehe Kasten) regist-
rierten Essensfalle entfielen auf die
Restauration im Hotel. Anders sieht es
bei den Ausgaben aus - hier ist der An-
teil im Vergleich gut doppelt so hoch
(8,3%). Denn wenn der Schweizer Kon-
sument im Hotel diniert, lässt er wesent-
lieh mehr Geld als anderswo liegen.
Rund 30 Franken berappt er im Durch-
schnitt für eine Konsumation im Hotel.
Dabei greift er nicht etwa zu mehr und
teureren Weinen - das Verhältnis Essen
und Trinken entspricht gemäss Studie

demjenigen in der traditionellen Gastro-
nomie (69,8% Essen und 30,2% Trin-
ken).
Diese Mehrausgaben bestätigen das Ima-
ge vom teuren Hotel-Restaurant. Aber
auch der Hauch von Klassik und Alter-
tümlichkeit, welcher der Gastronomie im
Hotel anhängt, kann indirekt durch die
Studie bestätigt werden. Es sind eher die
«Grauhaarigen», welche man insbeson-
dere am Sonntag abend - und meistens
paarweise - im Hotel antrifft. Berück-
sichtigt man die Lebensumstände der
Gäste, geben ältere Paare (56 bis 65 Jah-
re) rund doppelt soviel im Hotel-Restau-
rant aus (10,4% der Ausgaben) als ältere
alleinstehende Personen (5,8%).

Schwaches Businessgeschäft
Ein weniger starkes Standbein scheint
die Hotel-Gastronomie dagegen im mit-
täglichen Geschäftsessen zu haben. Mit
7,4% ist der Anteil der Konsumausgaben
der Gesamtbevölkerung für den Mittag-
stisch im Hotel unter dem durchschnitt-
liehen Ausgabenanteil für den Hotel-
Konsum von 8,3%. Ein weiterer Fakt be-

kräftigt die Annahme des schwachen Bu-
siness-Geschäftes: Frauen - in der Ge-
schäftswelt immer noch eine Minderheit

- und Männer geben annähernd gleich
viel für Essen im Hotel aus.

Ein Tete-à-tete am Sonntagabend im Hotel-Restaurant: Das gehört vor allem bei
den Jungsenioren vom Lande zum Alltag. Fo/o: Key.sto/je

Im Hotel isst man nicht

Ausgabehöhe für Essen und Trinken in Franken

Trinken Essen Gesamtbon

Durchschnitt aller Bezugsquellen. 4,19 10,16 14,35

Hotel-Restaurant 9,24 21,37 30,61

Restaurant/Gasthof mit Bedienung 7,49 17,14 24,63

Tea-Room/Cofé 3,49 5,35 8,84

flra/fe; Atoritef/ngoW/ Grafiken Afr/KG

Das Hotel Restaurant lebt von den Älteren

Anteil an den Ausgaben für Essen und Trinken ausser Haus

Alter bis 15 J. 16-25 J. 26-35 J. 36-45 J. 46-55 J. 56.-65 J. über 66 J.

flusl/e: AMef/njoM

Im Gegensatz zum Mittag erweisen sich
die Schweizer Gäste dagegen abends
ausgabefreudig im Hotel: Der Anteil an
den Ausgaben für das Abendessen ausser
Haus liegt bei 10,5%. Berücksichtigt
sind hierbei sowohl Kurzaufenthalte im
Kongressbereich als auch Wochenend-
pauschalen. Die befragten Konsumenten
sind im Rahmen der Studie angehalten,
ihren Verzehr separat aufzuführen.

Stark beim Frühstück
Aus diesem Grund können auch Aus-
sagen über das Frühstücksgeschäft
gemacht werden. Rund ein Fünftel
seines Ausserhaus-Budgets für das
Frühstück lässt der Schweize&»Kpa»-
sument im Hotel. Damit ist difjjyjih;
Stücksverpflegung das stärkste Stand-
bein der Schweizer Hotel-Gastronomie.
Berücksichtigt ist bei der Erhebung
jedoch ausschliesslich der Alltags-
konsum der Schweizer. Weder Ferien-
konsum noch Sonderausgaben zu den
Festtagen fliessen ein. Der überdurch-
schnittliche Anteil von 12,8% an den
Ausgaben in den Voralpen lässt deshalb
nur darauf schliessen, dass die Wohn-
bevölkerung von den Angeboten der
Ferienhotels selbst profitiert.
Wenig deutliche saisonale Unterschiede
kann die Marketingold-Studie beim
Alltagskonsum ausmachen. Eine leicht
grössere Bedeutung des Hotel-Res-

taurants im Ausserhaus-Verzehr konnte
nur für das erste Halbjahr 1998 fest-
gestellt werden.

Studie: Essen und Trinken
Die Ergebnisse des ersten Jahres der
laufenden Erhebung «Ausserhaus-
Markt Schweiz» liegen vor. Die Mar-
ketingold AG in Münsingen befragte
1998 rund 5600 Schweizer nach
ihrem Verzehr ausser Haus. Die Mar-
ketingold schätzt die jährlichen Aus-
gaben für Essen (und Trinken dazu)
auf rund 11,3 Mia. Franken. Nicht
enthalten ist darin ausschliesslich
Jrinken. Diese Angaben werden je-
doch q£> diesem Jahr separat erfasst.
Es ist anzunehmen, so Daniel Ingold,
dass diese Daten dann den bisherigen,
von den Verbänden kalkulierten, Um-
sätzen entsprechen. G.SG

Ausgabenanteil für Essen und Trinken

in der traditionellen Gastronomie

Gesamt 46,5%

Restaurant/Gasthof mit Bedienung 33,6%

Holel-Restauranf Pension 8,3%

Tea-Room/Café 4,4%

Quelle: Marketingold

Flug-Caterlng

Gate Gourmet auch
in Down Under

Die weltweite Nummer zwei im Airline-
Catering, die SAirGroup-Tochter Gate
Gourmet, übernimmt die beiden austra-
lischen Flugküchen von CathayPacific
Catering Services (CPCS), einer hun-
dertprozentigen Tochter von Cathay Pa-
eifie Airways, der Fluggesellschaft aus
Hongkong. Diese beiden Flugküchen in
Sydney und Darwin, im Norden des Lan-
des, produzieren täglich 7700 Mahlzei-
ten und beschäftigen 300 Mitarbeiter. Zu
den wichtigsten Kunden der Küchen
gehören neben Cathay Pacific die beiden
asisatischen Fluggesellschaften Malay-
sia Airlines und Thai International sowie
die weltweit grösste Fluggesellschaft,
die amerikanische United Airlines.
Gate Gourmet-Präsident //enning Soy-
ten bezeichnet es als herausragendsten
Aspekt, dass das weltweite Netzwerk von
Gate Gourmet nach dieser Akquisition
auch den wichtigen australischen Konti-
tent einschliesst. Dabei könne das Un-
ternehmen zwei bestens eingeführten
Küchen übernehmen und auf dem ausge-
zeichneten Ruf von CPCS aufbauen.
Cathay Pacific Catering Services be-
treibt Flugküchen in Hongkong,
Vancouver, Toronto, HoChi Minh City,
Cebu und Taipei und beschäftigt insge-
samt 3900 Mitarbeiter. Gate Gourmet ih-
rerseit betreibt nun mit dieser Übernah-
tue 75 Flugküchen in 25 Ländern und
beschäftigt auf fünf Kontinenten rund
15 000 Mitarbeiter. //[/

Biermarkt Schweiz

Feldschlösschen-Hürlimann
kämpft um Marktanteile

Die Feldschlösschen-Hürlimann
Holding AG (FHH) steigerte im
Braujahr 1997/98 sowohl Ge-
winn als auch Umsatz. Trotzdem
ist die Unternehmensleitung
nicht zufrieden: Der FHH-
Marktanteil im Schweizer Ge-
tränkemarkt ist gesunken. Dar-
um soll gesamtheitlich verstärk-
tes Marketing eine Trendwende
herbeiführen.

ISO AMBÜHL

Vor zehn Jahren hatte allein die Feld-
schlösschen-Gruppe - ohne Hürlimann -
noch einen Anteil von 48,8% im Schwei-
zer Biermarkt. Heute, nach der Fusion
mit Hürlimann, besitzt die Feldschlöss-
chen-Hürlimann-Holding (FHH) ledig-
lieh noch einen Marktanteil von 47%.
Kein Wunder, betonte FHH-Verwal-
tungsratspräsident Rodert zf. JeAer, dass
die Marktanteile sowohl im Alkohol- als
auch im Mineralwasserbereich steigen
müssen.

«Gesamtheitlich»
«Der umstrukturierte Konzern ist noch
steigerungsfähig», kommentierte die

Zeitung «Finanz und Wirtschaft» ange-
sichts eines FHH-Aktienkurses, der in-
nert Jahresfrist um 25% gefallen ist.
Die Trendwende will FHH «gesamtheit-
lieh» mit Anstrengungen für alle Marken

- auch innerhalb der Gastronomie -, neu-
en Produkten, Sponsoring und Events
schaffen, versichert FHH-Sprecher 7b6y
F. Ror/ay. Vor zwei Wochen wurde das
neue Lagerbier «Cardinal Best Lager»
vorgestellt. Mit dem Erfolg des im Janu-
ar dieses Jahres lancierten naturtrüben
Fünfkorn-Biers «Quinto» sei man bisher
zufrieden, sagt Rodes.
Mehr Power soll auch die im letzten Ok-
tober lancierte Organisation im Geträn-
kehandel bringen, wonach Aussendienst-
mitarbeiter neuerdings sowohl den Bier-
und als auch den Mineralwasserbereich
repräsentieren.

Bier und Mineralwasser
Etwas Pech hatte die FHH mit dem
Vertrieb von «Bud»-Bier der amerika-
nischen Brauerei Anheuser-Busch:
Wegen Verletzung der Markenrechte der
tschechischen Brauerei Budvar darf
«Bud» in der Schweiz seit einigen Wo-
chen nicht mehr unter diesem Namen
verkauft werden (die /i/r berichtete).
Laut Rodes hat die FHH den Vertrag mit
der Amerikanern aufgehoben. Falls

«Bud» unter neuem Namen vertrieben
werden soll, will man einen neuen
Vertrag abschliessen.
Im vergangenen Geschäftsjahr, das zum
letzten Mal gemäss Braujahr 1997/98
und nicht nach dem Kalenderjahr abge-
rechnet wurde, erzielte die FHH einen
konsolidierten Gruppenumsatz von
1103,8 Mio. Franken, der gegenüber
dem Vorjahr leicht um 2,6% zuge-
nommen hat.

Passugger-Zukauf
Der Passugger-Zukauf brachte einerseits
zwar einen Umsatz von 41,5 Mio. Fran-
ken, andererseits fehlt im Getränkebe-
reich Umsatz wegen Devestitionen in
Höhe von rund 30 Mio. Franken. In die-
sem Jahr sollen die Mineralquelle Aqui
in Zürich geschlossen sowie die Quellen
in Elm (Fontessa, Elmer Citro) möglichst
bald verkauft werden. Im Bereich Mine-
ralwasser will sich das Unternehmen
vollständig auf die Marken Passugger,
Rhäzünser und Arkina konzentrieren.
Hochfliegende internationale Pläne hat
die FHH nicht mehr: Sie will sich ins-
künftig ganz auf den Getränkemarkt
Schweiz konzentrieren. Im Biergeschäft:
bleibt FHH trotz des beklagten Rück-
gangs mit Abstand an der Spitze vor
Calanda Haldengut und Eichhof.

Bon-Appétit-Gruppe

Wachstum durch
Akquisitionen

Die Bon-Appétit-Gruppe hat 1998 einen
Umsatzsprung von 31% vollzogen und
kann einen konsolidierten Umsatz
vonl301,0 Mio. Franken ausweisen, wie
die Gruppe bekannt gibt. Bon-Appétit
erwirtschaftete einen Gewinn von 26,4
Mio. Franken und realisierte damit eine
Steigerung von 74% gegenüber dem
Vorjahr. Der Verwaltungsrat schlägt
der Generalversammlung eine Erhöhung
der Dividende von 15 auf 18 Franken
vor.
Die Umsatzsteigerung von 31% setzt
sich zusammen aus einem Marktwachs-
tum von 7,3% und aus dem Akquisi-
tionswachstum von 23,7%. Zum er-
freulichen Ergebnis hätten alle Ge-
schäftsbereiche beigetragen, gibt das
Unternehmen weiter bekannt.
Der Gewinn pro Aktie beträgt Fr. 57.80,
eine Steigerung von 14% bezogen auf
das AK per Ende 98. Im November
erfolgte durch die Einlösung von Optio-
nen eine Kapitalerhöhung von 1,85 Mio.
Franken. Gemessen am durchschnittli-
chen Kapital 1998 beträgt der Gewinn
61.95 Franken pro Aktie (+22%). Der
VR schlägt der GV die Ausschüttung
einer Dividende von 18 Franken pro
Aktie vor, was einer Dividendener-
höhung von 20% entspricht. r:

Bahncatering

Millionenvertrag für
Rail Gourmet UK

Rail Gourmet UK, eine Tochtergesell-
schaff der zur SairGroup gehörenden
Bahncatering-Spezialistin Rail Gour-
met, und die britische Bahngesellschaft
Great NorthEastern Railway (GNER)
haben ihren Vertrag für das Catering an
Bord der Hochgeschwindigkeitszüge
zwischen London und Aberdeen um vier
Jahre verlängert. Vertragsvolumen: 115
Mio. Franken (50 Mio. Pfund). Die
zweitgrösste britische Bahngesellschaft:
Great North Eastern Railway organisiert
auf ihren Hochgeschwindigkeitzügen
entlang der britischen Ostküste zwischen
London und Aberdeen das Catering -
Restaurants, Buffets und Bedienung am
Platz. In der First- und Standard Plus-
Klasse sind Getränke und kleine Mahl-
Zeiten im Preis inbegriffen. Der Bord-
Service ist für GNER seit ihrer Grün-
dung 1996 ein wichtiges Verkaufs-
element. Rail Gourmet war an der
Entwicklung der Konzepte beteiligt und
beliefert die Bahngesellschaft von
Anfang an entlang der gesamten Strecke
zwischen London Kings Cross und
dem schottischen Aberdeen mit Speisen
und Getränken, Rail Gourmet be-
schäftigt für die Bedienung von GNER
rund 150 Mitarbeiter an neun Bahn-
höfen. CAf

SV-Service

«Ja» für neue
Rechtsform gefallen

Das «Ja» der Vereinsmitglieder zur
neuen Rechtsform steht fest. Am
26. März haben die Mitglieder des
SV-Service an der ausserordentlichen
Mitgliederversammlung mit grosser
Mehrheit die Umwandlung des Vereins
in eine Aktiengesellschaft gut geheissen.
«Ein historischer Schritt für den 85 Jahre
alten Verein», heisst es in der Presse-

mitteilung. Damit versucht der
grösste Schweizer Gemeinschafts-
verpfleger nach eigenen Aussagen
sich vom altbackenen und altjüngfer-
liehen Image der Gründerjahre zu
trennen. Mit dem Wechsel der Rechts-
form will sich das sozial orientierte
Unternehmen mehr dem Markt öffnen
und wettbewerbsfähiger werden. An der
ordentlichen Mitgliederversammlung
Ende Juni 1999 wird der Verein dann in
eine Aktiengesellschaft übergeführt. Das

Aktienkapital liegt bei I Mio. Franken.
Die SV-Stiftung wird Hauptaktionärin,
ein geringer Teil der Aktien wird den
heutigen Vereinsmitgliedern übertragen.
Unter dem Dach der SV-Group agieren
die Unternehmen SV-Service AG, Movis
AG, und die KGS Gesellschaften in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Der neue Konzern und
sein Führungsgremium sind der SV-
Stiftung als Hauptaktionärin rechen-
schaftspflichtig. GSG
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Churrascaria Rodizio, Ziirich

Lange Spiesse und lange Nächte
Die kürzlich eröffnete «Churras-
caria Rodizio» in Zürich bietet
ihre Spezialität genau wie in Bra-
silien an: Die «Churrasqueiros»
gehen mit dem gegrillten Fleisch-
spiessen von Tisch zu Tisch.

HELGA WIENRÖDER

Wenn dort am Abend die langen Spiesse
mit Fleisch gespickt und gebraten
werden, die Churrasqueiros damit von
Tisch zu Tisch gehen und die brasilia-
nischen Musiker ihre Instrumente er-
greifen, dann ist Zeit für einen Gaumen-
schmaus besonderer Art. Nur Brasilien-
kenner wissen, was gemeint ist, wenn
man von Churrasco Rodizio spricht: ein
brasilianisches Fressvergnügen, das in
Zürich und damit erstmals in der ganzen
Schweiz Première hat. Churrasco Rodi-
zio bedeutet nichts anderes als «Fleisch
am Spiess, der herumgereicht wird». Im
Lande des Samba und des Fussballs ist
der Besuch einer Churrascaria ein Fest
mit der Familie, Kindern und Freunden.
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Planen Churrascerias in grösseren Schweizer Städten: Sonja und Michel Schwieter (Mitte), mit brasilianischen Mitar-
beitern. Foto: zvg

Equipe aus Brasilien
Das ist auch das Ziel der Gastgeberin
Soma Fiera Sc/iwieter. Die gebürtige
Brasilianerin hat bereits in ihrer Heimat
mehrere Restaurants geleitet, lebt seit
sechs Jahren in der Schweiz und gründe-
te zusammen mit ihrem Mann, dem
Unternehmensberater Michel Schwieter,
die Rodizio AG. Das gemeinsame Ziel
ist, dem Konzept auch hierzulande zum
Erfolg zu verhelfen.
In der Mitte des Restaurants befindet
sich das Salatbuffet. Dort haben auch die
brasilianischen Musiker ihren Platz. Das
Ambiente ist rustikal-elegant: Eine
Holzdecke, heller Marmorboden, Wände
in sanften Sandtönen, Bögen und
Nischen und-viele Pflanzen verströmen
harmonische Ferienstimmung.
Jeden Abend ab 19 Uhr beginnt das

grosse Schlemmen. Der Aperitif: Viele
Gäste probieren den Caipirinha, ein
Getränk aus Zygjcerrohr mit Alkohol/
Anschliessend folgt der Gang zum Salat-
buffet mit 20 verschiedenen Sorten, je
nach Saison. Dann geht «la grande
bouffe» erst richtig los: Drei echte aus
Brasilien eingeflogene Churrasqueros
tragen fast einen Meter lange Spiesse mit
fünfzehn verschiedenen Sorten Fleisch
von Tisch zu Tisch und schneiden das
Fleisch vor dem Gast ab - bis 2 Uhr
nachts à discrétion! Direkt aus Brasilien
importiert werden die Rindshufl (pican-
ha), das rindsweisse Stück (maminha),

die ausdressierte Rindshuft (alcatra) und
der Buckel des Zebu-Rindes (cupim).
Aus der Schweiz stammen alle anderen
Fleischsorten, etwa das Rindsschild, das

Rindsleistenfleisch, der Hohrücken und
das Entrecôte. Dazu Schweinsrippchen,
Schweinshals und -koteletten, Schweins-
wurst und geräucherter Zigeunerschin-
ken. Leichtere Fleischsorten wie Poulet-
Schenkel, Trutenbrust und Pouletherz
runden das Angebot ab. Die Churras-
queros servieren auch die Beilagen, wie
Reis mit schwarzen Bohnen, grillierte
Kochbananen und Pommes frites sowie
den tropischen Dessert.

{Saliner und Köche in einem
Das Fleisch wird in einem High-Tech-
Ofen kurz angebraten, der Platz für 70
Spiesse hat. Der Wein stammt derzeit
noch aus europäischen, vorwiegend itali-
enischen Weingütern. Offeriert wird
auch ein brasilianisches Bier. Von
Donnerstag bis Sonntag gibt es Live-
Musik mit südamerikanischen Rhyth-
men. Tagsüber ist das Rincao de Costela
fast ein normales Restaurant, das täglich
zwei wechselnde Menus anbietet.

Die drei Churrasqueiros aus Brasilien
sind Metzger, Kellner und Grillköche in
einer Person und machen einen so kom-
plexen und hierzulande unbekannten
Job, dass Michel Schwieter für sie eine
beschränkte Arbeitsbewilligung für vier
Monate erhielt. Danach müssen lokale
Mitarbeiter gefunden werden, die dafür
in Zürich ganz speziell ausgebildet wer-
den. «Am liebsten Brasilianer oder Süd-

amerikaner, die hier leben, um eine ge-
wisse Originalität zu gewährleisten»,
sagt Michel Schwieter.
Der Unternehmer hat klare Umsatz-
Vorstellungen: In Zürich will er 2,5 Mio.
Franken Umsatz pro Jahr machen.
Derzeit werden weitere Churrascarias
geplant: etwa in zwei Monaten soll in
Basel eröffnet werden, dann in Luzern, in
der Westschweiz und später in München.

Paris: FIo-Gruppe expandiert. Die

Restrukturierung in der Pariser Gastro-

Szene geht weiter. Nachdem sich zum

Ende des vergangenen Jahres El Rancho

intra muros etabliert hatte, übernahm

jetzt die Flo-Gruppe (Hippotamus, Petit

Bofinger, Pariser Brasserien, Flo-Cate-

ring) sechs Pariser Amanguier-Restau-
rants und bleibt damit auf Expansions-
kurs. Die Gruppe hat sich 1998 erfolg-
reich an der Börse etabliert und weist für

das vergangenen Jahr ein Umsatzplus

von 17% auf 1,58 Mia. FF aus.
Die neuen Lokale sollen als «Petit Bo-

fingen/ lanciert werden, eine preiswerte
Brasserie-Formel (150 FF), die bisher

mit drei Restaurants als Testlauf funktio-

nierte. Für die geplanten neun Petit Bo-

finger geht die Flo-Gruppe von einem

budgetierten Umsatz von 80/90 Mio. FF

aus. M
*

In Paris brechen zwei berühmte Köche

mit alten Traditionen. Nicht mehiö«

Wirt hat das Sagen, sondern der Gast,

d/ain Dr/casse etwa serviert in seinem

neuen «Spoon, Food and Wine» nicht nur

Gerichte aus aller Welt. Bei Frankreichs

erstem Koch, der zwei 3-Stern-Lokale

zugleich führte, stellt der Kunde Saucen

und Beilagen nun so zusammen, wie es

ihm gerade passt. Noch geladener sind

Frankreichs Gastro-Puristen auf Ben

FezAe//a/i: In dessen «Latitude 40» gibt

es nicht nur Diät-Menus. Die Gäste

bestimmen auch die Grösse ihrer Por-

tionen und dürfen den eigenen Wein

mitbringen. Der aus den USA zurück-

gekehrte Starkoch nimmt dafür ein

«Korkengeld» in Höhe von umgerechnet

knapp 20 DM. //AS

Das «Rincao de Costela»

Das Restaurant verfügt über 148 Es-
ar.mit 30 Stühlen.

davon einige
Teilzeit, arbeiten in der Küche und im
Service. Churrasco Rodizio kann man
ausschliesslich am Abend ab 19 bis 02
Uhr bestellen - und das für 47 Franken
à discrétion inklusive Salatbuffet und
Beilagen - ohne Getränke. Kinder bis
sieben Jahre essen gratis, bis zwölf Jah-

re bezahlen sie die Hälfte. Live-Musik
gibt es jeweils Donnerstag bis Sonntag,
sonst ab Band. Mittags werden zwei tag-

lieh wechselnde Menus ab Fr. 15.50 ser-

„ viert. Dazu Woçhenspezialitâten sowie
verschiedene Pasta-Gerichte und Pi-
zzas. Der Küchenchef ist ebenfalls Bra-
silianer und heisst Mousin/io da Si/va.
Er lebt seit drei Jahren in der Schweiz
und war in seiner Heimat in verschiede-
nen Hilton- und Sheraton-Hotels für das
Essen verantwortlich. Geöffnet ist das
«Rincao de Costela» («Koteletten-
Ecke») Montag bis Freitag von 9 Uhr
morgens bis zwei Uhr nachts. Adresse:
Freischützgasse 14, 8004 Zürich. //IT
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Die Lufthansa-Tochter LSG/SkyChefs
wird aktiv jetzt auch an den deutschen
Autobahnen. Nachdem die Gruppe zu-
sammen mit einigen Finanzpartnern die
Autobahnraststätten «Tank & Rast»
übernommen hat, will sie hier nun auch
«ihre gastronomische Kompetenz sieht-
bar machen und neue Konzepte erpro-
ben». Deshalb sollen pro Jahr «bis zu

zwei Betriebe» an den Autobahnen und

LSG auch in «eigener Verantwortung»
gepachtet und geführt werden. Darüber
hinaus will der Caterer die anderen
Pächter schulen.
Gleichzeitig vermeldet LSG/SkyChefs
zwei stolze Erfolge international: Zum
einen konnte das Catering des konzem-

eigenen Flugbetriebs von Daimler-

Chrysler zwischen Stuttgart und Detroit

gewonnen werden. Und in China wurde

(nach Beijing, Shanghai, Xian und

Hongkong) ein fünfter Flughafenbetrieb
eröffnet. Auf dem Lukou International

Airport beiNanjing errichtete LSG/Sky-
Chefs einen eigenen Betrieb. Gl/

NW/z, z/zzrf ffè/zz
Sie erinnern sic/i: die Presse Beric/iteie
ÄrzV>z//c/z me/irspa/tig /üstern üöer
Pessiner Wfeinpansc/iet: Man erregte
sic/i äusserst une/ die Z/ead/ines erreic/i-
ten aïe Grösse von Me/dungen ü'Ber den
See/enzusiand von Präu/ein 5c/ttivder
zf/Zer/iand öno/ogisc/ie Prominenz
na/un Ste//ung und gaB t'/iren (Fein dazu.

« (ffeinpansc/ierei im 7essin war den
5e/iörden seit da/iren BeAannt», tite/te
die eine Zeitung. «DOC- /Feine ge-
/;ansc/it», me/dete ein anderes 5/att.
Tn s/'c/i stimmen diese Aussagen, in sic/i
BaBen sie y'edoc/i /löc/istens Z?/icA- Ufert

R/c/itig ist zwar dass es verBoten ist,
DOC oder dOC-Ufei'ne zu pansc/ien
(«miscBend zu ver/äV.sc/ien»). Fa/sc/i ist

y'edoc/i die Me/dung, dass Pansc/ien in
der />c/iweiz grundsätz/ic/i verboten sei.
Man verwendet eiti/äc/i andere Namen
dq/Tit: £s wird versc/mitten, cou/n'e/7,
gesc/iönt, epessiert oder - öeac/iten Sie
die wortsc/iöp/erisc/ie Kreativität der
ß/ anc/ie - Mariagen werden arrangiert.
Keine PaniA, /ie/;e Germanisten, wir/in-
den zusammen sc/ion noc/i den dusgang
aus diesen sc/ieinBaren IFidrsprüc/dic/i-
Aeiten. (F?in//ansc/ierei ist a/so in der
Sc/iweiz nic/tt nur gesetz/ic/t er/auBt,
sondern se/Bstversiä'nd/ic/i Aaniona/ge-
rege/t und eidgenössisc/t Aontro//iert.
(Fenn Sie nun aBer genau wissen wo/ien,
wieviel 9Ser-d ig/e aus dig/e in einer
K/asc/ie 9Ser-dig/e ent/ia/ten ist, müs-
sen Sie sic/i sc/ion se/Bst durc/i Gesetze
und Jürordnungen trinAen. Und wenn
Sie wisse/i wo//en, in we/c/ie Ostsc/iwei-
zer 5/auBurgunder i/ire Südtiro/er Fer-

wandten //lessen: /ragen Sie //iren Ann-,

tona/en Oöerre/wieister den näc/istoi
Kantonsc/temiA'er oder eine andere

Fac/iperson. Sie werden dann die ö/te

Kiï/èrweis/iei/ /lören, dass (Feine na/ür-

/ic/i nur zur {Pua/itä'tsverBesseruiig
versc/mitten würden. Das würde dann in

unserm Pessiner Fa// zum Beispiel
Zieissen, dass die ßaro/i mit 7essiner

Mer/ot versc/mitten wurden, /st ja
/og/sc/i/ So ein müder NeBBio/o aus dem

Piémont wird erst durc/i einen nervigen
A/er/ot aus Penero zu einem ric/iiigen
BarBaresco.
Dazu der Präsident der Pessiner (fein-

/idnd/er: «Die Z/änd/er wo//en durc/i

den Ferse/mitt eBen i/ire (Feine persona-
/isieren». Denn vor den ed/en Nasen

Schweizer Ke//ermeister/indety'a Aaiaii

importierter (Fein Gnade. Da wird ver-

sc/mitten, gescBo'nt, entsäuert, ent/ad>/

und miArq/i/triert, was die Sc/i/ä'ucAe

/ia/ien. Denn MarAeting weiss, was Ken-

ner wünse/ien. /a/iraus.yä/irein ein/ieit-
/ic/ies Geträ'nA: od Goût suisse oder

Gusto svizzero, einen MarAenariiAe/
eBen. Und der muss Bi//ig se/n. (Fei/ ja
das GastgewerBe in einer ac/i so Beda«-

emswerten Page ist. So wird es weder-
Ain Z/änd/er und Produzenten ge/ien,

die das Z/a/Be/i Baro/o zu 7 PranA'en 50

oder das Si.vpaeA Pendant zu 2 Z FranAen

anmieten. Und Z/ote/iers, (Firte und

Konsumenten, die meinen, sie Bätie«

y'etzt ein ganz Besonderes Prop/c/ien

eingeAau/t. Zi;er eigent/ic/i wissen wir

doc/i a//e, wer meint. ZsBen.

Z/anspeter Gse//
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Anton Mosimann's
vegetarische Küche

«Mosimann's vege-
tarische Küche»
heisst das neuste
Kochbuch Anton
Mosimanns. Der
wohl berühmteste
und international er-

folgreichste
Schweizer Gour-
metkoch ist auch
weltweit einer der

grössten Meister seines Faches. Mosi-
mann bietet mit seinem Buch allen, die
auch einmal Lust auf fleischlose Gerich-
te haben, attraktive vegetarische Mög-
lichkeiten für den Alltag. Das Kochbuch
zeigt, dass die vegetarische Küche nicht
nur gesund, sondern auch natürlich-lust-
voll, kreativ und keineswegs aufwendig
oder gar kompliziert ist. Bei der Zusarn-
menstellung der Rezepte wurden Nah-
rungsmittel berücksichtigt, denen nach-
gewiesenermassen krebshemmende Wir-
kung zugeschrieben wird. Im weiteren
orientieren sich die Rezepte an der medi-
terranen Küche, deren Grundlage Getrei-
deprodukte, Früchte, Gemüse und Oli-
venöl bilden. Das 132 Seiten umfassende
und grafisch schön gestaltete Kochbuch
besticht durch relativ wenig Text und 113

grosse Farbfotos der Pariser Fotografin
Afar/e-P/eire A/ore/. D5T

Mosimann's vegetarische Küche, erschienen im
Werd-Verlag. ISBN 3-85932-268-0, Fr. 29.90.

Autogrill mit Rekordgewinn. Die ita-
lienische Restaurantgruppe Autogrill
meldet für das vergangene Geschäftsjahr
einen konsolidierten Nettogewinn von
umgerechnet rund 55 Mia. Franken. Dies
entspricht einem Zuwachs von 31,4%.
Der Umsatz stieg um 26,6% auf rund
1,8 Mia. Franken. HAS

Ölten

Anton Mosimann wird
definitiv Schlossherr

Der Londoner Starkoch Anton
Mosimann kann definitiv ins
Oltner Säli-Schlössli einziehen.
Die Bürgergemeinde Ölten hat
den Verkauf im Baurecht an
Anton Mosimann einstimmig be-
willigt.

«Herr Mosimann wurde an der Bürger-
gemeindeversammlung mit offenen
Armen empfangen», erklärte G« Jern/',
Güterverwalter der Bürgergemeinde
Ölten, gegenüber der /?//'. Anton Mosi-
mann kann das Grundstück mit dem Säli-
Schlössli oberhalb Oltens für 50 Jahre im
Baurecht übernehmen. Mosimann zahle
einen «anständigen Baurechtszins», so
Aerni. Die Bürgergemeinde Ölten nimmt
das Schlössli nach Ablauf des Vertrages
zu bereits festgelegten Konditionen
zurück. Diese Abmachungen treten am
1. März 2000 in Kraft.
Vom Wechsel von der derzeitigen Päch-
terin C/imto Paranowi'ii zu Anton
Mosimann verspricht sich die Region
Ölten «einen bedeutsamen gastrono-
mischen Impuls», so die Bürgerge-
meinde Ölten.

Nur Schweizer Produkte
Ein genaues Konzept hat Spitzenkoch
Mosimann noch nicht. Ebensowenig
weiss er zurzeit, wie er zwischen London
und Ölten mit seinen Kochlöffeln hin-
und herpendeln wird. Eines ist ihm aber
heute schon klar: Er will im Säli-
Schlössli ausschliesslich mit Schweizer
Produkten kochen. Ob das Schlössli
unter dem neuen Hausherrn, der in
seinem Londoner Privatclub Royais,
Politprominenz und Weltstars zu seinen

Anton Mosimann kocht ab März 2000
im Oltner Säli-Schlössli. Fo/o: zvg

Gästen zählt, weiterhin ein Ausflugs-
lokal bleiben wird? Mindestens zu einem
kleinen Teil will der «Koch der Könige»
diese lokale Tradition aufrechterhalten.
Anton Mosimann hegte schon lange den
Wunsch, in der Schweiz ein spezielles
historisches Gebäude zu übernehmen. In
London betreibt Mosimann ein Gour-
metlokal sowie eine Koch-Akademie.
Nachdem sein Projekt einer Gastro-
Schule in Nottwil 1997 nicht zustande-
kam, war es ruhig geworden um den
Starkoch und seine Ambitionen im
Heimatland. D.ST

Mövenpick

Konzernleitung
speckt ab

Die Konzernleitung von Möven-
pick wird verkleinert. Zwei
langjährige Manager verlassen
das Unternehmen, einer tritt
aus der Konzernleitung aus
und ein weiterer wird in diesem
Jahr pensioniert. Die Konzern-
Ieitung umfasste bisher acht
Personen, künftig sollen es noch
fünf sein.

C/e/o Je PeJi7«/', unter anderem zu-
ständig für Konzernstrukturen, verlasse
das Unternehmen auf den 1. April,
bestätigte Mövenpick-Sprecher Fi»/'/ Fg-
ger. Er war sieben Jahre in
der Mövenpick-Konzernleitung. Jean-
P/erre S/re/c/i, zuständig für Manage-
ment Services, geht nach sechs Jahren
Mitte 1999. Beides seien freiwillige
Abgänge, betonte Egger. Die beiden
Generaldirektoren würden das Unter-
nehmen verlassen, weil sich innerhalb
des Konzerns gewisse Aufgaben ver-
ändern oder wegfallen würden,
t/e// Fggen/ieige/- werde seine Funktion
als Chef von Foods Schweiz behalten,
trete aber aus der Konzernleitung aus.
Finanzchef Pan/ Fc/nv/lzei- werde vor-
aussichtlich Ende Jahr in Pension gehen.
Künftig soll die Konzernleitung aus den
Leitern der drei Divisionen - also Jean-
Pa»/ Ga/V/arJ, Gatt/Zier (Tay.y und
C7i/'/.ylia» IWnJ/à/ii' - dem Finanzchef
und dem Konzernleitungspräsidenten
Bruno Schöpfer bestehen, erklärte Egger
weiter.
Die einzelnen Einheiten sollen künftig
als Subholdings selbständig geführt wer-
den. Am weitesten fortgeschritten ist die-
se Entwicklung bei den Hotels, wo ein ei-

gener Verwaltungsrat über die Geschicke
dieser Division wacht und die strategi-
sehen Entscheide fällt. ,yJa/CA7

ANZEIGE

DAS NATURTRÜBE 5-KORN-BIER AUS

DIE NATÜRLICHSTE SACHE DER WELT! USD IM GE1TI/ÎNKEIIANDEL
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H
Unternehmensberatung

für Hôtellerie & Restauration

Haben Sie einen interessanten
Betrieb zu verkaufen oder zu vermieten?

Verfügen Sie Ober ein neutrales,
aussagekräftiges Gutachten/ Schätzung?

BENÖTIGEN Sie eine neue Direktion,
Geschäftsführung oder ein Sofort-

Management?

Suchen Sie einen Marketingspezialist,
WELCHER IN DER LAGE IST, FÜR SlE NEUE

Märkte zu erschliessen?

Bfiauchen Sie ein fundiertes
Konzeft, zB. für eine Finanzierung,
einen Rechtsfall, eine Reorganisation

oder Sanierung, ein Bauvorhaben usw.?

Möchten Sie sich beruflich ver-
ÄNDERN UND SUCHEN EINEN BETRIEB ZU

KAUFEN " ZU MIETEN - ODER ZU FÜHREN?

Senden Sie uns Unterlagen oder rufen
Sie uns an. wir verfügen über Kontakte,

Know-how und Ideen.

POSTSTFiASSE 5, 8808 PFÄFFIKON
055/4 I O' I 5'57 - 079/422'37'24

ODER TEL./FAX 055/6 I 2'50' I 5

Zu verkaufen

Restaurant/Dancing

Forellensee
BGF ca. 870 rrP • Grundfläche ca. 3200 rrF

• Parkplatz für ca. 100 Autos
• Sehr günstiger Preis

SCHWEIZER INVEST
Asset MANAGEMENT/ANLAGEBERATUNG

3778 SCHÖNRIED/GSTAAD
Telefon 033 748 40 05

E-Mail: schweizerinvest@spectraweb.ch
112531/401159

Altershalber zu verkaufen von Privat

Restaurant-Gasthof-Hotel
Agglomeration Aarau. Hotel in Topzustand
an allerbester, zentraler Lage, Autobahn-
anschluss, Restaurant 100 Sitzplätze, Saal
80 Sitzplätze, Gartenterrasse 45 Sitzplätze,
20 Hotelbetten mit WC/Dusche, TV/Radio und
Telefon, 70 Parkplätze. Grundstück 2000 rrP,
Bauvolumen 4600 itP. Gebäude versichert
auf 2,5 Mio. Nötiges Kapital Fr. 380 000.-.
Umsatz ca. 1,5 Mio. VP 1.8 Mio.

Schriftliche Offerten an den beauftragten
Notar Lütolf Alois, Waltenschwilerstrasse 2,
5610 Wohlen.

P 112467/401120

PRAZ (HEINZENBERG)
\ Hotel/Restaurant «Plattas»^

Inmitten des wunderschönen Wander-
und Skigebietes «Heinzenberg»
verkaufen wir umständehalber zu

günstigen Konditionen das
Hotel/Restaurant «Las Plattas».

Eigentumsantritt jeder Zeit möglich.
Ernsthafte Interessenten

melden sich unter Chiffre 168252
GrischAnnoncen AG, PF, 7001 Chur

In bekanntem Zentralschweizer
Sport- und Tourismusort zu verkaufen

Confiserie - Tea Room
mit Wohnhaus
• Sonnig, ruhig und zentral gelegen
• Unverbaubarer Blick auf die Berge
• Stilvolles Café/Tea Room mit

ca. 150 Plätzen plus Sonnenterrasse
• Confiserie mit Verkaufslokal und

Produktionsräumen
• Wohn-/Büroräume im 1. und 2. Stock
• 3V.,-Zimmer-Dachwohnung
• Ord. unterhaltene Altliegenschaft
• Öffentliche Parkplätze vorhanden
• Garagentrakt und Garten
• Grundfläche ca. 1000 m*

Solvente Interessenten melden sich
unter Chiffre K 038-709960
an Publicitas AG, Postfach 385,
8712 Stäfa.

P 112448/44300

Zu verkaufen im Rheintal per sofort
oder nach Vereinbarung

Bar / Club
neu ausgebaut und komplett
eingerichtet, inkl. Sauna und Küche,
Waschmaschine und Tumbler.

(evtl. mit zu übernehmen eine Etage
höher

Spiegelsaal
mit Garderoben, Dusche und WC,
Büro und Freizeitraum plus ein Zimmer).
Alles ein Gebäude mit zwei Eingängen
und genügend Parkplätzen.

Übernahme:
- Bar

Verhandlungspreis Fr. 240 000.-
- Spiegelsaal

Verhandlungspreis Fr. 30 000-
Solvente Interessenten melden sich
bitte unter
Telefon 071 777 30 76
(von Mo bis Fr ab 13.00 bis 22.00 Uhr)

112545/401166

Brig/Wallis
Romantisches Hotel-Restaurant

sucht

Nachpächter(in)
Rufen Sie mich an.

H. Witschard, 3930 Visp
Telefon 027 946 25 50

P 111983/382373

Schweizer Hotelier-Verein
Beratung SHV

STADT BERN

Im Auftrag vermieten wir

KULTUR-BISTRO
Neueröffnung Frühjahr 2000

Bistro mit 40 Sitzplätzen
Gartenterrasse mit 30 Sitzplätzen

Umsatzgrösse Fr. 300000.-.
Erforderliches Eigenkapital Fr. 100000.-.

Die/Der zukünftige Gastgeberin
haben die Möglichkeit, zusammen
mit der Bauherrschaft die Innen-

einrichtung der aussergewöhnlichen
Räume in einer Steinhalle mitzugestalten.

Können Sie sich für Kulturelles und
Historisches begeistern, lieben Sie
das Veranstalten von besonderen

Anlässen und bringen Sie fundierte
gastgeberische Fähigkeiten mit,
dann wird Ihnen dieser vielfältige

Restaurantbetrieb sehr viel Freude
bereiten.

Senden Sie Ihre
schriftliche Bewerbung an:

Schweizer Hotelier-Verein j-

Beratung SHV
Frau L. Rentsch :

Monbijoustrasse 130
Postfach, 3001 Bern

Telefon 031 370 43 39
Fax 031 370 43 44

FSH-FIDUCIAIRE SUISSE
DES HOTELIERS S.A.

Toute vente, acgu/'s/f/on, déve/oppemenf,
resfrucfuraf/'on, expert/se

d'entreprises hôtelière;
et touristiques

Ne manquez pas de nous consulter pot
optimaliser vos chances de réussite.

T.
•

www.trefida.com
• Pierre-André Piffaretti

Avenue de Florimont 1-1! Montreuxint?
Téléphone 021 966 15 00 - Fax 021 966 15 16

Zurich, Montreux, Genève, Berne, Sion,
Lugano, St. Moritz, Villars-sur-Glâne

P 112579/397559

An hervorragender Verkehrslage in der
Deutschschweiz verkaufen wir ein

Drei Sterne-Hotel
- über 60 Zimmer, 1 Restaurant,

22 500m^ Land

- grosser Seminarbereich
- attraktives Wachstumspotential
- überdurchschnittlich hohe Betten-

auslastung
- Ganzjahresbetrieb, nicht saisonal

Für weitere Auskünfte steht Ihnen
Bettina Bornmann,
Abt. Corporate Finance,
Telefon 01-249 30 63,
Fax 01-249 31 05,
gerne zur Verfügung.
(Bornmann_Bettina@kpmg.ch)

112466/382755

Anzeigenschluss für
Liegenschafts-Inserate

Donnerstag 17 Uhr

4 Zu ver/raufen /m Räume W/7

Resfauranf an gufer Lage
ft

ca. 50 S/fzp/äfze, 6 Z/mmer- W/71ewhg.
/m /-/aus, Parfcp/a?z und L/mschwung,
Fr. 550'000.--, /c/. Anz.,

Je vends magnifique

Restaurant-Pizzeria
de 200 places au pied des pistes de ski

dans les «Portes du Soleil»
et un chalet de 3 appartements

(Fr. 320 000.-)

Offres sous chiffre 112441,
hote/ + four/'smus revue,

case postale, 3001 Berne.
112441/392704

A vendre
Centre ville de BULLE

CAFE-RESTAURANT
• 70 places
• terrasse 20 places
• places de parc à proximité

un appartement 100 m*
et 4 chambres

Fr. 830 000 - à discuter.

Ecrire sous chiffre Y-130-34724
à Publicitas S.A.
case postale 176,1630 Bulle, 1

P 112443/44300

RESTAURANT
à louer

• Proximité centre ville de NEUCHATEL
- parking couvert à 100 m

• Surface 240 nrF - 55 places plus Bar
• Eventuellement avec appartement

de 3 ou 4 pièces
• Immeuble en parfait état d'entretien
• Conviendrait à personne en possesion

d'une patente de cafetier-restaurateur
et désireuse de développer un
restaurant à thème.

Pour tout renseignement, veuillez svp.
adresser votre demande sous chiffre
112469, hote/ + four/'smus revue,
case postale, 3001 Berne.^ 112469/401126

A vendre en France
Fond de commerce discothèque

Surface: 300 rrF et parking
Situé dans le département 03 (Allier)
limitrophe avec 71 (Saône et Loire)

Excellent rapport, très bel état.
Petit loyer: 875 Frs. mensuel.

C.A. en progression.
Prix fond: 470 000 Frs.

Ecrire sous chiffre V 003-621606
à Publicitas SA, case postale, 4010 Bâle.

P 111718/44300

Im Auftrage verkaufen wir das

zwingli Zentrum in Wildhaus
ein idyllisch gelegenes Ferien- und Seminar-Ressort

An sonniger Lage oberhalb des Dorfkerns von Wildhaus befindet sich das
Verkaufsobjekt mit 4 Gebäuden,. 17000 rrP Grundfläche und einem grossen
Parkplatz. Es beinhaltet:

• 44 Hotelbetten in Zimmer mit Dusche/WC
• 71 Lagerbetten
• 2 Speisesäle
• 1 Cafeteria mit Terrasse
• 1 Saal mit Bühne
• 9 Club- und Werkräume/ateliers
• die erforderlichen Infrastrukturen

Die Gebäude befinden sich in einem guten Unterhaltszustand. Bisher wurde
das Zentrum von einer Stiftung des Schweizerischen Evangelischen Kirchen-
bundes sehr aktiv geführt. Die zukünftige Nutzung unterliegt jedoch keinen
Einschränkungen.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Allemann, Zinsli & Partner AG
Postfach, 7000 Chur, Telefon 081 257 18 12

P 112455/282863

CH - 7001 Chur • Quaderstrasse 11 « Postfach
Tel. 08 1 2 57 1 8 1 8 • Fax 08 1 257 1 8 1 9

H

Objekt des Monats: Gasthaus zur Traube, Bad Ragaz

In diesem Bijou können Sie
Gastgeber in persönlichem Rahmen sein

Mit Bad Ragaz verknüpft sich unmittelbar
der Gedanke des Wassers. Wunderbar
warmes und reines Thermal-Queliwasser.
Seit Jahrhunderten wird die Quelle genutzt
und Gesunde wie Kranke profitieren da-
von. Ausser dem heilenden Wasser gibt
es in Bad Ragaz viele schöne Dinge zu
geniessen. Ausspannen, durch die Reb-
gebiete der nahen Bündner-Herrschaft
flanieren, die kulturellen Werte der Region
kennenlernen, Sportliche Aktivitäten wie
Golfen und Tennisspielen, Skifahren auf
dem Hausberg Pizol, Wandern im Heidi-
land und noch vieles mehr. Das Hotel
Traube befindet sich in der Nähe vom
Bahnhof und ist mit Zug und Auto schnell
erreichbar. Ein neuer Besitzer kann' in
diesem Hotel seine eigenen Ideen ver-
wirklichen und seine Gäste mit kuli-
narischen Angeboten verwöhnen. Ver-
kaufspreis auf Anfrage.

*
Detailbeschrieb
Untergeschoss:
gemütliche Bar mit 50 Plätzen.
Erdgeschoss:
Tagesrestaurant mit 30 Plätzen,
Ragazerstube mit 50 Plätzen und
Arvenstube mit 35 Plätzen.
1. und 2. Stock:
30 Betten mit WC/Bad und z.T. Baikonen
3. Stock:
4-Zimmer-Direktionswohnung.
Diverses:
20 eigene Parkplätze.

Für weitere Fragen oder einen unverbind-
liehe Besichtigungstermin wenden Sie
sich an den SHV.

Unterstützung bei Finanzierungs- und Ver-
fahrensfragen bis hin zur Begleitung an die
Verurkundung sind integrale Bestandteile
der Dienstleistung «Immobilien SHV».

Schweizer Hofe/fer-Vere/n
Beratung SHV Urs Feuz
/mmofa///entrèubâncfer SWT
fWonb/ybusfrasse 130
Postfach, 3001 Bern
Te/efon 031 370 41 11

Fax 031370 43 44
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Technische Infrastruktur

Kommunikation ohne Kostendeckung

Kongresshotels der oberen Klasse wenden sich mit ihrer modernen Kommunikationstechnologie speziell an Businessgästc, die Wert auf ein breites Multimedia-

Die Technik im Hotelzimmer
wird immer mehr zum Verkaufs-
argument. Allerdings werden
die teuren ISDN-Telefone und
Modemanschlüsse von den
Gästen in den höherklassigen
Hotels verlangt, jedoch selten
genutzt.

RETO WESTERMANN

Wer in ein Hotel der Lindner-Ciruppe in
Deutschland eincheckt, erhält für die
Zeit des Aufenthaltes nicht nur einen
Zimmerschlüssel, sondern auch eine
E-Mail-Adresse. Anschauen können sich
die Gäste ihre elektronische Post aufdem
Femseher im Zimmer, der auch den
Zugang zum Internet bietet. Noch weiter
geht der elektronische Service im
Lindner Congress Hotel in Frankfurt:
Videokonferenzen direkt in die Hotel-
zimmer mit Teilnehmern aus aller Welt
gehören dort zum Standard, ebenso wie
ein eigener PC neben dem Bett und zwei
ISDN-Telefone.
Mit seiner modernen Kommunikations-
technologie wendet sich das Congress
Hotel in Frankfurt speziell an Business-
gaste, die Wert auf ein breites Multi-
media-Angebot legen.

Technik als Verkaufsargument
Auch Hotels, die Businessgäste nicht zu
ihrer Zielgruppe zählen, müssen heute
einiges an Kommunikationstechnik
tieten. Aus einem einfachen Grund:
«Technik in den Zimmern ist ein wich-

tiges Verkaufsargument», sagt Patr/cA
Me/rer, Direktor des Hotels Allegro in
Bern. Zwei Technikbereiche stehen da-
bei im Vordergrund: Telekommunikation
und interaktive Systeme via Fernseh-
schirm.
Den Gästen im Berner Allegro beispiels-
weise stehen in den Standardzimmern
zwei ISDN-Telefone sowie analoge und
digitale Anschlüsse für Modems zur Ver-
fügung. Dazu kommt ein interaktives
Femsehsystem. Alleine die Telefongerä-
te in einem solchen Zimmer kosten 500
bis 600 Franken pro Stück, die Kosten für
Zuleitungen, Steckdosen und die Haus-
zentrale nicht eingerechnet. «Bei einer

Nicht nur bei den Telefonen rüsten die
Hotels auf, sondern auch bei den Fem-
sehanlagen. Interaktive Systeme lösen
die einfachen Fernsehgeräte ab. Sie er-
möglichen eine Vielzahl von Nutzun-
gen, die weit über das Fernsehangebot
hinausgehen. Einige der Angebote sind
für die Gäste nur gegen Bezahlung
abrufbar.
Hin interaktives System bietet bei-
spielsweise Internet-Zugang, E-Mail,
Zimmerservice, Filme, Videospiele,
Bestellungen für den Roomservice und
Check out. In den 5-Stern-Hotels seien
solche Anlagen heute schon Standard,
in den 4-Stern-Betrieben bald auch,
gibt sich Äo/f CAriste/j, Direktor von
Quadriga (ehemals Thorn) in der
Schweiz überzeugt. Solche Anlagen
können durch Hoteliers gemietet oder
gekauft werden. Bei der Miete wird ein
fester Betrag pro Zimmer und Monat
bezahlt. Die gebührenpflichtigen Lei-
Stangen, wie Internet oder Spielfilme,
bringen einen Teil der Anlagekosten
wieder herein. Im besten Fall schaut für
den Hotelier sogar ein Gewinn heraus.
Neben den Möglichkeiten der interak-
tiven Systeme wird in den Hotels heute
auch eine Vielzahl von Fernsehpro-
grammen verlangt. Je nach Herkunfts-
ländern der Gäste genügt das Angebot
des örtlichen Kabelnetzbetreibers
nicht. Eigene Satellitenempfangs-An-

Angebot legen.

Telefonanlage wird heute die Viertelmil-
lionen-Grenze schnell überschritten»,
sagt Scherrer vom «Allegro».
Das wäre weiter nicht schlimm, wenn
sich die Anlagen amortisieren Hessen.
Das ist heute aber schwierig. «Die Gäste
haben alle Geräte dabei», sagt Damiano
S'a/v/a vom 4-Stern-Hotel Meierhof
in Horgen. Laptops samt Modem
für Internet, E-Mail und Fax sowie
Natels machen die Geschäftsreisenden
von der Infrastruktur des Hotels un-
abhängig. Mit Calling Cards oder
Prepaid-Cards umgehen sie zudem die
Telefongebühren.
Im Hotel Meierhof hat man deshalb bei
der letztjährigen Renovation eine preis-
werte Lösung gewählt: In den Zimmern
tauschte man die Telefonsteckdosen
durch Modelle mit zwei Steckplätzen
aus. Die Gäste können dort neben dem
Telefon ein Modem einstecken und
entweder telefonieren oder aufs Netz
gehen. Trotz der einfachen Lösung trägt
die Telefonanlage im «Meierhof» die
Unkosten aber nicht.
Wer wegen fehlender Technik keine
Gäste verlieren will, muss also in den
sauren Apfel beissen. «Es ist wie mit dem
Hotelpool», meint U/w AT/öy, Leiter
Technik und Sicherheit im Basler Hilton
Hotel, «hat man keinen, kommen die

lagen sind deshalb unumgänglich. Da-
zu sind Parabolantennen aufdem Dach
nötig. Peter Lag/nAt/A/ von der auf Sa-
tellitenanlagen spezialisierten Firma
Brecom rechnet pro empfangenem
Kanal mit 1200 bis 1500 Franken
bei gleichzeitiger Installation mehrerer
Kanäle.
Ähnlich wie bei den Telefonanlagen ist
der bauliche Aufwand für die Installati-
on interaktiver Fernsehsystemè gering.
Die vorhandenen Kabelstränge genü-
gen meist oder können angepasst wer-
den. «Je nach Alter sind die Kabelfern-
seh-Steckdosen und die Zwischenver-
stärker zu ersetzen», sagt Luginbühl
von der Brecom. Nicht zu unterschät-
zen ist der Platzbedarf der Kommuni-
kationssysteme ausserhalb der Zimmer.
Die zahlreichen Videorecorder sowie
die Steuerungselektronik werden in
Schränken untergebracht. Bei einem
Hotel mit hundert Betten benötigen die
Schränke etwa vier Quadratmeter
Platz. Wichtig ist, dass sie gut belüftet
sind, um die Betriebswärme abführen
zu können. Je nach Standort ist dazu
eine Klimaanlage notwendig.
Wer all die Kommunikationswünsche
seiner Gäste befriedigt hat, wird aber
weiterhin ein Problem haben, wie Pa-
/r/cA ScAer/w vom «Allegro» in Bern
feststellt: «Es ist schwierig, dem Gast
die komplexe Technik zu erklären.» P1F

Gäste nicht, hat man einen, benutzen sie
ihn nicht.»

Wenig baulicher Aufwand
Wer seine Telefonanlage aufrüsten will,
muss hauptsächlich in die Technik inve-
stieren, die Massnahmen am Gebäude
selbst sind meist gering. Werden, wie im
Hotel Meierhof, nur Doppelsteckdosen
und neue Apparate eingebaut, kann dies
bei laufendem Betrieb geschehen. Die
Kosten dafür liegen bei einigen hundert
Franken pro Zimmer für Steckdose,
Apparat und Arbeit.
Auch die Umrüstung auf ISDN-Telefone
läuft ähnlich einfach ab. «Kupferleitun-
gen und neuere Steckdosen können bei-
behalten werden», sagt Po/f G«/AuA. Er
ist Leiter der Sparte Telekommunikation
bei Burkhalter, dem grössten Schweizer
Elektroinstallateur.
Aufwendiger dagegen sind die Kosten
für neue Telefonapparate und den Tausch
der Zentrale. Telefone, die auch Zusatz-
funktionen wie das Check-out oder einen
Anrufbeantworter beinhalten, kosten
zwischen 500 und 600 Franken pro
Stück. Teuer sind auch die digitalen Zen-
tralen. Sie werden heute oft nur geleast,
statt wie früher gekauft oder gemietet.
Zusätzlich zur Zentrale benötigt man
noch eine Software, die die Gesprächs-
kosten erfasst und das Check-out per Te-
lefon abwickelt. «Bei einem Hotel mit
100 Zimmern kostet die Software samt
Schnittstellen-PC rund 22 000 Franken»,
sagt ffh/to' ACrmser, Geschäftsführer
der Firma Check-in Data in Schlieren.
Sie vertreibt unter anderem das weit ver-
breitete System Fidelio.
Der Zeitaufwand für die Umrüstung ei-
nes Hotels auf neuzeitliche Telekommu-
nikation dauert zwei bis drei Wochen.
«Am besten kombiniert man die Arbei-
ten mit einer grösseren Renovation»,
empfiehlt Gutbub von der Firma Burk-
halter. Denn für die Installation zusätzli-
eher Steckdosen sind lärmige Bohrarbei-
ten nötig. Zudem stellt die Kombination
mit einer Renovation sicher, dass die
neuen Steckdosen für die nächsten Jahre

richtig plaziert sind.

Tricks zur Amortisation
Wer die Kosten für die Amortisation sei-
ner Telefonanlage nicht einfach auf die
Zimmerpreise überwälzen will, findet
heute auf dem Telefonmarkt Unterstüt-
zung. Die Telefonfirma Diax beispiels-
weise offeriert ihren Geschäftskunden fi-
nanzielle Unterstützung bei der Anschaf-
fung neuer Anlagen. Voraussetzung
dafür ist, dass sich der Hotelier ver-
pflichtet, Telefongespräche zu einem ge-
wissen Betrag mit der Telefonfirma zu
führen. Die Unterstützung kann bis zu
4% der Gesprächssumme ausmachen.
Mit zum Angebot gehört auch ein söge-
nannter «Router», ein Gerät, das auto-
matisch feststellt, ob das gewünschte
Gespräch günstiger mit Swisscom oder

einem anderen Anbieter geführt werden
soll. Wer mit einem der neuen Anbieter
zusammenarbeiten möchte, muss darauf
achten, dass dieser die Aussendung von
Taximpulsen garantiert. «Ohne Impuls
ist nicht feststellbar, wieviel von wel-
chem Zimmer aus telefoniert wurde», er-
läutert Telefonspezialist Gutbub. Im
Gegensatz zur Swisscom würden die
neuen Anbieter nämlich normalerweise

Das sind die Standards

5-Stern-Hotels:
- ISDN-Telefon auf dem Nachttisch

- Schnurloses ISDN Telefon zur
Benutzung im Hotel

- Analoge Modemsteckdose

- Digitale Schnittstelle

- Fax (eventuell als Buchungswunsch)

- Fest zugeteilte Telefonnummer zum
direkten Erreichen der Modemsteck-
dose von aussen

- Virtuelle Nebenstelle: Stammgäste
bekommen eine fest zugeteilte
Telefonnummer

- Leihmöglichkeit für Laptops

- Steckdosen zum Laden von Laptops
und Natels, die nicht mit der
Zimmerkarte ausgeschaltet werden

- Interaktives Fernsehsystem mit
Internet, E-Mail, Check Out,
Roomservice, Spielen und Filmen.

- Möglichkeit der Übertragung von
Bild und Ton aus den Konferenz-
räumen

4-Stern-Hotels:
- 1-2 Telefone pro Zimmer

(evtl. ISDN)
- Analoge Modemsteckdose

Fbfos.zvg

nicht nach Impulsen abrechnen, sondern
nach Zeiteinheiten. Einige offerierten für
Hotelkunden aber die Einrichtung eines
Taximpulses.
Noch nicht auf dem Markt sind Bild-
schirmtelefone, die kostenpflichtige Zu-
Satzeinrichtungen und Werbung anbieten
können. Damit liesse sich ein Teil der
Kosten der Telefonanlage wieder herein-
holen.

- Evtl. digitale Schnittstelle

- Fax via Businesscenter oder
Réception

- Fest zugeteilte Zimmertelefon-
nummer zum direkten
Erreichen der Modemsteckdose
von aussen

- Leihmöglichkeit für Laptops
- Steckdosen zum Laden von Laptops

und Natels, die nicht mit der
Zimmerkarte ausgeschaltet werden.

- Interaktives Femsehsystem mit
Internet, E-Mail, Check Out,
Roomservice, Spielen und Filmen

3-Stern-Hotels:
- 1 Telefon pro Zimmer
- Analoge Modemsteckdose

(Doppelstecker)
- Fax via Réception

- Fest zugeteilte Zimmertelefon-
nummer zum direkten
Erreichen der Modemsteckdose
von aussen

- Steckdosen zum Laden von Laptops
und Natels, die nicht mit der
Zimmerkarte ausgeschaltet werden

- Vereinfachtes Femsehsystem ohne
interaktive Funktionen. Evtl.
Zusatzfunktionen via Schlüsselkarte

Immobilien:

Immer am

ersten Donnerstag
im Monat.

Interaktive Systeme zum Nullpreis

Preisbeispiele für Telecom-Einrichtungen*
Anschluss Zimmer Neubau pro Steckdose 300.-
Umrüstung Zimmer Altbau pro Steckdose 100.-bis 150.—

Telefonapparat einfach 250.- bis 300.-
Telefonapparat mit Zusatzfunktionen 500.- bis 600.-
Vermittlungsanlage digital
(lässt sich auch mieten oder leasen) 40 000.- bis 50 000.-
Voice Mail (Anrufbeantworter für alle Zimmer 6 000.-bis 8 000.-
Software Fidelio für Abrechnung und
telefonisches Check out samt Schnittstellen-PC 22 000.-
Miete Basisanschluss ans Telefonnetz ISDN (2 Linien) 50 - /Monat
Miete Primäranschluss ISDN (30 Linien) 500.- /Monat

Preisbeispiel für 100 Zimmer
Telefonanschlüsse 90 000.-
Telefonapparate 120 000.-
Vermittlungsanlage 50 000.-
Voice Mail 8 000.-
Fidelio-Software und Schnittstellen-PC 22 000.-
Total ohne Anschlussmiete 290 000.-
*Umrüstung eines Businesshotcls: 2 Telefone pro Zimmer, l Modemsteckdose
und elektronisches Check-out (nur Gästebereich).

Globale Kommunikation
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WIRZ

Hygiene 2000 Plus

WIRZ BIO-KONZENTRATE
Kuoniweg 5
CH-4702 OENSINGEN
Telefon: 062 396 11 22
Fax: 062 396 11 24
Inhaber: Hans J. Wirz

Herstellung und Vertrieb von ökologischen und
biologischen Desinfektions- und Reinigungskonzentraten

Wir suchen für die ganze Schweiz

Gebietsvertretungen
Ihre Chance zur Selbständigkeit

Unsere Kunden schätzen unsere
Produkte, Preise und Qualität

112021/400919

Wir lösen Ihnen
sämtliche lufttechnischen Probleme.

Lüftung-KIima-Scrvice Haushaltgeräte
Biedermann Reparaturen Tel: 032 682 17 02
Steinmattstrasse 18 Fax: 032 682 06 70

4552 Derendingen Natcl: 079 455 05 34

107930/397959

JABERG - P0TEMA

Matratzenreinigung
mit UVC-Strahlung

in Ihrem Hotel.

Telefon und Fax: 0878 802 946

Holzkleiderbügel
in diversen Modellen.

Mit ihrem Logo bedruckt
oder veredelt

Anfragen: Tel. 056/284 25 25 Fax 056/284 25 26

Gdsr/ifl SM/« SroAf
Wir erstellen für Sie

zu GÜNSTIGEN PREISEN:

Konzepte
(auch für Franchise geeignet)

Betriebsberatungen

Werbung für Ihren Betrieb

Interessiert:
Frau von Dach berät Sie gerne

Tel: 032 384 12 57
Fax: 032 384 12 57

E-Mail: brain_store@yahoo.com
112475/401122

*>SILBERFLOTENK
Dirigent - Jan Hrabek

Bieten Sie Ihren Gästen einen unvergesslichen Abend
mit der beliebten Schweizer Musikgruppe

«SILBERFLÖTEN» als dezente Hintergrundmusik
oder als einzigartige Gala-Attraktion!

Musikalisch und optisch attraktiv, in der Besetzung
und im Einsatz flexibel, verhelfen wir Ihrem Anlass

zu einem unvergesslichen Event!

Infos erhalten Sie bei Ihrer Künstleragentur
oder direkt bei:

«Silberflöten—Management
Alexius Tschallener, CH-8485 Dorf
052 317 01 69 oder 079 420 40 29

Hören und schauen Sie auch in unsere
Homepage hinein: http://music.ch/silberfloeten

108207/393299

IHR ANGEBOT UNTER
TELEFON 031 37041 11

FRAU SUSANNE RÜFENACHT

Direkt vom Hersteller

Tischdecken
& Bettwäsche

KMCHELE
Baselweg 101, 4147 Aesch

S 061 756 94 50
Fax: 061 756 94 55

E-mail: info@kaechele.ch

Suchen Sie Hilfsmittel für die Administration
in ihrem Betrieb? Dann rufen Sie uns an!

Telefon 031 37041 1 1, Telefax 031 370 42 99

112578/398630

BESTELLCOUPON
I l Ex. Hotelführer à Fr. 15.- (+ Porto)

deutsch französisch englisch

I I Ex. CD à Fr. 20 - statt Fr. $9^- (+ Porto)

(4sprachig, IBM und MAC kompatibel)

Name

Vorname
"

Strasse
' • • -

PLZ/Ort

Einsenden an: SHV, Hotel Boutique, Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern

hote/ + tour/'smus revue, Ihre ideale Werbeplattform im

Tourismus, in der Hôtellerie sowie Gastronomie. Rufen Sie uns,
Christof Ramseier oder Eva Bürgi an. Wir beraten Sie gerne.

/rote/ + four/smus revue
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern
Telefon 031 370 42 27, Telefax 031 370 42 23
E-Mail: info@htr.ch, Internet: http://www.htr.ch

Der //iserafescWi/ss t/er GescAö/fs- ihm/ i/egenst/ia/fsanze/gen
sowie fiir ffeWamen une/ ßazar isf wie /o/gf:

4i/sga//e Wr. /4 vom Donners/ag, 5. Apr/7 /999: Af/ttwor/i, 3/. Mörz /999, // ü/ir.

Der /nserafescWuss t/er sfe//en reirue:

rlosgaite Afr. J4 vom Donnerstag, 0. Apr// 7999; Af/'ttwocA, 3/. Mörz /999, /7 U/ir

/e/ien/a//s /etzter Ter/n/n /t/r fWecfer/io/ungen, Äbrre/rturen,

4nnu//ot/onen sow/'e ft/'r /ost-Af/nute-/nserotej.

-•»^297(7
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Vers une augmentation des

voyages d'affaires en 1999

Le nombre de voyages d'affaires
devrait augmenter en Allemagne cette
année. C'est en tout cas ce qui ressort
d'un sondage effectué par la Wirt-
schafts-Woche, un hebdomadaire
économique allemand. Dans ce
sondage, on apprend également que la
tendance actuelle en matière de

voyages d'affaires peut se résumer de
la sorte: les voyages d'affaires seront
dorénavant plus courts, moins
lointains et plus chers. Le coût
moyen d'un voyage d'affaire devrait
se situer en 1999 à 1900 DM, alors
qu'il s'élevait à 1523 DM en 1996.
Le pourcentage de voyages de courte
durée devrait passer de 31% en 1998
à 44% en 1999. Page 3

Label de qualité: l'exemple
de l'OT de Berne

La Fédération suisse du tourisme a
décerné jusqu'ici 184 labels de

qualité du premier niveau. Parmi
les différents récipiendaires du
label, on relève notamment 76
hôtels, 28 restaurants, 24 organi-
sations touristiques et 23 entre-
prises de transport. Sur le plan des

régions, le Valais arrive largement
en tête avec 56 récipiendaires. Au
niveau des applications concrètes,
notre hebdomadaire cite l'exemple
de l'Office du tourisme de Berne
qui s'est engagé, entre autres
mesures, à répondre à toutes les
demandes en moins de 24 heures, à
mieux former son personnel et
à interroger ses clients sur la
qualité du service dispensé aux
guichets. Page 5

Le mobilier hôtelier en
vedette au salon de Milan

Le Salon international du meuble, qui
se tiendra du 13 au 18 avril à Milan,
mettra l'accent cette année sur le
mobilier hôtelier. A cet effet, le
«Focus Hotel» sera présenté en tant
que «première» au centre du salon. La
manifestation comprendra également
cette année une exposition sur les
cuisines qui sera intitulée Eurocucina.
Notre hebdomaire organise à cette
occasion un voyage spécial en train
avec le Cisalpino à partir de Zurich et
de Bâle, ainsi qu'à partir de Genève
également avec la possibilité de
monter à Lausanne, à Vevey, à
Montreux ou à Sion. Page 9

Feldschlösschen entend
reconquérir du terrain

Le groupe Feldschlösschen-Hürli-
mann a augmenté aussi bien
son chiffre d'affaires que ses
bénéfices durant l'année brassicole
1997/1998. Ces résultats positifs
n'ont toutefois pas réjoui outre
mesure la direction du groupe. Mal-
gré l'augmentation du chiffre d'af-
faires, la part de marché du groupe
a en effet tout de même reculé. Il y
a dix ans le groupe Feldschlösschen
possédait en effet 48,8% du marché
suisse de la bière. Or, malgré la fu-
sion avec le groupe Hiirlimann, cet-
te part n'est aujourd'hui que de
47%. Pour reconquérir du terrain,
le groupe Feldschlösschen-Hürli-
mann entend miser davantage sur
les nouveaux produits et le «sponso-
ring». Page 11

Une adresse e-mail pour
tous les clients de l'hôtel

Le monde des télécommunications a
passablement évolué au cours de ces
dernières années et cette évolution n'a
pas été sans conséquences pour
l'hôtellerie. Les différents télé-
phones-ISDN, répondeurs, prises
pour modem et autres équipements
électroniques dont sont équipées
certaines chambres constituent en
effet un important argument de vente
pour les hôtels qui visent une impor-
tante clientèle d'hommes d'affaires.
Cet argument est poussé à l'extrême
dans les hôtels allemands du groupe
Lindner. Dès qu'ils arrivent à la
réception, les clients reçoivent la clé
de leur chambre ainsi que leur adresse
e-mail afin qu'ils puissent accéder à
leur courrier éléctronique sur la télé-
vision de leur chambre. Page 15

Chutes de neige «du siècle», un mois après

Le bilan varie en fonction des régions
Un mois après les chutes de neige
«du siècle» qui ont perturbé tout
l'arc alpin à fin février, il appa-
raît que le bilan varie considéra-
blement en fonction des régions.
C'est du moins ce qui est ressorti
du sondage que nous avons mené
en Suisse romande. Les régions
proches de l'avalanche meurtriè-
re des Haudères (VS) ont en effet
davantage souffert que les autres.
Certains aspects positifs ont
néanmoins pu être enregistrés à

différents endroits, notamment à

Zinal, à Leysin et à Champéry.

LAURENT MISSBAUER

Proche de l'avalanche qui s'est abattue
au-dessus des Haudères (VS) et qui a fait
douze morts le 20 février, la localité
d'Arolla a particulièrement souffert de la
situation: «Nous n'avons eu que deux
clients du 7 au 20 mars, alors que nous
étions complets aux deux tiers les saisons
précédentes», déplore A/o«/ca /f«zévi«',
directrice de l'Hôtel du Mont-Collon, un
des établissements les plus grands
d'Arolla avec ses 90 lits. Et les perspec-
tives ne sont pas réjouissantes pour
Pâques, «les gens, à tort, ont encore
peur». Seul rayon de soleil, si l'on ose di-
re: les curieux qui se déplacent en masse

pour voir l'ampleur des dégâts causés par
l'avalanche et qui font les choux-gras des

restaurateurs de la région: «Le dimanche,
il y a tellement de voitures de curieux
parquées au bord de la route, que nous
avons de la peine à circuler», ajoute Mo-
nica Anzévui.
La situation est nettement moins grave à

Zinal. Tout comme à Arolla, la station a

également été isolée pendant plusieurs
jours, mais la situation s'est rapidement
normalisée: «Nous avons enregistré 10%
d'annulations, mais la fin de la saison
s'annonce excellente». Le constat est en-
core meilleur du côté de Champéry:
«Nous avons nous aussi dû composer
avec quelques annulations, mais celles-ci
ont été compensées par des touristes qui
devaient aller dans des stations dont les
accès avaient été coupés et qui ont réser-
vé chez nous à la dernière minute», ex-
plique F«ri<p/e Caôa//era, directeur de

l'Office du tourisme de Champéry, qui se

réjouit des excellentes conditions d'en-
neigement pour les vacances de Pâques.

Pas d'annulations à Leysin
Dans les Alpes vaudoises aussi, les

conséquences ont été moindres: «Nous
n'avons pas enregistré d'annulations à

ma connaissance», relève 77r/erry ,/cwi-
«/«gros', responsable de l'Office du tou-
risme de Leysin. «Le seul problème en-
gendré par les importantes chutes de nei-
ge a été la fermeture des remontées mé-

Suisse Tourisme

Même si la fin de la saison, qui offre des excellentes conditions d'ensoleillement aux adeptes de ski-bar, s'annonce bonne, elle
ne parviendra pas à compenser les pertes subies avec les chutes de neige «du siècle» d'il y a un mois. P/io/o: /l«/o« J Gemer

caniques pendant deux jours et demi. On
en a profité pour mettre sur pied des ani-
mations qui ont ravi les touristes: «tobo-
ganning», initiation au curling et gym-
khana en raquettes. Nous avons bien gé-
ré la situation et, aujourd'hui, la fin de
saison s'annonce excellente».
«La situation a également été très bien
gérée à Ovronnaz», estime 0/iv/er Fora,
le directeur de l'office du tourisme. Le
fait que la station dispose d'un centre

thermal a en effet permis aux touristes de

prendre leur mal en patience lors de la
fermeture des remontées mécaniques.
Quant aux annulations des réservations,
elles ont été faibles. Même constat du
côté de Verbier; «Nous avons enregistré
un léger récul, notamment dans les
hôtels. Ceux qui étaient en parahôtellerie
sont en revanche restés car ils avaient
déjà payé leur séjour», explique Patrie/:
A/ejse///er, directeur de l'Office du

tourisme de Verbier. Selon lui, ceux qui
ont beaucoup souffert sont les remontées
mécaniques et les restaurants d'altitude.
Et ils n'ont pas beaucoup d'espoir de
combler les pertes par la fin de la saison:
«Celle-ci s'annonce certes sous de bons
auspices étant donné que la neige est là
et que Pâques tombe tôt cette année,
mais, pour l'instant, nous ne croulons pas
sous les demandes», conclut Patrick
Messeiller.

Des retombées positives à Zinal
La station de Zinal, dans le Val d'Anni-
viers, est incontestablement sortie ga-
gnante de la mémorable semaine du 20
au 27 février qui avait été caractérisée

par de très fortes chutes de neige. C'est
du moins ce que relève Tvo««<? ./a/m,
directrice de l'Office du tourisme de
Zinal: «La route qui nous reliait au reste
de la vallée a certes été fermée, par
mesure de sécurité, du dimanche 21 au
vendredi 26 février, mais les touristes
ont malgré tout énormément apprécié
l'excellente ambiance qui a régné dans
la station et ils nous ont promis qu'ils
reviendraient.»
«J'en veux pour preuve», ajoute Yvonne
Jakus, «les nombreux messages qu'ils

ont laissés sur notre livre d'or, à l'office
du tourisme». En voici quelques
extraits: «Un tout grand merci à l'Office
du tourisme et aux différents presta-
taires touristiques de la station pour leur
grande gentillesse et leur chaleureuse
hospitalité. Nous reviendrons en été et
aussi en hiver!» «Bravo pour la sym-
pathique animation pendant toute la
semaine, on ne s'est pas ennuyé un
moment, cela a même été super pour nos
enfants, ainsi que pour nous. C'était une
semaine exceptionnelle qui nous lais-
sera malgré tout d'excellents souvenirs.
Nous remonterons, c'est sûr!» «Une
semaine chaotique... Malgré tout,
nous tenons à relever la gentillesse,

l'amabilité et le calme de toutes les

personnes de l'office du tourisme.»
«J'ai trouvé dans l'ambiance qui a régné
à Zinal pendant cette semaine des
raisons d'espérer en la solidarité
humaine. Je reviendrai.»
«La psychose des avalanches, alimentée

par certains médias, s'est certes traduite
dans les semaines qui ont suivi par
environ 10% d'annulations, mais nous
avons bon espoir de combler ce manque
à gagner par l'image positive laissée
pendant la semaine du 20 au 26 février
à une clientèle qui était venue chez nous
pour la première fois et qui, enchantée

par l'accueil, deviendra peut-être
fidèle», conclut Yvonne. LA/

Suissetourisme.ch répond pour
l'instant aux abonnés absents

L'anecdote est kafkaïenne, mais
elle mérite d'être racontée: Suis-
se Tourisme ne peut pas utiliser
son adresse Internet originelle
car celle-ci n'a pas été protégée
en son temps! Cette adresse,
entre-temps, a été protégée par
un concurrent...

LAURENT MISSBAUER

Ceux qui ont surfé jusqu'au jeudi 25

mars sur www.suissetourisme.ch,
l'adresse Internet originelle de Suisse
Tourisme, n'ont pas cru leurs yeux. Sitôt
l'adresse www.suissetourisme.ch écri-
te, ils se sont retrouvés sur la page de

garde de la plate-forme d'informations
touristiques que KISSswiss s'apprête à
lancer! Devant une telle situation, on ne
s'étonne pas que le site Internet officiel
de Suisse Tourisme, celui qui figure
désormais sur tous les prospectus,
soit suissevacances.ch et non plus
suissetourisme.ch. Interrogé à ce sujet,
Fo/a«r/ Saa/«garfner, responsable Inter-
net de Suisse Tourisme, nous a expliqué

que Suisse Tourisme avait essayé en vain,
dès 1995, de faire protéger son appella-
tion Internet en quatre langues auprès de
la société Switch. «Cette société a ce-
pendant refusé de protéger notre appella-
tion et ce qui nous avait refusé en son
temps a été désormais accordé à KISSs-
wiss», explique Roland Baumgartner.
«KISSswiss nous a confié avoir fait pro-
téger suissetourisme.ch par hasard»,
poursuit Roland Baumgartner. Ce n'est
cependant pas «par hasard» que les per-
sonnes qui appellent www.suissetouris-
me.ch depuis le 26 mars tombent désor-
mais sur un message qui leur explique
que cette adresse n'est pas la bonne. De-
vant les menaces de plainte pénale pro-
férées la veille par le directeur de Suisse
Tourisme, A/arao 7/ar/ma««, TIS, le par-
tenaire informatique autrichien de
KISSswiss, a en effet stoppé sa
connexion. /1/ex 5"o//Le/-ger, directeur de
KISSswiss, a, pour sa part, reconnu que
ce n'était pas par hasard que sa société
avait fait protéger suissetourisme.ch,
mais que c'était pour éviter que cette
adresse soit protégée par une compagnie
étrangère, par exemple, américaine.

L/ra au.vri e« page 3

Soutien hôtelier au financement de
l'extension de Palexpo. Les membres de

la Société des hôteliers de Genève parti-
ciperont au financement du projet d'ex-
tension de Palexpo qui prévoit la
construction de la Halle 6. Ils ont, en ef-
fet, accepté à l'unanimité une augmenta-
tion annuelle de 10% de la taxe de séjour
pendant trois ans. Cette augmentation
apportera des recettes pour un montant
de 20 millions de francs. Les hôteliers
n'ont toutefois pas soutenu la proposi-

tion du chef du Département de l'écono-
mie, de l'emploi et des affaires exté-
rieures, le conseiller d'Etat Ca/7o Lani-
prac/;/, qui souhaitait le doublement de la
taxe dès 2003. La construction de la Hal-
le 6 est budgétisée à 150 millions de
francs environ. Elle devrait commencer
au plus tard au début de l'an 2000 afin
d'être terminée pour le salon mondial des
télécommunications Telecom. Les re-
tombées économiques de Palexpo sont
estimées à 435 millions de francs.. A///

RECLAME
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Assemblée des présidents

Dans l'attente de la nouvelle stratégie

Grâce à son projet de redéfinition de sa stratégie, la SSH est en train de
prendre une nouvelle image dont les contours définitifs seront présentés cet
automne. RAo/o; 55'//

La Barcarolle, Prangins: ouverture en
juin. «La Barcarolle», le nouveau quatre
étoiles de la région de Nyon ouvrira le
premier juin prochain. «Dès le 15 mai,
nous procéderons à un «soft opening»
avec tout le personnel en accueillant
quelques invités», précise R/cAar*/ Says',
propriétaire-directeur.
Situé sur une parcelle de 12 000 mètres
carrés au bord du Léman, à quelques cen-
taines de mètres des quais de Nyon et à

proximité de l'antenne romande du Mu-
sée national suisse à Prangins, l'établis-
sement proposera 39 chambres, 3 juniors
suites et 3 «executives suites», fitness,
sauna, restaurant compléteront l'offre
ainsi que des salles de séminaire. Budgé-
tisée à 6 millions de francs, la construe-
tion avait débuté au milieu de l'an der-
nier, la société propriétaire Bays Hôtels
SA bénéficie d'un droit de superficie de
60 ans sur un terrain communal.
Parmi la clientèle visée par le nouvel éta-
blissement, notamment, les importants
mouvements et visites du siège exécutif
nyonnais de l'UEFA. 775

*
Contrat de 115 millions de francs pour
Rail Gourmet UK. Rail Gourmet UK,
filiale de Rail Gourmet, le spécialiste de

catering ferroviaire de SAirGroup, et la
compagnie de chemins de fer britannique
Great North Eastern Railway ont prolon-
gé de quatre ans leur contrat de catering
à bord des trains à grande vitesse qui re-
lient Londres à la ville écossaise d'Aber-
deen. Ce contrat porte sur 50 millions de
livres sterling, soit quelque 115 millions
de francs, a indiqué Rail Gourmet. LA/

*
Champagne: collaboration Veuve Clic-
quot et Krug. La diffusion en Suisse des

produits de la Maison champagne Krug,
Reims, sera désormais assurée par Veuve
Clicquot (Suisse) SA,, société qui s'oc-
cupera également du marketing. Cette
collaboration, annoncée récemment, ré-
suite de la reprise du producteur cham-
penois, appartenant au groupe Rémy-
Cointreau, par le groupe français de pro-
duits de luxe Moët Hennessy Louis Vuit-
ton, auquel appartient Veuve Clicquot
Ponsardin. M//

Les présidents des associations et
des sections cantonales de la So-
ciété suisse des hôteliers (SSH)
ont accepté la semaine dernière,
lors de leur assemblée de prin-
temps qui s'est tenue à Berne, un
règlement des indemnités révisé.
Un règlement pourtant transitoi-
re, car il pourrait subir des mo-
difications au contact du projet
de nouvelle stratégie de la SSH
qui sera présentée cet automne.

MIROSLAW HALABA

L'assemblée ordinaire de la semaine der-
nière n'a pas connu des sommets d'in-
tensité, pour la bonne raison que Lessen-
tiel de son contenu ressemblait à celui de
la Conférence des présidents qui s'était
déroulée le 4 mars au même endroit et
devant une assistance en bonne partie
identique. Les résultats de l'audit concer-
nant les indemnités touchées par le pré-
sident central /4 //rec/ £. L/ir/êr étant
connues depuis trois semaines, leur répé-
tition, par l'avocat soleurois MA/aw.ç 5/«-
t/er, responsable de la commission d'en-
quête, n'a soulevé aucune remarque.
S'exprimant au nom de la commission de

gestion, ,/i'à'g A/u.v/e/c/ (Meiringen), a tou-
tefois souligné qu'il était temps de mettre
fin aux intrigues qui ont projeté la SSH
sous les feux de l'actualité.

Accord contractuel
Le point principal de l'ordre du jour a,
dès lors, été constitué par le règlement ré-
visé des indemnités. L'audit, rappelons-
le, avait conclu qu'aucune irrégularité ne
pouvait être reprochée au président Al-
fred Urfer. Il avait en revanche constaté

que le règlement pouvait donner lieu à di-
verses interprétations qu'il convenait de

corriger. Les articles présentés à l'as-
semblée tenaient dès lors compte des re-
commandations faites par la commission

^ -

d'enquête. De ces articles, on relève sur-
tout que les indemnités présidentielles
feront désormais l'objet d'un accord
contractuel passé entre le président et le
Comité exécutif.

Travaux de secrétariat
Pour faciliter cet accord, divers points de
référence ont été proposés par le groupe
de travail chargé du nouveau règlement.
Parmi ceux-ci figure le montant de l'in-

demnité forfaitaire. L'assemblée n'ayant
pas suivi le Comité exécutifqui proposait
180 000 francs, cette indemnité sera de
130 000 francs contre 100 000 jusqu'ici.
Une discussion s'est notamment engagée
sur l'attribution de travaux de secrétariat
à des tiers. Le président de la Société des
hôteliers de Genève, CAràfra/i Rev était
d'avis que tous les travaux devaient être
faits par les services de la SSH. Cette
proposition a été repoussée par 136 voix

contre 62. Ces divergences n'enlevaient
cependant rien à l'appréciation générale
positive du nouveau règlement par l'as-
semblée, puisqu'au vote final, celui-ci a

été accepté à l'unanimité.

Nouvelles élections
Sans être éphémère, ce nouveau règle-
ment revêt toutefois un caractère transi-
toire. Les participants à l'assemblée ont
été informés de l'état d'avancement du

projet «Stratégie 98». Devenu «Stratégie
SSH», ce projet doit réorganiser en pro-
fondeur la SSH afin de lui permettre,
comme l'avait dit Alfred Urfer, début

mars, «de coller au marché». De ce pro-
jet devraient naître de nouvelles struc-
tures plus efficaces. De nouveaux statuts
sont notamment en préparation. Cette
orientation inédite sera présentée à fin
octobre lors d'une assemblée extraordi-
naire des délégués. Pour ne pas freiner le

processus de changement, le Comité exé-

cutif démissionnera en bloc à cette occa-
Sion, laissant le champ libre à de

nouvelles élections qui pourraient
avoir lieu début décembre.
L'avenir s'annonce donc passionnant. Al-
fred Urfer n'a pas manqué de conclure
l'assemblée en invitant, une fois de plus,

chaque membre à être actif dans le «fa-

çonnage» de ce futur. «Les objectifs
fixés par le Comité exécutifsont valables

pour tous, aussi devons-nous faire en sor-

te de les atteindre ensemble», a-t-il dit.

140 jours de travail par an

La charge de président de la SSH est

considérable. Le groupe de travail, qui
s'est chargé de la révision du règle-
ment des indemnités, a en effet estimé

que cette charge comportait en

moyenne 140 jours de travail par an-
née. Ce qui signifie, estime le groupe
de travail, qu'elle «ne permet pas
l'exercice d'une activité à plein temps,
que ce soit en qualité d'hôtelier ou
dans une autre profession». Affi

,Vv • - • • • • 'l V

Association des grands palaces

Echange de bons procédés

Vevèy

Nouvelle parure pour l'Hôtel Pavillon
Golf a Evian, jazz a Montreux,
culture à Lausanne, neige à

Gstaad, shopping à Genève.
Le programme peut être
alléchant. Surtout si l'hôte
privilégié n'a pas à souffrir du
changement. C'est le but des

échanges informels instaurés
depuis l'an dernier entre cinq
prestigieux hôtels de la région
et de la périphérie lémanique.
Le point à la veille de la saison
d'été.

JEAN-JACQUES ETHENOZ

«Rien, ni personne, n'obligeait cette
informelle association, si ce n'est
l'amitié, la convivialité à tout le moins, et
un certain esprit de corps.» C'est en
substance le discours de Jean-Jacques
Gauer, Ernst A. Scherz, Marco Torriani
et Heinz Wiedemann, respectivement
directeurs du Lausanne-Palace, du
Palace-Hôtel de Gstaad, de l'Hôtel du
Rhône à Genève et du Montreux-Palace,
vingt étoiles auxquelles il convient
encore d'ajouté, pour des actions
ponctuelles, celles du Royal Palace
d'Evian.

Complémentarité
Car à l'heure des chaînes, des fusions,
des directives de groupe, les cinq palaces

- leurs directeurs - le soulignent, ils ne
peuvent plus agir en francs-tireurs.
Question de compétences déjà. Ernst
A. Scherz: «Nous ne sommes pas bons
partout. Et si j'ai un service de vente bien
implanté à Istanbul, pourquoi les autres
n'en profiteraient pas, puisque, en
définitive, nous sommes plus complé-
mentaires que concurrents.» Une
complémentarité que souligne égale-
ment Heinz Wiedemann: «Nous offrons
l'éventail le plus large des possibilités
d'hébergement haut de gamme entre
lac et montagne, mais dans nos dé-
marches nous ne pouvons plus, au
risque d'agacer, contacter les mêmes

clients, séparément, a
d'intervalle.»

Prestations équivalentes
D'autant, ajoute Jean-Jacques Gauer
qu'il «faut bien se rendre compte que
l'échelle suisse jugée par un hôte sud-
américain ou arabe ne signifie rien.
Qu'est donc pour eux l'heure de route
qui nous sépare, alors que nous pouvons
leur offrir des prestations équivalentes
enrichies pour chacun d'un environne-
ment, de possibilités d'activités diffé-
rentes. «C'est l'offre des cinq palaces.
On le devine pourtant à demi-mot, ce
rapprochement n'a pas été sans ques-
tions. En effet, si pour SAirGroup (Mon-
treux-Palace), l'ouverture va de soi, le

groupe Raphaël (Hôtel du Rhône) et les
actionnaires des autres établissements
n'ont pas manqué de s'étonner. Ils ont
pourtant su dépasser la simple vision ar-
chaïque du «chacun pour soi» ou pire, du
«chacun contre tous». Et, pour dépasser
cela, il fallait aller plus loin dans la
réflexion.

Partage des frais
La démarche a donc logiquement amené
les palaces à la concertation, avec à la clé
le partage logique de certains frais, des
actions communes, dont une luxueuse
plaquette, et, surtout, des échanges de
bons procédés. Si pour l'heure les actions
formelles de l'association restent som-
maires, elles devraient aller croissant.
Première démarche envisagée, au-delà de
cocktails de présentations réciproques,
des campagnes à mener sur des «niches»
potentielles. «Avec nos moyens, il n'est
guère utile de tenter de nous positionner
sur un marché japonais très convoité,»
soulignent les quatre directeurs. Et de

poursuivre: «Mais certains pays du
Moyen-Orient, le Liban notamment,
constituent un potentiel intéressant. Par
ailleurs, nous allons également déve-
lopper nos contacts en Amérique du Sud
et avec la clientèle de parents d'élèves
d'écoles privées.» En revanche, une
extension de l'association n'est pas à

l'ordre du jour. Elle ne se fera qu'au gré
de nouvelles affinités particulières.

C'était, pour la Fête des Vigne-
rons de 1955, le plus petit hôtel de
Vevey. En août, pour la prochaine
Fête, ce sera le fleuron de l'hôtel-
lerie veveysanne: 85 chambres
d'un complexe hôtelier moderne:
le nouvel Hôtel Pavillon.

JEAN-JACQUES ETHENOZ

Pari tenu pour MA/aws Mng, de l'Hôtel
«Pavillon» à Vevey. Lorsqu'en juillet
1997, il annonçait son intention de

développer l'établissement dont il est

propriétaire depuis 1981 et de le trans-
former en véritable centre hôtelier et
touristique, beaucoup ont crié au «casse-
cou». A peine sorti d'une période diffi-
cile pour la branche, un hôtelier pariait
sur l'avenir. Et non des moindres puis-
qu'il s'agissait de faire passer la capaci-
té de l'établissement de 50 à 85 chambres
(pour 170 lits), de le doter d'un centre de
conférence et de salles de banquet et de

compléter le tout d'un «business center»,
d'un nouveau restaurant et d'une galerie
commerciale. Au sommet de l'établisse-
ment, une attique a été aménagée pour la
détente.
Achetée à la commune de Vevey en 1991,
la parcelle qui a permis cette nouvelle
réalisation est celle de l'ancien hôtel
«Touring» adjacente à la place de la
Gare. 15 millions de francs (12 millions
consentis pour la construction et

l'aménagement extérieur par la Caisse de

pension des centrales suisses d'électri-
cité, 3 millions par la Société de gestion
hôtelière Ming SA pour l'aménagement
intérieur) ont été nécessaires pour faire
du «trou du Touring» (ainsi nommé par
les Veveysans) le nouveau «Pavillon».

Un premier avril
«Depuis 40 ans, rien ne s'était fait à

Vevey et les infrastructures de cette
catégorie manquaient. Comment, dès

lors, ne pas être fier. J'ai pu, et su, créer
quelque chose qui va durer.» Originaire
d'une famille d'hôteliers du canton

d'Obwald, pour lui, tout commence un
premier avril. Naissance, apprentissage,
reprise de l'hôtel, achat et enfin inau-
guration, de 15 ans en 15 ans.

La relève est prête
Prochaine étape en 2014 donc? Niklaus
Ming se garde bien de l'exprimer ainsi.
Pour lui, l'avenir, c'est la Société de

gestion hôtelière Niklaus Ming SA. Mais
si, avec sa femme A/on/gr/e, véritable in-
tendante de l'hôtel, il compte bien la

vivre, cette prochaine étape sera surtout
celle de ses deux fils, Mco/as et CArà-
to/?Ae. Respectivement sous-directeur
«F&B et personnel» (50 postes dans le

nouvel établissement) et responsable
«ventes et marketing» depuis l'été
dernier, ce sont eux qui auront à la gérer.
Pour une clientèle individuelle et de

séminaires (les marchés suisses, aile-

mands, anglais et via Best Western,

américain), avec une politique de prix qui

se veut constante et régulière.
Ce sont eux également qui auront à gérer
le difficile dossier de l'aménagement
d'une place de la Gare de Vevey diffici-
lement accessible (elle n'a aucun accès

évident depuis l'autoroute et la jonction
A9-A12), mais que la commune n'aura

«pas les moyens» de modifier avant «au

moins 2004».
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L'offre de SDM sera élargie
«Tout devait aller très vite». Directeur
de SDM, M/cBe/ Fer/a admet du bout
des lèvres que «tout n'est pas réglé».
«Mais tout le sera, nous y travaillons,
comme nous travaillons à combler un
certain déficit d'information», dû pour
l'essentiel, au retour, du développement
de Swisscom à Tourist Online son
concepteur originel. «D'ailleurs, pour-
suit-il à l'intention de ceux qui trouvent
Deskline très, trop cher, nous leur pro-
posons déjà une nouvelle offre.» Celle-
ci passe par le «Booking Engine», un
programme de réservation développé

par Reconline à Zermatt en 1995 et qui
compte plus de 1500 établissements
affiliés. Un «moteur de réservation»
(Internet et GDS) qui sera prêt le 1er

avril, précise MarLus Ma/'sser, direc-
teur du bureau zermattois. Mais pour
son module «réservation hôtelière»
uniquement, alors que des développe-
ments sont prévus pour des «petits» of-
fices du tourisme. De quoi rajouter une
nouvelle inconnue au problème, car là
encore, personne ne peut donner de
date pour la mise en service de ce
développement. JJF

Deskline et SDM en Suisse romande

/7Ö5

Dans
«ne Ji'zai'ne de yours, /a

p/upar/ des responsaB/es tou-
n'sdgi/es si/isses déserteront

/ears èi/reanx et /ears o//7ces pour
prendre /e c/iem/n de /a Fuisse ro-
mande où /es attendent p/usieurs
événements c/é. Pour /a première
/ois, en e//èl, i/s pourront enc/ia/ner,
sans Jé/â/re /eurs va/ises, /a Jour-
née des vacances à Frtôourg et /e
Swiss Frave/ Mart à Aeuc/id/e/.
/(i/paravant, soit, vendredi matin 9
avr/7, /7s pourront encore se mettre
sous /a dent / 'assemB/ée généra/e
de Fuisse 7buri'sme, put, compte tenu,
de /'éc/iéance put attend cette ins/i-
tut/on au Far/emenf, ne sera pas
dénuée d'intérêt.
Bien yue /eurs oByec/i/s et /eur dé/ou-
/ement soient J///eren/s, ces mani/ês-
tat/onsprésentent de nomùreictpoints
communs çui en /ont /eur attrait. Far

/eurs participants,
par /eurs pro-
grammes mé-

nagent des p/ate-
/ormes de discus-
s/on et des évé-
nements convi-

L'adhésion malgré quelques réserves

vzûmx, ces rew-
contres ocrent à
/eurs part/ci-
pants des occa-
s/ons uniques de

s'informer et de prendre /epou/s de /a
ftranc/ie.
fout c/ie/ d'entreprise /e sait ou de-
vra/7 du moins /e savoir /e succès
d'une société passe désormais par sa
capacité à recue/7/ir des i'n/brmati'ons,
à /es interpréter et à /es u/i/iser
gue ce soit donc /ors des a/e/i'ers de /a
Journée des vacances, /ors de conver-
sa/ions personne//es ou /ors des

contacts avec /es visiteurs étrangers
du FFA7, /es opportunités de sentir /e
marc/ié et /es nouve//es tendances se-
ront à /a portée du prq/êssionne/ eu-
ri'eia. Les suy'e/s de conversation ne
manqueront d'ai//eurs pas. Le sys/è-
me J 7'n/ôrma/i'on et de réservation
Fwùzer/and Destination Managemen/
est /'un de ceux-/à. Fon déve/oppe-
ment et /es espoirs dont // est porteur
ne peuvent que susciter de / 'intérêt et
des questions.
Les rendez-vous de FriBourg et de
iVeuc/iàte/ permettront, sans aucun
doute, d'apporter des so/u/i'ons. Tu-
tant dire qu 7/ ne /àudra pas /es man-
quer A/tros/aw //a/aBa

Qu'en est-il de l'adhésion à SDM
en Suisse romande? Elle se fait.
Mais non sans quelques réserves
et quelques attentes qui restent
encore à satisfaire. Gageons que
le sujet sera largement débattu,
ces prochains jours, du 8 au 13

avril, lors de l'assemblée géné-
raie de Suisse Tourisme et de la
Journée suisse des vacances à

Fribourg, ainsi que lors du STM
de Neuchâtel.

JEAN-JACQUES ETHENOZ

«Un tel système remet en cause les mé-
thodes de travail de tous. Il est dès lors
normal que les partenaires soient cir-
conspects.» Dès le début de l'an dernier,
au service de presse de l'Office du tou-
risme du canton de Vaud (OTV), Patrie/:
Ud/ter posait les principales données du
problème. Deskline, l'outil privilégié de

SDM (Switzerland Destination Manage-
ment) pour le fonctionnement de sa

plate-forme touristique globale, exige-
rait de la part de ses utilisateurs un gros
effort d'adaptation. Un an après, en Suis-
se romande, il se fait. A tel point
d'ailleurs que - pour une fois, osera-t-on
dire ici - les Romands sont les premiers
à souscrire à un procédé centralisateur.

«Ne pas rater le train!»
Et ce ne sont d'ailleurs pas les moindres
partisans de la plus grande autonomie
cantonale possible qui le font puisque
Genève Tourisme signait la semaine der-
nière contrats ainsi que protocoles
d'achat (Deskline) et d'adhésion. Une si-
tuation il est vrai facilitée par l'absence
totale de structures du genre. «Nous
n'avions rien», admet Fra/ifois BiyaiiJ,
directeur de Genève Tourisme, «ii était
donc d'autant plus facile d'adopter le

système.» Que ce système se double
d'une ouverture sur le monde (SDM
compte sur un million de contacts par an)
et d'un système d'information n'était pas
sans avantages non plus. Le raisonne-
ment prévaut également du côté de Neu-
châtel. Le système y est prêt et il devait
être opérationnel en ce début avril pour
les réservations du STM justement. Si
tout paraît simple pour ces organismes
cantonaux centralisés, la situation est, en

naires) devant probablement être assurée

par l'organisme cantonal.
Plus «limpide politiquement», la situa-
tion en Valais est pourtant aussi com-
plexe en matière de configuration d'un
système auquel Valais Tourisme souscrit.
Mais, selon Fvan zlymo/i, «entre les

grandes stations (Crans-Montana) et les
destinations (la Vallée de Conches) qui
ont adhéré au système, il a fallu trouver
des adaptations pour les autres.» Elles
passeront par la division du canton en
destinations.
Si de Conches à Genève, en passant par
Neuchâtel, on s'accorde ainsi à louer la

qualité du projet, à Fribourg en revanche
rien ne semble moins sûr quant à l'adhé-
sion même si d'importantes négociations
avaient encore lieu la semaine dernière.
Fr/c/i Baps/, vice-directeur de l'Union
fribourgeoise du tourisme (UFT), soulève
les mêmes questions que dans ces co-
lonnes il y a six mois: trop d'inconnues,
autant de questions sans réponses (l'accès
direct Internet, notamment), subsistent.
Et il ne cache d'ailleurs pas que son can-
ton a étudié d'autres possibilités. C'est
bien là la faille du système. Si tout les par-
tenaires s'accordent à le trouver perfor-
mant et potentiellement très adéquat, tous
attendent encore la réelle optimisation
des services qu'il pourrait leur apporter.
Toujours sans réponses précises.

encore loin d'être fonctionnelles. Cepen-
dant, l'OTV en sera, et surtout «avec où
sans ceux qui hésitent encore. Et ceux qui
croient pouvoir «attendre pour voir» se

trompent. S'ils ratent le premier train, il
n'y en aura pas d'autres», assure-t-il,
alors que l'OTV a pour objectif de réunir
environ 400 000 francs pour le financer
l'achat du système avec, espère-t-on, la
participation du Fonds d'innovation tou-
ristique, charge aux sept régions (20 des-

tinations) d'assumer l'amortissement du
matériel, les frais de liaison et ceux de li-
cence, la formation (sous forme de sémi-

Genève a tout
récemment

adhéré à SDM.
On voit ici Fran-

çois Bryand,
directeur de

Genève Touris-
me, signer le

contrat en com-
pagnie de Michel
Ferla et d'Alfred
Urfer, respective-
ment directeur et

président de

SDM, et de
Christian Rey,
président des

hôteliers genevois
(de g. à dr.).

F/ioto:
Pe/er ÂYï/i/er

revanche, beaucoup plus complexe dans
les autres cantons. Il ne s'agit plus là de
convaincre un seul niveau politique, éco-
nomique ou touristique, mais bien deux
ou trois selon les régions.

Fribourg dans l'expectative
S'il ne le formule pas directement,
C/iarte-JnJré Famse/er, directeur de

l'OTV, l'admet à demi-mot, convaincre
certains partenaires régionaux ne va pas
toujours de soi, à défaut surtout de la pos-
sibilité d'immédiate concrétisation des

potentialités, promises, du système mais

Journée suisse des vacances et STM

Un programme particulièrement copieux
C'est un programme particuliè-
rement copieux qui sera proposé
à quelque 300 décideurs touris-
tiques suisses ces prochains
jours. A la 59e assemblée généra-
le de Suisse Tourisme et à la
2e Journée des vacances, les 9 et
10 avril à Fribourg, s'ajoutera en
effet, du 11 au 13 avril, le STM, la
biennale suisse du tourisme, à

Neuchâtel.

LAURENT MISSBAUER

Ouvert en début d'année, le Forum Fri-
bourg, le nouveau centre de congrès de la
capitale fribourgeoise, aura le privilège
d'accueillir, vendredi 9 avril, l'assem-
blée générale de Suisse Tourisme sur le

coup de 10 h 30. Idéalement situé à
proximité de la sortie d'autoroute «Fri-
bourg Nord» et, par conséquent, à

quelques encablures seulement de la fa-
meuse frontière des langues, le Forum
Fribourg est un des principaux atouts de
la ville de Fribourg dans le domaine du
tourisme d'affaires. Sa construction a
d'ailleurs été un des critères détermi-
nants dans l'admission de la cité des
Zaehringen au sein de l'association Swit-
zerland Conference & Incentive Bureau
(ex-Swiss Congress).
Gageons que le directeur de Fribourg
Tourisme, T/Bert Bugnon, ainsi que Do-
Wnùpie Je Bi/maii, le syndic de Fri-
bourg, qui prononcera les vœux de bien-
venue de la municipalité lors de l'ouver-.
ture de l'assemblée générale de Suisse
Tourisme, ne manqueront pas de le rap-
peler au cours de ces deux premiers jours
placés sous le signe du tourisme suisse.
Relevons enfin que le 8e point de l'ordre

du jour de cette 59e assemblée générale
traitera de l'aide financière que la Con-
fédération apportera à Suisse Tourisme
jusqu'en 2004.

Tourisme et Internet
La 2e Journée suisse des vacances (ex-
Journée suisse du tourisme), quant à

elle, débutera vendredi après-midi, à par-
tir de 14 h 30, et se poursuivra le lende-
main, jusqu'à 13 h 15. ALairo L/artiiiaiin,
le directeur de Suisse Tourisme, ainsi que
les responsables des marchés étrangers et
des différents produits touristiques de
Suisse Tourisme y évoqueront la nou-
velle stratégie de marketing qui sera
adoptée de 2000 à 2002 pour l'ensemble

Neuchâtel et la région des Trois-Lacs
seront le théâtre, du 11 au 13 avril, du
STM'99. F/ioto; Fuisse 7biiri'.s7»e

du tourisme suisse. Deux conférences
sont d'autre part agendées samedi, de
11 h 45 à 12 h 45, avec Joe Bu/i/er, di-
recteur de la représentation de Suisse
Tourisme en Amérique du Nord, et PB/-
Bp Wb/B directeur de la société américai-
ne Phocus Wright, qui traiteront tous
deux du marketing touristique sur Inter-
net dans le troisième millénaire.
Après ce programme copieux, entrecou-
pé le vendredi soir par la visite de I'Espa-
ce Jean Tinguely-Niki de St-Phalle - nou-
velle attraction touristico-culturelle de

Fribourg ouverte il y a un peu plus de dou-
ze mois -, les 300 décideurs touristiques
attendus mettront le cap sur la région des
Trois-Lacs et plus particulièrement sur
Neuchâtel, théâtre, le lendemain et cela
jusqu'au mardi 13 avril, de la 10e édition
du Switzerland Travel Mart (STM), la
biennale du tourisme suisse qui accueille
les plus grands demandeurs et vendeurs
étrangers de la Suisse touristique.

La région de l'Expo.01
Le choix de la région des Trois-Lacs n'a
bien entendu pas été pris par hasard, mais
bien pour faire découvrir aux différents
tours-opérateurs et journalistes touris-
tiques étrangers la région qui accueillera,
dans deux ans, l'Expo.01. Une présenta-
tion de l'avancement du projet sera
d'ailleurs proposée dimanche après-midi
à partir de 16 h 30. Le STM à proprement
parler débutera, le lundi 12 avril, à partir
de 9 heures, et durera jusqu'au lende-
main, mardi, à 17 heures. Plusieurs pro-
grammes de visites seront proposés aux
journalistes touristiques étrangers. Rele-
vons enfin pour conclure que les diffé-
rents participants, prestataires suisses et
acheteurs étrangers, seront logés dans la

région de Neuchâtel, ainsi qu'à Yverdon,
à Bienne et à Morat.

FORUM BHHn

«0«/ aw «ré«*/!.'»

Albert Bugnon,
directeur
de Fribourg
Tourisme

Dan.v te mi/ieux /»-o/öss/oime/s Ju /on-
ris/ne, z7 ei/ Je p/us en p/u.v çues/ion an-
y'ourJ 'Bui Je /a Jertina/io/i viY/e. Aon
seu/emeul pour te a//a/res e/ te
congrès c/u/y exi's/en/ Jepn/s /ongle/iips
e/ i/i/i on/ généré, Jans te principa/es
ci/és, un importa/!/ po/en/ie/ J'accue/7
(7iô/e//erie, rertaura/i'on, cen/res Je
congrès- e/ séminaires), ma/s aussi pour
/ 'agréwen/. Coinp/e /enu Je / evo/u/ion
Ju nia/'c/ié, carac/érisé par Je.v .sc/'ourc
cour/.? e/ Jes Jép/aceinenA Je p/u.v en
p/u.v /'apiVte', te conJi/ion.v .von/ Jévor-
mais réunies pour c/i/e /a v///e connais-
se, à / 'avenu; un regain J ïn/érê/ Jans
/e sec/eur Ju tourisme J'agrémen/.
// es/ Jès /ors Je Bon augure i///e te
vi//es suisses, /ou/es ca/égorte con/on-
Jues, se so/en/ en/in réunies au/ou/- Je
/a même ZaB/e a/7n Je/aire ressortir te
po/n/s /ôrts Ju tourisme ii/'Bain Be/vé-
/iV/ue. L/eureux éga/emen/ Je cons/a/er
<7iie /e Ji'a/ogue s e/aB/i'sse en/re Fuisse
7buris/ne e/ te v///es pour en/in reco/i-
nai7re à ces Jermeres /eur c/«a/i7é J'ar-
gu/nen/ promo/t'onne/ /or/ pour /a
Fuisse tour/s/ùpie, ...parJon, pour /a
Fuisse pays Je vacances/ Car en vi//e,
on /a;7 Ju tourisme, raremen/ Jes va-
cû/zces...
FriBou/'g i7/us/re paiyJi/emen/ ce//e

réa/i/é. Les a//rai/s J7we v///e moy-
enne son/ cons/i/ués par /a v///e e//e-
même, son carac/ère essen/ie/ Je v///e
J 'a/7 e/ Je cu//ure, ses /lomBreicv mo-
nu/nen/s e/ œuvres J'a/7, ses /es/i'va/s
Ja/is Jes reg/s/res te p/us J/vers. Fou/
ce/a /a/7 venir Jes v/'s/7ei/rs, à /a you/'-
née, pour Jeux yours, pour /roisyours,
mais pas Je vacanciers/ A/u/Iip/ié par
te noniBreuses v/7/es suisses, pe/i/es ou
g/'a/iJes, au c/ia/vue /7iJ/scutoB/e, ce/a
Jonne un po/en/i'e/ cons/JéraB/e, sus-
cep/i'B/e Je comB/er /e /ouris/e Ju 2/e
siec/e, av/'Je Je Jécouver/es, ama/eur
Je Be/te c/ioses, sou/iai/an/ Je moins
en moins «Bronzer l'J/'o/».
/V/a/s, Jans / 7'mméJ/a/, Fr/Bourg se ré-
y'oui/ Je recevoir, Ju 9 au / (7 avri'/, /a 2e
Jou/mée suisse Jes vacances e/ /'as-
semB/ée généra/e Je Fuisse Fou/'isme.
Fésu/Ia/ J'une canJi'Ja/ure /ancée par
Fr/Bourg Tourisme e/, par /a su/'/e,
J'une co//aBora//ou/ra/ic/ie, cons/ruc-
/ive e/ e///cace avec Fuisse Fou/'isme,
sou/ia/tons gue ces assises apporte/!/
/es éc/a/rages nécessaires à / e/aBora-
/ion, avec tous te partenaires, Je /a
s/ra/égi'e Ju ma/Le/i'/ig touri's/iV/ue
pou/' /es années 20ÖC à 2092, pér/'oJe
comprenan/ en/re au/re, pou/" F/7-
Bourg, /a Fé/e /èJéra/e Je mus/Y/ne Je
200/ e/, pou/' /a Fuisse, Bien en/enJu,
/ Fxpo.OL
Fn/in, Fr/Bourg se réy'oui/ Je pouvo/7'
accuei7//'r te Journées Jes vacances
suisses Jans son nouveau cen/re J'ex-
posi'/ions e/ Je congrès «Fo/'i/m F/7-
Bou/g». 7/i/ras/ruc/ure J'une /7upo/7a/i-
ce cap/7a/e pour / 'économie rég/ona/e,
«Fo/'iim Fr/Bourg» con/riBuera, Jans
une /arge mesure, à Jynam/'ser /e /ou-
r/sme Je congrès e/ J 'expos/7/ons, Jonc
/e tou/'/sme urBa/n à Fr/Bourg.
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Tourismus

Nachfolgerin von
Regula Flury für
die Geschäftslei-
tung von Kanton
Solothurn Touris-
mus wird die
35jährige Uschi
Tschannen.
Tschannen wird
die Organisation
im Mandat fuhren.

Sie warzwischen 1989 und 1991 Assi-
stentin der Verkaufsdirektion der Bis-
cuits Ouvelay SA. Anschliessend war
sie bis 1997 als Leiterin Administrati-
on/PR im Gasthof Kreuz in Egerkingen
tätig. Sie ist Verkaufskoordinatorin mit
eidgenössischem Fachausweis. Die bis-
herige Leiterin Regula Flury sucht eine
neue Herausforderung und will dabei
dem Tourismus treu bleiben. 57?

*
Neu ist bei Swisscom Stefan Gisler
als Ansprechperson für die weiteren
Swisscom Aktivitäten im Bereich
Deskline und Travel bestimmt worden.
Peter Huber verlässt als ehemaliger
Product Manager Deskline die Swiss-
com und stellt sich neuen Heraus-
forderungen. FM

Die neue Leiterin des Informations-
büros Brienz heisst Andrea Anderegg.
Die 26jährige kommt aus Hasliberg und
ersetzt Florence Maeder. Anderegg
arbeitete zuletzt im Tourismusbüro
Grindelwald als Leiterin der Tourist-
Information 5M

Am 1. Mai wird die 27jährige Isabelle
Schär die Leitung des Call Centers von
Graubünden Ferien übernehmen. Schär
war zuvor beim Reisebüro Mittelthur-
gau tätig. Ende 1999 will sie die Prüfung
als Tourismusexpertin ablegen. 57?

*
Nach 28jährigem Einsatz für Schweiz
Tourismus, zuerst am Hauptsitz in
Zürich und anschliessend in den Vertre-
tungen in Stockholm, Wien, Hamburg
und zuletzt als stellvertretender Landes-
Vertreter in London, wird Edwin
Schmid auf der Suche nach einer neu-
en Herausforderung in die Schweiz
zurückkehren. ST?

*
Dennis Schneider heisst der neue
Geschäftsführer des Kur- und Verkehrs-
Vereins Klosters. Er ersetzt Martin
Accola. Schneider war unter anderem
Marketingleiter beim Verkehrsverein

Graubünden und Davos Tourismus.
Zuletzt leitete er das Tagungs- und
Kulturzentrum MythenForum in
Schwyz. Dennis Schneider wird die
neue Stelle am 1. Oktober 1999 an-
treten.

Susanne Mutter wird neue stellvertre-
tende Geschäftsführerin von Goms Tou-
rismus. Die Stelle war seit dem Amts-
antritt von Direktor Andreas Allen-
spach, der den Dachverband nach in-
ternen, personellen Querelen übernom-
men hatte, nicht mehr besetzt worden.
Weil die Belastung aber doch zu gross
wurde, hat Goms Tourismus im Verlauf
des Winters die Stelle eines Stellvertre-
ters ausgeschrieben. Susanne Mutter ist
Tourismusexpertin und führt derzeit Er-
nen Tourismus, den sie nach elfjähriger
Tätigkeit Ende April verlässt. G£7?

Hôtellerie

Kurt Metz, Metz Consulting Gümli-
gen, hat letzte Woche mit seinen Kun-
den aus Hôtellerie, Verkehr und Touris-
mus das 20-Jahr-Jubiläum seiner Bera-
tungsfirma gefeiert. Der Tourismus-
und Transport-Fachmann hat sich mit
seinen Kommunikations- und Marke-
tingkonzepten sowie seinen Unterneh-
mensbegleitungen einen Namen in der
Branche gemacht. Am Fest wurde auch
ein neues Logo enthüllt: mehr blau statt
grün, mit einem symbolischen Flug-
zeug in einerAufwärtskurve, die so aus-
gelegt ist, dass der Steigflug anhält,
sachte gebogen zwar, aber immer nach
oben zeigend... /I PK

Das 26. und jüngste Holiday Inn Chinas
öffnet seine Pforten. Vier Schweizer
gehören zum Eröffnungsteam des
«Riverside» in Wuhan. Es ist das erste
internationale Hotel direkt an den Ufern
des Yangtze-Flusses. Der Berner Mar-
co Saxer, 34, sorgt als Food & Bever-
age Director für eine reibunglose Vor-
eröffnungs-Koordination der Restau-
rants, Bars und des Tagungs- und Kon-
ferenzzentrums. Saxer, EHL-Ancien,
hat bereits verschiedene Positionen in
Asien, Mittlerem Osten und Zentraleu-
ropa durchlaufen; das Opening in Wu-
han ist bereits seine dritte Hotel-Neu-
eröffnung.
Rolf Wieser, der 35jährige Appenzel-
1er, ist Riversides Executive Chef und
sorgt für die minutiöse Ausbildung der
künftigen Küchenmannschaft sowie für
die kulinarische Planung. Im Ausbil-
dungskonzept dürfen natürlich die «Rö-
sti» und das «Züri Gschnätzletes» nicht
fehlen. Wieser kam nach 9 Jahren bei
der Regent Gruppe auf den Fiji Inseln
direkt in die VR China.
Christoph Egli ist als Executive Sous-
Chef tätig. Er unterstützt Wiesers Team

und bereitet die Eröffnung des «Marco
Polo» - Wuhans erstem italienischen
Spezialitätenrestaurant-vor. Egli stiess
aus Calgary zum Riverside-Team - zu
seinen Stationen gehört auch das Kulm
Hotel in Arosa.
Ebenfalls ein «Ancien» ist Thomas Eg-
loff, 32, als Vierter zum Schweizer Ge-
spann gestossen: Seit Anfang Januar
führt er als das Sales & Marketing in
Wuhan. Egloff kommt nach zweijähri-
ger Abwesenheit zurück nach China. Er
war über 5 Jahre für die Schweizer Ho-
telgruppen «Swissötel» und «Swissbel-
hotel» in Zürich, Peking und in Hanoi
tätig. 7C/F

Gastronomie & Technik

Mit Thomas Bol-
1er konnte die
Valser Mineral-
quellen AG per
Anfang März ei-
nen Profi der Ge-
tränkebranche für
ihr Management-
team gewinnen. Er
ersetzt Markus
Hoppler, der das

Unternehmen per Mitte März verlässt.
Thomas Boller wird fortan für sämtli-
che Marketingbelange der Valser Mine-
ralquellen AG zuständig sein. CM

*
Bereits zum dritten Mal veranstaltet
Pierrot-Lusso 1999 den Wettbewerb um
die Casserole d'or du pecheur créatif.
Unter dem Jury-Vorsitz von Hans-Pe-
ter Soltermann werden sich auch die-
ses Jahr wieder viele Köchinnen und
Köche aus der ganzen Schweiz mit
ihren raffiniertesten Kreationen am
Wettbewerb um die hübsche Trophäe
beteiligen. Einsendeschluss ist der 16.

Juni, die Endausscheidung findet am
23. August dieses Jahres statt. CM

Hôtellerie et tourisme

Directeur du Mon-
treux-Palace,
Hans Wiedemann
a reçu début mars
le prix «Best
Business Hotel»
pour 1998, dé-
cerné à l'établis-
sement par la
Patwa, la Pacific
Area Travel Wri-

ters Association. La récompense lui a
été remise lors du salon touristique ITB,
à Berlin, salon dans le cadre duquel la
Patwa a organisé un séminaire sur le
thème de «L'impact sur le tourisme de
la crise financière», crise financière que
traversent actuellement les marchés
asiatiques. C'est, à notre connaissance,
la première fois qu'elle récompense un
hôtel suisse. Y/Ts

Tourismus Hotellerie/Gastronomie/Technik
Messen, Tagungen, Workshops Messen, Tagungen, Workshops
Fo/res, reun/o/is, hwAts/jo/w Fo/res, re«///»/»«, nwfts/iops
1999 1999
09.04. bis 10.04. Schweizer Ferientag, Fribourg 08.04. bis 12.04. VINITALY, Verona
11.04. bis 13.04. Swiss Travel Mart, Neuchâtel 22.05. bis 26.05. NRA, Chicago
14.04. bis 18.04. Museum, Genf 23.06. bis 26.06. Catering world, Frankfurt
28.04. bis 30.04. Swiss Alpina, Martigny 01.07. bis 03.07. Tecnomeeting, Barcelona
18.05. bis 20.05. EIBTM, Genf 09.10. bis 14.10. Anuga, Köln
29.05. bis 02.06. Mosaica, Kulturtourismus, Lüttich 17.10. bis 21.10. IH&RA, Durban
10.08. bis 12.08. RDA-Workshop, Köln 02.11. bis 05.11. Corporate Fashion und A+A, Düsseldorf
24.08. bis 26.08. Swiss Event/X'99, Zürich 03.11. bis 05.11. VSTD-Managementtage, Ascona
15.11.bis 18.11. WTM, London 06.11. bis 10.11. Alles für den Gast, Salzburg

10.11. bis 12.11. BRAU, Nürnberg
Generalversammlungen 14.11. bis 18.11. Gäste, Leipzig
AssewtWe'es ge'nera/es 19.11. bis 24.11. IGEHO, Basel
1999 20.11. bis 25.11. EQUIP'HOTEL, Paris

19.03. Generalversammlung VSTD, Herisau
26.03. Generalversammlung VSV, Rapperswil Generalversammlungen
09.04. Generalversammlung ST, Fribourg AvsemWeei genera/es
09.09. Generalversammlung STY Locarno 1999

27.05. Assemblée générale ACVH, Vevey
Ausbildung 29.06. Delegiertenversammlung SHV, Flims
Formaria/i
1999 Ausbildung
13.04. bis 14.04. Qualitäts-Coach, Sion Formaf/o/i
20.04. bis 21.04. Qualitäts-Coach, Region Locarno 1999
21.04. bis 22.04. Qualitäts-Coach, Genève März/April Berufsprüfung 1. Teil
27.04. bis 28.04. Qualitäts-Coach, Int.erlaken Gastronomiekoch/köchin, SFG, Weggis
10.05. bis 11.05. Qualitäts-Coach, Bad Ragaz April Berufsprüfung Restaurationsleiter/in,
07.06. bis 08.06. Qualitäts-Coach, Zürich SFG, Weggis

Juni/Juli Berufsprüfung 2. Teil
Sämt/icAe/lngaiefl o/me GetvaVir Gastronomiekoch/köchin, SFG, Weggis

Ecole des Roches

Journée portes ouvertes à Bluche
Quelque trois cents personnes des milieux hôteliers, politiques et touristiques ont

participé le 19 mars à la journée portes ouvertes qui s'est tenue à l'Hôtel Manage-
ment School des Roches, à Bluche (VS). Cette institution, liée par un accord de

coopération à la Société suisse des hôteliers, fêtait en effet vingt ans d'école hôtelière
et quarante-cinq ans d'institut international de formation. L'animation de cette

journée par les étudiants a notamment mis en évidence le caractère international de

l'établissement. L'école compte un millier d'étudiants, dont 500 sont en cours et 50t

en stage à l'extérieur, qui représentent environ 70 nationalités. Des séminaires inter-

actifs, des démontrations culinaires, des présentations historiques et culturelles ont

été organisées. Créée en 1954 par la famille Clivaz, l'école a été accréditée par

l'organisation américaine «New England Association of Schools and College, ce qui

lui a permis d'attribuer son propre «bachelor» en gestion hôtelière internationale. Elle

souligne qu'elle est la première institution de ce genre en Suisse à obtenir une telle
reconnaisssance. (P/ro/o: £co/e c/ev 7?oc/resj M/7

Zermatt

Skipässe gefälscht
Mit gefälschten Skipässen wollte
ein 36jähriger Deutscher im Ski-
gebiet von Zermatt ein gutes
Geschäft machen. Doch er wurde
vor Ort von der Walliser Polizei
erwischt und inhaftiert. In
Deutschland ist er nun zu-
sammen mit seiner Komplizin
verurteilt worden.

Das Landgericht Bochum verurteilte den
Fälscher wegen Betruges zu zwei Jahren
und drei Monaten Haft. Seine 27jährige
Komplizin kam mit neun Monaten auf
Bewährung davon. Das Duo hatte 45 ge-
fälschte- Mehrtages-Skipässe in Täsch
und Zermatt für rund 200 DM pro Stück
verkauft. Originale kosten etwa das Dop-
pelte. Unter dem Vorwand, ihre Ferien

wegen eines Unfalls abbrechen zu müs-
sen, boten die Schwindler ankommenden

Gästen die gefälschten Skikarten an. Die

Bahnen wurden auf den Betrug aufmerk-

sam, als eine Person nach einem Skiun-
fall eine Teilrückzahlung bei der Unter-

nehmung beantragte. Dank der Mithilfe
der geschädigten Personen konnte die Po-

lizei das Duo verhaften. Der Verurteilte
hatte offenbar vor, sein illegales Geschäft

im grossen Stil zu betreiben. 5000 falsche

Liftkarten waren bereits fertig gedruckt.
Für die Produktion weiterer 20 000 Fäl-

schungen hatte der Angeklagte bereits

Papier geordert Der vorbestrafte hatte

von April bis Juli 1998 ausserdem
mehrere tausend Scheinrechungen an

Gewerbetreibende verschickt, die von

409 geprellten Personen dann auch an-

standslos bezahlt wurden. Über 500 000

Mark steckte sich der Betrüger in die

Tasche. Die Formulare sahen auf den

ersten Blick jenen Rechnungen ähnlich,
die Amtsgerichte für Eintragungen in das

Handelsregister ausstellen. Ma

Strassburs

«Sprechendes Velo» als
Touristenführer

Touristinnen und Touristen kön-
nen die elsässische Stadt Strass-
burg ab April mit einem «spre-
chenden Velo» entdecken. Der
von einem Strassburger Frem-
denführer und einigen Tüftlern
konzipierte Drahtesel ist mit ei-
ner Art Konsole ausgerüstet, die
einen Mini-CD-Spieler und Laut-
Sprecher enthält.

Auf der am Lenkrad befestigten Konsole
ist ein detaillierter Plan des Strassburger
Stadtzentrums angebracht. Per Knopf-
druck kann der velofahrende Tourist Er-
läuterungen zu 16 verschiedenen Orten in
der Strassburger Innenstadt abfragen - je

nach Wahl in den Sprachen Deutsch,

Englisch, Französisch oder Italienisch.
Die empfohlene Route führt vom maleri-
sehen Gerberviertel «Petite France» mit

seinen alten Speicherhäusern am Ill-Ufer
zum berühmten gotischen Münster und

durch die Altstadt zur Place de la Répu-

blique. Die Rundfahrt endet im Europa-
viertel, wo Europarat, Europaparlament
der EU und der Gerichtshof für Men-
schenrechte angesiedelt sind. Mit dem

Fünf-Gang-Hollandfahrrad sei die rund

acht Kilometer lange Route bequem in et-

wa zwei Stunden zu bewältigen, erläutert
der Fremdenführer Dame/ 5c7ine«/er.

Bisher stünden 20 «sprechende Rädern

zur Verfügung, die ab dem Osterwochen-
ende für rund 17 Franken gemietet wer-
den können. .vt/a/5/?
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BALGRIST
Orthopädische Universitätsklinik Zürich
Schweizerisches Paraplegikerzentrum

Damit sich Patienten in unserer Klinik noch wohler
fühlen, ergänzen wir das Hotellerie-Team. Wir
suchen deshalb Sie als

lotelfachassi

Zu Ihren Aufgaben gehören: Patientenempfang,
Room- und Etagenservice, Officearbeiten und die
Etagenreinigung. Unser elektronisches Menüwahl-
system setzt voraus, dass Sie Interesse und Spass
am Einsatz moderner Arbeitsmittel haben.

Damit Sie sich rundum wohl fühlen, sind Einfüh-
lungsvermögen, Dienstleistungsbereitschaft und
Flexibilität wichtige Voraussetzungen für Ihre ver-
trauensvolle Aufgabe.

Möchten Sie genauere Informationen - ja? Frau
T. Brügger, Leiterin Restauration erteilt Ihnen gerne
Auskünfte (Tel. 01/386 1513).

Ihre neue Stelle? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Universitätsklinik Balgrist
Personaldienst, Forchstrasse 340, 8008 Zürich

4/1© //£>££
Gastronomie • Hôtellerie • Event

Wir kommen näherzu Ihnen!

Ab 6.4.1999 3x

i
BHL— —

• .< / •

ZURICH
3x die attraktivsten Stellen

Temporär • Dauer • Kader
Basel 4051 • Steinenvorstadt53 • Fon 061/281 4044
Luzern 6003 • Hirschengraben 35 • Fon 041 /240 2101
Zürich 8001 • Bahnhofsfrasse 104 • Fon 01/212 11 44
http://www.gastronet.ch jobsandmore@gastronet.ch

Inserieren in Sekunden -
eine Stelle in Sekunden:

http://www.gastronet.ch

FRONT/

Sjr A T Z E R H O R IM

CHURWALDEN • PARPAN • LENZERHEIDE-VALBELLA

Wir

sind eine Bergbahnunternehmung in der
Ferienregion Lenzerheide-Valbella

Wir suchen nach Vereinbarung eine/n

Leiter/in Restaurationsbetriebe
(Ehepaar)

Sie führen

• das Bergrestaurant Alp Stätz mit 800 Plätzen
sowie die

• Snow & Bike Lodge in Churwalden mit 45 Betten.

Wenn Sie

• gute Fachkenntnisse in der Gastronomie besitzen,
• Organisations- und Führungseigenschaften

mitbringen,
• kreativ und engagiert sind,
• Erfahrung in der Saisongastronomie haben,
• unternehmerisch denkend sind...

Interessiert Sie diese Herausforderung? Dann erwar-
ten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen.

• Stätzerhorn Ski- und Sessellift AG
Norbert Patt, Direktor
Hauptstrasse, 7075 Churwalden
Telefon 081 3822222

Churwalden-Parpan-Lenz
112431/183490

Hilfe, wir suchen Köche.

Paradieshotel Rotschuo Gersau, Telefon 041 828 22 66
Yvonne Danckwardt oder Frank Kortüm verlangen.

•fffST/lf/fl/l/Vr
• Aff/S/C Ä DMCfßAf?
• C47ER/WG & £l/£iV7S
•/?00AfSF0/?fl£W

/Wed/'ferrane & amer/Tran/sc/ie Küche
Pizza, Pasfa, Came, Pesce, Sa/ads und Surgers

Mit neuem Konzept wollen wir kulinarische Lebensfreude
vermitteln. Zur Eröffnung Ende Mai/Anfang Juni gesucht:

Restaurantleiterpaar
Er Führung der Küche
Sie: Gastgeberin im Service
Wir stellen uns ein erfahrenes, frontstarkes und selbstsi-
cheres Paar vor, mit einem Flair für die innovative, un-
terhaltungsorientierte Gastronomie

oder Küchenchef
mit kreativen Ideen, Untemehmergeist, gästeorientiert

Koch oder Hilfskoch
Zur Unterstützung des Küchenchefs

Service- & Bar- Mitarbeiter/in
Voll- oder Teilzeit

Fühlen Sie sich angesprochen?
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Herrn Gertsch, Frohwiesstrasse 20, 8630 Rüti
Telefon 055 2408291 ab 18.00 Uhr.

112519/399567
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J. O. S. E. F
Joy Of Serving Excellent Food

Gasometerstrasse 24, Zürich 5

Wir suchen per 1. Mai 1999 oder nach
Vereinbarung

leidenschaftliche Gastrofreaks:

- Gastgeber (m/w)
der sein Servicetalent und seine Wein-
kenntnisse mit Begeisterung an den
Gast bringt:

- die gute Seele für den Tag

welche als selbständige Persönlich-
keit mit Barerfahrung sowohl unsere
Mittags- als auch unsere Apérogâste
mit viel Charme verwöhnt.

Wenn auch Dein Ziel das Leuchten in
den Augen der Gäste ist und Du Dich
mit unserem Credo «Joy Of Serving
Excellent Food» identifizieren kannst,
dann melde Dich bitte bei Ariane
Fueter über Telefon 01 271 65 95.

112493/246352

human resources
management

EXECUTIVE SEARCH

ASSESSMENTS

FACH- UND

FÜHRUNGSKRÄFTE

hot el

staff
E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Catering und Events

Lintheschergasse 3

8023 Zürich
Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

Hotel-Restaurant Bar Dancing

Gesucht per sofort oder nach Vereinba-
rung

Geschäftspartnerin
(Idealalter 42-52)
im schönen Toggenburg.

Ich freue mich auf Ihre Bewerbung unter
Chiffre 112188, riofe/ + fourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

112188/20885

4-Sterne-Hotel sucht für Mitte Mai

1 selbständigen Koch
1 Receptionistin/Büroangestellte
Hotel Lukmanier, 7130 Nanz
Telefon 081 9256144
Fax 081 9256241

112432/348031

Für den

/a/ic/aa^^Ao^

suchen wir einen bestausgewiesenen

Betriebsleiter/
Gastgeber(-ehepaar)

per sofort oder nach Vereinbarung (spä-
tere Pachtmöglichkeit nicht ausge-
schlössen).

Der gepflegte Landgasthof Heidelberg
liegt in Aadorf/TG und beinhaltet das ru-
stikal eingerichtete Restaurant «Dörfli»,
das elegante «Gourmet», den «Heidel-
berg-Saal» mit 80 Plätzen sowie 13 kom-
fortabel eingerichtete Gästezimmer.

Frontorientierte und führungsstarke
Fachleute mit Interesse an einem ab-
wechslungsreichen, lebhaften Betrieb
an schöner Lage richten ihre schriftliche
Bewerbung an Herrn Klaus Eisele, Di-
rektor Manz Privacy Hotels & Gastrono-
mie, Lintheschergasse 21, 8023 Zürich.

112458/51225

Hblßi,MrRIGNZ Gesucht in Tourismusorganisation Brienz Axalp

Bricnz steht fur Brienzersee - Brienz Rothorn Bahn - Freilichtmuseum Ballenberg -
Dampfhauptstadt der Schweiz - Giessbach-Wasserfälle und Grandhotel - Schnitzerei

- Geigenbau - Ski- und Wanderregion Axalp - Landschaftstheater...

Brienz ist in der Schweiz ein Begriff und im Süddeutschen Raum kein Fremdwort.
Diesen gilt es zu stärken und weiter zu entwickeln.

Aus diesem Grunde suchen wir Sie als

unserer Tourismusorganisation.

Was Sie mitbringen:
Die nötige Grundausbildung zur Führung einer Tourismusorganisation. Sie sprühen

vor Energie und Ideenreichtum. Sie sind eine dynamische und kommunikative
Persönlichkeit, ein/e Macherin mit Organisationstalent und Durchsetzungsvermögen.
Sie können einen kleinen Mitarbeiterstamm führen und motivieren und ihre vertrau-
ensvolle Art befähigt Sie, auf allen Ebenen zu kommunizieren.

Wir bieten Ihnen:

Eine sehr abwechslungsreiche und herausfordernde Stelle, wo Sie ihre Ideen einbrin-

gen und umsetzen können. Ein Produkt, für dass man geradestehen und sich begei-

stern kann. Einen modernen Arbeitsplatz und ein aufgestelltes Team, das sie unter-
stützt. Ein leistungsgerechter Lohn und gute Sozialleistungcn und last not least ein

Arbeitsumfeld, wo andere Ferien machen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung bis 10. Marx 1999 an:
Tourismusverein Brienz Axalp
Herr Marcel Guinand, Präsident

CH-3855 Brienz am See

Telefon: 033 952 80 80 / Telefax: 033 952 80 88

e-mail: tourismus@brienz.ch

Oer inserofestA/uss der Gesc/tö/fs- undi/egen-
stAof/sonze/gen sowie für ffeAiomen und ßozor

is/ wie io/gf:

/lusgaie Ar. id vom Donnerstag, S. Apr/7 /999:

M/HtvofA, 3J. März JW9, ifüAr.

Der AiserofescAA/ss der Slei/enrevue:

/usgo/io Nr. M vom Donnerstag, ß. Apr// 7 999;

M//fworA, 3/. Mörz 1999, !7üAr
(eAenfe/is/efztar iérm/n für WWerAo/ungen, TforreAr-

taren, rlnno/lolionen sowie für iosi-Afinuta-inserota).

Adecca
HOTEL & EVENT

Aktuelle
Stellenangebote

auf Seite 3
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human resources management

Saisonniers Stagiaires
Studenten aus dem

In- und Ausland

Fach- und
Führungskräfte

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

jilel
staff

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

Lintheschergasse 3
8023 Zürich
Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

HOTEL
NICOLETTA

Z E R M ATT

Das junge, familienfreundliche und sportli-
che 4-*-Haus'Nicoletta im Herzen von Zer-
matt sucht ab Anfang Juni folgende Mit-
arbeiter/innen:

Chef de partie
Commis de cuisine
Nachtportier d/f/e
Servicepraktikanten d/f/e
HOFA-Lehrtochter
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen und Foto an:

Seiler Hotel Nicoletta
Hans-Jürg Walther, Direktor
3920 Zermatt

SEILER HOTELS
ZERMATT

112533/39284

Jtonspitf)
LIPPHirf#-,

"1!
Für unsere Grande Brasserie Parisienne im Herzen Zürichs
mit dem eigenen Savoir-vivre-Charme suchen wir

Garçons et
Garçonnes

die Freude haben am unkomplizierten, freundlichen Ser-
vice in typischer LIPP-Ambiance.

Unsere Gäste schätzen unser klares Konzept, indem sie
Tradition und Neues verbunden wissen - Sie tragen es mit
uns und gestalten die Bühne täglich neu.

Reservieren Sie sich Ihren erstklassigen und zeitgerechten
Arbeitsplatz ab sofort oder nach Vereinbarung.

Bewerbungsunterlagen und Anfragen richten Sie bitte an
Herrn D. Hasselwander oder Frau B. Studer.

BRASSERIE LIPP
Uraniastrasse 9,8001 Zürich

Telefon 01 21115 65
Fax 01 212 17 26 I

112510/386336
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Das Casino Kursaal Interiaken ist ein führendes Bankeft- und
Kongresszenfrum in der Schweiz. Verschiedene Gastronomiebetriebe
mit Restaurants und Spielcasinos sind unserem Unternehmen
angegliedert.

Wir suchen
die Leiterin/den Leiter
für das Folklore-Restaurant
"Spycher"
Hauptaufgaben

Anforderung

Eintritt

Interessiert?

C A S

Serviceleitung des Schweizer Restaurant mit
Folklore-Show während der Sommersaison.
Durchführung von Banketten

Service- und Küchenerfahrung

ab Mitte April 1999

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

André Mangold / Vizedirektor
Food & Beverage Manager
Strandbadstrasse 44
3800 Interiaken
Telefon 033-827 61 34K U R S A A L

INTERLAKEN

GWATT Der See, die Berge und
ein hochmotiviertes
Team warten auf Sief!

Natürlich erwartet Sie auch eine anspruchsvolle Aufgabe in einem
lebhaften Betrieb, wenn Sie sich als Mitarbeiter/in

Réception und Reservation

bewerben. Nebst Sprachkenntnissen (D, F, E) sollten Sie gute Fide-
lio-Praxis und mindestens zwei Jahre Berufserfahrung mitbringen.
Eintritt nach Vereinbarung.

Wenn Sie beim Thema Hauswirtschaft die Ohren spitzen, dann freut
uns Ihre Bewerbung als

Leiter/in Hausdienst

Für diese Kaderstelle suchen wir eine Persönlichkeit mit
entsprechender Erfahrung in ähnlichen Positionen.
Stellenantritt per 1. Mai oder nach Übereinkunft.

Wenn Sie aber überzeugt sind, die/der geborene Gastgeber/in zu
sein,
dann zögern Sie nicht, uns Ihre Bewerbungsunterlagen als

Servicefachangestellte/r
zu senden. Für diese Stelle bringen Sie unbedingt Erfahrung im hek-
tischen A-la-carte-Service, sehr gute Deutschkenntnisse und den
nötigen natürlichen Charme mit. Eintritt per Mai 1999.

Wenn Sie sich die eine oder andere Herausforderung zutrauen, dann
schicken Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

Gwatt-Zentrum
AM THUNERSEE

Ch. Rudolph
3645 Gwatt

Nähere Informationen erteilt
Ihnen unter
Telefon 033 336 31 31

Ch. Rudolph, Chef Personelles
112404/15296

BADRUTFs

UM
HOTEL SI MORITZ

Wir suchen per 1. Juni 1999 oder nach Vereinbarung in Jahresstelle

Direktionssekretärin
Sie schätzen es, selbständig zu arbeiten, tagtäglich Ihre Sprachkenntnisse
(D, E, F, I) mündlich und schriftlich anzuwenden und Sie haben auch dank

guten EDV-Kenntnissen Ihr Sekretariat voll im Griff.

Diese anspruchsvolle Aufgabe verlangt Flexibilität, gute Umgangsformen
und sicheres Auftreten, Erfahrung und fundierte Kenntnisse der Hôtellerie.

Für weitere Auskünfte kontaktieren Sie bitte
Kurt Altorfer, Personalleiter,

oder senden Sie uns Ihre vollständige Bewerbung.

BADRUTT's PALACE HOTEL
7500 St. Moritz
081 837 26 12

h ote Lj o b

Kanton Aarau
Im Auftrag unseres Kunden suchen wir per sofort für
ein bekanntes Hotel/Restaurant im Mittelland, einen
Gastprofi als

Direktionsassistenten

Wenn Sie

- eine Ausbildung im Service absolviert haben,

- das Diplom einer Hotelfachschule besitzen,
- sich als Organisationsgenie bezeichnen,
- ein Flair für Mitarbeiterführung haben,
- unternehmerisch Denken,

- zwischen 24 und 38 Jahre jung und belastbar
sind, dan ist diese Kaderposition die richtige Her-

ausforderung für Sie.

Ihre Hauptaufgabe besteht in der Leitung hausexter-

ner Anlässe: Von der Bankettbesprechung über die

Organisation, Korrespondenz, Einteilung der Mitar-
beiter/innen, Durchführung bis zur Abrechnung.
Dabei sind Sie nicht nur der «Dirigent», sondern
helfen auch tatkräftig mit. Möchten Sie mit Ihrer
Fachkompetenz inner- und ausserhalb des Betriebes

zur Erfolg des Hauses beitragen?

Interessiert? Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsun-
terlaqen an untenstehende Adresse, z. H. Irène
Porta.

112424/84735

* Schweizer Hotelier-Verein

Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

http://www.hoteljob.ch, E-mail: info@hoteljob.ch

WIR SUCHEN

auf Anfang Mai 1999 für unser Selbstbedienungs-Berg-
restaurant, auf 1437 m ü.M., mitten im Wander- und

Skigebiet Heiligkreuz First (im Entlebuch)

GERANTENPAAR
Sind Sie:

- flexibel, initiativ, kreativ und zielstrebig
- an selbständiges Arbeiten gewöhnt
- fähig, ein kleines Mitarbeiterteam erfolgsorientiert zu

führen
- interessiert, unsere Gäste sachkundig zu bewirten
- im Besitz der gastgewerblichen Ausbildung

dann erwarten wir gerne Ihre Bewerbung.

Wir bieten Ihnen:

- weitgehend Kompetenz zur Erfüllung der interessanten
und verantwortungsvollen Aufgabe.

Richten Sie Ihre Bewerbung an:

Franz Röösli, Treuhandbüro, 6162 Entlebuch, Telefon 041
480 20 52.

110839/165115

HOTEL
PAVOSERHOF

DAV®S
Wollen Sie mit uns den Gast verwöhnen und in Ihrer

Freizeit die vielseitigen Möglichkeiten eines
grossartigen Sommer- und Wintersportortes

geniessen?

Für unser Erstklasshaus (1 Stern Guide Michelin,
Mitglied von «Les Grandes Tables de Suisse») suchen
wir per Juli 1999 oder nach Vereinbarung für die Som-
mer- und anschliessende Wintersaison folgende top-
motivierte Gastgeberpersönlichkeiten mit Erfahrung in

der Erstklassgastronomie:

Receptionistin/Sekretärin
Sehr gute Fidelio- und Winword-Kenntnisse sowie sehr
gute mündliche und schriftliche Kenntnisse in E und F

werden vorausgesetzt.

Réceptionspraktikantin
nur mit Matura, KV- oder Handelsschulabschluss

Hotelfachassistentin
Hilfsgouvernante - Etage und Lingerie

Zimmermädchen

Sous-chef
Chef de partie
Chef de rang

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Zeugnissen und Foto.

Hotel Davoserhof, CH-7270 Davos Platz
Familie Heidi und Paul Petzold

Internet: http://www.davoserhof.ch^ 112462/9318
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Adecccr Adecca
HOTEL & EVENT

www.adecco.ch

Badenerstrasse/Langstrasse 11,8026 Zürich
01/297 79 79

Marktgasse 32,3000 Bern 7

031/3101010
Pilatusstrasse 3a, 6002 Luzern

041/210 02 60
Oberer Graben 5/Neugasse 26,9004 St. Gallen

071/228 33 43
Lohweg 6,4010 Basel

061/2818688
Place de la Riponne 1,1005 Lausanne

021/343 40 00
Bd. Jaques-Dalcroze 7,1204 Genève

022/71844 77

A new world /
at work

REGIONALDIREKTOR
Für eine trendige, zukunftsorientierte Restaurations-
gruppe in Zürich suchen wir den führungsstarken,
dynamischen und zielgerichteten Regionaldirektor.
Ihre Funktion liegt in der direkten Führung der Be-
triebsleiter, dem Erreichen der unternehmerischen
Ziele sowie der Zukunftsplanung und -entwicklung
des Konzerns. Wenn Sie Erfahrung in einer vergleich-
baren Position sowie eine fundierte Ausbildung und
Praxis auf dem Gebiet der Gastronomie mitbringen,
dann freue ich mich, Sie kennenzulernen. Senden Sie
mir Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

GESCHÄFTSFÜHRER w/M
Für eine expandierende Pubkette im Raum Basel
suchen wir einen dynamischen und frontorientierten
Geschäftsführer, der sich durch hohes Verantwor-
tungsbewusstsein auszeichnet. Sie verfügen über eine
Ausbildung in der Gastronomie, haben Führungs-
erfahrung und sind zwischen 26 und 35 Jahre jung.
Rufen Sie mich noch heute an oder senden Sie mir Ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen.
Basel, Esther Sardagna, 061/28186 88

STV. LEITER GASTRONOMIE
Für einen nationalen Event-Caterer in Zürich mit sehr
grossem Wachstumspotential suchen wir die Unter-
Stützung des Gastromomieleiters. Sie sind eine belast-
bare und gefestigte Persönlichkeit, die extravertiert,
verhandlungsstark und kommunikativ ist. Umsetzungs-
fähigkeit, Organisationstalent und Führungsqualitäten
sind Ihre Stärken, die sie nun im Catering-Geschäft
einsetzen möchten. Dies ist eine anspruchsvolle Her-
ausforderung in einem sich stets wandelnden Umfeld
für einen Gastro-Fachmann mit mehrjähriger Berufs-
erfahrung. Senden Sie mir Ihre kompletten Bewer-
bungsunterlagen mit Foto.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

SALES MANAGER w/M
Der Verkauf, das Marketing und die Kommunikation
sind Ihre grössten Stärken; Ihre starke Persönlichkeit
und Ihre Dynamik sind Ihr Kapital. Wir suchen für den
Aufbau einer Verkaufsabteilung einer individuellen
Hotelkette in Zürich eine Dame mit Saleserfahrung
und guten Sprach- und Administrationskenntnissen.
Das Aufgabengebiet umfasst neben dem Erstellen von
Marketinganalysen und der Akquisition neuer Kunden
auch Vertragsverhandlungen und Kundenbetreuung.
Rufen Sie mich an.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

F&B-SACHBEARBEITERIN
Für einen vielseitigen und sehr erfolgreichen Land-
gasthof im Oberbaselbiet suchen wir eine kauftnänni-
sehe Allrounderin. Sie erledigen die gesamte Korre-
spondenz der F&B-Abteilung und der Direktion und
arbeiten an der Réception mit. Wenn Sie eine front-
orientierte, selbständige Persönlichkeit sind und eine
Anstellung mit guten Bedingungen suchen, dann rufen
Sie mich noch heute an.
Basel, Esther Sardagna, 061/281 86 88

HOTEL & EVENT
KÜCHENCHEF

Für ein Viersterne-Apparthotei im Bündnerland suchen
wir ab kommender Sommersaison, in Saison- oder
Jahresstelle, den phantasievollen und kreativen Sous

chef, der den Karriereschritt zum Küchenchef wagen
möchte. Sie verfügen über eine fundierte Ausbildung,
haben gute Praxiserfahrung und die Planung eines
abwechslungsreichen Menuangebots für die Halb-
pensionsgäste ist für Sie eine grosse Herausforderung.
Zögern Sie nicht, und rufen Sie mich noch heute an.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

KOCH FORSCHUNG/ENTWICKLUNG
Für einen internationalen Konzern der Lebensmittel-
branche im Grossraum Zürich suchen wir einen krea-
tiven und ideenreichen Koch. Der Entwicklung neuer
Produkte gehört Ihre ganze Leidenschaft. Wenn Sie auf
dem Weg in die Gastrozukunft eine ganz neue Rieh-

tung einschlagen möchten, rufen Sie heute noch an.
Zürich, Gianni Valeri, 01/297 79 79

KONDITOR/CONFISEUR w/M
Für ein gepflegtes Restaurant mit Tradition und inter-
nationalem Ruf im Berner Oberland suchen wir den
motivierten Profi. Wenn Sie nach Ihrer Berufsaus-

bildung erste Erfahrungen in guten Häusern gemacht
haben und nun die Position mit Kreativität und Ver-

antwortung suchen, dann sind Sie für diese vielseitige
Herausforderung mit Karrieremöglichkeiten ein Top-
Kandidat. Rufen Sie mich heute noch an.
Bern, Alex Trinkler, 031/31010 10

SOUS CHEF
SERVICEMITARBEITERIN

Vor den Toren Zürichs mit schönem Blick über das

Mittelland liegt dieser Landgasthof, der jungen Berufs-
leuten einen tollen Arbeitsplatz bietet. Als Sous chef
bringen Sie einen grossen Rucksack voller guten Ideen
und Erfahrungen mit - als Servicemitarbeiterin ver-
fügen Sie über viel Charme und Freude daran, jedem
Gast nur das Beste bieten zu können. Ich freue mich
darauf, Sie kennen zu lernen.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

CHEF DE PARTIE/ANFANGS-SOUS CHEF
Für ein erfolgreiches Restaurant der Markengastro-
nomie in Zürich suchen wir eine ambitionierte und
ehrgeizige Persönlichkeit. Sie verbinden Fachwissen
und Kreativität mit Tatendrang und Verantwortungs-
bewusstsein. Wenn Sie gern in einem jungen Team
arbeiten und Ihre Zukunft nicht dem Zufall überlassen
möchten, rufen Sie mich umgehend an.
Zürich, Gianni Valeri, 01/297 79 79

JUNGKOCH
SERVICEMITARBEITERIN

Für ein Spezialitäten-Restaurant mit familiärer Atmo-
Sphäre in Sopraceneri im Tessin suchen wir zur Unter-
Stützung für die Sommersaison (ab sofort oder nach
Vereinbarung) junge, flexible Fachkräfte in Service und
Küche. Sie sind dynamisch, fröhlich und verfügen über
eine fundierte Ausbildung und Praxiskenntnisse in der
gepflegten Gastronomie. Eine interessante Herausfor-
derung erwartet Sie. Rufen Sie mich noch heute an.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

Für unser International Take away WAVE im Jelmoli Zürich-City,
an bester Lage, suchen wir per 1. Juli 1999 eine/n

Betriebsleiter/in

Inserieren Sie in der...

über Telefax 031 370 42 23

Sie bringen eine abgeschlossene Kochlehre sowie Führungserfah-
rung mit. Als kommunikative, frontorientierte und 25-30 Jahre
junge Persönlichkeit können Sie sich voll entfalten mit der Ver-

antwortung für unsere fünf internationalen gastronomischen
Verkaufspunkte. Assistiert werden Sie von einem Ihnen direkt
unterstellten Team von sieben Mitarbeiterinnen. Begeisterungs-
fähigkeit ist für die erfolgreiche Umsetzung ebenso Voraussetzung,
wie das richtige Gespür für gastronomische Trends.

Ein dynamisches Team freut sich, Sie kennenzulernen!
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.

Jelmoli AG, Brigitte Bartholet, Seidengassel, Postfach, 8021 Zürich
Tel. 01 / 220 43 85

Adecca
HOTEL & EVENT

BAR-CHEFIN
TAGES- ODER NACHTDIENST

Blau ist der Rauch edler Zigarren, schwarz die Nacht -
und farbig die Lieblingscocktails Ihrer Stammgäste. Sie
sind die professionelle Gastgeberin und bei Ihnen
werden viele der erfolgreichen Geschäfte gefeiert. Ihre
beruflichen und persönlichen Erfahrungen verleihen
Ihnen die Stärke und Reife, die Sie jede Situation
souverän meistern lässt. Idealerweise bringen Sie
zwischen 30 und 38 Jahre Lebenserfahrung mit, haben
ein charmantes Auftreten und gute Sprachkenntnisse.
Meet me in Zürich ob Sie das sein werden, das ent-
scheidet nun Ihr Anruf.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

CHEF DE SERVICE
Für ein erstklassiges Restaurant eines Hotels in der
Region Basel suchen wir den charmanten Gastgeber
aus Leidenschaft, der nach erfolgreicher Ausbildung
und Weiterbildung im Service eine Kaderstelle in
einem vielseitigen und erfolgreichen Unternehmen
sucht. Sie sind eine frontorientierte und führungs-
starke Persönlichkeit und suchen eine langjährige An-
Stellung mit attraktiven Bedingungen. Rufen Sie mich
noch heute an, oder senden Sie mir Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen.
Basel, Esther Sardagna, 061/281 86 88

EMPFANGSMITARBEITERIN
TAGESSTELLE

Für diese im Gastrobereich tätige Firma in Luzern
suchen wir eine Persönlichkeit mit Charme und Flair
für die Administration. Durch Ihre fröhliche und auf-
merksame Art fällt es Ihnen leicht, sich in einem Team
zu integrieren und auch in hektischen Situationen die
Übersicht zu behalten. Sie legen grössten Wert auf Ar-
beitsqualität und Ordnung am Arbeitsplatz. Sind Sie
diese Fachffau mit Ausstrahlung? Dann schicken Sie
mir noch heute Ihre kompletten Bewerbungsunter-
lagen mit Foto.
Luzern, Barbara Rogenmoser, 041/210 02 60

SERVICEANGESTELLTE w/M
Für diesen aussergewöhnlich erfolgreichen Betrieb in
Zürich suchen wir einen tüchtigen Serviceangestellten.
Das im klassischen Stil geführte Lokal ist bekannt für
seine Top-Küche und den einwandfreien Service.
Haben Sie Freude daran, Ihr Können und Ihre Erfah-
rungen schon bald im richtigen Umfeld einzusetzen?
Ausgezeichnete Verdienstmöglichkeiten sind hier kein
Fremdwort. Rufen Sie mich heute noch an.
Zürich, Marc Ledermann, 01/297 79 79

OSTSCHWEIZERSTELLENMARKT
Durch unsere langjährigen und erfolgreichen Kontakte
in der Gastronomie und Hôtellerie können wir Ihnen
in den Kantonen St. Gallen, Thurgau und Appenzell in
allen Berufssparten per sofort interessante Stellen an-
bieten. Von der Betriebskantine über den gepflegten
Landgasthof bis zum Stadthotel, wir finden eine neue
und interessante Herausforderung für Sie, temporär
oder fest. Profitieren Sie von unserem Know-how und
melden Sie sich bei mir, gratis und unverbindlich.
St. Gallen, Urs Kläger, 071/228 33 43

-Q I Personalberatung

o Stellenvermittlung, Bern

Telefon 031 370 43 33

'H 1
Bureau de placement, Lausanne

CD

+->

Téléphone 021 320 28 76

www.hoteljob.ch

O
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HOTELLERIE

CLARINS
PA R I S

Als dynamisches, international erfolgreiches Unternehmen der Kosmetikbranche suchen wir für
unsere CLARINS BEAUTY-CENTER in den *****-Hotels in Zermatt, Leukerbad und Ascona
sowie in unserem Kosmetikinstitut in Bern

Kosmetikerinnen
Wir erwarten:
- abgeschlossene kosmetische Ausbildung
- fundierte Berufserfahrung im Behandlungs- und Verkaufsbereich
- Kontaktfreudigkeit und Flexibilität
- ansprechende und gepflegte Erscheinung

Wie bieten:
- interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einer angenehmen, motivierenden Umgebung
- ständige fachliche Weiterbildung
- leistungsgerechtes Einkommen

Eintritt: nach Vereinbarung

Möchten Sie gerne zu unserem Team gehören?
Zögern Sie nicht und senden Sie Ihre Bewerbung mit Foto an:

CLARINS SA, Frau Hannelore Kouch
Postfach 102, 1228 Plan-Ies-Ouates/Genf - Telefon 022 884 12 35 P 112426/394234

GASTSTUBEN
Erlebnis-Welt mit wunderschönen, stadtbekannten Dekorationen, Müggendorf,
Apero-Marionetten, Nähtrückli, Chuchichöstli, Muggenboutique, Buffet-Thea-
fer und vieles mehr, kombiniert mif modernsfer Technik in allen Bereichen.

Muggenbühlstrasse 15, 8038 Zürich, Ol 482 11 45, Marianne Faes

[ Wir haben zufriedene Mitarbeiter und darum auch zufriedene Gäste!

JUNGKOCH/KÖCHIN

O Grosses Angebot mit 983é Eigenproduktion
O Neue, moderne Küche mit viel Tageslicht
O Junges Team

O Selbständiges Arbeiten
O Gut organisiert
O Starker, aber ruhiger a la carte Betrieb
O Ausbildungs-Möglichkeit zum Posten-Chef

O Aufstieg-Möglichkeit zum Sous-Chef
O Schnupper-Tag möglich

A '

SERVICE

O a la carte-Service
O Herzliche Atmosphäre m

schöner Umgebung
O Selbstständiges Arbeiten
O Aufgestelltes, junges Team

Betriebsassistent/in

O Führung der Servicebrigade
O Nur Frontorientiert

O Flambieren und präsentieren
vor dem Gast

O Keine Administration

CHLY-WABERE
SENIORENRESIDENZ

Lockt Sie geregelte Arbeltszeit
in gediegenem 7-Tage-Betrieb?

Abends geschlossen!
Auf 15. Juli 1999 oder nach Vereinbarung
suchen wir zur Ergänzung unseres Teams

KOCH
Arbeltspensum 80%

auch Wiedereinsteigerln
Montag bis Freitag von

8.00-11.00 und 14.00-17.00 Uhr
gibt Ihnen Frau Brunner unter

Telefon 031 961 57 87 gerne Auskunft.

Seniorenresidenz Chly-Wabere
Nesslerenweg 30,3084 Wabem

VERKAUF

Für unseren lebhaften Lebensmittel-
Grosshandels-Betrieb in Zufikon AG su-
chen wir per sofort oder nach Vereinba-
rung eine/n flexible/n

Mitarbeiter/in für den Verkauf
Nach gründlicher Einführung sollten Sie in
der Lage sein, Kunden selbständig zu be-
treuen.

Wir erwarten gute Kenntnisse im Bereich
Lebensmittel sowie Erfahrung im Verkauf
(z.B. Fischabteilung, Mitarbeit in einer
Küche usw.).
Eine klare und deutliche Stimme ist wich-
tig, da Sie vor allem über das Telefon ver-
kaufen. Spanischkenntnisse werden ver-
langt.
(Nur Vollzeitbeschäftigung möglich -
4272-Stunden-Woche.)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
melden Sie sich bitte telefonisch ab 15.00
Uhr bei Frau Marina Hofmann über Tele-
fon 056 631 6611.
G. Bianchi AG, Comestibles
Allmendweg 6, 5621 Zufikon AG

112408/241024

Sunstar
Wo die Schweiz
am schönsten ist! Hotels Davos

Wir sind ein modernes Erstklasshotel und ein gemütli-
ches Sporthotel an zentraler Lage in Davos Platz.
Zur Ergänzung unseres SUNSTAR-TEAMS suchen wir für
die kommende Sommersaison noch fachkundige Mit-
arbeiten die Teamwork GROSS schreiben.

Hotel Sunstar Park

Küche Chef de partie tournant
Chef entremetier
Commis entremetier

Möchten Sie Davos im Sommer erleben und unsere be-
währte Sunstar-Crew unterstützen? Dann rufen Sie uns
an, oder senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen. Für weitere Informationen steht Ihnen Herr
Ralph Pfiffner, Vizedirektor, gerne zur Verfügung.

F. G.+ E. Meier, Direktion, 7270 Davos Platz
Telefon 081 413 1414, Telefax 081 41315 79

JUNGFRAU LODGE
SWISS MOUNTAIN HOTEL

GHndeJwaJd

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir für
die Sommersaison noch aufgestellte und motivierte

Mitarbeiter:

Servicemitarbeiter/in
fürs «Mister Chicken»-Restaurant (offen ab 16.00 Uhr)

5«" an"" Servicemitarbeiter/in
für Frühstück- und Halbpensionsservice

Tournant
für Etage/Lingerie und Halbpensionsservice

Zimmermädchen

Auf Ihre Bewerbung oder Anruf freut sich:
JUNGFRAU LODGE

Familie H. Märkle, Postfach 70, 3818 Grindelwald
Telefon 033 85441 41
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PARKHOTEL BELLEVUE,
ein wunderschön gelegenes, neuzeitlich
geführtes -Hotel im Herzen des

Berner Oberlandes,
sucht initiative, fröhliche Mitarbeiter für

die folgende Sommersaison:

Chef de partie Tournant

Commis de cuisine
Receptionistin/Sekretärin

CH mit Fidelio-Kenntnissen

Servicemitarbeiterinnen
deutsche Muttersprache oder
sehr gute Deutschkenntnisse

Zimmerfrau und
Officemitarbeiter (Ehepaar)

Portier
Möchten Sie mehr erfahren?

Gerne erwarten wir Ihre kompletten
Bewebungsunterlagen mit Foto.

PARKHOTEL BELLEVUE
Andreas Richard
3715 Adelboden

Internet: www.alpineclassics.ch/parkhotel
Telefon 033 6734000

Wir suchen junge, aufgestellte Teamspie-
1er mit Servicelehrabschluss in Teil- oder
Vollzeitbeschäftigung.

Servicemitarbeiterin
Wer das Zusammenspiel zwischen
Mitarbeitern und Gästebetreuung be-
herrscht und auch in der Hektik sein
Lächeln behält, sollte sich melden bei:

Andreas Hubschmid
Shakespeare Pub & Röschti Chäller

Gerbergasse 12
4800 Zofingen

Telefon 062 751 11 49
P 112451/191566

Die Tourismus-
branche informiert
sich in der

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich

8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon 01 251 1910
Telefax 01 251 1911

Für bald suchen wir:

- Anfangsréceptionistin
mit Fremdsprachenkenntnissen,
Spass an vielfältigen Aufgaben und
Sinn für Gastfreundschaft (KV,
Matura, Handelsschule)

-Höfa mit Englischkenntnissen

- Servicemitarbeiterin
(CH, D, A, und C-Bewilligung)

-Koch
Teilzeit: Mo.-Do. abends

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Ihre Bewerbung.

110563/40860

Wir suchen auf 1. 5.1999 einen

Kellner
Alter ca. 25-30j.

Selbständig arbeitend, mit Lehre.
Sind Sie interessiert, so melden Sie sich
schriftlich mit Foto an Wirtschaft zum
Letten, 8820 Wädenswil.

112460/216798

* * * *
HOTEÜSAIRPORT

Zürich-Glattbrugg, Switzerland

Wir
Best Western Hotel Airport und Japanisches

Restaurant Fujiya of Japan, direkt am Flughafen
Zürich. Modern eingerichtete Businesszimmer mit
****-Komfort, sanften Linien und warmen Farben.

Junges, topmotiviertes Gastgeberteam.

suchen unsere neue

Chefin des Raumpflegeteams
Ihr Job:

Die Pflege unserer Zimmer und Outlets,
Innendekoration, Blumenkreationen, Führung

eines 7köpfigen Teams und tatkräftige Mithilfe bei
der Führung eines nicht alltäglichen Hotels.

Bei Ihren Aufgaben unterstützt Sie unser team-
orientiertes Kader.

Ihr Profil:
Sie bringen bereits Erfahrung als Etagen-

oder Raumpflegeverantwortliche mit und haben
Freude am Umgang mit einem kulturell gemisch-
ten Mitarbeiterkreis. Sie pflegen gerne die kleinen

Details und haben Spass an Ihren Beruf.

Join the team
Senden Sie Ihre Unterlagen an:

Best Western Hotel Airport
Oberhauserstrasse 30

8152 Glattbrugg
Telefon 01 8094751

(Ihre Kontaktperson: M. Wohlgemuth, Gastgeber)

DADORA Pflanzen AG
Grabenmattenstrasse 18

5608 Stetten

Ihr Wissen ist bei uns gefragt
Organisieren verschiedener Niederlassungen

Aufbau neuer Firmen
Umgang und Führung ausländischer Mitarbeiter

allgemeine PC- und Internetkenntnisse
Führen einer Buchhaltung
Sprachbegabung (E, F, I)

ein Flair für Kunden

Sind Sie ein «Macher»?
Dann wissen Sie jetzt, was zu tun ist!
Haben Sie mind. 5 Jahre Berufserfahrung und einen

Hochschulabschluss? Dann bitte schriftliche
Bewerbung mit c. v. an obengenannte Adresse.

112528/401161

Das ****Park-Hotel Kurhaus ist eines der traditions-
reichsten Häuser der Engadiner Hotelgeschichte an
bester Lage in St. Moritz Bad. Es strahlt kosmopoliti-
sches Ambiente aus, ist aber dennoch heimatverbunden
geblieben, mit grosser Vergangenheit und lebendiger
Gegenwart, zeitlos schön und immer jung.

Für eine frei werdende, anspruchsvolle und interessante
Postition an der Front, suchen wir ab 15. Juni 1999 oder
nach Vereinbarung einen kompetenten und freundlichen

Concierge
der im Umgang mit einer internationalen Kundschaft in
einem jungen Team sein Fachwissen und seine Gast-
freundlichkeit unter Beweis stellt.

Als Berater und Betreuer sind Sie zugleich auch Organi-
sator und wichtige Ansprechperson an der Loge, Sprach-
liehe Kenntnisse in Deutsch, Französisch, Englisch und
Italienisch sind deshalb Voraussetzung für diese ab-
wechslungsreiche Stelle.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto senden Sie bitte an:

Park Hotel Kurhaus
Sarah Hecht und Kurt Balmer, Direktion
7500 St. Moritz
Telefon 081 832 2111 112575/33820
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HOTEL
MONT CERVIN

Z E R M ATT
In einem der berühmtesten Ferienorte der
Alpen liegen das bekannte Hotel MONT
CERVIN***** und die neue RÉSIDENCE,
die mit dem Hotel verbunden ist. Als Mitglied
der «Leading Hotels of the World» zählt es
zu den führenden und ist mit über 140 Zim-
mern und Suiten das grösste Haus am Platz.
Zur Vervollständigung unseres Teams su-
chen wir auf die kommende Sommersaison
noch folgende Mitarbeiter/innen:

Receptionssekretär/in D/E/F
schriftlich/mündlich
mit Berufserfahrung und EDV-Kennt-
nissen (w. m. Hogatex)

HÖFA tournante
mit Berufserfahrung

Telefonist/in D/E/F
gute mündliche Kenntnisse

Servicefachangestellte/r D/E/F
für unser A-la-carte-Restaurant

Chef de rang/vins D/E/F

Commis de rang
Chef de partie
(Chef Entremetier/Chef Restaurateur)

Buffetdame
mit Frühstücksausgabe

HOFA-Lehrtochter
vorgängiger Sprachaufenthalt
erwünscht

SEFA-Lehrling
Als Mitarbeiter/in der Seiler Hotels profitie-
ren Sie von zeitgemässen Arbeits- und Ent-
löhnungsbedingungen sowie einem ange-
nehmen Arbeitsklima in einem jungen Team.
Ausserdem haben Sie die Möglichkeit der
Weiterbildung sowie Aufstiegschancen in-
nerhalb unserer Betriebe und die ganze Pa-
lette der Sportaktivitäten. Wollen Sie auch
dabeisein? Dann senden Sie bitte Ihre voll-
ständigen Unterlagen mit Foto an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Anja Bumann-Arnold
Personalassistentin
3920 Zermatt
Telefon 027 9668754
Fax 027 96687 51

Swiss Deluxe Hoteb

3T
«Hbrels*
"(Sw/fri»

5*****
^cSw/fzcr/a/x/

SEILER HOTELS
Z E R M AT T 112501/39250

Unser neu umgebautes -Hotel mit 40 Betten liegt
in der verkehrsfreien Zuger Altstadt direkt am See. Für
die Wiedereröffnung suchen wir mit Eintritt 1. Juni 1999
noch folgende, jüngere, tüchtige Mitarbeiterinnen:

Réceptionistin
mit guten Sprachkenntnissen (E/F), einige Jahre Berufs-
erfahrung, flexibel, PC-Kenntnisse (Hogatex-Fenner)

sowie eine

Hotelfachassistentin
zur Mithilfe und Überwachung der Arbeiten in Zimmern
und Lingerie, mit Berufserfahrung.

Schriftliche Bewerbungen bitte an: Joseph Ruckli
Hotel Löwen am See, 6301 Zug

T/o/e/ So/öac/

T£/?e//7/ë/efe/7 bei Basel

Genau Sie haben wir noch gesucht!
Unser Team braucht Zuwachs.

Am besten gestern, heute oder auch morgen möchten
wir gerne folgende Mitarbeiter in unserem 65-Betten-
Kurhaus begrüssen:

1 Direktions-Assistent/in
1 Réceptionist/in
(mit Berufserfahrung)

Fidelio sollte Ihr Zuhause sein und die Hôtellerie Ihr Ar-
beitsort. In unserer Vorstellung haben wir uns unsere
zukünftigen Teammitglieder mit folgenden Zutaten ge-
backen: Freundlichkeit, Flexibilität, Genauigkeit und eine
Prise Verständnis für einen Kurbetrieb.

Dann senden Sie doch bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
an:
Hotel EDEN Solbad, Frau E. Wiki-Rupprecht
Froneggweg 3, 4310 Rheinfelden

<®>
Hilton

zurich Airport
S/'nd S/'e /nferess/ert, /'n e/'nem /nfemaf/'onafen und profess/one//en

l/mfe/d m/'f grosser Se/bsfänd/g/ce/f zu anbe/fen?

Das Hilton Zurich Airport ist seit Jahren erfolgreich am Markt und ver-
fügt über 279 Zimmer, einen Executive Floor, drei Restaurants, eine
Pianobar und 16 Bankett/Meeting-Räume. Nach Vereinbarung sind
folgende abwechslungsreiche Positionen zu besetzen:

FRONT OFFICE

SERVICE

KÜCHE

Telefonist/in

In dieser vielseitigen Aufgabe stehen Sie in di-
rektem Kontakt mit unserer internationalen
Kundschaft und können sich wertvolle Erfah-

rungen im Bereich Front Office aneignen.

Servicefachangestellte

Als dynamische Persönlichkeit gelingt es Ihnen,
die Wünsche unserer lokalen und internationa-
len Kundschaft zu erkennen und im Team zu er-
füllen.

Chef de partie
Commis de cuisine

Sie sind ein erfahrene/r und initiative/r Berufs-
mann/-frau, der/die gerne Verantwortung über-
nimmt und bereit ist, seine/ihre Fähigkeiten an-
zuwenden und zu erweitern.

Als zukünftige/r Mitarbeiter/in bringen Sie eine solide Grundausbil-
dung, ausgezeichnete Deutsch- und Englischkenntnisse sowie prak-
tische Erfahrung mit.

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz, wo alles stimmt - das Haus, die
Infrastruktur und die Selbständigkeit mit Entwicklungsmöglichkeiten
in einem weltweit operierenden Unternehmen.

Hilton Zurich Airport
Stephan Storchenegger, Human Resources Manager
Postfach
8058 Zürich-Flughafen Telefon direkt: 01 828 55 44
email: stephan.storchenegger@hilton.ch

SchweizerhoF
Wieso nicht dort arbeiten,

/ N

wo nicht nur der Winter am schönsten ist?

Ab Frühjahr oder zu Beginn der kommenden Sommersaison bieten wir Ihnen in

unserem ganzjährig geöffneten Erstklasshotel folgende neue Herausforderungen als:

RECEPTIONS MITARBEITER
Chef Garde-Manger
Commis de cuisine

112526/28525

Î
Schreiben Sie doch einfach einen Brief an Herrn Urs Höhener

oder rufen Sie Herrn Achim Kuhn an. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Hotel Schweizerhof, Via dal Bagn 54, CH-7500 St. Moritz

Telefon ++41- 81 837 07 07 Fox ++41 - 81 - 837 07 00

E-mail: stoffoffice@schweizerhofstmoritz.ch

HOTEL ROSEGGLETSCHER

il PONTRESI

G. TESTA + CO.
7504 PONTRESINA

Wir sind ein berühmtes Hotel-Restaurant im idyllisch gelegenen Rosegtal
nahe Pontresina und suchen Unterstützung unseres dynamischen Teams

Chef de partie/Sous-chef
Service-Mitarbeiter/innen

Commis pâtissier
zur Mithilfe an unserem bekannten Dessertbuffet

Möchten Sie einen Sommer oder eventuell auch länger
im wunderschönen Oberengadin verbringen, so freuen wir uns über Ihren

Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Plinio Testa
Sergio Testa

Restaurant Roseggletscher
7504 Pontresina

Telefon 081 842 64 45 ,12436/340,0

»te Al©
Gastronomie • Hôtellerie • Event

Servicemitarbeiter: Wichtig ist ihnen die Abwechslung,
ein lebhafter Betrieb und ein angemessener Verdienst. Sie
haben eine Lehre oder die nötige Erfahrung. Aufgestelite,
sympathische und lebensfrohe Leute melden sich jetzt bei
uns in Zürich oder Basel und neu in Luzern.

Chef de partie: Sie verfolgen die modernen, kreativen
Trends und doch ist Grundzubereitung kein Fremdwort
für Sie. Sie haben Freude an Ihrem Beruf und wollen wei-
terkommen. Einsatzbereite, gewissenhafte und ge-
schmackssichere Personen melaen sich jetzt bei uns in
Zürich oder Basel und neu in Luzern.

Betriebsassistenten/-innen: Sie sind Gastgeber mit
Leib und Seele. Sie haben eine solide Grundausbildung
sowie sich anschliessend laufend weitergebildet, trotz-
dem haben Sie nie den Bezug zur Praxis verloren. Ihr
Fachwissen bringen Sie mit Ihren Führungsqualitäten und
Ihrem Organisationstalent zum Vorschein. Für verschie-
dene Betriebe suchen wir Sie. Wenn Sie ausserdem Er-

fahrung und Begeisterung im Bereich Bankett/Partv-Ser-
ht, sich noch hevice mitbringen, dann zögern Sie nicht,

bei uns zu melden in Zürich oder Basei.
heute

Réception: Kommunikation und Umgang sind Ihre Stärken.
Sie beweisen dies mit einem Lächeln. Sie kennen sich
aus an der Réception und sprechen D, E, F. Wenn Sie
die Berge lieben und Höhenluft schnuppern wollen, dann
sollten Sie sich jetzt in Zürich oder Basel und neu in Lu-

zern melden.

Saisonstellen: Für die Sommersaison 1999 suchen wir für
verschiedene Betriebe Fachkräfte aus den Bereichen Ser-
vice, Küche, Réception sowie Hauswirtschaft. Sie sind
kreativ, flexibel und behalten auch in hektischen Situa-
tionen den Uberblick? Eine neue Herausforderung er-
wartet Siel Rufen Sie uns an, wir geben Ihnen gerne
nähere Informationen. Zürich und Basel sowie neu auch
Luzern.

Dies ist nur eine Auswahl. Unser ganzes Stellenan-
gebot finden Sie unter http://www.gastronet.ch der
grösste Stellenmarkt für die Gastronomie mit über 200

Temporär • Dauer • Kader
Basel4051 • Steinenvorstadt53 • Fon06l/28l 4044
Luzern6003•Hirschengraben35*Fon 041/24021 Ol
Zürich8001 • Bahnhofstrasse 104 • Fon01/212 II 44

http://www.gastronet.ch jobsandmore@gastronet.ch

ROBINSON
Für einen wunderschönen Bergsommer lang

suchen wir für unsere swingenden

Schweizer ROBINSON CLUBS
im sonnigen Kanton GRAUBÜNDEN in

Arosa, ROBINSON CLUB AROSA, 250 Betten, ca. 20.6.-20. 9.99
Scuol, ROBINSON CLUB SCUOL PALACE, 250 Betten, ca. 15.5.-20. 9.99
Vulpera, ROBINSON CLUB SCHWEIZERHOF,300 Betten, ca. 15.6.- 5.10.99
Klosters, ROBINSON CLUB PIZ BUIN, 120 Betten, ca. 20.6.-20.10.99

• Bar- und Restaurantkellner/innen
• Chefs de partie m/w
• Demi-chefs de partie m/w
• Hausdamen/Gouvernanten

(Scuol Palace & Schweizerhof/Jahresstelle)

• Empfangschef/innen
(Scuol Palace & Schweizerhof/Jahresstelle/FIDELIO)

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:
ROBINSON CLUB Schweiz, Regionalsekretariat

z. H. Frau Sigrid Maier, CH-7250 Klosters,

und geben Sie gleichzeitig Ihren bevorzugten Einsatzort bekannt.

Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Sigrid Maier

(Telefon 0041 81 4233302 jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr).

Für optische und atmosphärische Eindrücke unserer Clubs können Sie sich in

jedem Reisebüro mit dem TUl-Zeichen einen ROBINSON-Katalog besorgen.
112518/401154

HOBTR

HOSTA Hotel and Tourism School
Switzerland

Lecturers in International
Hotel and Tourism

Management
and Marketing

for August 1999

In addition to the above subjects, ability to instruct in re-
lated hospitality areas would be an advantage. Candi-
dates should have a hospitality degree, recent industry
experience, and be thoroughly aware of current practices
in the international hospitality industry.

For more information about HOSTA visit our web site:
www.hosta.ch

Applications with detailed CV to:
Academic Office

HOSTA Hotel and Tourism School
1854 Leysin

Tel. 024 493 17 17, Fax 024 493 17 27
e-mail: admin@hosta.ch
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HOTEL

Davos - der weltbekannte Kurort mit seinen unzähligen
Sportmöglichkeiten - bietet auch unseren Mitarbeitern
einen interessanten und abwechslungsreichen Winter.
Die Weltstadt in den Bergen verfügt zudem über beste
Ausbildungsmöglichkeiten und zahlreiche Attraktionen

zur Gestaltung Ihrer Freizeit.

Wir im «Flüela» pflegen die Tradition eines persönlich
geführten 5-Stern-Hotels mit viel Ambiance,

ungezwungenem Arbeitsklima sowie zeitgemässer
Arbeitszeit und Entlohnung.

Für die kommende Sommersaison, Eintritt per
Ende Mai / Anfang Juni 1999, sind noch folgende

Stellen zu besetzen:

Restaurationsbereich

Servicefachangestellte
(A-la-carte- und Halbpension-Service, w)

Küche

Demi-chef de partie
Commis de cuisine

Housekeeping

Economat-Gouvernante

Désirez-vous évoluer dans votre carrière?

Vous possédez une formation générale dans l'hôtellerie
et une bonne connaissance du secteur Hébergement,

Sales et Marketing. Vous êtes dynamique, flexible,
avec un goût affirmé pour les ressources humaines,
et êtes prêt(e) à vous investir pour quelques années.

Alors présentez-vous pour le poste de

SOUS-DIRECTEUR
pour notre hôte/**** s/'fué sur /es r/Ves /éman/gue.

Préférences sera donnée à un(e) candidat(e)
ayant le sens des responsabilités et une grande

aisance dans les contacts humains.

Veuillez nous faire parvenir votre dossier
complet avec photo sous

chiffre 112143 à /7Ôfe/ + revue,
case postale, 3001 Berne.

WiR sucIien Für diE koMMENdE SommersaIson

folqENck MiTARbEiTER:

• SERViCEfAChANQESTEllTEI mît DeutscIu UNd

lïAliENiSChkENNTNiSSEfN

Gfiur^dkENNTNissEN des

Deutschen odER liMiENisckEN

<Jas Beherrschen des

DeuiscIeen UNd IrAliENischEN iN Wort UNd

ScbRifl, SOWiE CRUNdkENNINiSSE dER

fRANZÔSicHEN SpRAcHE SiNd ERfORdERlicH.

uii DeutscIi- UNd

iTAÜENiScHkENNTNiSSEN

San BERNARdiNo. dAS HoteI AIBareIIa UNd seIne

Caste:
San BERNARdiNo isï eîn Meînes DoRf Mir
bEScHEidENER INfRASTRLikïUR, fllR FERiENq'ÂSTE WÎE

(ÙR ANSÀSSiqE. DiESEM EiNSClTRÄNkENdEN ÜMSTANd

Feat dAS DreIsterne- 65-ZiMMERhoiEl MiT

BESONdERlTEiT dER DiENSllEiSTUNqEN, ERfoiqiTEick

ENiqEqENqEwiRki UNd es iN dEN JaItren qEsdrAlb,
EiNE qUTE UNd iMMER ZUNeItMENcIe AnZaW CÂSTE 2U

bEWEqEN, dAS HoteI AIBareIIa zu IHrem FERiENORT

ZU MAchEN. SiE bEGEGNEN jM HoteI AlbARElU jM

Sommer 10 % hdividuAb UNd 90 % Gruppen^
kuNdsckah. Im Winter 80 % hdividuAl-10 %
SeMÎNAR' UNd 10 % GRUppENkuNdscHAfï.

Cerne steIte ick, MassImIUano CortI, DiREkroR,
TEkfoNiSCk FÜR klÄRENdE VoRqESpRÄckE ZUR

VERfÜqUNq, AM bESTEN NAckMizTAqs TeI. 0041/91/
822 88 88 odER rîcHten SiE IHre scHRihlicHE

BEU/ERbuNq an Mick: HoteI AUjareIIa

CH^6565 SAN BERNARdiNo/GRAubüNdEN.

444
HOTEL ALBARELLA

KoK/jHejs-

HERAUSFORDERUNG,
VERANTWORTUNG,

SPASS UND ABWECHSLUNG

sind bei uns nicht nur leere Versprechen...!

In einem der grössten 4-Sterne-Hotels
der Ostschweiz unterstützen Sie unsere

unkonventionelle Küchenbrigade
mit Ihren Fachkenntnissen

am Herd
und Kreativität
auf dem Teller.

Zukunftsorientierte Küchentechnik
& Speisezubereitung

sind bei uns selbstverständlich...

Lernen Sie uns doch einfach mal kennen.
Wir sind gespannt auf Ihre

Bewerbungsunterlagen.

****Hotel Kapplerhof
Herr A. Hänseier (Küchenchef)
oder Herr O. Som (Sous-chef)

Kappierstrasse 111, 9642 Ebnat-Kappel.

Noch Fragen...?
Telefon 071 993 91 91

SEILER HOTELS
Z E R M AT T

Die Seiler Hotels in Zermatt AG sucht nach Über-
einkunft in Jahresstelle eine

Lingeriegouvernante
Sie sind Schweizerin oder besitzen eine Jahresauf-
enthaltsbewilligung, sind flexibel, haben deutsche,
französische und wenn möglich italienische Sprach-
kenntnisse, sind ein Organisationstalent und weisen
mehrjährige Erfahrung auf.

Wir bieten eine interessante und lebhafte Tätigkeit.
Sie profitieren von zeitgemässen Arbeits- und Ent-
löhnungsbedingungen sowie einem angenehmen
Arbeitsklima.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie
bitte Ihre vollständigen Unterlagen mit Foto an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Anja Bumann-Arnold
Personalassistentin
3920 Zermatt
Telefon 027 966 87 54

Prima Hotels
Ii

Swiss Deluxe Hotels
•Tfofe/s *s *****

112495/251461

HOTEL FORNI AIROLO

Hotel Ristorante Forni***
CH-6780 Airolo/Ticino

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung (Jahres- oder Saison-
stelle)

1 Servicefachangestellte/
Kellner

Wir sind ein familiär geführtes
-Hotel-Restaurant mit ange-
nehmem Betriebsklima.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche
Bewerbung oder Ihren Anruf.

Hotel Forni
Marzio Forni
6780 Airolo
Telefono 091 86912 70
Fax 091 86915 23
E-mail: info@forni.ch
Internet: www.forni.ch

112550/64203

Landgasthof Breitfeld
6343 Rotkreuz/ZG

In unser Team suchen wir nach
Vereinbarung einen aufgestellten,

kreativen und engagierten

Jungkoch w/m
Auf Wunsch Zimmer im Haus möglich.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann erwarten wir gerne Ihren Anruf:

Tel. 041 790 11 19, Frau Wismer
oder Herrn Wismer jun. verlangen.

112058/394213

r
Hotel • RwUurant • Appartement!

Für unser gemütliches -Hotel-Restaurant suchen wirab Mitte April/An-
fang Mai 1999

Réceptionistin
Wenn Sie den Umgang mit Stammgä-
sten lieben, belastbar und flexibel ein-
setzbar sind, freuen wir uns auf Ihre
schriftliche oder telefonische Kontakt-
aufnähme.

Farn. Louis Brendel-Bühlmann
Hotel-Restaurant Alpina
CH-3954 Leukerbad
Telefon 027 472 27 27
Fax 027 472 27 47

112061/20222

- KRETA

pNERIFFA
INAVIEN
jASTEIN

BERLIN
»NDON

- KRETA
IERIFFA

NEW YORK - MALLORCA - MÜNCHE

(hSÎ)

Touristikbranche mit gegenwartg^^ Ausbauplane NÄVIEN

ÄSÄSSm. «1 ««Wich tanpeTe«
W N

Ferienberaterinnen

MARl Mietwagen und Hotels

FLOR

•äsSSSÄ?"
Tour-Operating

für ei

ALGAF

^Si-Thé Korrespondenz/

oder anderen CRS von Vorteil

Wir bieten Ihnen:

SÄrM^cr-ergünstigungen

Unsere Personalassistentm ^ ^f^itere Informationen

MARBEL« HaXa^"»^?,T,trr""^'
FLORIDA] Neuhofstrasse8H2^6349Ba^

COTE
ROM
MARBE
FLORID,

NEW \
ALGAR\
COTE [

ROM -

rcATTmunohen
IDON

Réceptionistin/Réceptionist
(mit Berufserfahrung)

Nachtconcierge/-portier
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und

Foto an:

Romy Frangi, Direktionsassistentin

*****//o/e/ F/fie/a • CT/-7260 Davos Our/
7i"/c/«Ti ++/o;äz 770 Z7 77 • Far ++/0/Ä7 7/0 77/8

7/i/er/ie/; /////?://H'K'K'./u/;//o/t'/.ç.c////7//e/a • F-A/a//:/7Me/a@/7we/a.c/i

KATAG
SEMINAR SERVICE

Vf
TOP

International
Hotels

DAVOS

-Grandhotei oberhalb des Brienzersees
70 Zimmer und Suiten - 2 Restaurants, Hotelbar und

Seeterrassen - Banketträume bis 350 Personen -
Seminar- und Tagungsräume

Wir suchen in unser junges Team eine aufgestellte
Mitarbeiterin für die Sommersaison 1999

Mitte April bis Ende Oktober

Réceptionistin
Sie verfügen über eine fundierte Ausbildung an
der Réception, beherrschen die französische

Sprache und kennen vielleicht auch schon das
Fidelio-Programm?

Ihr nächster Schritt Sie senden Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an Grandhotel Giessbach,
Karin Schnurrenberger, 3855 Brienz.
www.giessbach.ch, e-mail: grandhotel@giessbach.ch

Aun/t/tauj- (Bären
Zunfthaus Bären
Hotel/Restaurant
Am Klosterplatz
8840 Einsiedeln

Tel. 055/418 72 72
Fax 055/418 72 70

Für unseren traditionsreichen und bekannten
Hotel- und Restaurationsbetrieb suchen wir zur

Verstärkung unseres Teams noch folgende
Mitarbeiter.

Ab 1. Juni 1999 oder nach Vereinbarung

Zimmermädchen
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Familie Maja und Werner Hübscher
Zunfthaus Bären
Hauptstrasse 76

CH- 8840 Einsiedeln
112415/9857
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CHEF GASTRONOMIE
Gesamtleiter

KOORDINATOR - INNOVATOR

Als Geschäftsleiter Gastronomie sind Sie aktiv involviert
in die Entwicklung und Gestaltung neuzeitlicher Betriebs-
konzepte für die Angebote von 4 bestehenden Restaurants
mit total ca. 250 Plätzen und 3 neuen Projekten im vege-
tarischen Bereich, einem ital. Angebot mit Schwergewicht
Pizza & Pasta, Saftbars für Fitnessbetrieb; 7 Terrassen-
betriebe saisonal 7 Mt. an der Seepromenade mit 450
Plätzen. Angegliedert sind 100 Hotelzimmer, Luxus-Level,
20 grosszügige Apartments für internat, verwöhnte Dauer-
mieter; noch zu erstellende Klein-Apartments für extended
stay internationaler Firmen.

Als Gesamtverantwortlicher aller Betriebe überwachen Sie

Budgets, Finanzen, Kontrolle F&B Bereich. Die 15 Betriebe,
teils verpachtet und mehrheitlich in Eigenregie sind unter
einem Dach. Als Leiter sorgen Sie für die Kommunikation
-Abstimmung und Ergänzung der Angebote - Anpassung
an den Markt. Feasibility-Studien der möglichen Expansion
im Bereiche Catering-Bankette mit europäischen Partnern.

Das Vorbereiten für die Abgabe einzelner Betriebe an Teil-

Pächter mit neuesten Erkenntnissen braucht Ihr Geschick
und Sie sorgen für die Einbindung ins Gesamtkonzept.

Sie sind ein Unternehmer, um 40, mit diplomatischem
Geschick und besitzen betriebswirtschaftliches Know
how, eine internat. Ausbildung & Erfahrung und sind
sprachtalentiert D/E/F/l. Sie haben Wissen und Erfahrung
im Bereiche Marketing & Sales. Ihren Stab bringen Sie
mit oder bilden diesen auf Ende 1999.

Sie sind ein Unternehmer, der seinen Betrieb zum Erfolg
bringt und sein Salär selber schreibt. Beginn dieser ein-
maligen Chance im Zentrum der Stadt Luzern in den ersten
Tagen Januar 2000! Aufbau und Ausbau der Neubetriebe
im 2000 bis Mitte 2001.

Interessiert Sie diese anspruchsvolle Position, dann er-
warten wir gerne Ihre vollständige Bewerbung, adressiert
an

Verwaltungsrat
Grand Hotel National AG

Haidenstrasse 4, CH-6006 Luzern

Situation

IMMOBILIEN

Wir sind seit 40 Jahren im Bereiche Immobilien - Kauf &
Verkauf, Vermietung, Verwaltung tätig. Ein eigenes Im-
mobilien-Portfeuille ist zu betreuen, zu ergänzen mit Zu-
und Verkäufen.

Wir suchen eine

Persönlichkeit

mit hervorragenden Führungseigenschaften um 40,
fliessend D/E/F. Sie übernehmen die Verantwortung für
das Portfolio mit Geschäftsliegenschaften und Grundstücken
in der ganzen CH + USA (ca. 1 Monat im Jahr). Sie sind in

den Bereichen Verkauf und Marketing besonders begabt.

Der Arbeitsplatz

< ät
Die Aufgaben hier

am See

Standort & Analysen des Marktes
Erarbeiten der Nutzungskonzepte
Verhandlungen mit Kaufinteressenten für
Villen, Eigentum mit hohem Standard,
abschlussreif verhandeln mit Mietern &
Käufern und vollziehen der Kauf- & Verkaufs-
geschäfte

Sie sind gebildet für die Branche und begegnen
Menschen sehr gut, suchen eine Tätigkeit in einem
anspruchsvollen Marktsegment, das eine besonde-
re Herausforderung darstellt, und legen Wert auf
ein schönes Umfeld.

Für diese Aufgabe haben Sie eine kaufm. Ausbildung und
abgeschlossene HWV/SVIT. Der Leistungsausweis im
Bereiche der Immobilien, beste mündliche u. schriftliche
Fähigkeiten sich auszudrücken, um geschickt geführte
Verhandlungen mit Erfolg abzuschliessen, sind ein Teil

Ihrer Talente und Persönlichkeit. Nach einer sorgfältigen
Einarbeitung und Auswahl sind Sie bei uns am Erfolg be-

teiligt. Wir bieten grosszügige Konditionen, ein Ihnen
angepasstes Basissalär - Spesensatz - Erfolgsprämien -
Umsatz- und Erfüllungsbonus. Uns ist es angenehm,
wenn Sie Ihre Mitarbeiter finden und in unser Team ein-
bringen.

Ihre vollständigen, schriftlichen Unterlagen senden Sie

an

Verwaltungsrat
WISTRA HOLDING AG LUZERN

Bergstrasse 33, CH-6004 Luzern

Höfe/ c/e sfand/'ng - Genève
recherche un(e)

RÉCEPTIONNISTE

Nous demandons:
- une formation hôtelière
-un intérêt pour les chiffres et l'informatique
-des bonnes connaissances en anglais.

Nous vous offrons un emp/oi sfab/e, /'nféressanf ef
varié au se/'n d'une égu/pe y'eune ef cfynam/gue. Des
poss/M/'fés de promof/on a/'ns/ que des presfaf/'ons
soc/a/es mof/Vanfes.

•Les candidat(e)s suisses ou titulaires d'un permis
valable sont prié(e)s de nous faire parvenir leurs of-
fres avec photo sous chiffre 112347, hôfe/ revue, case
postale, 3001 Berne.

Il®-

RENAISSANCE.
HOTILS AND RESORTS

;
» PfljP *;

iff •

-feV. * (rail ssf
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Ramada Hotels

* äsls '•If • §É|
JW "

HOTEL
ARENA

A LVA
L A A X

Echte Schweizer Tradition, gepaart mit Bündner
Spezialitäten, persönlicher Gastfreundschaft und
heimeliger Atmosphäre; dies sind die Attribute,
welche unsere Gäste im Arena Alva erwarten.
Um diese Erwartungen zu erfüllen, suchen wir für die
kommende Sommersaison (Eintritt zirka per 11.5.1999)

Service: Servicemitarbeiter/innen g

Küche: Chef de partie, Commis

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns Ihre
kompletten Unterlagen mit Foto.

Hotel Arena Alva Laax
E. und W. Gaberthüel,
Besitzer
7031 Laax/Graubünden
Telefon 081 927 27 27

^^arriott.
HOTELS'RESORTS-SUITES

1111
T ,5j

^Marriott.
HOTELS-RESORTS-SUITES

I?H ,'ÄVv

/ ' -t pli A

RENAISSANCE.
ZÜRICH HOTEL

Das führende Geschäftshotel der Luxusklasse,
204 Zimmer und Suiten, 3 Restaurants/Bar, Business
Center, Health Club sowie Konferenz- und Bankett-
räumlichkeiten bis zu 600 Personen, sucht per sofort

(oder nach Vereinbarung) einen

SALES EXECUTIVE
(D/E/F, m/w)

Ihr Profil:
• zwischen 25 und 30 Jahre jung
• gepflegtes und sicheres Auftreten
• kommunikationsfreudig und aufgeschlossen
• Freude am Verkauf
• ehrgeizig, kreativ und belastbar
• teamorientiert
• Hotelbusiness-Erfahrung (Hotelfachschule von Vorteil)
• EDV-Kenntnisse (Fidelio Sales&Catering von Vorteil)

Sie dürfen von einer internationalen renommierten Ho-
telunternehmung einiges erwarten wie z. B.:

• modernen Arbeitsplatz und schönes Arbeitsumfeld
• Weiterbildung in und extern
• weltweite und in house Company-Vergünstigungen
• Personalwohnung und Parkplatzmöglichkeiten usw.

Ihre zukünftige Tätigkeit besteht vor allem im Verkauf un-
seres ganzen Produktes bei verschiedenen Finnen aller
Branchen. Sie akquirieren Kunden (Ausserhaus-Besuche
und Telemarketing), betreuen die bereits bestehende Kund-
schaft und nehmen auch an verschiedenen Veranstaltungen
teil. Via EDV pflegen Sie diverse Kundenkarteien.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Foto!

RENAISSANCE ZÜRICH HOTEL
z. H. Herrn Marc Walther
Talackerstrasse 1

8152 Glattbrugg, Telefon 01 810 85 00
112417/307475

swissôtel^7Basel

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir...

Sendee- f//7d Sarm/Yarde/fer/n/je//
Fundierte Fachkenntnisse, Gästeorientiertheit, Belastbar-
keit und gute Sprachkenntnisse in D, F und E sind Voraus-
Setzung zur erfolgreichen Ausübung dieser Funktion

C/zef da parf/e & Com/n/s da aa/s/aa
Von Bewerberinnen für diese Positionen erwarten wir eine
abgeschlossene Kochlehre, der Position entsprechende
Berufserfahrung, Know-how und Qualitätsbewusstsein

leader Operaf/oas Fron/ ffff/'ce
ffezepf/oa/sf/aaea

Sehr gute mündliche und schriftliche Sprachkenntnisse in
D, E und F, fundierte Rezeptionserfahrung, Führungsqua-
litäten und Erfahrung in ähnlicher Position sind für die Po-
sition des Leader Operations unerlässlich

Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Arbeitsplatz
in einem modernen und erfolgreichen Betrieb der inter-
nationalen SAir Group sowie attraktive konzerninterne
Reisebenefits.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto sen-
den Sie bitte an Frau Ch. Kiener, Personalbüro.

A PASSION FOR PERFECTION

Swissôtel Basel, Messeplatz 25, 4021 Basel

Gastro
Eine Dienstleistung der Union Helvetia ob

d/zsere /fanden dranc/ren IfersfärÄwip.
Sa/'son- und Dauersfe//en in a//en Landesfei/en für

Seri//cefacd3npesfe//fe /W/n/
£o/n/n/s de cn/s/ne
C/zef de parf/e
Sons-cdef
S/e sind ein Prof/ /'n /hrem Paed und suchen e/ne neue
Herausforderung
da? Dann schicken S/'e uns b/'ffe /hre vo//sfänd/gen Sewer-
bungsunfer/agen m/t Fofo oder rufen S/'e uns an. Unsere Se-
ra/er/innen freuen s/'cb, /hnen überraschende Worsch/äge zu
machen.

Postfach 4S70 • CH-6002 Luzern • fon 04t 4t8 23 33 • fax 04f 4f8 23 40
www.GasfroL/ne.ch • e-mail: i'ntoSgastroi'ob.c/i

112491/394113



8 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 13 1. APRIL 1999

H
Lust, ab sofort neue Wege zu gehen...?

Um unsere Gäste im Hotel & Chalets Seeburg noch besser
verwöhnen zu können, suchen wir ab sofort

in Jahresstelle:

Chef/in de réception
dem/der es Spass macht, auf die Wünsche unserer

anspruchsvollen, internationalen Kundschaft
(Sprachen D/E/F, evtl. I) einzugehen...

Neben Ihren umfangreichen Aufgaben im Réceptionsbereich
sind Sie ebenfalls für die Personaladministration inklusive
Lohnbuchhaltung verantwortlich. Sie wirken mit bei der

Neueröffnung unseres ****plus-Hotelneubaus sowie bei dem
Umbau unserer Réception.

Ihre zukünftigen Arbeitskollegen/-innen würden sich freuen
auf eine/n qualifizierte/n und motivierte/n Mitarbeiter/in,
der/die mit ihnen gemeinsam die Atmosphäre unserer

Seeburg prägen will!

Daher sind eine abgeschlossene Hotelfachschule und bereit^,
Erfahrung in einer ähnlichen Position Voraussetzung. g

§
Werden Sie ein Teil von uns! I

CM

Auf Ihr Bewerbungsdossier freut sich Claudia Möller. Z

Seeburgstrasse 53-61 • CH-6006 Luzern
ÖL Tel. 041 375 55 55 • Fax 041 375 55 50
ixpl e-Mail: seeburg@iag.ch Ü

HOTEL STADTHAUS
ßurgdo/f • 5w/'tzer/anc/

Surgcforf, das Tor zum Emmenfa/, zunehmend
bedeutende Reg/öna/sla<ff m/t H/g/ifech-/ndustrie, e/'nem e/nma//gen H/nferiand
und einer ma/eriscben, m/fte/a/teri/chen A/fstadf, ist um e/n B/you re/cber; Das

Rote/ Stadthaus, e/n Meines, e/sWc/assiges und sehr tauriöses ßout/'guehote/ hat
seine Pforten für ein nationa/es und intemationa/es Pub/Äum geöffnet.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort

Servicefachangestellte (m/w)
fundierte Servicefach- und/oder Barkenntnisse in 4- und 5-Stem-Hotels
gute Fremdsprachenkenntnisse (D, F, E)

initiativ, flexibel, dynamisch, qualitätsbewusst und Blick für Details

ausgesprochener Teamgeist.

Wir bieten:
junges und sehr motiviertes Team
flexible und dynamische Organisationsstruktur
vielseitigen Arbeitsinhalt
verantwortungsvolles und selbstgestaltetes Arbeitsumfeld. -

Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne erwarten wir Ihre Zuschrift mit Ihren voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen an:

Marc Aeberhard, General Manager,
Hotel Stadthaus AG, Brunnmattstrasse 4a,

Postfach 583,3401 Burgdort,
Telefon 079 6763553, Fax 034 4225245

109532/59412

Strom für 850 000 Einwohner -

wirtschaftlich, sicher, umweltgerecht

Mit einem kundenorientierten Auftreten und einer guten
Qualität der Mahlzeiten versucht das Team des Personal-
restaurants in Zürich, dass sich die rund 200 Gäste zufrie-
den fühlen. Das neu umgebaute, moderne Personal-
restaurant soll die Zufriedenheit der Gäste noch zusätzlich
erhöhen. Auf den Zeitpunkt der Wiedereröffnung im Juli
1999 möchten wir unser kleines Team mit folgenden
zwei Personen ergänzen:

Köchin / Koch Personalrestaurant (80%)
die/der für folgende Aufgaben verantwortlich ist:

• Zubereiten der Mahlzeiten (z.T. mit "Wok")
• Vor- und Zubereiten des kalten Buffets
• Mithilfe bei Menüvorschlägen
• Erledigen der Bestellungen

Idealerweise bringen Sie für diese Stelle nach Lehrab-
schluss noch 2 bis 5 Jahre Berufserfahrung mit.

Zugleich suchen wir eine einsatzfreudige und zuverlässige

Servicemitarbeiterin (60%)
die vorwiegend über die Mittagszeit, bei Bedarf auch
ganztags, am Buffet, an der Kasse, im Service und bei
Aufräumarbeiten mithilft. Wichtig an dieser Stelle ist es,
dass sie sehr kundenorientiert und selbständig arbeiten
sowie sehr gut Deutsch sprechen. Etwas Berufserfah-
rung im Service oder im Verkauf sind ideale Vorausset-
zungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt: Susanne Christen,
Telefon 01/207 50 22 freut sich auf Ihre schriftliche
Bewerbung. J

Ï
Elektrizitätswerke des Kantons Zürich ;

Dreikönigstrasse 18, Postfach, 8022 Zürich j <

r n

MONTEROSA

Z E R M A T T

Unsere MONTEROSE Bar ist bei vielen Zer-
matter Gästen und auch bei unseren einhei-
mischen Stammkunden seit Jahren ein Ge-
heimtip. Damit dies auch in Zukunft so bleibt,
suchen wir für unsere langjährige Bardame,
welcher wir für die angenehme Zusammen-
arbeit herzlich danken, auf die kommende
Sommersaison, in längerfristigem Engage-
ment, eine Nachfolgerin als

Bardame
Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin mit so-
lidem Fachwissen, welche weiss, dass ein
Long Island Ice Tea mit Tee gar nichts zu tun
hat! Fröhlich, unkompliziert, konsequent
freundlich und humorvoll, mehrsprachig kon-
taktfreudig (mindestens mündlich D, E, F),
sollte sie sich für den Menschen interessie-
ren, dabei jedoch Professionalität und Aus-
dauer zeigen.

Falls Sie sich angesprochen fühlen und in der
Bar des traditionsreichsten Hotels des
Matterhorndorfes während der Sommer- und
Wintersaison mit längerfristigem Engage-
ment Gastgeberin sein möchten, senden Sie
bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und ein neues
Passfoto an:

Urs H. Keller, Direktor
Seiler Hotel Monte Rosa
Postfach 220
3920 Zermatt

948858/39268

SEILER HOTELS
Z E R M A T T

HOTEL REGION GENEVOISE

recherche pour completer son équipe un(e)

SECRÉTAIRE F&B

Cette personne, ayant fait une école hôtelière, aura de
l'expérience en administration et secrétariat.

Nous désirons engager une personne stable, flexible,
aimant le contact avec une clientèle internationale, ayant le

sens des responsabilités et maîtrisant les langues française,
anglaise et allemande.

Nous vous offrons un travail intéressant et varié, dans une
ambiance de travail incomparable.

Les candidat(e)s de nationalité suisse ou titulaires d'un
permis de travail valable sont invité(e)s à adresser leur

dossier complet avec photo sous chiffre 112349 à
/lôte/ revue, case postale, 3001 Berne.

Für unser Gasthaus mit gepflegter
Küche suchen wir nach Übereinkunft

Servicefachangestellte/n
Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne

erwarten wir Ihre telefonische oder
schriftliche Bewerbung.

Familie H. + M. Marty-Kurath
Telefon 071 672 25 41

Fax 071 672 26 05
112465/142611

Thuri's
BLUMENAU

In unserem kleinen Gourmet-Restaurant
(mit Michelin-Stern) ist die Stelle als

Servicemitarbeiter/in
neu zu besetzen. Haben Sie den ent-
sprechenden Berufsabschluss oder die
nötige Erfahrung, sind Sie jung,
deutschsprachig, verantwortungsbe-
wusst, am Wohlbefinden unserer Gäste
interessiert und können Sie selbständig
arbeiten, dann melden Sie sich doch bei
uns.

Familie T. und K. Maag
9308 Lömmenschwil

(Hauptstrasse St. Gallen-Romanshorn)
Telefon 071 29835 70

109431/307670

La Fleur
RESTAURANT ROSENGARTEN

8910 AFFOLTERN a.A.

Auf Juni 1999 oder nach Übereinkunft
suchen wir in unsere kleine, aber an-
spruchsvolle Küche mit Cuisine du
marché eine/n

Jungkoch/-köchin
Wenn Sie Freude haben, mit Frischpro-
dukten zu arbeiten, dann sind Sie bei uns
richtig.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung.

L. und P. Hagenbuch
Telefon 01 761 62 82

112407/209767

Jîpns pub
Für unsere Grande Brasserie Parisienne im Herzen Zürichs
mit dem eigenen Savoir-vivre-Charme suchen wir per so-
fort oder nach Vereinbarung

Chef de partie
&

Pâtissier
Wir pflegen die schmackhafte, solide, französische Küche
auf der Basis von Frischprodukten.

Wenn teamorientiertes Denken, geregeltes Arbeiten und

Freude an Ihrem «Metier» zu Ihren Leitsätzen gehören,
dann reservieren Sie sich einen erstklassigen und zeitge-
rechten Arbeitsplatz.

Bewerbungsunterlagen und Anfragen richten Sie bitte an

Herrn D. Hasselwander oder Frau B. Studer.

BRASSERIE LIPP
Uraniastrasse 9, 8001 Zürich

Telefon 01 21115 65
Fax 01 212 17 26 112509/3862

HIRSCHEN AM SEE
Hotel • Restaurant • Seeterrasse • Taverne • Bar

Nur 15 Minuten von Zürich, direkt am See gelegen, be-

findert sich unser stilvolles Haus. Die Perle am Zürichsee
verfügt über ein gepflegtes A-la-carte-Restaurant mit

Seeterrasse, eine südländische Taverne, eine schmucke
Bar sowie 16 originell gestaltete Hotelzimmer.

In unsere kleine Traumwelt suchen wir per 1. Mai oder

nach Vereinbarung in Saison- oder Jahresstelle folgende
Mitarbeiter:

Commis de cuisine

Servicemitarbeiter/in
mit Berufserfahrung

Sind Sie teamfähig, aufgestellt und haben Freude, un-
sere Gäste zu verwöhnen, dann sind Sie die richtige Frau

oder der richtige Mann für unser junges, dynamisches
Team.

Auf ein Telefon und Ihre Bewerbung freut sich ganz be-

sonders:

Martin Stierli, Gastgeber
Hotel Hirschen am See
Seestrasse 856, 8706 Obermeilen
Telefon 01 9250500, Fax 01 9250501

112524/125814

ft A ft REÎTAUKANT
Für unser portugiesisches Spezialitätenrestaurant suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung

• Alleinkoch
• Küchen- und Officemitarbeiterln
• Bar- und Servicemitarbeiterin
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
Familie B. und M. Teixeira-Schmid, Blumenbergplatz 6,

9000 St. Gallen, Tel. 071 220 20 72
112485/401138

F1

HOTEL RESTAURANT CORVATSCH
Wir leiten in St. Moritz-Bad den gut bekannten
***Hotel- und Restaurationsbetrieb Corvatsch
und suchen für die kommende Sommersaison
(ab Ende Mai oder nach Vereinbarung) noch
eine(n) erfahrene(n)

Réceptionsmitarbeiter(in)
(in Jahresstelle)

Mögen Sie den Umgang mit einer internationa-
len Gästeschar, sind für Sie die anfallenden ad-
ministrativen Arbeiten nichts Neues? Haben Sie
zudem Erfahrung mit Hotel-EDV und sind Ihnen
Fremdsprachen (E, I, F) gut vertraut? Sind Sie
ausserdem eine charmant Erscheinung und an

selbständiges Arbeiten gewöhnt? Dann sollten
wir uns unbedingt kennenlernen!

Haben wir Ihr Interesse geweckt, und möchten
Sie mehr über diese Stelle erfahren? Rufen Sie
uns an über Telefon 081 83374 75, und verlan-
gen Sie Herrn oder Frau Aerni. „„8^9

A
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Hotel

Terrace
Engelberg

Grand Hotel aus der Jahrhundertwende
131 neurenovierte Zimmer mit 3stern-Komfort

Grosser Speise-/Ballsaal für max. 500 Personen
Gepflegtes à-la-carte Restaurant

Bistro-Bar
Sonnen-/Aussichtsterrasse

Verschiedene Aufenthalts- und Gesellschaftsräume
Bar-Dancing

Ein Hotel erwacht aus dem Dornröschenschlaf!
Offizielle Wiedereröffnung 28. April 1999

Um unser Team zu vervollständigen, suchen wir noch
Kollegen und Kolleginnen für folgende Positionen:

Eintritt 15. April 1999 oder nach Vereinbarung:

Chef de service w/m
Anfangs-Chef de service w/m

Sie haben eine Servicelehre abgeschlossen, verfügen
über Berufserfahrung, Organisationstalent, Improvisa-
tionsvermögen, sprach- und weltgewandtes Auftreten,

extrovertiertes, freundliches Wesen.

Servicemitarbeiter w/m
Sie kennen sich aus in den verschiedenen Servicearten,
Sie sind sprach- und weltoffen und freuen sich jedes-

mal, Ihre Gäste zu verwöhnen.

Sous-chef
Chef de partie (Allrounder)

Commis de cuisine (Allrounder)
Ein Arbeitsplatz, an dem Sie sich wohl fühlen werden:
Eine mit modernen Geräten und Apparaten eingerich-

tete Küche, grosszügige Räumlichkeiten für Produktion
und Lagerung, neuzeitliche Produktionsmethoden für

Bankette und à-la-carte, Ausrichtung auf saisonale und
marktorientierte Frischküche.

Empfangssekretär/in
Mit Hotelerfahrung und guten Sprachkenntnissen. Ihr

freundliches, professionelles und hilfsbereites Auftreten
garantiert unseren internationalen Gästen einen unbe-
Schweden Aufenthalt. Kenntnisse des EDV-Frontoffice-

Programms HOGATEX von Vorteil.

Wir sind überzeugt, dass sich unsere Begeisterung für
dieses traumhaft schöne, mit viel Liebe zum Detail

renovierte Haus auch auf Sie übertragen wird und wir
mit Ihnen in eine erfolgreiche neue Ara aufbrechen

werden!

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Zeugnis-
kopien und Photo senden Sie bitte an:

Direktion Hotel Terrace
Terracestrasse 33

CH-6390 Engelberg
Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei

Telefon +41/41-637 35 52

Voreröffnungsbüro
von 09.00 - 11.00 /14.00 - 16.00 Uhr

P 112473/401125

Für unser französisches Restaurant in der Stadt Zürich
suchen wir nach Vereinbarung

einen Küchenchef
und einen Sous-chef

die Freude an der französischen Küche haben

Weitere Informationen geben wir Ihnen gerne bei einem
persönlichen Gespräch bekannt.

Schriftliche Offerten sind zu richten an: Chiffre 112456,
hofe/ + fourismus revue, Postfach, 3001 Bern

112456/48313

m Hotel •
alGxanoGP

Als Ergänzung unseres Réceptionsteams suchen wir per
sofort oder nach Übereinkunft eine/einen erfahrene/n

Réceptionisten/-in
für unser mittelgrosses -Garni-Hotel, im Herzen
der Altstadt Zürich gelegen.
Arbeiten Sie gerne selbständig und kompetent, sind
sprachgewandt D/E/F/l und haben Erfahrung mit Fide-
lio, dann möchten wir Sie kennenlernen.
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

HOTEL ALEXANDER
Georges Mathis, Direktor
Postfach 227
8025 Zürich

ROMANTIK
HOTEL

Für unser renommiertes
Romantikhotel JULEN

im Herzen des weltbekannten Kurorts
ZERMATT suchen wir noch folgende

qualifizierte und motivierte Mitarbeiter
für die kommende Sommersaison:

Réceptionistin
(D/F/E mit Erfahrung)

Servicefachangestellte (w/m)
Chef de partie

Commis de cuisine
Wenn Sie es verstehen, unsere inter-

nationale Kundschaft mit Ihrem Fachwissen
sowie Ihrer Dynamik und Einsatzfreude

optimal zu betreuen, so erwarten wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto und

freuen uns auf Ihre sofortige
Kontaktaufnahme.

Anfragen erbeten an:
ROMANTIKHOTEL JULEN

Familie Daniela und Paul Julen
CH-3920 Zermatt

Telefon 027 966 76 00
Fax 027 966 76 76

112535/39110

Wir sind ein Gastrobetrieb in Dübendorf,
der nach Renovation wiedereröffnet
wird.

Für unsere pikante Küche und unser ge-
pflegtes Restaurant suchen wir per Mitte
April 1999 oder nach Vereinbarung einen
selbständigen

Koch
der Freude an kreativer Arbeit hat und
bereit ist, zum Erfolg aktiv beizutragen,
sowie

Servicefachangestellte
die zu unserem aufgestellten Team
gehören möchte.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsun-
terlagen an:

New Belmondo AG
Englischviertelstrasse 56
8032 Zürich

112297/400441

POSTE EXCEPTIONNEL POUR UN PROFESSIONNEL
DE L'HÔTELLERIE

Aimeriez-vous encadrer une équipe dynamique au sein
de notre établissement genevois en qualité de

ROOM DIVISION MANAGER
Vous avez quelques années d'expérience dans la vente
et l'hébergement avec l'habitude de gérer efficacement

un groupe de collaborateurs.

Vous avez de l'aisance dans les contacts auprès d'une clientèle
exigente, le sens de la coordination, de bonnes

connaissances informatique, la capacité d'assurer
des résultats performants dans un marché en pleine expansion.

Les candidat(e)s de nationalité suisse ou titulaire d'un permis
de travail valable sont prié(e)s de nous faire parvenir

leurs dossiers complets avec photo à
chiffre 112141 à hôfe/ + revue,

case postale, 3001 Berne.

D,
SPORTZENTRUM

Auf den 1. Juni 1999 oder nach Verein-
barung suchen wir einen

Koch m/w
sowie

Service-Mitarbeiterinnen
Wir bieten Ihnen im Restaurant Time-Out
auf der Davoser Eisbahn einen modernen
Arbeitsplatz, geregelte Freizeit und guten
Verdienst.

Wr freuen uns, Sie kennenzulernen. ;

Melden Sie sich bitte bei
Frau Claudia Bracher

Sportzentrum Davos, Talstrasse 41

7270 Davos Platz, Telefon 081 /415 36 36

Hotel Fravi
Bade-, Kur- & Ferienhotel

Bade-, Kur- & Ferienhotel
7440 Andeer

Wir sind ein gut frequentiertes ***-Hotel
mit 70 Betten, A-la-carte-Restaurant,
Gartenterrasse und verschiedenen Ban-
ketträumlichkeiten und suchen zur Er-
gänzung unseres jungen Teams auf
Mai/Juni bis Ende Oktober 1999

aufgestellten, teamorientierten und fle-
xiblen

Chef de partie (w/m)
und

Servicemitarbeiter (w/m)

Sie verwöhnen gerne unsere Gäste mit
innovativen Ideen und einer guten Por-
tion an Kreativität.

Fühlen Sie sich angesprochen? Wenn
Sie mehr über diese abwechslungsrei-
chen Aufgaben wissen möchten, dann
rufen Sie uns an oder senden uns Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Daniel Hürbi, Direktor
74An Anrippr
Tel. 081 661 11 51, Fax 081 661 22 80

P 112568/728

MoTivierT
zur Begeisterung

An alle leidenschaftlichen Servicemitarbeiterinnen und
Réceptionistinnen, die Lebensfreude ausstrahlen, weil sie
aus Überzeugung das tun, was ihnen gefällt. Hier ist Ihre

grosse Chance, Ihre Zukunft erfolgreich zu gestalten. Wenn
Sie bereit sind, ausgetretene Pfade zu verlassen, nützen Sie
die Gelegenheit, in Ihrem neuen Service- oder
Réceptionsteam als

SERVICEMITARBEITERIN
oder RÉCEPTIONISTIN

Ihre (3äste gemäss unse-

ultimativen Kick, wir bie
ten Ihnen die Begeiste-
rung. Senden Sie jetzt
gleich Ihre Unterlagen an
das besondere Hotel
über dem Walensee
zuhanden Marion Reus

,.v>:

* • /»
iüi

Seminar-

\ ;? und Erlebnishotel

HOTEL

SCHIFF
MURTEN

EINLADUNG
Zum Abendrot am Murtensee!
Bester Fensterplatz mit
faszinierender Ambiance zu

vergeben:

Service

Stv. Chef de service
Servicefachangestellte/r
Servicepraktikant/in

Barmaid
Küche

Chef de partie (w/m)
Commis de cuisine (w/m)
Pâtissier (w/m)
Kochpraktikant/in
Wann sprechen wir über Ihre grosse

|l „Erfolgschance und die wesentliche Rolle,
die Sie dabei spielen können?

Pierre Lehmann

Hotel SCHIFF/Restaurant LORD NELSON
(direkt am See)

3280 Murten
Telefon 026 670 2701
oder 079 412 63 53

PS. Bitte dieses Inserat ausschneiden,
weitergeben/weitersagen und reagieren. Danke!

111652/2624jj|

ÜBER DEM WALENSEE

IHR ERLEBNIS-HOTEL
8757 Filzbach/Kerenzerberg

IITelefon 055/614 62 62, Fax 055/614 62 63

Im

Landgasthof
Sternen Muri
bei Bern

0
Läubli, Restaurant / Da Pietro, Ristorante
Gaststube, Restaurant
Bankette & Seminare / Hotelzimmer mit Charme

Wir lachen und haben Freude an unserer Arbeit.
Wir sind ein junges Team mit jungen Teamleadern.
Auch in unserer Küche wird gelacht. Die tolle Küchencrew,
mit dem Teamleader Günter Heilinger, sucht auf den
1 ./15. April eine/n junge/n, engagierte/n

Chef de partie
und eine/n

Demi-chef
Senden Sie Ihre Bewerbung an Günter Heilinger.

Landgasthof Sternen Muri bei Bern
Thunstrasse 80, CH-3074 Muri/Bern

Telefon 031 9507111
P 112454/52310
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-Grandhotel oberhalb des Brienzersees
70 Zimmer und Suiten - 2 Restaurants, Hotelbar und

Seeterrassen - Banketträume bis 350 Personen -
Seminar- und Tagungsräume

Wir suchen in unser junges Team aufgestellte
Berufsleute für die Sommersaison 1999

Mitte April bis Ende Oktober

Küche

Demi-chefs de partie
Commis de cuisine

Unser Küchenangebot ist vielfältig - ob preiswerte
Mittagsmenus, originelle Schweizer Küche,

exklusive Gourmetmenus oder Hochzeitsbuffets,
Sie werden begeistert sein.

Ihr nächster Schritt: Sie senden Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an Grandhotel Giessbach,
Karin Schnurrenberger, 3855 Brienz.
www.giessbach.ch, e-mail: grandhotel@giessbach.ch

Grand hôte/ **** /uxe

cherche un ou une

adjoint(e) du chef de réception
ayant une formation hôtelière, quelques années d'expérience

dans un poste similaire, la connaissance des langues (français,
anglais et éventuellement allemand), et le sens de l'accueil.

Nous offrons un poste à responsabilités avec des possibilités de
promotion. Prestations sociales de premier ordre. Un travail
intéressant et varié au contact d'une clientèle internationale.

Les candidates suisses ou titulaires d'un permis valable sont
prié(e)s de faire parvenir leur dossier de candidature complet

avec photographie sous chiffre 112352, bôfe/ revue,
case postale, 3001 Berne.

IPARH1ASÔ
Z E R M A T T

In unser Ferienhotel mit grosser Stammkundschaft und
freundlicher, gepflegter Atmosphäre suchen wir für die
kommende Sommersaison noch folgende Mitarbeiter:

Allrounderin
sprachenkundig

zur Mithilfe in Speisesaal/Lingerie/Etage/Réception

Saaltochter
sprachenkundig

Zimmermädchen

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne
zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit Foto senden Sie bitte an:
Theresia Noll - Hotel Parnass - 3920 Zermatt
Telefon 027 967 11 79, Telefax 027 967 45 57

112175/39306

Gesucht für die Sommersaison (zirka
Mai) in lebhaften Landgasthof im idylli-
sehen Heidiland:

Koch m/w
Wir legen grossen Wert auf A-la-carte-
und Banketterfahrung. Wenn Sie dazu
selbständiges Arbeiten schätzen und
auch bereit sind, Neues dazuzulernen,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Serviceangestellto m/w
Sie sind jung, motiviert, selbständig
und verantwortungsbewusst. Das
Arbeiten im Team macht Ihnen Spass,
und idealerweise haben Sie schon
Erfahrung im A-la-carte-Service
gesammelt.

Wir bieten Ihnen geregelte Freizeit,
Arbeiten in wunderschönem Naherho-
lungsgebiet und einen leistungsbezoge-
nen Lohn.

Familie Sprecher
Hotel Tamina
7315 Vättis bei Bad Ragaz
Telefon 081 3061173

112405/251402

VIERWALDSTÄTTERSEE

HOTEL & KONGRESS-CENTER • ERLEBNIS-BÄDER • SPORT & WELLNESS-RESORT

Eine Welt für sich -
eine Welt für Sie!

Im neuesten und grössten Begegnungsort für
aktives und breitgefächertes Freizeitvergnügen
und Businessactivities, verbunden mit an-
spruchsvoller Gastronomie, sorgt ein frontorien-
tiertes und dynamisches Team für die Durch-
führung eines zukunftsorientierten Dienstlei-
stungskonzeptes, welches sich durch freundli-
chen und effizienten Service auszeichnet.

Zum baldmöglichsten Eintritt suchen wir begei-
sterungsfähige Damen oder Herren als

- RÉCEPTIONIST/INNEN d/e evtl, f
Vorzugsweise Fidelio-Erfahrung

- SEKRETÄRIN d/e evtl, f
Für Verkaufs- und Konferenz-/Bankettabt.

- COMMIS DE CUISINE

Wenn Sie eine entsprechende Berufsausbildung
und -praxis vorweisen können sowie die Bereit-
schaft zu überdurchschnittlichem Einsatz und
Flexibilität mitbringen, heissen wir Sie in unserem
vorwärtsstrebenden und motivierten Team herz-
lieh willkommen. Es erwarten Sie ein interessan-
ter Aufgabenbereich mit vielen Entfaltungsmög-
lichkeiten, ein angenehmes Arbeitsklima sowie
neuzeitliche Anstellungsbedingungen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie
bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

112416/384837

SWISS HOLIDAY PARK, Vierwaldstättersee - 6443 Morschach
TELEFON 041 825 50 50, FAX 8255060

shp@centralnet.ch. http://www.shp.ch

gjotcl ftiinba

DAVOS

Hotel Bünda Davos

Ihr neuer Arbeitsplatz
in den Bündner Bergen

Für unser lebhaftes ""Hotel mit
65 Betten, Restaurant und grosser

Terrasse suchen wir für die kommende
Sommersaison noch folgende

Mitarbeiter

Servicemitarbeiter/in
Saaltochter

mit Möglichkeit in Jahresstellung
für den gepflegten A-la-carte-Service

und unsere Hausgäste

Chef de partie
Commis de cuisine

für unsere internationale Küche

Rufen Sie uns an, wir zeigen Ihnen
gerne Ihren neuen Arbeitsplatz.

Eintritt Anfang Juni oder
nach Vereinbarung

Herrn Hansjörg Cavegn
Hotel Bünda

7260 Davos Dorf
Telefon 0041 (0)81 416 37 57

Haus zum Rüden
ZÜRICH

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft einen

fachlich gut ausgewiesenen

Sous-Chef

Unser Betrieb verfügt über
ein Erstklass-Restaurant

und Banketträumlichkeiten
bis 150 Personen

Gerne erwarten wir Ihre
Unterlagen oder Ihr Telefon.

Herr W. Gloorgibt Ihnen
gerne weitere Auskünfte.

LlMMATQUAI 42, 8001 ZÜRICH
Telefon 01/261 95 66

_ Hotel
Toggenburg

Für unser Erstklass-Familienhotel
mitten im Wandergebiet suchen wir
für die kommende Sommersaison

(ab 21. Mai 99 oder nach Vereinba-

rung) noch folgende bestqualifi-
zierte Mitarbeiter.

Serviertochter oder Kellner

Réceptionspraktikantin
Chef de partie

Jungkoch

Hilfskoch/Pizzaiolo

Haben Sie Lust, in einem gut einge-
spielten Team mitzuarbeiten, dann
senden Sie uns bitte Ihre Bewer-

bungsunterlagen, oder rufen Sie uns
einfach an.

Hotel Toggenburg
Direktor Peter Arn |

9658 Wildhaus 1

Tel. 071 999 23 23 £

BRIENZ AM SEE

Berner Oberland

Um unser kleines Team zu vervoll-
ständigen, suchen wir für die Som-
mersaison in unsere modern einge-
richtete Küche

Chef de partie m/w

Haben Sie Freude, Ihre Ideen im Spei-
seangebot zu integrieren und die Gä-
ste mit feinen Fisch- und Fleisch-
kreationen zu verwöhnen, so sind Sie
der richtige Fachmann/-frau für uns.

Ebenfalls zur Verstärkung der Front
suchen wir eine/n erfahrene/n und
nette/n

Servicefachangestellte/n I
Fremdsprachenkenntnisse von Vorteil §

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, p

Hotel Restaurant Wildbach
Ruedi Graf und Maria Del Grasso

3855 Brienz am See
Telefon 033 951 24 44

HOTEL RESTAURANT

RESIDENCE

- t#Gmndelwald
CH - 3818 Grindelwald
Berner Oberland Schweiz/Suisse
Tel. 033-853 11 36 • Fax 033-853 46 24

Wir suchen ab 15. Mai 1999 oder nach
Vereinbarung

Alleinkoch
in Jahresstelle

Sind Sie interessiert?

Gerne erwarten wir Ihren Anruf
oder Ihre Bewerbung mit den üblichen

Unterlagen.
Verlangen Sie Herrn Herbert Rentsch.

112212/14648

HOTELSeegarten
ZURICH - SWITZERLAND
R E S T A U R A N T — B A R LATINO

Für unser charmantes Hotel mit dem bekannten
Restaurant Latino im Zürcher Seefeld suchen wir per

sofort oder nach Vereinbarung eine

Réceptionistin/
Chefréceptionistin

für 80-100%

Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen haben,
über Fremdsprachenkenntnisse verfügen, können wir

Sie in diese vielseitige Aufgabe auch einarbeiten.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto:
Hotel Seegarten, Peter Berkemer

Seegartenstr. 14, 8008 Zürich.

ÇT * T^StSfl? ® '

"TT LlLL ' LLÜLlJU

| v X-. - *

Catriona & Stefan A. Heeb
s •> w v .• w.

Telefon 071 788 11 11 Telefax 071 788 11 10

il* '3ffSM88ftg$j9jjS

CHEF DE RECEPTION (w)

Mit «ufgsfe//fe» /W/farbe/tern
wo//en w/r unser Team verstärken.

S/e denken und /iande/n gästeor/ent/ert
und beba/ten dabe/" küh/en Kopf.

/ Desha/b suchen w/r S/'e /

Zuver/äss/ge/r

SE/?1/7CEF4CH/AA/GESTELLTE/fî
/"n Spe/'seserv/ce (nur D/A oder CH)

F/ex/b/e und kreaf/Ve

KÖCHE w/m
Cbef de part/e und Comm/s
/n Jahres- oder Sa/sonsfe//e

Se/bständ/'g arbe/tender

P/ZZ4/OLO/H/LFSKOCH
für unsere Seeferrasse

Für unser Go/fc/ub-Hestaurant
>4LLE//V/(OCH

A// unsere /W/farbe/ter sz'nd so w/'chf/'g
w/'e das Haus vo//er g/ück//"cber Gäste.

Auf S/'e freuen s/'ch /hre Ko//egen,
unsere Gäste und Farn. /Vyffenegger

ßeüwt/iwtt-Jae-

j££ff0T££ (M££WI£
Familie Nyffenegger-Mathis Telefon 062 765 80 30
5712 Beinwil am See Fax 062 765 80 40

In Appenzell, am historischen Landsgemeindeplatz

liegt unser romantisches -Hotels.
Um unser Team wieder zu vervollständigen

c Ä.iv' - «. - *
s fT8I

suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine
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unstar
Hotel Grindelwald

Führendes ****-Hotel mit 400 Bet-
ten, Spezialitäten- und Familien-
restaurant Bar & Lobby, Disco,
Seminar und Kongresse.

Warum nicht ein Arbeitsplatz dort,
wo die Schweiz am schönsten ist?

Möchten Sie in einem topmotivierten Team mithelfen, neue Ak-
zente zu setzen und innovativ in einem renommierten Haus
neue Wege mitzugehen?

...zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir auf kom-
mende Sommersaison per Mitte Mai:

Réception:

Köche:

Hotelrestaurant:

Älpli:
(A-la-carte-Rest.
mit Tellerservice)

Hotelbar:

Hauswirtschaft:

Stv. Chef de réception
Réceptionist/in

Night-auditor
Gelegenheit für Hotelfachschul-Absolventen

Sous-chef/Saucier
Chef de partie
Commis pâtissier/-ère
Commis de cuisine

Chef de vin
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang w/m

Servicemitarbeiterin cV"

Etage:

Commis de bar w/m

Generalgouvernante/Hofa
1. Hausdame

Portier und Zimmermädchen
mit Berufserfahrung

Ihre Ideen und Ihre Kreativität kommen bei uns an. Wenn Sie uns
kennenlernen möchten, dann zögern sie nicht und richten Ihr
Schreiben an Herrn Thomas Schaad, Vizedirektor/Personalchef.

Sunstar Hotel, CH-3818 Grindelwald
Telefon 0041 33 85477 77; Fax 0041 33 85477 70
e-mail: sunstar.grindelwald@berneroberland.ch

Seeho^Rois^

\ •-H I 'ApfeaA-

/ V'«-
A V';

:: :

Unser Seehotel Pilatus ist das führende ""-Ferienhotel
direkt am Vierwaldstättersee. Seine 100 Betten werden
ergänzt durch ein hochstehendes, gastronomisches An-
gebot. Unsere treuen und anspruchsvollen Gäste dürfen
sich nicht nur auf ein wunderschönes Haus mit allen An-
nehmlichkeiten in einmalig schöner Umgebung freuen,
sondern auch auf ein hochmotiviertes, fachlich kompe-
tentes Gastgeber- und Mitarbeiterteam. Wenn auch für
Sie der Kontakt mit dem Gast und seine Zufriedenheit Ihr
grösstes Anliegen und Freude ist, nehmen Sie doch Teil
an der grossen Aufgabe, unser Haus über alle andern
hinauswachsen zu lassen.

Für unser A-la-carte-Restaurant «Willhelm Teil» und für
unsere einmaligeTerrasse im See suchen wir für die kom-
mende Saison oder evtl. in Ganzjahresstellung:

Servicefachangestellte/n (Chef de rang)

Gerne stellen wir Ihnen unseren Betrieb in weiteren De-
tails vor. Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir uns.
Telefonische Anfragen richten Sie bitte an:

Herrn Hager, Chef de service
Fuchs Hans, Personalchef, Telefon 041 6301555.

-4ftfassbrrg
Landgasthof - Hotel

8127 Förch Tel. 01/980 43 00
ca. 15. Autominuten von der City

Unser Serviceteam braucht Verstärkung!!!
Ein traumhaft schönes Lokal, und ein gutes Team
freut sich auf die Fachfrau oder den Fachmann.

Näheres gerne bei einem persönlichen Gespräch.
Bitte verlangen Sie Frau Invernizzi oder Herrn Tanner.

Saisonbewilligung kann eingeholt werden.
112430/384762

Hotel Chasa Belvair
und

Piano-Bar «Clozza»
Für die kommende Sommersaison suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Piano-Bar:
Barmaid und Anfangs-Barmaid (in Jahresstelle)

Hotel:
Aide du patron (in Jahresstelle)

und

Servicemitarbeiter in Saison- und Jahresstelle

und

Hilfskoch in Saison- und Jahresstelle

Folgende Informationen sind für Sie wichtig;
Der Geschäftsführer des Hotels sowie der Bar ist:

- klein, dick und hässlich
- faul, unzuverlässig und träge
- hat keinen Humor und ist zudem noch unfreundlich
- ist selten da, und wenn er da ist, dann vergrault er

alle Gäste

- ist mürrisch und launisch, unflexibel und intolerant
- nicht motiviert und unglaublich stur.

Der gleiche Geschäftsführer erwartet:

- genau das Gegenteil von ihm selbst...

Spass beiseite...
Wir bieten Ihnen einen neuzeitlichen Betrieb, Ihrer
Verantwortung und Eignung entsprechende Kompetenz,
ein gutes Salär, 5-Tage-Woche sowie eine angenehme
Unterkunft mit Dusche/WC. Wir streben eine koopera-
tive Zusammenarbeit mit unseren Mitarbeitern an und
verzichten auf altmodische Führungsstrukturen.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen oder Ihren Anruf über
Telefon 081 8649394, Hotel Chasa Belvair, z.H.
Christian Rainer, CH-7550 Scuol-Engadin.

112521/273449

Le compte à rebours a commencé...

Dans 2 à 3 mois, le Mövenpick Cendrier au centre ville de
Genève ouvrira ses portes de nouveau. Nous accueillerons
nos hôtes avec plaisir et convivialité, dans un style et un

concept de cuisine encore jamais vu à Genève. En gardant les

plats classiques de Mövenpick, nous proposerons aussi des

nouveaux mets créatifs ainsi que des spécialités asiatiques.
Afin de mieux soigner nos clients, nous cherchons des cadres,
engagés et motivés qui apprécient le travail au sein d'une
brigade de 15 cuisiniers.
Si vous avez les capacités pour occuper la fonction de

Vous pouvez prendre part au début du succès à condition
qu'en tant que professionnel vous avez une bonne formation
de base en cuisine, de l'expérience correspondante aux
postes, des notions de cuisine asiatique et un tempérament
convaincant au sein du département dans lequel vous
travaillez.

Si vous relevez le défi, nous nous réjouissons de recevoir
votre curriculum vitae dans les plus brefs délais à l'adresse
suivante:

Daniel Steinke

Mövenpick Cendrier
Rue du Cendrier 17

1201 Genève
Tél. 022/732 50 30

MÖVENPICK
CENDRIER

-Grandhotel oberhalb des Brienzersees
70 Zimmer und Suiten - 2 Restaurants, Hotelbar und

Seeterrassen - Banketträume bis 350 Personen -
Seminar- und Tagungsräume

Wir suchen in unser junges Team Berufsleute für die
Sommersaison 1999 (Mitte April bis Ende Oktober)

Service
Chef de rang

Sie interessieren sich für den Bankettservice oder
bevorzugen den ä-la-carte-Bereich,

arbeiten gerne in aufgestelltem Team und schätzen
ein motivierendes Arbeitsumfeld.

Ihr nächster Schritt: Sie senden Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an Grandhotel Giessbach,
Karin Schnurrenberger, 3855 Brienz.
www.giessbach.ch, e-mail: grandhotel@giessbach.ch
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Personaldienst-
leistungen
für Hôtellerie,
Gastronomie,
Tourismus,
Catering und
Events

Lintheschergasse 3

8023 Zürich

Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

E-Mail Kurt.Oehrli®
hotelstaff.ch

Ich
möchte
meine
eigei

il

ki

i 1III
Utk

Telefon
0313704222
für ein Jahres-
abonnement
für Fr. 138.-
inkl. MwSt.

r/c/00

é
ALBERG0 R0NC0

6222 R0NG0 S/ASC0NA

Für unser Familienhotel suchen wir für die
kommende Sommersaison

Restaurationstochter
od» Kellner

Saaltochter
Kellneroder

Eintritt: Mitte April oder nach Vereinbarung

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung
oder rufen Sie uns an.

Willi Casparis, Albergo Ronco, 6622 Ronco s/Ascona
Telefon 091 791 52 65

112537/154377

hotel Adlon
Berlin

Das HOTEL ADLON Berlin läßt an historischer Stelle den
Geist aus den goldenen Jahren Anfang unseres Jahrhunderts

Wiederaufleben und setzt eine große Tradition fort.
Das Haus verfügt über 337 Zimmer und Suiten sowie über ein

Restaurant mit 150 Sitzplätzen sowie Bankettkapazitäten
bis zu 700 Personen.

Zur Erweiterung unseres Gastronomiebereiches suchen wir
ab sofort Mitarbeiter/innen in folgenden Positionen:

SOUSGHEF
CHEF DE PARTIE

COMMIS DE CUISINE

OBERKELLNER
SOMMELIER

CHEF DE RANG
mit mehrjährigen Erfahrungen in der Spitzengastronomie.

Sie sind eine engagierte Persönlichkeit und überzeugen
durch Ihr gewandtes Auftreten. Natürliche Freundlichkeit und

herzliche Ausstrahlung zählen zu Ihren Stärken.

Gerne erwarten wir Ihre aussagekräftige Bewerbung
an folgende Adresse:

hotel Adlon
Berlin

Postfach 171 • 10002 Berlin

HOTELS fc RESORTS
HE 112563/401172

IV/7//COmmen
in unserem sympathischen 4-Stern-Hotel

im Herzen von Bern.

Nach Übereinkunft suchen wir für unseren lebhaf-
ten Stadtbetrieb einen

Chef pâtissier
Sie sind schwungt/o//, kreaf/V und /?erz//c/7, dann
sind Sie genau die richtige Person zur Ergänzung
unseres jungen Küchenteams.

Unser eidg. dipl. Küchenchef, Herr Emil Bolli, freut
sich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

im Hotel Bern
SWISS

INTERNATIONAL
HOTELS

Zeughausgasse 9
3011 Bern

Tel. 031-329 22 22
Fax 031-329 22 99
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hotel SCHWEIZERHOFweggis
CH-6353 WEGGIS

Für unser Familienhotel im Innerschweizer Landhausstil,
mitten im Zentrum des Kurortes Weggis am

Vierwaldstättersee gelegen, suchen wir zur Unterstüt-
zung unseres Teams für die kommende Sommersaison

noch folgende Mitarbeiter/innen:

Réceptionistin/Sekretârin
mit guter Ausbildung im Front-office-Bereich

evtl. mit Inn-Maxx-Erfahrung.
Schweizerin oder Ausländerin mit B- oderC-Bewilligung

Commis de cuisine
Zur Unterstützung des Chefs, um mit ihm zusammen

unsere Gäste zu verwöhnen

Servicefachangestellte
und

Service-Praktikantinnen
für das Restaurant und die Gartenterrasse

Eintritt Anfang/Mitte April oder nach Vereinbarung.
Fühlen Sie sich angesprochen, so erwarten wir gerne

Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto, oder rufen Sie
uns doch einfach an.

Familie Mario F. Rapelli
Hotel Schweizerhof

Gotthardstrasse 3
6353 Weggis

Telefon 041 3901114
112363/37443

Das Gerontopsychiatrische Zentrum Hegibach ist Teil
der Psychiatrischen Universitätsklinik Zürich. Es ermög-
licht eine integrierte psychiatrische Betreuung und Pflege

betagter Menschen.

Im Gerontopsychiatrischen Zentrum Hegibach ist das

Hotelleriekonzept umgesetzt. Alle hauswirtschaftlichen

Arbeiten auf den Stationen werden durch gastgewerblich

geschulte Fachkräfte ausgeführt. Zur Ergänzung unseres

Teams suchen wir per 1. Mai 1999

Hotelfachassistent/in
Zu den wichtigsten Aufgaben gehört: das Servieren der

Mahlzeiten auf den Stationen, die Anleitung und Kontrolle
der Reinigungsmitarbeitenden, die Wäscheversorgung
sowie Einsätze im Restaurant.

Voraussetzung für diese Stelle ist Interesse an den An-

liegen älterer Menschen, Flexibilität, Teamgeist und Beiast-

barkeit. Eine sorgfältige, auf die Bedürfnisse unserer Pati-

entinnen und Patienten abgestimmte Einführung wird
gewährleistet.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: Frau C. Hartmann,

Leiterin Hôtellerie, Gerontopsychiatrisches Zentrum Hegi-
bach, Postfach 823, 8029 Zürich 7, Telefon 01/389 14 83.

Psychiatrische

Universitätsklinik Zürich
Gerontopsychiatrisches Zentrum Hegibach

(I)

HOTCL t
WALLISCRHOf I

Rathausstrasse 38, 3954 Leukerbad / F//KFRSAD
Telefon. 027 472 79 60 Fax 027 472 79 65 ".vnuiunu
Hotel im heimeligen Walliser-Chaletstil, 40 Bett / 25 Zimmer
mit familiärer Atmosphäre sucht für die Sommersaison s
oder füris Jahr. Eintritt nach Vereinbahrung §

- Hotelpraktikantin / Allrounderin |
für Ablöse Hotelreception Housekeeping, Service L

Es macht Ihnen Spass, in allen Bereichen eines Familien-
betriebes eingesetzt zu werden.
Sprachkenntnisse in D und F erwünscht.

Ihre vollständige Bewerbung mit Foto richten Sie bitte
an obige Adresse zu Händen Farn. Dominik Loretan

HOTEL MONOPOL LUZERN

Für unser einzigartiges ****Hotel im
Herzen der Stadt Luzern suchen wir per

sofort oder nach Vereinbarung eine

qualifizierte, mehrsprachige

Réceptions-
Sekretärin
Anfangs-

réceptionistin
Verfügen Sie über gute Umgangs-

formen, Selbständigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein sowie gute EDV-

Kenntnisse, so sind Sie bei uns herzlich
willkommen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und
stehen Ihnen für weitere Auskünfte

gerne zur Verfügung.

1 Minute zum Kultur- und Kongresszentrum
PILATUSSTRASSE 1,6002 LUZERN, TEL. 211 00 22. FAX 210 60 01

Grand fiôfe/ en rég/'on /éman/gue
cherche un(e)

CHEF DE RÉCEPTION

Ce poste sera confié à un/ej y'eune
homme/femme de format/on /löfefiere, avec une

donne expér/ence dans /'débergemenf ef /e sens des re/afi'ons
buma/nes. /Votre fufurfej co//aborafeur/-fr/ce possédera de

bonnes connaissances en Informa figue ef maffn'sera /es
/angues fiança/se ef ang/a/'se.

PrêffeJ à re/ever un nouveau cba//enge pour ce posfe à
baufes responsab/7/'fés?

Les candidat(e)s intéressé(e)s sont prié(e)s d'envoyer leur
dossier complet avec photo sous

chiffre 112348, bôfe/ revue,
case postale, 3001 Berne.

MOTOTEL-RESTAURANT
Das moderne -Hotel
mit gepflegter Atmosphäre

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung
folgende qualifizierte, junge Mitarbeiter:

Sous-chef
selbständig, kreativ, belastbar

Anfangschef-de-service
CH oder C-Bew.

Bardame
für unsere Pöstli-Bar

Servicefachangestellte ch
Interessenten melden sich schriftlich
oder telefonisch bei: a

o

Mototel Postillon r
Frau Odette Stierlin, Dir., 6374 Buochs

Telefon 041 620 54 54

Buochs - N2 - Luzern

J. O. S. E. F
Joy Of Serving Excellent Food

Gasometerstrasse 24, Zürich 5

Wir suchen per 1. Mai 1999 oder nach
Vereinbarung

begeisterungsfähige Küchenfreaks:

- Koch (m/w)
und

- Koch (m/w)
für die Sommermonate

dessen Leidenschaft eine unkonven-
tionelle, kreative, abwechslungsrei-
che und neuinternationale Küche ist.
Wenn auch Dein Ziel das Leuchten in
den Augen der Gäste ist und Du Dich
mit unserem Credo «Joy Of Serving
Excellent Food» identifizieren kannst,
dann melde Dich bitte bei Sibylle
Angst, Küchenchefin, über Telefon
01 271 65 95.

112494/246352

Pizzeria Grottino
Wir suchen für die Sommersaison 1999,
evtl. auch ganzjährig:

- Serviceangestellte
- Küchenhilfe
Sind Sie interessiert, dann rufen Sie uns
an: 081 3771717, oder senden Ihre Be-
Werbung an:

Pizzeria Grottino GmbH, Postfach 172,
7050 Arosa.

Wir suchen per Mitte Mai 1999 oder nach
Vereinbarung

1 Koch
1 Servicemitarbeiterin
in unseren lebhaften Betrieb in Saison-
oder Jahresstelle.
Arbeiten Sie gerne selbständig in einem
jungen, aufgestellten Team, dann rufen
Sie uns an.

Familie Plattner, Hotel Porta Sut,
7017 Flims
Telefon 081 911 26 57 oder
081 91101 57

112544/87319

ZERMATT
In unser Team suchen wir auf Anfang

Juni 1999 oder nach Vereinbarung
aufgestellte, erfahrene

Réceptionistin (D, E, F)

Haben Sie Freude an internationaler
Kundschaft und helfen Sie gerne ab
und zu im Service mit, dann sind Sie

die gesuchte Mitarbeiterin.

Wenn Sie sich angepsrochen fühlen,
senden Sie Ihre Bewerbung an

folgende Adresse:

HOTEL METROPOL
Franziska und Gabriel Taugwalder

3920 Zermatt
Telefon 027 966 35 66

112305/39225

HOTEL
RESTAURANTÂ,

SEEGARTEN VMAR1NA
SPIEZ

Für unseren bestbekannten Hotel- und
Restaurationsbetrieb in der Spiezer
Bucht am Thunersee suchen wir für
die Sommersaison folgende Mitar-
beiter/innen:

Per April oder Mai in Saison- oder Jahres-
stelle:

Réceptionistin/
Hotelsekretärin
gelernt, mit Erfahrung, D, E, F,

PC-Kenntnisse

Servicefachangestellte/n
mit A-la-carte-Erfahrung

Buffetbursche mit Erfahrung

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung, oder
rufen Sie uns an!

Hotel Seegarten-Marina
L. und R. Moro-Rentsch, Direktion
Schachenstrasse 3
3700 Spiez
Telefon 033 655 67 67

112523/32085

Restaurant Piazzetta

in Ascona sucht ab Juni 1999

Kellnerin
mit Erfahrung.

Telefon 091 791 15 44

WINTERTHUR

Wir suchen in unsere gepflegte
A-la-carte- und Bankett-Küche jüngeren,

aufgestellten

Chef de partie m/w
Eintritt nach Übereinkunft.

Wir bieten Ihnen ein gutes Arbeitsklima,
geregelte Einsatzzeiten und einen
Arbeitsplatz mitten in der Altstadt

(optimale Bus- und Bahnverbindungen).

Sonntag geschlossen.

L. und E. Grimmclikhuijsen-Haller
Hotel und Restaurants

Marktgasse 49, 8401 Winterthur
Telefon 052 213 25 21, Fax 052 213 48 08

venz
aganimag

Wir sind ein solides, führendes Handelsunternehmen in
der Früchte- und Gemüsebranche mit Hauptsitz im Ober-
engadin sowie weiteren Sitzen in Zürich und Mailand.
Zur Verstärkung unseres Einkaufs-/Verkaufsteams su-
chen wir nach Vereinbarung eine/n initiative/n und ver-
handlungsgewandte/n, jüngere/n

Verkäufer/in / Disponenten/-in
Nach einer sorgfältigen Einführung werden Sie kompe-
tent folgende Bereiche betreuen:

- Disposition und Verkauf von Früchten und Gemüse
- fachliche Kundenbetreuung
- Qualitätskontrolle
- verkaufsbezogene adm. Arbeiten.

Wir erwarten:
- kaufm. Ausbildung oder Abschluss in der

Gastronomie oder im Detailhandel
- einige Jahre Berufserfahrung
- Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit
- selbständige Arbeitsweise
- überdurchschnittlichen Einsatz
- Italienischkenntnisse von Vorteil.

Wir bieten:
- leistungsorientierte Entlohnung
- überdurchschnittliche Sozialleistungen
- ausbaufähige Position.

Interessiert? Dann freuen wir uns, Sie in einem persönli-
chen Gespräch über weitere Einzelheiten dieser vielsei-
tigen und interessanten Tätigkeit zu informieren. Diskre-
tion wird zugesichert. Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto senden Sie bitte an:

Venzi + Paganini AG
zuhanden Geschäftsleitung
Postfach
7503 Samedan

P 112500/398222

hotelmontanazürich
Für unser modernes, den 3-Sterne-Komfort der neuen
Generation, ein Stadthotel mit 74 Zimmern und dem Bi-
stro/Bar «Le Lyonnais», nur 3 Minuten vom Hauptbahn-
hof Zürich, suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft
eine freundliche, sprachgewandte, kommunikations-
und einsatzfreudige

Mitarbeiterin für Réception
Schätzen Sie den täglichen Kontakt zu Gästen aus aller
Welt in einem pulsierenden Stadthotel möchten Sie

zusammen mit einem jungen, motivierten Team Ausser-
gewöhnliches leisten? Dann müssen Sie sich bei uns
melden auf Sie haben wir gewartet...

Sollten Sie eine kaufmännische und/oder gastgewerbli-
che Grundausbildung absolviert haben und über Fremd-
Sprachenkenntnisse, je mehr desto besser, verfügen, so
erzählen wir Ihnen gerne alles Weitere bei einem
persönlichen Gespräch.

Rufen Sie uns an, oder senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen:
Cornelia Schmid oder Rolf Pfister, Hotel Montana,
Konradstrasse 39, 8005 Zürich, Telefon 01 2716900.

BEST WESTERN SWISS HOTELS T

CruiscL Allna
S-CHARL-ENGIADINA

£cu£ „£». «s**

CH-7550 S-CHARIVSCUOL
TEL 081 - 864 14 05 FAX 081 - 864 14 06

Dort arbeiten, wo das ENGADIN am schönsten ist!

Wir sind motivierte Gastgeber und haben viele
verständnisvolle, gute Gäste. Was uns für die

kommende Sommersaison noch fehlt, sind folgende
aufgestellte Mitarbeiter/innen:

Sous-chef
(evtl. in Jahresstelle)

Entremetier
Commis de cuisine

Servicemitarbeiterinnen
Kinderbetreuung

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Arbeits- und Freizeit, tolle
Atmosphäre in jungem Team sowie viele Freizeit- und

Sportmöglichkeiten.

Sie fühlen sich angesprochen? Super! Und jetzt senden
Sie uns Ihre Bewerbung mit Foto, oder rufen Sie uns

zuerst einmal an!

Wir freuen uns auf Sie!
Familie Sutter-Coretti

Landgasthof CRUSCH ALBA ed ALVETERN
CH-7550 S-charl/Scuol (Engadin)

Telefon 0041 81 864 14 05
Fax 0041 81 8641406

E-Mail: cruschalba@sunweb.ch
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Das Casino Kursaal Interlaken ist ein führendes Bankett- und
Kongresszentrum in der Schweiz. Verschiedene
Gastronomiebetriebe mit Restaurants und Spielcasinos sind
unserem Unternehmen angegliedert.

Für unser Bistrorestaurant «Le Petit Casino» und dem
japanischen Spezialitätenrestaurant «Fujiyama» suchen wir
die/den

Jungkoch
Hilfskoch
Servicemitarbeiter/innen
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
Nur Schweizer oder Bewilligung B und C.

Interessiert?

•/jfèpr-
CASINCyKURSAAL

r I N T E R L A K E N

Stefan Toggenburg
Leiter Rest. Le Petit Casino
Telefon 033 827 61 50

André Mangold/Vizedirektor
Food & Beveragé Manager
Telefon 033 827 61 34

Strandbadstrasse 44
3800 Interlaken

112420/16411

Hôtel Le Cèdre***
Bex/Waadtland - Schweiz
Qualität ist unser Motto

Unser Super-Team sucht für die kommende Saison
(zirka 15. April bis Ende Oktober) eine super

aufgeschlossene

Hotelfachschul-Praktikantin (d/f, evtl, e)
für Service und Housekeeping

die sich in der französischen Sprache vervollkommnen
möchte. Wenn Sie motiviert sind, ein gepflegtes

und sicheres Auftreten sowie Freude am Umgang
mit Menschen haben (Schweizerin oder Arbeits-
bewilligung C), erwarten wir gerne Ihre komplette

schriftliche Bewerbung mit Foto.

24 Avenue de la Gare - CH-1880 Bex/Schweiz
Tel. +41(0) 24 463 01 11 - Fax +41(0) 24 463 42 88

e-Mail: ddoll@spectraweb.ch

Mitglied SHV - G.I.T.E. - Eurotoques
112457/343790

SPA-HOTEL CHASA

MONTANA^
Unser Wellness-Hotel mit vielseitigem Angebot

(Schönheitsinstitut, Fitnessclub, Wellness-Center) sucht
ehrgeizige, versierte Mitarbeiter für die kommende
Sommersaison 1999 (Ende Juni-Mitte Oktober):

Chef de service
Zahlkellner/innen

Réceptionistin
Barmaid

Hervorragenden Mitarbeitern bieten wir ansprechende
Verdienstmöglichhkeiten sowie ausbaufähige

Positionen. Wenn Sie sich von unserem Hause ;

angesprochen fühlen, so richten Sie bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Famt/ie Z/iAerf u/i<7 Zs/zane Zegg
//ort'/ C/iasa A/o/ira/ia

CA/- 7565 Samnaun
7We/o« 00 4/ 0/ 06/ 9000

Fax 00 7/ 0/ 06/ 9002
j^/77J7cU//7l\W
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BAHNHOF BUFFET ZÜRICH

Wir sind ein zukunftsorientiertes Dienstleistungsunternehmen und sind
mit 1 500 Sitzplätzen das grösste Bahnhof Buffet in Europa. Wir verfü-
gen über 13 verschiedene Restaurants, 10 Banketträume und einen
weitbekannten Partyservice bis 1 500 Personen.

Um die Abteilung Wareneinkauf und Controlling noch effizienter zu ge-
stalten, wird dieser Bereich ausgebaut und das kleine Team ergänzt.
Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir deshalb eine/n

Assistentin/Assistenten Einkauf
und Controlling
Sie sind unter anderem verantwortlich für die Rechnungskontrolle, das
Erstellen und Auswerten von Inventaren, Rezepturen, Kalkulationen
und Statistiken. Weiter übernehmen Sie Kontrollaufgaben in der
Weinkellerei und im Economat und vertreten den Abteilungsleiter bei
Abwesenheiten.

Diese Position eignet sich bestens für eine/n jüngere/n Hotel-
fachschulabsolventin/-en mit einer gastronomischen Grundausbildung
(Idealerweise als Koch), die/der den Umgang mit Zahlen nicht scheut
und genaues, detailorientiertes Arbeiten bevorzugt, Qualitäts- und
Kostenbewusstsein sind uns sehr wichtig. Der Umgang mit moderner
EDV (Excel, Word) sollten Ihnen keine Mühe bereiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Möchten Sie gerne mehr über diese
interessante Tätigkeit erfahren? Wir freuen uns auf jeden Fall auf Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an folgende Adresse
senden:

Bahnhof Buffet Zürich, Frau S. Schnyder, Personalverantwortliche,
Postfach, 8023 Zürich.

111300/39870

Hotel
RestaurantiwelelisP

Begegnung mit
Aussicht.

Arbeitsplätze mit Aussicht!
Persönliche und fachliche Entwicklung!

Möchten Sie zum Wohl unserer Hotel-, Ferien-,
Seminar-, Bankett- und Restaurantgäste beitragen?

Ab sofort ist folgende Stelle frei:

Koch
Wenn Sie Menschen mögen und Ihre Gaben in einem

lebhaften, christlichen Betrieb einsetzen möchten,
erhalten Sie weitere Informationen von Thomas Bettler,

oder senden Sie uns einfach Ihre
Bewerbungsunterlagen.
Wir freuen uns auf Sie!

Telefon 033 8471341, 3706 Leissigen am Thunersee
112340/153478

Wir suchen noch folgende Mitarbeiter/innen
für die Sommersaison 1. Juni bis 15. Oktober 99

Betriebsassistent/in D/F (Jahresstelle)

CH D/F

Réception:

Réceptionistin
Speisesaal/Cafeteria/Pergola:

Servicemitarbeiter/in
Club-Bar:

junge, charmante Barmaid
D/F-Kenntnisse (auch Anfängerin)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Be-
Werbung, Telefon 027 481 26 12, Fax 027 481 26 60,
Herr U. Häfliger, Dir.

Gasthof/Hotel Rössli
9524 Zuzwil bei Wil SG

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Mitarbeiter für Service (w/m)
Wir sind ein Speise-/A-la-carte-Restaurant und
möchten unseren Gästen einen Top-Service bieten.
Fühlen Sie sich angesprochen und wollen unser/e
neue/r Mitarbeiter/in werden?

Rufen Sie uns an, wir geben Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

Familie Hollenstein, Gasthof Rössli, Zuzwil.
Telefon 071 9441133

8586 Erlen/Thurgau
Gesucht per sofort

- Koch/Köchin
(italiensiche Spezialitäten-Küche)

- Küchenhilfe

- Servicemitarbeiterin
(italienisch und deutsch sprechend)

Zimmer vorhanden.
Auf Ihren Anruf freut sich:
Ramön Garrido, Telefon 071 64811 44.

112527/401158

Elegantes Cabaret, Bar, Night Club im Herzen der Stadt
Zürich sucht per 1. Mai 1999 weibliche, charmante, attrak-
tive

Bar-Aushilfen
für 2-4 Abende pro Woche, Zimmer vorhanden
sowie

Discjockey/-euse
welche/r in der Lage ist, den Programmablauf im Nigth
Club selbständig zu gestalten. Gerne erwarten wir Ihren
Anruf unter Tel. 079 207 82 82. 112488/308120

Der grösste Stellenmarkt
für die Gastronomie in der

\

Jede Woche neu!

***
HOTEL

FEDERALE
LUGANO

Um unser Küchenteam zu vervoll-
ständigen, suchen wir per sofort:

1 Hilfskoch od. -Köchin
mit einem oder mehr Jahren Erfahrung

in dieser Position
1 commis de cuisine

mit abgeschlossener Lehre und
wenn möglich mit 1 oder mehr Jahren Erfahrung

Bitte senden Sie Ihr Curriculum Vitae und
Zeugnisskopien an: (nur Schweizer oder mit B od. C
Bewilligung):
Thomas Galliker, Hotel Federale, 6903 Lugano

Kestauronf

fl/ccorc/a une/ Frank Wegener-7oj/o

Wir suchen für unser bekanntes
Speise- und Ausflugsrestaurant bei

Lenzerheide GR per 1. Mai oder
nach Vereinbarung

Chef de service
Servicefachangestellte

in Saison- (Bewilligung vorhanden)
oder Jahresstelle. ^

Wir bieten: |
geregelte Arbeitszeit, eingespieltes |

Team, zeitgemässe Entlohnung, S

Vertrag nach L-GAV.

7083 Lantsch/Lenz • Tel. 081 38414 57

ENGADIN

Für unser einzigartig gelegenes, gepflegtes ***-Hotel
mit einem aussergewöhnlich hohen Stammkundenkreis
suchen wir per Juni 1999 die folgende, aufgestellte und
fröhliche Mitarbeiterin:

Bardame (Saisonstelle)

deutschsprachig, mit Erfahrung für die selbständige
Führung unserer Hotelbar/Kaminhalle.

Wir bieten Ihnen eine längerfristige Herausforderung in
einem jungen, aufgestellten Team und ein Umfeld, in dem
Sie sich wohl fühlen und Ihr berufliches und menschli-
ches Potential voll entfalten können.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto
oder Ihren Anruf.

Tomas Courtin, Hotel Chesa Randolina, 7515 Sils
Baselgia, Telefon 081 826 51 51, Telefax 081 826 56 00.

111986/31224

M0R0SAN1 POSTHOTEL

Persönliche Herzlichkeit und erfrischender
Bergsommer in Davos!

Für die kommende Saison von Mai bis Oktober 1999 suchen

wir in unser Viersternhaus noch motivierte Mitarbeiter/innen.

Für einen herzlichen Empfang:

Chef de Réception
Eine/n Teamleader/in für vier bis acht Mitarbeiter/innen. Fidelio- und

Führungserfahrung in der Vierstern-Saisonhotellerie, D/E/F. Antritt der gut
dotierten Jahresstelle anfangs Mai 1999.

1. Réceptionist/in
Als Stellvertretung für Chef de Réception.

Mit Fidelio-Kenntnissen und Erfahrung in der Viersternhotellerie, D/E/F.

Antritt der Saisonstelle Mitte Mai 1999.

Réceptionist/in
Mit Fidelio-Kenntnissen und Erfahrung in der Viérsternhotellerie. D/E/F.

Nachtportier
Mit kaufmännischen Grundkenntnissen, D/E.

Verspüren Sie Lust in unserem eingespielten Team mitzuarbeiten und

mit Ihrem persönlichen Einsatz zum gemeinsamen Erfolg beizutragen?

Margreth Gubser, Leiterin Personal, freut sich auf Ihre

Bewerbung mit Foto.

Morosani Posthotel, Promenade 42, 7270 Davos Platz

Tel. 081 413 74 74, www.morosani.ch
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Sie suchen einen JOB...
../n Küche oder Bac/csfuhe....

....der SPASS macht...
Serv/'ce /Bar/Récepf/'on.

.bei dem das KLIMA stimmt..
Z/mmer /Etage / L/ngerie...

....UND der LOHN
Rufen Sie l/A/S an //

Wir suchen motivierte Leute
zur optimalen Besetzung

offener Stellen in der schönsten
Ferienecke der Schweiz.

Direktwahl
081/250 45 90
Yvonne Kasper

Quaderstrasse 7|
7000 C/iur

Hotel

EDELWEISS
Mürren

S. von Allmen
3825 Mürren Tel. 033 855 13 12
Schweiz Fax 033 855 42 02

E-Mail: edelweiss@muerren.ch

Für unser gepflegtes ***-Hotel im Her-
zen des Berner Oberlandes suchen wir
auf Anfang Juni eine junge, aufgestellte
und motivierte

Réceptionistin
mit guten Fremdsprachenkenntnissen,
gepflegten Umgangsformen und Freude
am aktiven Verkaufen.
Saison- oder Jahresstelle.
Gerne lernen wir Sie kennen.
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Photo oder rufen Sie an. Frau Sandra
von Allmen erteilt Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

112539/25984

Arbeiten Sie derzeit mit einem renom-
mierten Küchenchef zusammen?
Möchten Sie den Sprung nach oben wa-
gen, dann interessiert uns Ihr Angebot.
Wir suchen per 1. Mai oder 1. Juni 1999

Koch mit Ambitionen
zum Chef

Sie sind ein jüngerer Berufsmann mit ei-
nigen Jahren Erfahrung (auch in Gault-
Millau-Betrieben). Ihre Leistung sollte
eine Symbiose der traditionellen franzö-
sischen Küche sein, verbunden mit der
heutigen Esskultur. Kosten und Qualität,
bewusste Gerichte mit neuen Ideen und
Kreativität zuzubereiten sollte für Sie
eine Berufung sein. Trauen Sie sich an
diese Herausforderung heran, dann er-
warten wir gerne Ihre kompletten Unter-
lagen.
Arbeitsort: Bern-Stadt.
Offerten unter Chiffre 2 005-630982, an
Publicitas AG, Postfach 7621,3001 Bern

P 112453/44300
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Für die Sommersaison 1999
suchen wir noch:

Servicemitarbeiterin
Bewerbung bitte an:

Hotel-Ristorante-Pizzeria
AL FARO

Postfach 434
6612 Ascona

Telefon 091 791 85 15
112558/138819

Te/. 087 253 93 94

www. sfe/ner-persona/. c/?
e-ma/7: /n/ö@sfe/ner-persor7a/. c/7

Hafen-Restaurant

3705 Faulensee am Thunersee

Für unser rustikales Hafen-Restaurant
ausserhalb von Faulensee suchen wir für
sofort oder nach Übereinkunft für lange
Sommersaison in kleine Brigade, mit
vielseitigem A-la-carte- und Bankett-
Angebot

Jungkoch m/w
Arbeiten Sie gerne in einem kleinen
Team, in einer modern eingerichteten
Küche und pflegen Sie die Details, die
unseren Erfolg ausmachen, dann sind
Sie unser/e Mitarbeiter/in.

Fortschrittliche Anstellungsbedingun-
gen und leistungsgerechte Entlohnung
sind selbstverständlich.

Sind Sie interessiert? Bitte rufen Sie
gleich an und verlangen Sie Hans Oberli
oder René Brechbühler.
Telefon 033 6546866

112497/80640

Wir suchen junge, aufgestellte Teamspie-
1er mit oder ohne Servicelehrabschluss in
Teil- oder Vollzeitbeschäftigung.

Barman oder Barmaid
Wer das Zusammenspiel zwischen
Mitarbeitern und Gästebetreuung be-
herrscht und auch in der Hektik sein
Lächeln behält, sollte sich melden bei:

Andreas Hubschmid
Shakespeare Pub & Röschti Chäller

Gerbergasse 12
4800 Zofingen

Telefon 062 7511149
P 112450/191566

-£r
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Für unser Hotel in Engelberg
mit seinem unvergleichlichen Charme
der Jahrhundertwende suchen wir ab

Mitte Mai oder nach Vereinbarung
folgende Mitarbeiter:

- Réceptionisten/-in (D/E/F)

- Réceptionspraktikantin
(D/E)

Wenn Sie gerne in einem stilvollen Hotel
mit seinem netten Team Ihre Erfahrung
einbringen möchten, dann rufen Sie uns
an!

Hotel Europe
Dorfstrasse 40, 6390 Engelberg

Telefon 041 637 00 94
Frau S. Lagger, Direktion

^ :/k

n

GESUCHT
in Saison- oder Jahresstelle

Küchenchef
Jungkoch

Bewerbungen an:
Residence & Bernerhof Hotels

Familie Schweizer
3823 Wengen

Tel. 033 855 27 21
Fax 033 85533 58

HOTEL

tzlLBEINKs
Rustikal, gemütliches ****-Ferienhotel

inmitten der herrlichen Bergwelt!
Zur Ergänzung unseres jungen, aufge-
stellten Teams suchen wir auf Juni 1999
(In Jahresstelle) noch eine «fröhliche und
aufgeschlossene»

Réceptionistin
Arbeiten Sie gerne selbständig und
kompetent, haben Berufserfahrung,
vielleicht auch Fidelio-Kenntnisse, sind
sprachgewandt (D/F/E), flexibel und be-
lastbar? Dann würden wir Sie gerne ken-
nenlernen und Sie persönlich über diese
verantwortungsvolle und abwechs-
lungsreiche Aufgabe informieren!
Fühlen Sie sich angesprochen? Wir
freuen uns auf Ihre vollständigen Be-
Werbungsunterlagen, oder rufen Sie uns
doch einfach an!

' Hotel Albeina
Heidi Aider, Personalbüro

7252 Klosters Dorf
Telefon 081 42321 00

11228CY87971

RESTAURANT
Des Trois Tours

Um unser Team zu ergänzen für unser
16 Gault-Millau Punkte und
einen Michelin Stern Haus,

suchen wjr für sofort oder nach
Übereinkunft

eine/n junge/n und motivierte/n

Servicefachangestellte/n
sowie einen ehrgeizigen und motivierter

Chef de partie
Schriftliche Bewerbungen an:

Herr Alain Büchler, Tel. 026 322 30 69
Rte de Bourguillon 15

1722 Fribourg-Bourguillon

Sonntag und Montag geschlossen
112559/218243

SOMMER IM SONNIGEN ENGADIN

Ab 10. Juni 1999 suchen wir in Saison-
oder Jahresstellung

Küche: einen kreativen Jungkoch
zur Unterstützung unseres
Chefs und einen
Commis de cuisine

Bar: junge charmante Bardame
Service: Serviceangestellte mit

deutscher Muttersprache
(weiblich)

Sie sind zwischen 18 und 28 Jahre jung,
flexibel, belastbar und arbeiten gerne in
einem jungen Team, dann sind SIE die
richtigen Mitarbeiter/innen für unser
Haus.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, der
Sie ein Foto beilegen möchten.

Familie Egon Weiss
Hotel Post
CH-7504 Pontresina
Tel. Nr. 0041 81 838 93 00
Fax Nr. 0041 81 838 93 01

112445/27863

Event- & Congress Management
Offne Stellen!

www.spectrum-ch.com
112481/384179

Hotel Bellevue
Marktgasse 59

3800 Interlaken

Für die Sommersaison suchen
wir in unser Team

Réceptionist/in
mit Berufserfahrung D/E/F

Ihre Freude am Beruf, Ihre
Freundlichkeit

und Fröhlichkeit werden
in diesem Sommer

die Atmosphäre in unserem
Hause prägen.

Marianne Kuchen
Telefon 033 822 44 31

11253<yi6136

TOUR

Reisedisponentln
Trainee

Sie suchen den Einstieg in die Reisebranche? Bei uns ist ein
Platz an der Sonne frei.
Dank Ihrem Lehr- oder Mittelschulabschluss, Ihren sehr

guten Sprachkenntnissen in F/E, Ihrem Verkaufstalent und
Ihrem jugendlichen Alter fällt Ihnen'der Einstieg in unsere
Reisewelt leicht! Sie lieben den regen telefonischen Kontakt
mit unseren Kunden resp. Leitstungsträgern, Belastbarkeit
und Flexibilität zählen Sie zu Ihren Stärken, und Sie fühlen
sich in einer hektischen und unkomplizierten Atmosphäre
wohl.
Gute Sozialleistungen und Reisevergünstigungen sind bei

uns selbstverständlich.
Interessiert? Dann senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto an Kuoni Reisen AG,
Personlaabteilung, Frau Gabriela Buchmüller, Postfach,
Neue Hard 7, 8010 Zürich.
Unsere offenen Stellen finden Sie übrigens auch im
Internet: http://www.kuoni.ch

ilVf/
A World of Difference

112555/387912
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Als Flight Attendant fliegen Sie
neuen Horizonten entgegen.
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Haben Sie Lust auf Veränderung? Sind Sie

interessiert an einer abwechslungsreichen
und aussergewöhnlichen Tätigkeit? Möchten
Sie gerne in einem dynamischen und multi-
kulturellen Umfeld arbeiten? Sind Sie zudem
jung, flexibel und lieben den Kundenkontakt?
Dann sind Sie bei uns richtig!

-<iS!wS.w.V,

• Einwandfreie Manuskripte helfen Fehler zu vermeiden.

• Schicken Sie uns deshalb Ihre Aufträge maschinengeschrieben zu.

• Bitte teilen Sie uns die Grösse Ihres Inserates sowie
die Logo-Kundennummer mit (falls vorhanden).

Als Flight Attendant werden Sie nach einer
intensiven Ausbildung auf unserem weit-
weiten Streckennetz eingesetzt. Herzlich und

professionell betreuen Sie unsere internatio-
nalen Gäste. Die Arbeit in wechselnden
Teams ist für Sie eine Selbstverständlichkeit,
unregelmässige Arbeitszeiten und Aufent-
halte im Ausland bereichern Ihren Arbeits-
alltag.

Was wir sonst noch von Ihnen erwarten:
• Schweizerische Nationalität oder

Niederlassung "C"
• Alter zwischen 20 und 30 Jahren
• Mindestgrösse 157cm
• abgeschlossene Berufslehre oder

entsprechende Schulbildung
• sehr gute Sprachkenntnisse in Deutsch,

Französisch und Englisch
• gepflegte Erscheinung, natürliches

Auftreten, positive Ausstrahlung
• hohe Dienstleistungsbereitschaft
• gute Gesundheit

Bewerbungsunterlagen und zusätzliche
Informationen, auch über Anstellungs-
möglichketten als Seasonal-Flight Attendant,
erhalten Sie unter Tel. 01/812 56 46.
Eintrittsmöglichkeiten ab Mai 1999.

hofe/ + four/smus revue
Anzeigenverwaltung
Postfach, CH-3001 Bern
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 372 23 95

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Swissair, Human Resources Cabin Personnel,
PFKC, 8058 Zürich-Flughafen

swissair
P 112439/113450
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MARCHÉ DE L'EMPLOI

hoteljob Placement caccéléré 031 370 42 79

le bureau de placement accéléré est un service de la Société suisse des hôteliers. Les hôteliers et restaurateurs intéressés peuvent recevoir moyennant une taxe d'abonnement des talons de

demandes d'emploi de postulants. Profitez donc, en tant qu'abonné, de ce service de placement simple et avantageux!

Demande d'emploi

Küche/cuisine Service/service
1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 5 6 7 8

396 Koch 23 CH April D Tagesbetr., ZH + Umgeb. 398 Chef de service 54 CH sofort d/f/e Chur/Zürich + Umgeb.

402 Koch 21 CH Juni D/F Tagesbetr., Bener-Oberl. 400 Sefq 59 CH sofort D/E Zürich + Umgeb.

403 Küchenpraktikantin 33 SG B Mai E/D ZH/LU 406 Anfangssefa 26 BR B April D Bern

4109 Küchenchef 37 CH Mai D/F/I BE/FR 410 Sefa 29 SE A April S/E/D zus. mit 411, Inner-CH

ill Chef de partie 30 NL A April H/D/E Inner-CH, zus. mit 410 419 Chef de service 31 DE A sofort D/E BE/GR

413 Chef de partie 38 DE A April D/E/F 422 Bardame 37 RU B sofort D/E Bern

414 Sous-chef/w. DE A Mai D/l/R Hotel/Spital, Tl 424 Sefa 21 DE A sofort D/E GR

415 Küchenchef 31 DE B n. Ver. D/E Luzern + Umgeb. 426 Bardame 25 AT A Juni D/E/l Davos

416 Küchenchef 56 CH Mai D/F/l Tagesbetr., GR 428 Kellner 25 CH Juni F/D/E GE/VD

418 Koch 62 CH sofort D/F/l Tagesbetr., AG/ZH/LU 431 Chef de rang/w. 36 FR A Juni F/D/E GR/ZH/LU/BE

420 Koch-Pizzaiolo 37 PT A Juni P/D/F GR, zus. mit 421

427 Koch 48 CH April D/F/E Ostschweiz

429 Küchenchef 59 CH sofort D/F/E 3'.Hotel, GE/VD

430 Hilfskoch 28 AR B n. Ver. D/l ZH Administration/administration
432 Küchenchef 55 CH n. Ver. D/E ZH 1 2 3 4 5 6 7 8

433 Chef de partie 33 DE B April D/E NW/OW/LU 395 Réceptionistin 21 CH Juni D/F/E 3*-5*-Hotel, Thun

434 Koch 47 CH April D/F/E ZH/SG 399 Réceptionistin 20 CH Juni D/F/E 1 *-4--Hotel

436 Küchenchef 33 CH April D/F Ost-CH 417 Night-auditor 33 CH sofort F/D/E 3 *-5- Hotel, VS/VD

437 Chef de partie 24 CH Juni D/E Tagesbetr., ZH 425 Réceptionistin 27 CH Mai D/E/F 3*-4*-Hotel, Tl

439 Hilfskoch 45 MK C Mai D/F/i ZH 435 Réceptionistin 28 TW B April D/E/F ZH

440 Küchenchef 35 AT A Mai D/E 438 Réceptionistin 22 CH Juli D/l/E 3*-4*-Holel, BE/SO/AG

Werden Sie Abonnent der Express-Stellenvermittlung Abonnez-vous au Service de placement accéléré
Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr. 315.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder Fr.550.- pro Jahr ex- Pour le prix d'abonnement de Fr. 315.- par semestre (la TVA sera ajoutée) ou Fr. 550.- par année (la TVA sera aj-
klusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons anfordern. Erfolgshonorare outée), vous avez la possibilité de choisir parmi un nombre illimité de talons de demandes d'emploi, sans autres
oder andere Spesen entfallen. Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an Abonnenten weitergeleitet. Ein- frais tels qu'honoraires ou indemnités. Les annonces que nous recevons ne sont transmises qu'aux abonnés; il ne

zelanfragen können nicht berücksichtigt werden. peut être tenu compte de demandes isolées.

Telefon 031 370 42 79 (8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 17 Uhr) - Telefax 031 370 43 34

Petites annonces gratuites pour les demandeurs d'emploi dans l'hôtellerie

lorsque vous avez rempli le talon de la demande d'emploi, votre annonce paraît gratuitement dans l'hote/ + tour/'smus revue sous la rubrique «Demande d'emploi». Parallèlement nous trans-
mettons votre offre à divers hôteliers et restaurateurs intéressés. Vous recevrez ainsi plusieurs réponses de divers établissements. Veuillez nous informer aussi rapidement que possible, lorsque
vous aurez trouvé le poste qui vous convient.

Talon de demande d'emploi: (A remplir en lettres majuscules, s.v.p.)

Je suis à la recherche d'un emploi de: Date d'entrée:

Type d'établissement souhaité: Région:

Nom: Prénom:

Rue: N° postal/Ville:

Né(e) le: Nationalité:

N° téléphone privé: N° téléphone professionnel:

Langue maternelle: Permis de travail:

Remarques:

Connaissances linguistiques:
Allemand: Français: Italien: Anglais:

(1= bonnes, 2 moyennes, 3 faibles)

Mes trois derniers emplois ont été:
Etablissement: Lieu:

1.
Fonction: Durée:

2.

3.

Le soussigné certifie l'authenticité de ces informations. Date: Signature:

Coupon à détacher et à retourner (pas par fax, s.v.p.) rempli de façon lisible, à;

Société suisse des hôteliers, Placement accéléré, case postale, 3001 Berne (Les certificats ne sont pas nécessaires!)
112540/84735

Annonces par Téléfax: 031 372 23 9

y? ^D/E Ob. Engadin

D/F/E Interlaken

D/F/E

D/E/F

GR, zus. mit 420 K,
DéutsdvCH

Hauswirtschaft/ménage

401 Höfa 20 ,-CH

404 Chauffeur/Gärtner

405 Zimmerfrau

407 Zimmerfrau

408 Hofa/Service

412 Haushilfe/w.

421 Haushilfe/w.^

423 Küchenhilfe/w.

pr -IT
1 Referenznummer - Numéro des candidats
2 Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée)
3 Alter - Age
4 Nationalität - Nationalité
5 Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les étrangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entrée
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'établissement/région préférée (souhait)
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Nous choyons nos hôtes et nous sommes fiers
de nos collaborateurs.

L'hôtel Mövenpick à Genève, 4 étoiles, 350 chambres,
2 restaurants traditionnels, 1 restaurant type"Marché",

1 restaurant japonais, 1 Cocktail-Bar,
18 salons de banquets (1000 m2).

CHERCHE

Maître d'hôte'

hanauets et

\

Ce poste conviendrait idéalement à une
personnalité possédant un sens très développé

de l'organisation, apte à diriger une grande
équipe.

Vous avez une expérience réussie dans un
poste à responsabilités, vous aimez le travail

de terrain et vous vous accommodez d'horaires
irréguliers.

Les candidats intéressés sont invités à faire parvenir leur
dossier de candidature complet à:

Hôtel Mövenpick
Bureau du personnel
20, route de Pré-Bois lÜlOVENPlCK

HOTEL

A
CP 556
1215 Genève
Tél: 022 717 16 24
http://www.movenpick-geneva.ch

hôtel MONTPELIER verbier
(Restaurant gastronomique 15/20 GM)

et

Restaurant «LE HAMEAU» Verbier
(Traditon et modernité)

cherchent pour la saison d'été 1999 et hiver 1999/2000

Réception:

Cuisine:

Loge:

Restaurant:

Etage:

secrétaire de réception
stagiaire de réception
chef de partie confirmé
demi-chef de partie
commis de cuisine
casserolier-garçon de maison

portier de nuit
portier d'étages
serveurs/serveuses
femmes de chambres/lingères

Veuillez adresser votre offre écrite avec curriculum vitae,
copies de certificats et photo à l'adresse suivante:

Hôtel Montpelier Verbier &
Restaurant «Le Hameau» Verbier
Jürg Brupbacher, 1936 Verbier VS
Fax 027 771 46 89

112560/243906

val oe BAGnes
L'Office du Tourisme de Verbier recherche pour son dépar-
tement marketing/promotions

un/e assistant/e marketing
rattaché/e à la directrice marketing

Tâches:
- administration des dossiers de promotion, publicité,

RR etc.
- accueil de représentants média et trade
- représentations extérieures.

Profil:
-formation supérieure UNI, ESCEA, EST ou équivalent
- français, allemand et anglais. Une quatrième langue

représente un atout
- Sens du contact et de l'organisation
- esprit d'initiative
- maîtrise des outils informatiques
- disponibilité pour voyager
- age: 25-40 ans.

Nous offrons:
- poste stable au sein d'une petite équipe dynamique
- activité variée
- rémunération adaptée aux exigences du poste.

Entrée en fonction: été 1999 ou à convenir.

Veuillez faire parvenir votre dossier complet à:

Verbier/Val de Bagnes Tourisme - Direction -1936 Verbier
P 112507/100684

Vous êtes

...transmettez alors vos.
24 heures sur 24.
Au numéro 031 372 23 95.

Le plus grand
marché

de l'emploi
pour la

gastronomie,
dans votre

HÔTEL

Magrappé

CH-1993 Veysonnaz (4 Vallées)
Hôtels"* en Valais ensoleillé avec une
vue magnifique sur la Vallée du Rhône
et les Alpes et une ambiance chaleu-
reuse
cherchent pour entrée début mai 1999
ou à convenir:

réceptionniste-secrétaire
avec expérience et très bonnes con-
naissances de la langue allemande

cuisinier seul
pour restaurant italien «Magrappé»

chef de partie
commis de cuisine
pour cuisine française et internationale

personne
pour l'entretien et tout autre travail au-
tour des deux hôtels (homme à tout faire)
Personnes intérées sont priées d'en-
voyer leur dossier complet avec photo à
la direction de l'Hôtel Chalet Royal.
Pour de plus amples renseignements:
027 208 56 44, Monsieur ou Madame
Pontet. 112480:367818

Auberge de la Tonnelle
café, restaurant gastronomique
CH-1604 Puidoux-gare
Rivière vaudoise, Lac Léman

cherche pour saison d'été 1999, à
l'année jeune et jolie serveuse qualifiée,
rapide et efficace dans petite et jeune
équipe. Bonnes connaissances du
français: un atout!
Écrire à:

Thierry Meyer, Auberge de la Tonnelle
CH-1604 Pidoux.

112435/334456

Le Restaurant MILLEPASTI
à Lausanne
engage
1 cuisinier pour completer son équipé
1, rue du Tunnel, 1005 Lausanne,
Tél. 021 3235195/323 51 91

P 112452/292656

i

cherche jeune

CHEF DE CUISINIE
Organisé, créateur, dynamqiue,

disponible, capable, sachant motiver
et diriger une petite brigade.

Nous offrons une place stable dans

une équipe jeune et dynamique.
Fermé: dimanche et lundi.

Les candidats de nationalité suisse

ou titulaires d'un permis valable,
sont priées d'envoyer leurs offres.

D. und S. Frauendiener
Rest, de l'Aigle Noir

Rue des Alpes 10, 1700 Fribourg
Téléphone 026 322 49 77

1=

I
5460 il

>4

UBS

Nous recherchons pour renforcer notre
Team d'huissiers à Genève:

Personnel d'Accueil,
Réception Clientèle

Votre travail consistera à accueillir notre
clientèle nationale et internationale sur nos
différents sites à Genève, et à gérer l'infra-
structure nécessaire.

Profil demandé:

• 30 à 45 ans
• nationalité suisse ou permis C

• expérience de 5 ans dans le domaine de

l'accueil en particulier les secteurs bancaire,
hôtellerie, vente ou compagnie d'aviation

• Excellentes connaissances de l'anglais et
du français, bonnes connaissances d'une
autre langue

• sens aigu de l'accueil clientèle, entregent
• facilité dans les contacts
• discret
• présentation impeccable
• connaissances des outils informatique tels

que: Winword et Excel

Si vous aimez travailler en team, que vous êtes
motivé, alors n'hésitez pas à nous envoyer
votre dossier complet à:

UBS SA

Georges Savary
Case postale 2600
1211 Genève 2

savary.georges@ubs.com

LE
DEBARCADERE

Cherche pour renforcer sa brigade

CHEF DE PARTIE AMBITIEUX
CHEF DE RANG

COMMIS DE RANG
entrée de suite ou à convenir.

Offres à l'attention de
Madame ou de Monsieur Kluvers-Jaeger

Salon de conférences -15 chambres personnalisées
1025 Saint-Sulpice - Face à l'église romane - Tony et Caroline Kluvers-Jaeger, prop.

TVA 243 531 - Téléphone 021 69157 47 - Fax 69150 79
112410/34215

Annonces par Téléfax:
031 372 23 95
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ALBERGO MOTTA SA

Airolo, centro turistico e residenziale ai piedi del
S. Gottardo, sull'asse autostradale e ferroviario nord-sud.

Cerchiamo dinamico gerente
per il ristrutturato Albergo Motta & Posta (tre stelle) sito
pel centro del paese. 56 posti letto, ristorante 92 coperti,
terrazza 50 coperti, 2 sale riunioni, piano bar/discoteca
120 posti, autorimessa e posteggi bus

Offriamo:
-Stipendio adeguato alle prestazioni
-Oppure possibilité di gestione in affitto della struttura

Richiediamo:
-Diploma scuola alberghiera oppure certificato tipo 1;
-Lingue nazionali parlate e scritte, evtl. Inglese;
-Comprovata esperienza nella conduzioni di alberghi e

ristoranti;
-Amante e conoscitore della montagna;
-Inizio collaborazione da subito, apertura aprile 2000

Offerte da inviare a: Casella Postale 463, 6602 Muralto
112429/158640

Golf Hôtel, Verbier, Valais

cherche pour prochaines saisons d'été et d'hiver,
év. à l'année

secrétaire réceptionniste
aide du patron

(trilingue, expérimentée et responsable)

Offre détaillée (c. v., photo, certificats, etc.) à

J. Ed. Bessard, Golf Hôtel, 1936 Verbier
tél. 027 771 65 15, fax 027 771 14 88

112366/35718

Le compte à rebours a commencé.,

Dans 2-3 mois le Mövenpick Cendrier au centre ville de
Genève ouvrira ses portes à nouveau. Dans un style tout
nouveau et avec un concept de cuisine jamais vu à Genève,
nous accueillerons nos hôtes avec plaisir. En gardant les plats
classiques Mövenpick, nous offrirons des nouveaux mets
créatifs ainsi que des spécialités Asiatiques. À partir du mois
d'Avril, vous pouvez prendre part au nouveau début et au
succès, en occupant la fonction de

Soas-DirMte®"""

Nous souhaiterions offrir ce «challenge» à une personnalité
dynamique de carrière classique hôtelière ou restauratrice
avec formation supérieure hôtelière et avec une éventuelle
expérience à l'étranger, qui a la capacité de reprendre la
direction d'une entreprise au cours de l'année. Etant organi-
sateur, administrateur et partenaire en team vous assistez le
Directeur dans les domaines de la gestion d'entTeprise ainsi
qu'opérationnels. Soigner nos clients, une excellente qualité
de produits et prestations ainsi qu'un bon climat de travail
sont nos et vos moteurs de succès et de motivation.

Si vos ambitions correspondent à nos attentes, vous êtes

intéressé de faire partie d'un management moderne, vous êtes

prêt à vous élancer dans l'ouverture d'un concept tout
nouveau, vous avez plus de 30 ans et des connaissances en
langues F/A, vous êtes notre partenaire dans une compagnie
internationale en pleine expansion.

Si vous relevez le défi, nous nous réjouissons de recevoir
votre curriculum vitae.

Mövenpick Restaurant Cendrier
Daniel Steinke
17, rue du Cendrier
CH-1201 Genève

MÖVENPICK
CENDRIER

EXCELSIOR MILAHOTELS
CRANS-MONTANA, SUISSE

Hôtel 4 étoiles de 100 lits, Restaurant gastronomique,
Carnotzet, Salle de conférence, Fitness, Sauna

recherche pour la saison d'été ou à l'année

pour notre restaurant gastronomique

chef pâtissier
pour l'hôtel

sous-directeur-restauration
chef de service (bilingue)

chef de rang
chef de partie

plongeur
réceptionniste-saies (F-l-ev. D)

portier-chasseur
Les personnes possédant une expérience dans l'hôtellerie de

luxe ou la restauration étoilée sont priées
d'envoyer leur dossier complet avec une photo à:

Matthias Wiesmann, directeur général
Excelsior MilaHôtels, CH-3963 Crans-sur-Sierre

Tél. 0041 27 48011 61, Fax 0041 27 481 95 61
e-mail: excelsiorcrans@swissonline.ch

H 6 TE L **** APEARTHftTEl
Vous ête motivé (e), avez l'ambition de

travailler dans une équipe jeune? Nous
cherchons pour la saison d'été et si

bonne entente saison d'hiver un

Commis de cuisine (cfc)
et une

Sommelière/Barmaid
F/E (Allemand un atout)

Nous vous offrons une place de travail
intéressante dans une amiance

sympatique.

Béatrice et Urs Benz se réjouissent de

votre dossier de candidature à envoyer
avec photo à l'adresse suivante :

helvetia /«tergo//****
3962 Crans-Montana S 027/485 88 88

.'ATTENTION.'
le dernier dé/ai pour /es annonces /mmo6/7/êres ef commerc/a/es ainsi que pour /es réc/ames

ef /a ruâr/que iazar pendanf /a période des fêfes de Pâques esf fixé de /a manière suiVanfe;

Paruta dons /'édita iVo 74 du /end/ d aw/7 / 999: mercredi 5/ mors / 999/72 tares.

le dernier dé/a/ pour /es annonces da marc/ié de /'emp/o/:

Paruta dons /'édita /l/o 74 du /eudi d oi/r/7 7 999; mercredi 37 mors 7 999, 77 tares,
fporerf/emeo/ /o dernière dé/ai pour /es ordres de répé/ita, /es correctas,

/es annu/atas e/ /es annonces de dernière m/nu/ej.
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INTERNATIONALER STELLENMARKT- MARCHE INTERNATIONAL DE L'EMPLOI

s ® VIKING CATERING AG

TRADUCTIONS / ÜBERSETZUNGEN
Fachliche Übersetzung von Bewerbungsunterlagen

Speziell für das Hotel- und Gaststättengewerbe sowie für den kaufmännischen Sektor.
Verlangen Sie unseren Prospekt und einen Gratis-Kostenvoranschlag.

VIKING RIVER CRUISES

A large cruise shipping Company operating world-wide is
seeking for employment on its shipboard medical facili-
ties

Female/Male Nurse - (Pos.Code Nu-99)

Wir sind auf Expansionskurs, die Viking River Catering
AG verstärkt ihr Team. Suchen Sie eine neue Herausfor-
derung auf Flussschiffen in Russland, Deutschland
oder Osterreich? Übernehmen Sie gerne Verantwor-
tung? Wirken Sie gerne in einem jungen, dynamischen,
aufgestellten Team mit?

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung:

> Hotelmanager/in
>• Assistant Hotelmanager/in
»- Restaurantleiter/Oberkellner
»- Barkeeper/Barman
5- Küchenchef
>- Jungkoch
>- Reiseieiter/in
>• Nachtportier
>• Restaurantmitarbeiter/innen
5- Zimmermädchen

Melden Sie sich noch heute, und senden Sie Ihre Be-
Werbungsunterlagen z. Hd. Herrn Beat Waeny, Viking Ca-
tering AG, River Cruises under swiss management, Post-
fach 142, Schaffhauserstrasse 33, CH-4332 Stein, Tel.
+41 62 873 03 34 - Fax +41 62 873 54 44
e-Mail: mcm@email.ch

112411/393920

Als international tätige, börsenno-
tierte Ferienhotelgruppe sind wir
auch in Italien engagiert.
Wir suchen Sie zur Verstärkung un-
seres motivierten Mitarbeiterteams
für unsere Objekte in der Region
Veneto. Ihr Aufgabengebiet um-

fasst sowohl die Pflege unseres bestehenden an-
spruchsvollen, internationalen Kundenstamms sowie die
Neuakquisition zum Verkauf unserer 4 Hotels. Sie haben
bereits im Bereich Verkauf Berufserfahrung in der inter-
nationalen Hotelbranche erworben. Wenn Sie auch noch
perfekt die italienische und deutsche Sprache in Wort und
Schrift beherrschen, würden wir Sie gerne zu einem per-
sönlichen Gespräch einladen.
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellari-
scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellung und des eventuellen Eintrittster-
mins) senden Sie bitte an die angegebene Chiffrenummer.
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind
selbstverständlich. Chiffre 112277, bofe/ + four/'smus re-
vue, Postfach, 3001 Bern.

112277/395493

Job-Handbuch für Hotel-, Gastgewerbe- und Tourismusprofis.
280 Seiten/A4, mit 75 Seiten internationalen Tourismus-
Stellenmarkt (inkl. grösster Kreuzfahrtschiff-Jobmarkt, int.
Ferienclubs, Airlines usw.) 60 Seiten Länderinfos (Europa &
Übersee), 1200 Betriebevorstellungen (Lohnhöhe, Unterkünf-
testandards, Freizeiteinrichtungen frei, etc.) und vieles mehr!
Im Buchhandel (ISBN-Bestellnr. 3901675035)
oder schneller: Tel. 0043-5522-76563, Fax

82134, E-Mail: oscars@cable.vol.at oder Internet
www.oscars.at oscar's, Pf 588, A-6800 Feldkirch job-guide

JCW SERVICES (ÜbersefzungscflensO, Waldhofstrasse 43, CH-4310 Rheinfelden
0 +41-61 422 06 57 Fax +41-61 422 06 56 E-mail: jcwservices@access.ch

Ristorante Italiano in
Puerto de Pollenaza
(Mallorca)
Espagna, aperto tutto l'anno

Cerca:

cuochi
(chef de partie e commis)
éta 19 a 26 anni

Inizio lavoro April/Maggio 1999.

Interessati chiemare al
tel. 0034-971-864266
o mandare referenze per
fax 0034-971-865 232
Signor Roque.

112409/388503

KOCH/KÖCHIN

für mediterran orientierte Küche mit
wechselnder Tageskarte gesucht.
Selbständiges, kreatives Arbeiten

wird vorausgesetzt; 80 Plätze;
ab April/Sommersaison

BRD, Nähe Baden-Baden.
Details über:

Telefon 0049 7222 938380
Fax 0049 7222 938381

E-mail: Romano.Romano@t-online.de
112529/401160

W/K»
H6ftf/W£7?Z£ yf/W-CZ/1 Z/Z?£ y

/W/e/7io//b/7o//b/<3ce/7?e/7/

ITALY • KUWAIT • LONDON
BERMUDAS • VIETNAM etc.

Have you ever considered a fresh start abroad? If

yes, look that you have the right partner to help

you! Contact us if you are looking for a position as:

SOUS CHEF/CHEF de PARTIE
BAKER and BUTCHER

ITALIAN CHEF
COMMIS CE CUISINE

PASTRY CHEF

• • •
HEAO HOUSEKEEPER
FLOOR SUPERVISOR

CONCIERGE
• • • •

SALES MANAGER
and other positions

Send your application or call us to hear more
about the actual opportunities or look into our

home page: www.access.ch/wips.

M//PS, Eggfluhstr. 17, CH-4054 Basel

s +41-61/4220655, Fax 422 0656

E-mail:wips@access.ch
web page: www.access.ch/wips

112548/304913

Relais & Châteaux hotel and restaurant
in the Cape Town area is looking for a
Head Chef for the new season starting
mid-August 1999 until 31 May 2000.

Age: 28/38
English language:
Fluent speaking and writing.
Experience:
Gourmet cuisine, à la carte, French style.
Level of quality:
One star Michelin or similar
Restaurant: 40 seats.

Chef will be required to be totally
«HANDS ON».

Please contact: Serge Olchanetzky at:
Willowbrook Lodge, PO Box 1892
Somerset West, 7129, South Africa
Tel: +27-21-851 3759
Fäx: +27-21-851 4152

E-mail: willowb@iafrica.com
<mailto:willowb@iafrica.com>
Web Site: http//www.willowbrook.co.za
<http://www.willowbrook.co.za>

112472/401124

PALAZZO ARZAGA
GOLF HOTEL & RESORT

ITALIEN

In diesem einzigartigen **'"-90-Zimmer-Hotel
mit zwei Restaurants, Bar, Fitness und Kuran-

läge, und mit zwei Golfplätzen, bieten wir Ihnen
die Möglichkeit, Ihre italienischen Kenntnisse zu

ergänzen, aufzufrischen oder neu zu erlernen.
Wir suchen noch zur Ergänzung unseres Teams

1. HAUSDAME
ETAGENGOUVERNANTEN

ZIMMERMÄDCHEN

HAUSBURSCHEN/PORTIERS
* * * o

CONCIERGE

***
CHEFS DE RANG

***
CHEF DE PARTIE

Wir bieten Nettogehalt, freie Kost und Logis.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

PALAZZO ARZAGA
Recruitment Europe

A c/o Waldhofstrasse 43
CH-4310 Rheinfelden
Telefon +41 61 42310 06,
Fax +41 61 422 06 56

112549/304913

HOTEL FORMENTOR

07470 Port de Pollença
Mallorca - Baléares

Telefon 9718991 00
Fax 971 8651 55

Wir benötigen:

Koch/Köchin
Hilfsköche
Konditor/in

Kontaktperson: Miquel Socias
112406/234931

STELLENGESUCHE

Molu! 8 15 22 29 5 1219 26 5 12 19 26
o. Mä! 91823 30 6 13 20 27 6 13 20 27
**i Me 3 10 *»*»' •>* "»14 7* *»**

Praxisbezogene Phvafunfemeh-
mung, se/'f 7? Jahnen bestehend,

b/etet /hnen /hne D/ensfe an /'n,..

S/nd S/e Eigentümer e/nes Hote/s-,
Restaurants-, Gasthof- oder
Garalbetriebes?... oder gedenken
S/e e/nes /n Zukunft zu öefre/öen?...
...stehen evf/. notwendige Rénova-
fronen an? und die daraus nesul-
flerenden Kosten :. lohnen s/ch al/
diese /nvesflflonen?,- werden diese

zweckmässig e/ngep/anf?

oder belassen Sie sich momentan
um die NachTb/genege/ung /hner der-
zeitigen Direktion bzw. Restaura-
f/ons/e/fungitayn»?-... odermöch-
ten S/e /hr Ob/ekf einem qua/lfe/er-
ten M1eter-/Ehe-?Paar anvertrauen?

Wir sind für Sie Im /Zeitaufwand/
tätig. Seriöses Arbeiten; Vertrauen
und Diskretion bescheinigt unser
Firmenname. Konfakf/eren S/e uns
unverb/nd/f'c/i. Profess/one// beanf-

Worten wir /bre Fragen.
112461/211990

7èm?//?/a Cousu/?//?
Sfe/nsfrasse 21
5036 Zürich

® 07 45100)
#07 463529,

The perfect candidate, who will work under the supervi-
sion of the ship's doctor, should be less than 35 years of
age, duly licensed from a professional School and quali-
fied with a minimum of two years experience in a hospi-
tal, clinic or other medical environment.
English is mandatory for the position and the knowledge
of Italian will be regarded as a plus.

Please send your full resume and a passport photograph
to: Cruise Ships Catering & Services S.A.M., Gildo Pa-
stor Center, 7 Rue du Gabian, MC 98000 MONACO
(Principauté de Monaco). Tel.: (377)-92-050-220, Telefax
(377)-92-050-270. The selections and interviews will be
conducted directly by Cruise Company officials.

112514/295515

Live-In Restaurant Manager - Luxury Hotel

We are a Friendly, small, familiy run luxury hotel
in Englands New Forest, 200 metres from the

SEA, OVERLOOKING THE ISL OF WlGHT. WE HAVE

1 4 STYLISH BEDROOMS, 40 SEAT RESTAURANT, 26 SEAT

BAR AND A SUCCESFUL WEDDING BUSINESS.

WE ARE LOOKING FOR A YOUNG, ENTHUSIASTIC,

CAPABLE PERSON TO LEAD A SMALL TEAM.

YOU WOULD BE RESPONSIBLE FOR THE RESTAURANT,

BAR AND HELPING ORGANISE BANQUETS AND
WEDDINGS. YOU WILL ALSO BE CAPABLE OF ASSISTING

WIHT RELIEF RECEPTION DUTIES ON OCCASION.

Please send your C.V. with photo to:
Mr R.A. Mechem, Westover Hall Hotel,
Park Lane, Milford-on-Sea, Lymington,

FiAMPSHiRE S041 OPT, England.

HERRLI & VALLS
Agencia de Recursos Humanos

4-
Für die Sommersaison 1999 mit Eintritt nach Vereinbarung suchen
wir für verschiedene Hotels auf Mallorca noch folgende Mitarbeiter

I Mallorca
Köche: Commis, Chef Partie, Sous-Chef, Küchenchef.

Service: Kellner, Chef de Rang, Serviceleiter.

Etage: Zimmerdamen.

Animation: Animateur, Animationsleiter.

Rezeption: Receptionist, Kofferträger
Haustechnik: Hausmeister, Hoteltechniker.

Wir wünschen uns einsatzfreudige,

^ ^ ^ ^ ^ flexible Team-Player, mit Erfahrung in
dem entsprechenden Positionen und

guten Sprachkenntnissen in DIE und
möglichst Spanisch. Leider können wir
nur EU-Bürger berücksichtigen.

Bereit für Mallorca? Dann schicken Sie

uns noch heute Ihre Bewerbungsun-
terlagen unter Angabe der gewünschten
Position mit gutem Passfoto an:

Apartado 437 - 07080 Palma de Mallorca
Telefon 0034 971 72 28 74 - Fax 0034 971 72 70 41

Inserieren Sie in der...

über

Schweizerin, 24, mit abgeschlossener
Koch- und Servicelehre sucht auf

15. April Stelle in

F+B oder Réception
Zur Zeit Sprachaufenthalt in England.

Auf Ihr Angebot freut sich
Eveline Widmer, Zilhweid 34,

6280 Hochdorf.

Junges, ideenreiches Paar
sucht eine neue Herausforderung:
In Miete-Pacht Bar oder Tea-Room

Gebiet: Bern-Thun-Interlaken
Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

Telefon 079 279 8915
112468/401121

Neue Herausforderung
Junges Paar, CH, Mitte 30, D/F/E/SP, mit
Erfahrung in Hôtellerie u. Logistik, kreativ
u. erfolgsorientiert, sucht per Juni 99 eine
neue Herausforderung als Direktions- od.
Gerantenpaar in einem Hotel (3-4-
Sterne) in der Schweiz od. im Ausland.
Offerten bitte unter Chiffre 112476, hote/
+ fourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

112476/401129

//sa Casate


	

